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Deutsche Wirtschaftszahlen 

Gegenstand Einheit 
1 

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. , Jan. 1 Febr. 1 März \ April 
1937 1938 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförderung ..................... 1000 t 15 354 15 634 16113 15 988 16 242 15 939 15 176 16679 14495 

Braunkohlenförderung .................... » 15 693 16 037 16419 16419 17042 16437 15 122 16 072 14 682 

Kokserzeugung .......................... » 3 487 3400 3554 3469 3597 3614 3 300 3655 3487 

Haldenbestände Ruhrgebiet*) 1) •........... » 2n2 2546 2315 2 266 2 220 2130 2 295 2925 3 257 

Roheisenerzeugung ....................... . 1361 1 349 1 418 1372 1400 1438 1 349 1521 1 442 

Rohstahlerzeugp.ng ...................... ·· » 1666 1694 1 714 1 791 1 765 1 812 1 770 1 949 1 766 

Kalierzeugung, Reinkali .•.................. » 133,3 143,1 153,8 160,9 161,0 168,9 170,2 185,5 143,0 
Bautätigkeit { Wohnungen, Bauerlaubnisse ........ Zahl 11 830 8 872 8377 10654 8173 8249 9906 10 101 15242 

in den Groß· u. • Bauvollendungen ...... » 11 358 15 950 16260 12234 12205 7762 6872 8 117 9206 

MittelstiLdten Gebäude » • · • • • • • » 4 707 7317 7061 4912 4878 2 772 2737 2 896 3 213 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose*) ............................ in 1000 509,3 469,1 501,8 572,6 994,8 1 051,7 946,3 507,6 422,5 

Beschäftigte*) (nach der Krankenkassenstatistik) ... » . 19 151 19105 19128 18964 18 109 18079 18228 18 831 19 401 

Beschäftigung} beschäftigte Arbeiter .•.•....•...... 

) 
111,0 111,5 112,l 112,0 109,9 107,0 109,6 112,0 113,7 

der Industrie geleistete Arbeiterstunden insgesamt .• 1936-100 
110,9 114,4 115,5 117,2 114,3 108,7 111,8 114,7 118,4 

Produktionsgüterindustrien .. 114,3 116,2 116,I 118,2 113,6 106,8 111,6 115,5 120,6 

Verbrauchsgüterindustrien ... 105,2 111,5 113,0 114,7 113,7 110,2 111,9 112,2 113,5 

Außenhandel 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) , •..•........... Mill. !II.lt 481,6 462,1 484,6 482,7 531,2 483,7 453,2 461,8 ') 42,,5 

Ausfuhr » • ................ . ' 541,4 494,4 543,7 532,8 552,3 445,9 436,2 4n,1 ') 422,5 

Umsätze im Einzelhandel 
Insgesamt .............................. } 119,6 127,0 142,0 134,8 213,7 117,6 121,7 

davon Lebensmittel ............................... 1932 = 100 113,8 117,2 128,0 122,6 178,4 113,l 110,9 120,9 
Bekleidung ................................. 108,3 124,l 161,5 144,5 271,6 123,7 140,7 145,8 

Verkehr 
Wagengestellung der Reichsbahn ........... 1000 Wagen 3 844 3980 4 208 4117 3 867 3354 3 367 3987 3 586 

Binnenwasserstraßen verkehr 2) •••••••••••••• 1000 t 15685 15 601 16191 14 809 14047 II 259 13 263 15 094 

Güterverkehr über See mit dem Ausland 3) •• . 4144 4 251 4 133 4316 4 254 3 926 3 221 3925 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

) 
106,7 106,2 105,9 105,5 105,5 105,6 105,7 105,8 105,6 

Agrarstoffe ....................................... 106,4 105,4 105,0 104,7 104,6 105,0 105,3 105,6 105,7 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ............... H,2 95,6 94,8 94,l 94,3 94,4 94,4 94,4 93,9 

Industrielle Fertigwaren ............................ 1913 = 100 124,B 125,5 125,9 126,0 126,0 125,9 126,0 126,0 126,0 
Produktionsmittel ............................... 113,l 113,l 113,l 113,l 113,l 113,l 113,l 113,0 113,0 

Konsumgüter ............•....•.•................ 133,6 134,9 135,6 135,8 135,8 135,5 135,7 135.7 135,7 

Indexziffer der Baukosten ................. 135,1 135,1 135,3 135,4 135,4 136,0 136,0 136,0 136,1 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 = 100 t::!6,0 125,1 124,8 124,9 124,8 124,9 125,2 125,5 125,6 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs-{ Geldumlauf*) ........ ·: ....... Mill.!lt.lt 7093 7 259 7 282 7177 7499 7143 7241 7 591 8 068 

k h Abrechnungsverkehr (Reichsbank) .. » . 5747 5 979 6 377 5 965 6 762 6 110 5 431 6685 6105 

ver e r Postscheckverkehr (insgesamt} •••. . . 13064 13676 14514 14345 16059 14433 13 196 15092 16 287 

Reichsbank { Gold und Devisen ............ . . 75,8 75,8 75,8 76,2 76,3 76,l 76,0 75,9 75,9 

Wechsel und Lombard ........ . . 5 367,8 5 642,0 5 628,5 5 592,6 6191,8 5 584,8 5 739,6 5 965,2 5912,0 

Privatdiskont ........................... 0/o 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 

Aktienindex ............................ 1924/1!6 = 100 115,7 114,8 113,2 112,0 111,3 113,B tl3,6 113,9 114,B 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) ......•.. , .... Mill • .II.lt 19,9 8,2 19,9 11,2 17,0 46,7 14,0I 10,8 44,0 

emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... . . 156 1 016 217 195 138 1 474 174 550 

Sparkassen { SJ_Jareinlage~.*) ............... . . 15218 15 287 15415 15537 15 741 16191 16420 16546 16 682 

Emzahlungsuberschuß ......... . . 88 65 117 103 61 211 150 88 123 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw. » . 1080,1 1469,6 1143,5 1 022,9 1 521,9 1 105,9 928,9 1 444,9 1 018,0 

Gesamte Reichsschuld*) .................. » » 16926 17602 17574 17 655 17 570 18 910 18975 19 098 

Konkurse .............................. Zahl 151 163 175 177 159 179 183 185 151 

Vergleichsverfahren . .. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 33 24 35 23 25 28 30 25 

Bevölkerungsbewegung a:9 Eheschließungen .... , ...... } in den Groß· ilUf 1000 
10,3 10,6 13,3 9,4 11,4 6,0 8,2 12,2 

Geburten (Lebendgeburten) . . • . . städten (ohne Einwohner 14,7 15,1 14,6 14,9 15,6 16,1 16,7 16,7 16,8 

Sterbefälle ohne Totgeburten • • • • ortsfremde) u. 1 Jahr 9,3 9,7 10,5 11,3 12,1 12,6 12,0 12,7 12,1 

Reichsdeutsche Auswanderer üb.Hambnrgu. Bremen Zahl 1 014 1 063 1631 1 260 1199 957 1203 1396 

*) Stand am Monatsende. - •} Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - 2) Ein• und Aualadungen in den wichtigeren Häfen. -
') Ankunft und Abgang. - •1 Ohne den Warenverkehr mit dem Land Osterreich. 
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Da die statistischen Feststellun.gen in Osterreich denen des Reichs nur allmählich an.geglichen werden 
können und zum Teil auch über Zeiträume berichtet wird, in denen Österreich noch nicht mit dem Reich 
vereinigt war, beziehen sich alle An.gaben für das »Deutsche Reich«, soweit nichts .<!,nderes vermerkt 

ist, in »Wirtschaft und Statistik« vorläufig noch auf das Reichsgebiet ohne Osterreich. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Gärfutterbehälter und Gärfuttervorräte Mitte Dezember 1937 

Die letzte amtliche Erhebung über die Garfutterbehälter fand im Dezember 
1934 statt und erstreckte eich ausschließlich auf Anzahl und Fassungsraum der 
festgefügten Behälter. Die Ergebnisse dieser Erhebung wurden auf Grund der 
Unterlagen des Reichsnährstandes über die mit Reichsbeihilfen errichteten Neu-
bauten von Gärfutterbehältern in den Jahren 1935 und 1936 auf dem laufenden 
gehalten. Nach einem Zeitraum von 3 Jahren war es aber notwendig, die Gär· 
futterbehlllter durch Befragung der Betriebsinhaber neu festzustellen, da die 
abgängigen Gärfutterbehlllter und einzelne andere Angaben bei der Fortschreibung 
nur schätzungsweise ermittelt werden konnten. Durch die neue Erhebung, die 
nach dem Stichtag vom 10. Dezember 1937 durchgeführt wurde, sind erstmals 
neben den festgefügten auch die behelfsmaßigen Gärfutterbehälter sowie die 
Gärfuttervorrate in der Untergliederung nach Grünfutterpflanzen, Rübenblättern 
nebst Schnitzeln und Karte!feln ermittelt. 

Festgefügte Gärfutterbehälter. Im Reich insgesamt wurden 
am 10. Dezember 1937 rd. 317 700 festgefügte Gärfutterbehälter 
mit einem Fassungsvermögen von rd. 6,69 Mill. cbm, also je Be-
hälter durchschnittlich 21,0 cbm, festgestellt; gegeni.tber dem Vor-
jahr hat somit der Fassungsraum um rd. 1,36 Mill. cbm, gegen-
über 1934 (ohne Saarland) um rd. 4,36 Mill. cbm zugenommen. 

Die Gärfutterbehälter 

Somit ist das Fassungsvermögen der Gärfutterbehälter im Ver-
gleich zu 1934 (2,32 Mill. cbm), also innerhalb von 3 Jahren, fast 
verdreifacht, im Vergleich zum Vorjahr um über 20 v H vergrößert 

worden. Im einzelnen betrugen die Neubauten im Jahre 1935 
rd. 1,6 Mill. cbm, 1936 rd. 1,3 Mill. cbm und 1937 rd. 1,4 Mill. cbm. 
Wenn auch das Fassungsvermögen der 1937 errichteten Behälter 
nicht ganz an das Ergebnis des Jahres 1935 heranreicht, so ist 
doch der Umfang der Neubauten im Vergleich zu 1936 wieder 
etwas gestiegen. 

Der Gesamtfassungsraum der festgefügten Gärfutterbehälter 
in den Ländern und preußischen Provinzen ist recht unterschied-
lich. Absolut betrachtet hat Bayern nach Preußen (das über 3,90 
Mill. cbm verfügt) mit 1,17 Mill. cbm den größten Fassungsraum. 
Es folgen die Provinzen Sachsen mit 672 000 cbm, Hannover mit 
545 000 cbm, Niederschlesien mit 519 000 cbm und das Land 
Sachsen mit 493 000 cbm. In den übrigen preußischen Provinzen 
und Ländern bleibt das Fassungsvermögen unter der 400 000 cbm-
Grenze. In Hessen-Nassau ist das Fassungsvermögen gegen 1934 
fast versechsfacht, in Schleswig-Holstein, Westfalen, Bayern, 
Württemberg und Hessen fast vervierfacht worden. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist es in der Provinz Sachsen gelungen, den Fassungs-
raum zu verdoppeln ( + 103 v H). Diese Leistuhg ist besonders 
beachtenswert, da Sachsen schon 1936 mit 331 000 cbm einen 
nennenswerten Fassungsraum zu verzeichnen hatte und an sechster 
Stelle stand. Erheblich ist auch die relative Vergrößerung des 
Fassungsraums im Vergleich zum Vorjahr, wenn man von kleine-
ren Gebieten absieht, in Anhalt(+ 66 vH), in Schleswig-Holstein 
(+ 65vH), in Braunschweig (+ 58vH), in Hessen-Nassau 
( + 44 v H) und in Hannover ( + 43 v H). 

Nach dem Stand vom 10. Dezember 1937 hat sich die Gesamt-
zahl der festgefügten Behälter gegenüber dem Stand vom 1.Januar 
1937 (238 590 Behälter) um 33,2 vH, gegenüber dem 1. Januar 
1936 um 170,8 vH und gegenüber,dem Stand vom Dezember 1934 
um 271,7 vH vergrößert. Nach der Erhebung des Jahres 1934 
waren bis 1934 85 477 Behälter erbaut worden, während die Er-

Gemeinden und Fest- Festgefdgte Gärfutterbehälter aus Stein, Beton, Behelfsmäßige Gärfutterbehälter am 10. 12. 1937 
Zahl und Art der Betriebe mit fest· gefügte Metall oder Holz am 10. 12. 1937 

gefügten oder 
Giirfutierbehilter und behelfsmäßigen 

Behälter Zahl Behälter dav. waren gefüllt Ge- Zahl d. Behälter dav. waren gefüllt Ge-
Gärfutterbehältern 1. 1. 371) der Be- insgesamt 

mll Grtin· 1 mil B•be•· 1 mit 
füllte Betrie- insgesamt 

mit I mil Baben-1 mit 
füllte die Girfutiervorrite triebe Be- be mit Be-

am 10. Dezember Anzahl I Anzahl Fas- mit Gär-
1 Fas-

futter- blättern Ubd Kar ... hälter Gär- ~I~ f~tf;: bl~::."."d Kar- hälter 
1937 der der sungs- futter· Zahl sungs- pfla.Bzea se!!~z~~n toffeln zus. futter- Zahl sungs- pflanzen schnitzeln toffeln zus. 

Ge- Be- raum be- raum be- raum 
meinden triebe cbm hältern cbm Gärfutterinhalt 1 000 cbm hältern cbm Gärfutterinhalt 1 000 cbm 

Preußen ••.•••.•••• 22 287 156 008 2978455 103 099 161245 3903249 1156,4 1 508,5 615,8 3280,7 64 840 72 622 2218717 88,7 1 824,1 212,6 2125,4 
Ostpreußen •.•..• 2193 5 319 217 542 4503 8210 266191 60,9 49,0 91,1 201,0 1 174 1 347 49607 1,9 21,9 22,5 46,3 
Berlin •••.••.••.. 17 26 3163 18 35 2156 1,1 0,1 0,1 1,3 9 10 139 0,0 0,1 0,0 0,1 
Brandenburg .•... 2318 10 964 253 889 6 923 11 948 311 865 131,5 74,6 51;, 263,4 5 051 5856 219 262 13,l 164,5 29,7 207,3 
Pommern .••.•..• 1 921 9910 343 710 5 843 10 979 376524 114,4 134,4 42;~ 291,0 4940: 5466 175 394 8,0 123,7 31,3 163,0 
Grenzm. Pos. Wpr. 354 2080 54425 1308 2240 56536 25,1 15,1 5,1 45,3 1 065 1146 30855 2,8 23,4 2,7 28,9 
Niederschlesien ••. 2 710 22540 469 257 9594 18887 519 192 216,1 204,8 34,3 455,2 15 715 18368 536 789 37,8 437,6 42,4 517,8 
Oberschlesien ••... 937 14595 230 821 8521 13449 285765 74,8 154,5 18,1 247,8 7 237 8063 122 282 11,6 93,2 12,4 117,2 
Sachsen ...•....• 2652 26 617 330 879 12 977 19310 671859 53,0 490,2 71,1 614,3 16605 18548 728 584 5,0 676,5 23,0 704,5 
Schlesw. -Holstein. 997 3822 76470 3045 4 864 126 390 54,4 11,3 35,3 101,0 980 1040 22 319 1,2 6,8 12,9 20,9 
Hannover ........ 3099 22333 381 052 15684 21905 545050 143,0 211,6 101,3 455,9 79131 8354 204145 4,6 158,6 30,2 193,4 
Westfalen ..••..•. 1154 9023 241 003 8850 14325 294 310 147,8 31,4 60,0 239,2 255 ZlO 5795 0,5 4,0 0,9 5,4 
Hessen-Nassau ... 1796 10 702 83676 10502 12673 120 723 Zl,6 9,5 60;1 97,6 310 322 4939 0,3 2,5 1,4 4,2 
Rheinprovinz •... 2045 17 548 287083 14802 21600 319 267 103,1 121,7 37,7 262,5 3580: 3 826 118588 1,9 111,3 3,2 116,4 
Hohenzoll. Lande • 94 529 5485 529 820 7421 3,6 0,3 !,, 5,2 6 6 19 0,0 - 0,0 0,0 

Bayern •.•..•••..•. 6299 49198 1002548 48063 62 862 1171576 664,3 51,8 150,i 866,8 1 912 2085 26 225 6,1 9,4 7,3 22,8 
Sachsen ..••.••.... 2189 13809 423 726 11 805 21 929 493488 155,5 134,9 74,0 364,4 3200 3708 85 205' 4,2 56,3 12,4 72,9 
Württemberg ••.••. 1491 12 229 139980 II 910 22 914 191 024 90,4 9,9 39;4 139,7 473 565 3 967 1,1 1,4 0,9 3,4 
Baden ••.••..•..••• 1193 9566 118 538 9194 10 188 136121 63,5 6,2 26,1 96,2 372 389 1 956 0,3 0,8 0,7 1,8 
Thüringen ....••.•. 1657 II 524 142 067 9146 12524 164 969 33,7 47,0 58,1 139,2 3335 3643 73691 1,3 59,8 8,1 69,2 
Hessen •.•.. , ..•..• 851 7841 61985 7 559 9195 85130 24,8 10,5 29,3 64,6 489 511 9943 0,4 8,4 0,9 9,7 
Hamburg •......••. 23 42 1684 40 106 2800 1,7 0,2 0;4 2,3 4 4 53 0,0 - - 0,0 
Mecklenburg ••.•..• 1 066 2 898 99641 1641 2539 124 812 32,0 41,7 20;1 94,4 1580 1 750 112 356 3,8 77,8 16,4 98,0 
Oldenburg ..•.••.•• 58 6081 230768 5 968 8892 225 359 64,7 26,9 55,2 146,8 177 182 2315 0,4 0,6 1,0 2,0 
Braunschweig .•.••. 334 3131 48446 1502 1830 76549 11,3 51,3 4;2 66,8 1 939 2027 72802 0,6 65,4 1,5 67,5 
Bremen •••••.•..•• 14 117 5 525 116 328 5 752 4,2 0,4 0,3 4,9 1 2 40 0,0 0,0 - 0,0 
Anhalt •.••••••.•.• 232 2815 37882 957. 1378 62889 3,8 53,0 3,1 59,9 2193 2408 98852 0,4 93,0 1,9 95,3 
Lippe •.••..•.••••• 139 471 20700 455 762 24537 8,1 7,6 3,5 19,2 ~I 28 1651 0,1 0,8 0,7 1,6 
Schaumburg-Lippe •• 61 335 8000 319 421 9650 2,9 2,5 3;0 8,4 22 1 195 0,4 0,6 0,2 1,2 
Saarland ••. :.:.:...'....'.I 138 390 2776 386 591 8192 2,3 0,6 1;3 4,2 9 157 0,1 - 0,0 0,1 

Deutsches Reich 38032 \ Z76455 5322721 212 1601317 7041668609712 319,61 1 953,0 l t 085,9 5358,5 80 5741 89 95512709125\ 107,9 1 2 198,4 1 264,6 2570,9 
') Umgerechnet auf den jetzigen Gebietsstand vom 1. 4. 19S7. 
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hebung von 1937 nur 75 659 Behälter für die gleiche Bauzeit er-
geben hat. Der Unterschied dürfte einmal darauf zurückzuführen 
sein, daß ein Teil der vor Hl31 errichteten Behälter neuerdings 
umgebaut worden ist und früher in diesen Zahlen zum Teil auch 
n~ch !>ehelfsmäßige Behälter mit Wandbekleidung von den Be-
tnebsmhabern zu den festgefügten gerechnet worden sind. 

Während im Deutschen Reich am 1. Januar 1937 128 000 Be-
triebe = 5,7 vH aller Betriebe mit mehr als 2 ha Gesamtfläche 
Gärfutterbehälter hatten, waren Mitte Dezember 1937 in 212 000 
Betrieben = 9,5 vH Gärfutterbehälter vorhanden. Während auf 
der einen Seite in einer großen Anzahl von Betrieben Gärfutter-
behälter überhaupt noch nicht vorhanden sind, ergibt sich, daß 
in einem Teil der Betriebe mit Gärfutterbehältern mindestens zwei 
Behälter vorhanden sein müssen. Im Reichsdurchschnitt ent-
fallen auf einen Gärfutterbetrieb 1,5 Behälter; das ist ein Beweis 
dafür, daß die Betriebsinhaber gute Erfahrungen gemacht haben 
und es bereits aus betriebswirtschaftlichen Gründen für zweck-
mäßig hielten, ihren Fassungsraum durch Neubau von Behältern 
zu vergrößern. Im Vergleich zu 1934 ist allerdings die Zahl der 
Behälter je Silobetrieb von 1,9 auf 1,5 gefallen, weil der Bau von 
Gärfutterbehältern in den landwirtschaftlichen Betrieben ohne 
Silos schneller vorangetrieben worden ist als in den Betrieben, 
in denen bereits ein Gärfutterbehälter vorhanden war. 

pflanzen, 1,95 Mill. cbm = 36,4 vH auf Rübenblätter nebst 
Schnitzeln und 1,1 Mill. cbm = 20,3 vH auf Kartoffeln. In den 
einzelnen Reichsgebieten ist der Anteil, mit dem die einzelnen 
Futtermittel an dem Gesamtgärfutterinhalt beteiligt sind, recht 
unterschiedlich. 

Von dem Gesamtfassungsraum der behelfsmäßigen Gärfutter-
behälter waren am Stichtag der Erhebung 2,57 Mill. cbm gefüllt, 
und zwar 108 000 cbm mit Grünfutter = 4,2 vH, 2,2 Mill. cbm 
mit Rübenblättern nebst Schnitzeln = 85,5 vH und 265 000 cbm 
mit Kartoffeln= 10,3 vH. Die Rübenblattfüllung ist also bei den 
behelfsmäßigen Gärfutterbehältern vorherrschend. 2 000 behelfs-
mäßige Behälter mit einem Fassungsraum von 56 000 cbm standen 
am Stichtag der Erhebung leer. Dieser Verlust an Gärfutter-
raum wird aber durch die Mehrfachfüllung von 2 000 Behältern 
mit einem Fassungsraum von rd. 60 000 cbm mehr als ausge-
glichen. 

Zusammensetzung der Festgefügte Behelfsmäßige 
Gärfuttervorräte In GarfutterbeMlter Gil.rfutterbeha.lter 

den festgefügten und Vom Gesamtinhalt Vom Gesamtinhalt 
In den behelfsmäßigen entfielen auf entfielen auf 

Gärfutterbehältem 
Grfln!utter-[ Rliben- / Kar- Grtinfutter- [ Rüben- [ Kar-am 10. Dez. 1937 pflanzen blätter toffeln pflamen blatter toffeln 

vH 
Behelfsmäßige Gärfutterbehälter. Als behelfsmäßige Gärfutter- Preußen .......... . 35,2 46,0 i 18,8 1 4,2 85,8 10,0 

behälter sind die gewöhnlichen Erdaushebungen mit und ohne 
Wandbekleidung erfaßt worden. Im Reich insgesamt wurden nach 
dem Stand vom 10. Dezember 1937 rd. 90 000 Behälter mit einem 
Fassungsvermögen von rd. 2,71 Mill. cbm ermittelt. 

Vom Gesamtfassungsvermögen entfallen allein auf die Pro-
vinzen Sachsen (729 000 cbm), Niederschlesien (537 000 cbm), 
Brandenburg (219 000 cbm) und Hannover (204 000 cbm) zu-
sammen 62,3 vH. Die behelfsmäßigen Behälter liegen vor allem 
in den Zuckerrübenbaugebieten1). Im Reichsdurchschnitt faßt 
ein behelfsmäßiger Gärfutterbehälter 30,1 cbm, also 9,1 cbm mehr 
als ein festgefügter Behälter. Dieses dürfte vor allem mit der ein-
fachen Bauweise zusammenhängen. Im ganzen sind rd. 80 600 
Betr(ebe mit behelfsmäßigen Gärfutterbehältern vorhanden, je 
Betneb demnach 33,6 cbm. Vergleichszahlen für die behelfs-
mäßigen Gärfutterbehälter gegenüber früheren Jahren liegen nicht 
vor. Jedoch ist nicht zu erwarten, daß behelfsmäßige Gärfutter-
behälter in den letzten Jahren in größerem Umfange neu errichtet 
worden sind, da hierfür Reichsbeihilfen nicht zur Verfügung ge-
stellt werden. 

Gärfuttervorräte. Von dem Gesamtfassungsvermögen der fest-
gefügten Gärfutterbehälter waren nach dem Stand von Mitte De-
zember1937 5,36Mill.cbm = 80v H des Gesamtfassungsraums gefüllt 
mit Grünfutterpflanzen, Zuckerrübenblättern nebst Schnitzeln 
und Kartoffeln. Rd. 34 700 festgefügte Behälter mit einem 
Fassungsraum von rd. 612 000 cbm standen am Stichtag der Er-
hebung leer. Diese Erscheinung ist insbesondere darauf zurück-
zuführen, daß ein Teil der Behälter zu einem Zeitpunkt festße-
stellt wurde, zu dem eine Füllung vor dem Winter aus technischen 
Gründen nicht mehr möglich war und daß vielfach die Betriebs-
inhaber einen gewissen Fassungsraum als Reserve für die Ein-
säuerung von Winterzwischenfrüchten und Kartoffeln im Frühjahr 
zur Verfügung halten. Dieser Verlust an Gärfutterraum wird 
durch die mehrfache Füllung von rd. 32 000 Behältern mit einem 
Fassungsraum von rd. 698 000 cbm mehr als ausgeglichen. Die 
festgefügten gefüllten Gärfutterbehälter (Gesamtfassungsraum 
minus Fassungsraum der leerstehenden Behälter) sind im Reichs-
durchschnitt am Stichtag der Erhebung zu 88,2 vH ausgenutzt 
gewesen. Um diesen Betrag bewegt sich die Ausnutzung auch in 
den einzelnen Gebieten des Reichs. Am Stichtag der Erhebung 
stellte sich der Ausnutzungssatz der festgefügten Gärfutterbehälter 
insgesamt auf rd. 80 vH. Unter Berücksichtigung der Mehrfach-
füllungen errechnet sich für das Reich insgesamt ein jährlicher 
Ausnutzungssatz von 89 vH. Nimmt man aber an, daß die 
Behälter, die am Stichtag der Erhebung leerstanden, mit dem üb-
lichen Ausnutzungssatz im Frühjahr mit Winterzwischenfrüchten 
gefüllt werden, so berechnet sich der wahrscheinliche jähr-
liche Ausnutzungssatz im Reichsdurchschnitt auf 97 vH. Von 
dem gesamten Gärfutter in den festgefügten Behältern entfallen 
im Reich insgesamt 2,32 Mill. cbm = 43,3 vH auf Grünfutter-

1) Naoh der landwirtschaftlichen Betriebszählung von 1933 bauen rd. 170 000 
Betriebe mit mehr als 5 ha Zuckerrüben an. Da angenommen werden darf, daß, was 
noch später untersuoht wird, die behelfsmäßigen Behälter insbesondere in den 
Zuckerrübenwirtsohaften liegen, so hat fast die Halfte der großeren Betriebe, die 
Zuckerrüben bauen, behelfsmäßige Gärfutterbehälter. 

Ostpreußen ...... 30,3 24,4 45,3 4,1 47,2 48,7 
Berlin ........... 82,9 11,2 5,9 11,0 51,2 37,8 
Brandenburg ..... 49,9 28,3 21,8 6,3 79,4 14,3 
Pommern ........ 39,3 46,2 14,5 4,9 75,9 19,2 
Grenzm. Pos.-"\'. ... pr. 55,4 33,3 11,3 9,6 80,9 9,5 
Niederschlesien ... 47,5 45,0 7,5 7,3 84,5 8,2 
Oberschlesien ..... 30,2 62,3 7,5 9,9 79,5 10,6 
Sachsen ......... 8,6 79,8 11,6 0,7 96,0 3,3 
Schlesw.-Holstem. 53,8 11,3 34,9 5,6 32,7 61,7 
Hannover ........ 31,4 ·46,4 22,2 2,4 82,0 15,6 
Westfalen ........ 61,8 13,l 25,1 9,3 74,9 15,8 
Hessen-Nassau ... 28,2 9,8 62,0 8,0 60,0 32,0 
Rheinprovinz .... 39,3 46,3 14,4 1,6 95,6 2,8 
Hohenzoll. Lande . 69,8 5,1 25,1 11,8 - 88,2 

Bayern •........... 76,6 6,0 17,4 26,6 41,1 32,3 
Sachsen ........... 42,7 37,0 20,3 5,7 77,3 17,0 
Württemberg ...... 64,7 7,1 28,2 32,4 40,9 '26,7 
Baden ............. 66,0 6,4 27,6 15,3 46,3 38,4 
Thüringen ......... 24,2 33,8 42,0 1,8 86,5 11,7 
Hessen ............ 38,4 16,2 45,4 4,0 87,0 9,0 
Hamburg •......... 71,1 10,0 18,9 100,0 - -
Mecklenburg ....... 33,9 44,2 21,9 3,9 79,4 16,7 
Oldenburg ......... 44,1 18,3 37,6 19,3 30,0 50,7 
Braunschweig ...... 17,0 76,8 6,2 1,0 96,7 2,3 
Bremen ........... 85,4 9,3 5,3 75,0 25,0 -
Anhalt ............ 6,4 88,4 5,2 0,4 97,6 2,0 
Lippe ............. 42,1 39,4 18,5 2,4 52,7 44,9 
Schaumburg-Lippe .. 34,7 30,1 35,2 36,1 44,6 19,3 
Saarland .......... 54,0 14,6 31,4 89,6 - 10,4 

Deutsohes Reich 43,3 1 36,4 20,3 4,2 1 85,5 10,3 

Zusammenfassung. Am Stichtag der Erhebung waren insge-
samt ~07 660 Behälter mit einem Gesamtfassungsvermögen von 
9,40 Mill. cbm vorhanden. Die Gärfuttervorräte in diesen Be-
hältern bezifferten sich auf 2,43 Mill. cbm Eiweißgärfutter, 4,15 
Mill. cbm Rübenblattgärfutter und 1,35 Mill. cbm Kartoffelgär-
futter, also insgesamt auf 7,93 Mill. cbm Gärfutter; das entspricht 
einem Ausnutzungssatz von 84,4 v H. Bei dem Eiweißgärfutter 
dürfte es sich um vorwiegend im Zwischenfruchtbau gewonnenes 
Grünfutter handeln, das bisher noch nicht in die Ernteberechnung 
einbezogen worden ist. Umgerechnet dürfte es sich dabei um eine 
Futtermenge (1 cbm = 7,5 dz) von 1,82 Mill. t handeln. Im Ver-
gleich zu dem Gesamtanfall an Zuckerrübenblättern sind mit 
4,2 Mill. t 35,3 vH durch Gärfutterbereitung dem Verderb ent-
zogen worden und stehen der Verfütterung in Bedarfszeiten zur 
Verfügung. Die Gärfutterkartoffeln sind mit 1 350 500 cbm zwar 
von nennenswertem Umfang, im Vergleich zur Erntemenge sind 
jedoch nur 2,4 vH in haltbare Form übergeführt und vor dem 
Verde!b gesichert. Es ist aber anzunehmen, daß diese Menge nach 
dem Öffnen der Mieten noch vergrößert wird. - Nimmt man an, 
daß sich die Gärfutterbereitung im Vorjahr auf die einzelnen 
Futtermittel anteilsmäßig in demselben Umfang erstreckte, so 
stehen durch die Gärfutterbereitung 1937 für das Wirtschafts-
jahr 1937 /38 17 v H mehr zur Verfügung. Dabei ist angenommen, 
daß der Fassungsraum der behelfsmäßigen Gärfutterbehälter 
gegen das Vorjahr nicht vergrößert wurde. Unter Berücksichti-
gung der Mehrfachfüllungen errechnet sich für das Reich insge-
samt ein jährlicher Ausnutzungssatz von 92 vH. Nimmt man aber 
an, daß die Behälter, die am Stichtag der Erhebung leerstanden, 
mit dem üblichen Ausnutzungssatz im Frühjahr mit Winterzwi-
schenfrüchten w1d Kartoffeln gefüllt werden, so berechnet sich 

l* 
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Verteilung der Glr-
fassuagsraum der Rindvieh Fassuqsraum der 

Landwirt· festgerllgten und umgerechnet festgefa,ten nn4 
futterbehiller nach schaftliche btbelfsmaßigen auf behelfsmäßigen 
dem Fassungsraum Nutzfläche Garruttertithälttr Großvieh· Gärfuttorbehlillcr 
auf Nutzfläche und 1937 Je 100 ha landw einheiten auf too Sttlek 

Großvieh 1937 Nnttllarbe GroBneb 
ha cbm Stuck obm 

Preußen .......... · 1 18 138 835 33,8 9 727 505 63 
Prov. Ostpreußen .. 2 518641 12,5 1099989 29 
Stadt Berlin ...... 30241 7,6 19 801 12 
Prov. Brandenburg 2 098 552 25,3 83& 418 64 . Pommern .... 1960124 28,2 830 808 66 

• Grenzm. Pos.-
Westpr. .. 422 395 20,7 149694 58 

• Niedersehles . 1655459 63,8 972 771 109 
• Oberschlesien 626 447 65,1 365 249 112 
• Sachsen ..... 1735725 80,7 733 028 191 
• Schlesw.-Holst . 1220130 12,2 869 162 17 . Hannover .... 2 266 047 33,1 1 471 322 51 . Westfalen .... 1 248182 24,0 787 582 38 
• Hessen·Nassan 859 680 14,6 590131 21 

Rheinprovinz ...... 1432872 30,6 959 745 46 
Hohenzoller. Lande 64340 11,6 41 805 18 

Bayern ...........• 4 374226 27,4 3 413 062 35 
Sachsen ..........•• 968 196 59,8 659 263 88 
Württemberg ....... 1 184 766 16,5 932 221 21 
Baden ............. 818771 _16,9 571 668 . 24 
Thliringen .......... 675 385 35,3 374 828 64 
Hessen ............ 470 923 20,2 265 999 36 
Hamburg .......... 42 840 6,7 18562 15 
Meeklenlmrg ....... 1048288 22,6 426 863 56 
Oldenburg ......... 400 177 56,9 309 510 74 
Braunschweig ...... 219 986 67,9 108348 138 
Bremen ....... , .... 18221 31,8 14174 41 
Anhalt ............. 151 570 106,7 57 886 279 
Lippe .............. 75 415 34,7 37 081 71 
Schaumburg-Lippe .. 21 065 51,5 12 6791 86 
Saarland ........... 115 439 7,2 59109 14 

Deutsches Reich 28724103 I 32,7 16 988 758 1 55 

der wahrscheinliche jährliche Ausnutzungssatz im Reichsdurch-
schnitt auf 98 vH. 

Wenn auch die Gärfutterbehälter nicht nur zur Einsäuerung 
von Rindviehfutter dienen, so ergibt sich das Verhältnis des Gär-
futterraums zum Rindvi!Jhbesatz (Rindvieh umgerechnet auf Groß-
vieh) doch einen guten Überblick über das Ausmaß der Gärfutter-
bereitung der Betriebe in den verschiedenen Gebieten. Bezogen 
auf 100 Stück Großvieh beläuft sich der Fassungsraum der fest-

Gärfutterbehilter 193'1 

Wu.St38 

gefügten und behelfsmäßigen Gärfutterbehälter zusammen im 
Reichsdurchschnitt auf 55 cbm. In Anhalt, wo auf 100 ha land-
wirtschaftliche Nutzfläche rd. 107_ cbm entfallen, liegt der Fassungs-
raum je 100 Stück Großvieh mit 279 cbm erheblich über dem 
Reichsdurchschnitt. Dann folgt die Provinz Sachsen mit 191 cbm, 
Braunschweig mit 138 cbm, Oberschlesien mit 112 cbm und Nieder-
schlesien mit 109 cbm. Die übrigen Gebiete folgen in gri;ißeren 
Abständen. Am geringsten ist der Fassungsraum je 100 Stück 
Großvieh, wenn man von kleineren Gebieten absieht, in Schleswig-
Holstein mit 17 cbm, in Hessen-Nassau und Württemberg mit 
21 cbm und in Baden mit 24 cbm. Abgesehen von Schleswig-

--~---
Betriebe von 2 ha Zahl der davon 
und darüber mit landw. Betriebe Betriebe mit festgefügten oder 

Girfutterbehiltem von 2 ha 
1937 und darüber 

--~--------
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behelfsmäßigen Gärfutterbehältern 

Grundzahl 1 vH 

156 008 12,8 
5 319 4,6 

26 2,3 
10964 9,3 
9910 11,9 

2080 10,3 
22 540 19,1 
14595 25,4 
26 617 26,4 

3 822 6,8 
· 22 333 12,8 

9023 8,2 
10702 10,Z 
17 548 11,5 

529 6,1 
49198 10,9 
13 809 19,1 
12 229 8,1 
9566 9,2 

11 524 18,2 
7 841 14,4 

42 1,9 
2 898 8,9 
6081 20,0 
3 131 22,8 

117 12,0 
2 815 39,7 

471 8,4 
335 16,4 
390 2,9 

1 276 455 1 12,4 1 

Holstein handelt es sieh dabei 
vor allem um Betriebe überwie-
gend mit Klein-Grundbesitz. Wie 
bei dem Fassungsraum auf 
100 Stück Großvieh, steht auch 
bei dem Fassungsraum je 100 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
Anhalt an der Spitze. Dann 
folgen die Provinz Sachsen mit 
80,7 cbm, Braunschweig mit 
67,9 cbm, Oberschlesien mit 
65,1 cbm und Niederschlesien 
mit 63,8 cbm. Je größer also der 
Fassungsraum der festgefügten 
und behelfsmäßigen Gärfutter-
behälter je 100 ha landwirtschaft-
liche Nutzfläche ist, desto größer 
ist im allgemeinen auch der Fas-
sungsraum je 100 Stück Groß-
vieheinheiten. 

Im Reich insg~samt verfügen 
rd. 276 000 Betnebe über fest-
gefügte oder behelfsmäßige Gär-
futterbehälter; das sind 12,4 vH 
der Gesamtzahl der Betriebe 
über 2 ha. Im Reichsdurch-
schnitt hat also etwa jeder 10. 
Betrieb über 2 ha Gesamtfläche 
einen Gärfutterbehälter. In An-
halt haben sogar 39,7 vH der 
Betriebe über 2 ha Gärfutter-
behälter. In den Provinzen 
Oberschlesien und Sachsen SO· 
wie in den Ländern Oldenburg 
und Braunschweig beträgt der 
Anteil 20 bis 26 v H. 
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Der Saatenstand Anfang Mai 1938 
Nach den recht warmen Märztagen herrschte im April kaltes, 

an manchen Tagen sogar winterliches Wetter. Durch diesen 
Witterungsumschwung wurde die Entwicklung der Saaten und 
der Futterpflanzen beeinträchtigt. Das kalte Wetter war von 
geringen Niederschlägen begleitet. Nach dem Urteil der amt-
lichen Berichterstatter war die Bodenfeuchtigkeit in 48 vH der 
Berichtsbezirke ausreichend, in rd. 40 vH der Berichtsbezirke war 
sie zu gering, in 12 vH der Berichtsbezirke wurde zuviel Feuch-
tigkeit gemeldet. Damit hat sich die Niederschlagsverteilung im 
Vergleich zum Vormonat, in dem in 60 vH der Berichtsbezirke die 
Bodenfeuchtigkeit als ausreichend, in 40 vH als nicht genügend 
bezeichnet wurde, noch ungünstiger gestaltet. Lediglich in den 
Regierungsbezirken Königsberg, Westpreußen und Schleswig ist 
im . Berichtsmonat überwiegend zuviel Bodenfeuchtigkeit ge-
meldet worden. Besonders gering war die Bodenfeuchtigkeit in 
den Regierungsbezirken Potsdam, Magdeburg, Merseburg, Lüne-
burg, in der Provinz Hessen-Nassau, in. der Rheinprovinz sowie in 
Süddeutschland und in Hessen. 

Durch das kühle - die Temperaturen gingen nachts vielfach 
bis auf minus 10 Grad herunter - und überwiegend trockene 
Aprilwetter wurde die Entwicklung sämtlicher Feldfrüchte auf-
gehalten. Im Reichsdurchschnitt sind sämtliche Feldfrüchte und 
Futterpflanzen schlechter beurteilt worden als im Vormonat. 
Im einzelnen betrugen die Verschlechterungen Anfang Mai gegen 
Anfang April bei Winterroggen, Winterraps und Wiesen ohne 
Bewässerungsanlagen 3 Punkte, bei Winterrübsen, Luzerne und 
Bewässerungswiesen 2 Punkte, bei den übrigen Feldfrüchten nur 
1 Punkt. Am stii,rksten sind die Viehweiden durch das kalte und 
trockene Aprilwetter beeinträchtigt worden. Sie wurden um 
4 Punkte schlechter begutachtet als im Vormonat, in dem das 
günstige Wetter die Entwicklung der Gräser sehr gefördert hatte. 
Trotz der starken Entwicklungsverzögerung im April wurden 
sämtliche Winterfrüchte besser als mittel beurteilt, jedoch liegen 
die Noten nunmehr näher bei mittel, während sie im Vormonat 
näher bei gut lagen. Gegenüber dem Stand zu Anfang Mai 1937 
sind die Noten bei Wintergetreide, Winterölfrüchten und Klee 
erheblich, bei Luzerne etwas günstiger, dagegen bei Wiesen und 
Viehweiden um mehrere Punkte schlechter. 

In den einzelnen Gebieten standen die Saaten zwar unter-
schiedlich, jedoch sind die Abweichungen im Vergleich zum 
Reichsdurchschnitt bei Winterroggen und Winterweizen gering; 
sie bewegen sich zwischen 3 Punkten nach oben und 2 Punkten 
nach unten. Bei Wintergerste sind die Unterschiede mit 2 Punkten 
nach oben und 4 Punkten nach unten etwas größer, bei Winter-
raps und Winterrübsen sind sie mit 4 Punkten nach oben und etwa 
5 Punkten nach unten am größten. Auch bei den Futterpflanzen 
war der Stand in den einzelnen Gebieten viel weniger ausgeglichen 
als bei Winterweizen und Winterroggen. Über dem Reichsmittel 
lagen bei Viehweiden die Noten in Ost- und Mitteldeutschland, in 
Bayern und Württemberg, unter dem Reichsmittel in den Regie-
rungsbezirken Allenstein, Hannover, Münster, Trier, Oberpfalz, 
Pfalz, Freiburg und in Oldenburg. An der Verschlechterung der 
Saatenstandsnoten im Vergleich zum Vormonat hatten fast alle 
Gebiete teil. Während diese Entwicklung bei Winterroggen, 
Wiesen und Viehweiden einheitlich war, war sie bei den übrigen 
Fruchtarten nicht ganz so gleichmäßig. So waren bei Wintergerste, 
Winterraps und Klee in den Regierungsbezirken Mitteldeutsch-
lands sogar Verbesserungen zu erkennen. 

Infolge des trockenen Wetters ist die Bestellung von Sommer-
getreide weiter stark gefördert worden. Die Bestellung des 
Sommerweizens und des Hafers war Ende April in vier Fünfteln 
des Reichsgebiets beendet. Die Sommergerste war zu 70 v H 
bestellt. Die Bestellung der Rüben hatte in fast allen Berichts-
bezirken begonnen; in etwa 50 vH der Berichtsbezirke waren die 
Rüben zu mehr als der Hälfte bestellt. Im Vergleich zum Vorjahr 
waren die Bestellungsarbeiten stark vorgeschritten. Die Pflege-
arbeiten konnten in diesem Jahr in stärkerem Umfang durchge-
führt werden als im Vorjahr. 

Wie im Vorjahre hatte der Weideauftrieb nur vereinzelt be-
gonnen. Lediglich Jungvieh war bis Ende April in größerem Um-
fange ausgetrieben worden. 

Die Saaten sind 1937 /38 nach dem Urteil der amtlichen Bericht-
erstatter günstig durch den Winter gekommen. Die Umpflügungen 
halten sich in engen Grenzen. Sie bewegen sich im Reichsdurch-
schnitt zwischen 0,1 vH bei Wintergerste und 0,8 vH bei Winter-
raps. Im ganzen sind etwa 8 000 ha. Winterroggen= 0,2 vH, rd. 
5 000 ha Winterweizen= 0,3 vH, 400 ha Wintergerste= 0,1 vH, 

370 ha Winterraps= 0,8 vH, das sind zusammen 13 770 ha Winter-
früchte umgepflügt worden. Bei Klee beziffert sich der Umfang 
der Umpflügungen auf 10 000 ha = 0,7 vH, bei Luzerne auf 

Wiesen Bew!l.sse-
Saatenstand Winter· Winter- Winter- Winter- Winter- Wmter- ohne rnngs. Vieh· 
Anfang Mal speb1) 

Klee1) IJ1Zeme Bew.tsse- W1.esen 
roggrn wetzen gerste raps rD.bsen rungs- (Biesel- weiden 

19381) aalagen wiesen) 

reußen ........ 2,6 2,5 2,3 2,5 ,., I '" 2,7 2,8 3,1 2,8 3,1 
Reg.-Bez. 

Königsberg .... 2,7 2,6 - 2,9 2,6 2,6 2,4 2,7 3,0 2,9 3,1 
Gumbinnen .... 2,8 2,8 - 2,8 2,7 3,0 2,5 2,7 3,0 2,9 3,1 

p 

Allenstein ...... 2,7 2,7. - 2,9 2,5 2,4 2,7 2,8 3,1 2,9 3,3 
Westpreußen ... 2,7 2,6 - 2,6 2,6 2,3 2,6 2,6 2,9 2,8 3,0 
Berlin ......... 2,5 2,4 - 2,2 - - 2,8 2,8 2,9 2,8 2,6 
Potsdam ....... 2,6 2,6 - 2,6 2,6 2,6 2,7 2,7 3,1 3,0 3,0 
Frankfurt ...... 2,6 2,6 - 2,6 2,6 2,7 2,7 2,8 ·3,0 2,9 3,0 
Stettin •....... 2,6 2,5 - 2,6 2,5 2,6 2,6 2,7 3,0 2,9 3,0 
Köslin ......... 2,7 2,7 - 2,8 2,5 2,5 2,7 2,9 3,1 2,9 3,1 

Grenzm. 
Pos.-Westpr .... 2,5 2,4 - 2,5 2,3 2,4 2,7 2,6 2,9 2,8 3,0 
Breslau ........ 2,7 2,5 - 2,4 2,6 2,6 2,8 2,7 3,0 2,8 2,9 
Liegnitz ....... 2,8 2,7 - 2,7 2,7 2,8 2,9 2,9 3,1 2,9 2,9 
Oppeln ........ 2,6 2,4 - 2,4 2,5 2,4 2,7 2,6 3,0 2,7 2,8 
Magdeburg ..... 2,7 2,6 - 2,6 2,9 3,0 2,9 3,0 3,2 3,0 3,1 
Merseburg ..... 2,5 2,5 - 2,5 2,8 2,8 2,8 2,8 2,9 2,7 2,8 
Erfurt ...••.... 2,6 2,4 - 2,6 2,7 2,8 2,9 2,9 3,0 2,8 2,9 
Schleswig ...... 2,4 2,4 - 2,5 2,5 2,5 2,6 2,9 3,0 2,9 3,0 
Hannover., .... 2,7 2,7 - 2,6 2,6 2,7 2,9 2,8 3,2 3,2 3,2 
Hildesheim ..... 2,5 2,5 - 2,5 2,7 2,8 2,7 2,9 3,0 2,8 2,8 
Lüneburg ...... 2,7 2,71 - 2,6 2,8 2,7 2,8 2,8 3,1 2,9 3,0 
Stade ......... 2,7 2,6 - 2,7 3,1 3,1 2,8 2,7 3,2 3,0 3,1 
Osnabrilck ..... 2,5 2,6 - 2,6 2,9 2,9 2,9 2,8 3,2 2,9 3,1 
Aurich ........ 2,6 2,7 - 2,7 2,5 2,7 2,6 3,0 3,0 2,5 3,1 
Münster ....... 2,5 2,6 - 2,6 2,9 2,9 2,8 2,8 3,1 2,8 3,2 
Minden ........ 2,5 2,5 - 2,5 2,6 2,8 2,8 2,9 3,1 2,7 3,0 
Arnsberg ...... 2,5 2,6 - 2,6 2,8 3,1 2,9 2,9 3,1 2,8 3,1 
Kassel. ........ 2,4 2,5 - 2,6 2,6 2,7 2,9 2,7 3,1 2,9 3,0 
Wiesbaden ..... 2,5 2,4 - 2,7 2,6 2,7 3,2 2,7 3,1 2,7 3,0 
Koblenz ....... 2,7 2,6 2,9 2,7 3,1 3,0 3,4 3,0 3,2 2,8 3,0 
Düsseldorf ..... 2,4 2,5 - 2,5 2,7 3,0 2,7 2,6 2,8 2,6 2,9 
Köln .......... 2,2 2,3 2,7 2,3 2,7 2,6 2,6 2,6 2,8 2,6 2,7 
Trier .......... 2,6 2,7 2,7 3,0 3,0 3,6 3,0 3,4 2,9 3,3 
Aachen ........ 2,3 2,3 - 2,4 2,6 3,1 2,8 2,7 2,9 2,9 2,8 
Sigmaringen ... 2,7 2,6 2,5 2,5 3,1 3,3 2,9 2,7 2,8 2,7 3,2 

Bayern ......... 2,6 2,6 2,5 2,6 2,7 2,8 2,8 2,6 2,9 2,9 2,9 
Oberbayern .... 2,6 2,6 2,7 2,7 2,7 3,0 2,8 2,8 2,8 2,7 2,8 
Niederbayern ... 2,7 2,6 2,0 2,6 2,6 2,6 2,9 2,8 3,1 3,0 3,0 
Oberpfalz .•.... 2,7 2,7 3,0 2,7 2,9 2,9 2,9 2,9 3,1 2,9 3,2 
Pfalz .•..•..... 2,6 2,7 2,8 2,9 3,0 3,1 2,7 3,4 3,1 3,3 
Oberfranken ... 2,4 2,6 2,7 2,8 2,9 2,9 2,8 3,0 2,8 3,0 
Mittelfranken .. 2,4 2,4 2,4 2,4 2,7 2,7 2,8 2,6 2,8 2,6 3,1 
Unterfranken ... 2,4 2,3 2,2 2,5 2,7 2,7 2,7 2,6 2,8 2,7 2,9 
Schwaben ...... 2,6 2,6 2,5 2,7 2,8 2,7 2,7 2,6 3,0 2,8 2,9 

Sacbsen •....... 2,6 2,6 - 2,5 2,6 2,7 2,9 2,8 3,0 2,9 2,8 
Kreishm. 

Chemnitz ...... 2,7 2,8 - 2,6 2,8 2,5 2,8 2,8 2,9 2,9 2,7 
Dresden-Bautzen 2,7 2,6 - 2,6 2,6 2,7 2,9 2,8 3,0 2,8 2,8 
Leipzig ........ 2,5 2,6 - 2,5 2,6 2,6 2,8 2,8 2,8 2,6 2,7 
Zwickau ....... 2,6 2,7 - 2,6 2,7 2,8 2,9 2,8 3,0 2,9 2,8 

Württemberg .... 2,5 2,4 2,4 2,5 2,8 2,9 2,7 2,5 2,9 2,7 2,8 
Neckarkreis .... 2,1 2,1 2,4 2,3 2,8 3,4 2,5 2,3 2,8 2,2 2,5 
Schwarzwaldkr .. 2,6 2,4 2,3 2,7 2,8 3,1 2,8 2,6 2,8 2,8 2,7 
J agstkreis .•... 2,5 2,6 2,4 2,5 2,6 2,7 2,7 2,6 2,7 2,6 2,7 
Donaukreis .... 2,6 2,5 2,4 2,6 2,9 2,7 2,7 2,8 3,1 2,8 2,9 

Baden ...•...... 2,5 2,6 2,6 2,6 3,0 2,8 2,9 2,7 3,0 2,8 3,1 
Landesk.-Bez. 

Konstanz ...... 2,7 2,8 2,6 .2,8 3,0 3,1 2,7 2,9 3,1 2,9 3,1 
Freiburg ....... 2,6 2,6 2,9 2,7 3,0 2,5 3,0 2,7 3,2 2,8 3,3 
Karlsruhe ...... 2,5 2,5 2,5 2,5 2,9 2,7 2,9 2,7 2,9 2,6 3,0 
Mannheim .•... 2,3 2,3 2,4 2,4 2,9 2,8 2,9 2,6 2,9 2,7 2,9 

Thüringen ...... 2,3 2:3 2,6 2,5 2,6 2,6 2,7 2,8 2,7 2,8 
Hessen ......... 2,5 2,3 2,6 2,5 2,8 2,7 2,8 2,5 3,1 2,8 3,0 

Starkenburg ... 2,6 2,6 2,6 2,7 2,8 2,7 3,0 2,9 3,1 2,8 3,0 
Oberhessen ..... 2,3 2,3 - 2,4 2,6 2,8 2,7 2,4 3,1 2,9 3,0 
Rheinhessen .... 2,4 2,2 - 2,4 3,1 2,0 2,6 2,5 3,0 2,5 2,9 

Hamburg ....... 2,5 2,4 3,0 2,6 3,0 3,0 3,1 3,5 3,1 2,8 3,0 
Mecklenburg .... 2,6 2,7 - 2,6 2,6 2,7 2,7 2,8 3,3 3,0 3,1 
Oldenburg ...... 2,7 2,8 2,8 2,9 2,8 2,8 2,9 2,8 3,2 2,9 3,2 
Braunschweig ... 2,6 2,7 - 2,6 2,9 2,8 2,8 2,9 3,0 2,9 2,9 
Bremen .. , ..... , 2,5 2,6 - 2,9 3,0 3,0 2,6 - 3,7 3,9 3,7 

Anhalt ......... 2,8 2,8 - 2,7 2,8 3,0 3,0 3,2 3,1 3,0 3,1 
Lippe .......... 2,4 2,4 - 2,5 2,3 2,4 2,8 2,9 2,9 2,7 3,0 
Schaumb.-Lippe . 2,5 2,6 - 2,6 2,3 3,0 2,9 3,0 3,2 3,1 3,1 
Saarland ........ 2,6 2,7 - 2,7 3,2 3,6 3,4 3,3 3,3 3,0 3,1 
Deutsches Reich 2,6 2,5 2,4 2,5 2,7 2,6 2,7 2,7 3,0 2,8 3,1 

April 1938 ...... 2,3 2,4 2,3 2,4 2,4 2,4 2,6 2,5 2,7 2,6 2,7 
Mai 1937 ....... 3,2 3,1 2,7 3,1 3,1 3,2 3,1 2,8 2,6 2,5 2,8 
• 1936 ....... 2,5 2,4 2,3 2,5 2,6 2,5 2,4 2,7 2,5 2,8 
» 1935 ....... 2,6 2,4 2,3 2,5 2,9 2,4 2,7 2,5 

1 ) Begutachtungsziffern: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 
5 = sehr gering. - •) Auch mit Beimischung von Roggen oder Weizen. -
') Auch mit Beimischung von Gräsern. 

2 
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1650 ha = 0,4 vH. Die infolge Auswinterung umgepflügten Flächen 
bleiben weit hinter dem Umfang der Flächen zurück, mit denen 
man in Normaljahren zu rechnen hat. 

An tierischen Schädlingen ist vor allem das starke Auftreten 
von Feldmäusen, Drahtwürmern und von Rapsglanzkäfern in den 
Rapsgebieten zu melden. Die Schädigungen halten sich jedoch, 
soweit es sich übersehen läßt, in normalen Grenzen. In den Wein-
bergen, in denen durch das warme Wetter im März die Entwicklung 
der Reben stark gefördert worden war, sind infolge des außer-
gewohnlichen und langen Kälteeinbruchs in den meisten Wein-
baugebieten umfangreiche Frostschäden aufgetreten. Jedoch ist 
zur Zeit noch nicht zu übersehen, wie stark das Ernteergebnis 
beeinträchtigt wird. 

Österreich. Auch in Österreich hatte sich der Stand der 
Wintersaaten infolge der Schneefälle und Fröste im April allgemein 
verschlechtert. Winterweizen bestockte sich anfangs recht zu-
friedenstellend; die Fröste haben jedoch späterhin die Saaten be-
einträchtigt. Auch der Winterroggen blieb in der Entwicklung 
zurück. Nach wie vor werden aber sämtliche Wintergetreidearten 
noch besser als mittel begutachtet. Abgesehen von Winterweizen, 
der mit 2,3 beurteilt wird, liegen die Saatenstandsnoten ähnlich 
wie im übrigen Reich, jedoch näher bei mittel, während sie im 
Vormonat näher bei gut lagen. Rotklee und Luzerne stehen ver-
hältnismäßig gut, während die Weiden schlechter als mittel be-
gutachtet worden sind. Das Sommergetreide war in den Niede-
rungen und im hügeligen Gelände überall angebaut; in Mittel-
gebirgslagen hatte sich die Aussaat infolge der unbeständigen 
Witterung, insbesondere wegen der häufigen Neuschneefälle, be-
trächtlich verzögert. 

Anbau und Ernte im Ausland 
Welternten. Da jetzt die Ergebnisse der Ernte 1937 für die 

südliche und die nördliche Erdhälfte ziemlich vollständig vor-
liegen, gibt das Internationale Landwirtschaftsinstitut eine Über-
sicht über die Welternten an Roggen, Gerste, Hafer und Mais. 
Die Welternten wurden grundsätzlich ohne Sowjetrußland und 
China errechnet. 

Nach den Schätzungen, die sich auf 98 vH des Weltroggen-
anbaus beziehen, beziffert sich die Weltroggenernte auf 
222,5 Mill. dz; das sind 0,5 vH weniger als im Vorjahr (223,6 
Mill. dz) und 6,5 vH weniger als im Mittel 1931/32 bis 1935/36. 
Dieser Rückgang, der vor allem auf die schlechte Überwinterung 
des Roggens und auf die notwendig gewordenen Umpflügungen 
zurückzuführen ist, wurde verursacht namentlich durch die 
beiden großen Roggenanbaugebiete Deutschland und Polen. 
Während in Deutschland der Minderertrag nur auf eine um rd. 
8 v H kleinere Erntefläche zurückzuführen ist, ergibt sich der 
Minderertrag in Polen aus einer Verkleinerung der Erntefläche 
um rd. 2 vH und einem Rückgang des Ertrages je Flächeneinheit. 
In Polen bleibt der Ertrag mit 56,4 Mill. dz um 11,4 vH hinter 
dem Vorjahr und um rd. 12 vH hinter dem langjährigen Mittel 
zurück. Auch in weniger bedeutenden europäischen Roggen-
anbaugebieten sind derartige Minderungen zu verzeichnen. In 
Europa beträgt bei einer Ernte von 202,3 Mill. dz der Rückgang 
im Vergleich zum Vorjahr (209,5 Mill. dz) 3,4 vH, im Vergleich 
zum langjährigen Mittel (222,2 Mill. dz) 9,0 vll. Die Minder-
erträge in Europa wurde11 durch die Mehrerträge in Nordamerika 
und in der Türkei nicht ausgeglichen. 

Roggenernte 
der Welt') 

1931-1935 Durchschnitt 
1936 ................. . 
1937 ................. . 

Eu- 1 Nord- 1 Sud- 1 Asien') II Ins-
ropa 11 ) amerika amerika u. Afrika gesamt"') 

222,21 209,5 
202,3 

10,3 1 7,5 
14,0 

Mill. dz 

2,5 1 1,9 
1,2 

2,9 II 237,9 4,7 223,6 
5,0 222,5 

1 ) Nach den Angaben von 33 Ländern mit etwa 98 vH der voraussichtlichen 
Ernten. Die endgilltigen Welternten (ohnb Sowjetrußland und China) dürften 
betragen: 1931-1935 (Durchschnitt) = 243 Mill. dz, 1936 = 228 Mill. dz 
und 1937 = 227 Mill. dz. - ') Ohne Sowjetrußland. - ') Ohne China. -
') Ohne Sowjetrußland und China. 

Die Weltgerstenernte beziffert sich nach den Ergebnissen, 
die 84 v H des Weltgerstenanbaus erfassen, auf 284,2 Mill. dz. 
Damit wird das Vorjahrsergebnis von 270,7 Mill. dz um 5 vH 
und das Ergebnis im langjährigen Mittel von 275,6 vH um 3 vH 
übertroffen. Diese Mehrerträge sind vor allem auf die guten 

Gerstenernte 
der Welt') 

1 

Eu- , Nor~- , Asien')' Afrika I a!!!kaJI Insge-ropa') amenka und samt') 
Australie 

1931-1935 Durchschnitt 135,31 61,5 1 
1936 . . .. . . . . . . . . .. . . . . . 134,8 47,8 
1937 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 131,8 65,9 

Mill. dz 
48,31 24,l 1 56,2 25,2 
61,6 19,2 

6,4 11275,6 6,7 270,7 
5,7 284,2 

1 ) Nach den Angaben von 45 Ländern mit etwa 84 vH der voraussichtlichen 
Ernten. Die endgültigen Welternten (ohne Sowjetrußland und China) dürften 

.betragen: 1931-1935 (Durchschnitt) = 328 Mill. dz, 1936 = 322 Mill. dz 
und 1937 = 338 Mill. dz. - ') Ohne Sowjetrußland. - 8) Ohne China. -
') Ohne Sowjetrußland und China. 

Ernten in Deutschland und in den Vereinigten Staaten von 
Amerika zurückzuführen, wo Mehrerträge im Vergleich zum 
Vorjahr von 4,3 und 48,9 vH und im Vergleich zum langjährigen 
Mittel von 8,8 und 4,2 vH erzielt wurden. 

Die Welthaferernte beträgt nach den Schätzungen für 
97 vH der Gesamternte 463,4 Mill. dz gegen 404,9 Mill. dz im 
Vorjahr und 458,3 Mill. dz im langjährigen Mittel. Obwohl das 
kleine Vorjahrsergebnis um 14,4 vH übertroffen wird, liegt die 
diesjährige Welthaferernte nur um 1,1 vH über dem langjährigen 
Mittel. 

Haferernte 
der Welt') 

1931-1935 Durchschnitt 
1936 ................. . 
1937 ................. . 

E 

I 

N d 

I 

A . ') I Süd- JI I u- or - sien amerika ns-
ropa 2) amerika u. Afrika und. gesamt') 

Austrahe 

Mill. dz 

4,6 1 5,4 
5,4, 

9,6 II 458,3 8,9 404,9 
8,1 463,4 

249,71 194,4 1 234,7 155,9 
242,l 207,8 

1 ) Nach den Angaben von 38 Ländern mit etwa 97 vH der voraussichtlichen 
Ernten. Die endgültigen Welternten (ohne Sowjetrußland und China) dürften 
betragen: 1931-1935 (Durchschnitt) = 472 Mill. dz, 1936 = 417 Mill. dz 
und 1937 = 478 Mill. dz. - ') Ohne Sowjetrußland. - 8) Ohne China. -
') Ohne Sowjetrußland und China. 

Die Angaben über die Maisernte der Welt beziehen sich 
auf 83 vH der Gesamternte. Insgesamt· bezifferte sich die Welt-
ernte auf 951,3 Mill. dz; das sind 33,4 vH mehr als im Vorjahr 
(713 Mill. dz) und 7,8 vH mehr als im langjährigen Mittel. Die 
Mehrernte im Vergleich zum Vorjahr ist vor allem auf die Ver-
einigten Staaten von Amerika zurückzuführen. Mit 671,9 Mill. dz 
wird hier das Vorjahrsergebnis von 382,8 Mill. dz um 75,5 vH 
und das Ergebnis im langjährigen Mittel um 1/l,3 vH übertroffen. 
Die Vergrößerung der Ernte im Vergleich zum langjährigen 
Mittel ist namentlich deshalb bemerkenswert, weil der Mais-
anbau im Vergleich zum langjährigen Mittel um rd. 3,5 Mill. 
ha = 8,3 vH eingeschränkt worden ist. Der Mehrertrag ist 
also ausschließlich eine Folge höherer Erträge je Flächeneinheit. 
Sehr gute Ernten sind auch in Österreich, Frankreich, Ungarn, 
Italien, Jugoslawien und Manchukuo erzielt worden. In 
diesen bedeutenden Maisanbaugebieten bewegen sich die Mehr-
erträge im Vergleich zum langjährigen Mittel zwischen 20 vH 
(Manchukuo) und 45 vH (Ungarn). Von den übrigen Haupt-
maisanbaugebieten erbrachte Rumänien 1937 eine kleine Ernte 
von 47,4 Mill. dz (1936 = 56,1 Mill. dz, Durchschnitt 1931/35 
= 53,7 Mill. dz) und Argentinien eine Mißernte. In Argentinien 
ist die Ernte mit 45 Mill. dz knapp halb so groß wie im Vorjahr 
und etwas mehr als halb so groß wie im langjährigen Mittel. 

Maisernte 
der Welt') 

mt:~:~~. ~-~r."~~~~~'.~t-1 
1937 ................. . 

Eu- 1 Nord- [ Süd- 1 Asien•)u.[[ Ins-
ropa') amerika amerika Afrika') gesamt') 

160,1 1 594,5 1 188,4 384,4 
186,0 673,2 

Mill. dz 
85,0 1 91,3 
45,0 

43,0 II 882,6 48,9 713,0 
47,1 951,3 

1 ) Nach den Angaben von 23 Ländern mit etwa 83 vH der voraussichtlichen 
Ernten. Die endgültigen Welternten (ohne Sowjetrußland, China und Union 
von Südafrika) dürften betragen: 1931-1935 {Durchschnitt) = 1063 Mill. dz, 
1936 = 859 Mill. dz und 1937 = 1146 Mill. dz. - 1 ) Ohne Sowjetrußland. -
8 ) Ohne China. - ') Ohne Union von Südafrika. - ') Ohne Sowjetrußland, 
China und Union von Sudafrika. 

Saatenstand und Ernteaussichten 1938. Die Saaten, die 
allgemein gut überwintert hatten und beim Frühjahrseintritt ein 
befriedigendes Aussehen zeigten, wurden durch die im April ein-
getretene Trockenheit und den Kälteeinbruch - sogar in Süd-
europa waren heftige Nachtfröste zu verzeichnen - erheblich 
beeinträchtigt. Sie haben namentlich in Norditalien und im 
Südwesten Frankreichs allgemein gelitten. In den Vereinigten 
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Staaten von Amerika wird nach vorläufiger Schätzung mit einer 
Winterweizenernte von 198 Mill. dz gerechnet. Damit würde 
das gute Vorjahrsergebnis (186 Mill. dz) noch übertroffen werden. 
Inzwischen war das Wetter aber in 'den Vereinigten Staaten 
uneinheitlich, die Temperaturen sind allgemein zurückgegangen 
und vielfach traten Nachtfröste ein. Die Arbeiten für die Aus-
saat des Sommerweizens waren günstig, auch die Entwicklung 
der aufgelaufenen Sommersaaten wird als befriedigend bezeichnet. 
Die Bestellungsarbeiten für die Aussaat von Sommerweizen sind 
in Canada gut fortgeschritten. Die Winterfeuchtigkeit war viel 
reichlicher als im Vorjahr. In Britisch-Indien wird mit einer 
Weizenernte von 103,5 Mill. dz gerechnet; somit würde das Er-
gebnis des Vorjahrs (103,1 Mill. dz) etwas übertroffen werden. 
In Japan war der Stand der Saaten Anfang April annähernd 
normal. In Nordafrika sind die Aussichten für die neue Ernte 
uneinheitlich; in den meisten Gebieten von Algerien, Marokko 
und Tunis muß mit einem geringen Rückgang der Anbaufläche 
gerechnet werden. Auf der südlichen Erdhälfte sind die Vor-
bereitungsarbeiten für die neue Ernte unter günstigen Voraus-
setzungen in Angriff genommen worden. Es ist mit einer geringen 
Vergrößerung der Anbaufläche zu rechnen. In Australien sind 
nach einer längeren Trockenheit in der zweiten Aprilhälfte reich-
liche Niederschläge gefallen. 

Zuckerrübenbau. In Europa ist mit einer Vergrößerung der 
Zuckerrübenanbaufläche um 8 vH zu rechnen. Mit 1,8 Mill. ha 
dürfte das Ergebnis im langjährigen Mittel um 21 vH übertroffen 
werden. An dieser Vergrößerung des Anbaus haben - wenn 
man von kleineren Gebieten absieht - fast alle Gebiete Anteil, 
namentlich Deutschland, Italien, Polen und England. Eine Ein-
schränkung des Zuckerrübenbaus ist lediglich in Irland, Schweden 
und der Tschechoslowakei zu erwarten. 

Vorräte an Getreide, Mehl, M"alz und Hülsenfrüchten 
Ende April 193ß 

Vorräte in Mühlen und Lagerhäusern. Die Vorräte an Brot-
getreide der zweiten Hand weisen im Berichtsmonat, der Tendenz 
der Vorjahre folgend, gegenüber dem Vormonat einen leichten 
Rückgang auf. Trotzdem sind die Brotgetreidebestände der zwei-
ten Hand mit 2,770 Mill. t um 1,589 Mill. t oder 57,4 vH höher 
als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Vorräte an Futtergetreide 
hielten sich auf der Höhe des Vormonats. Allerdings zeigten die 
Haferbestände einen leichten Rückgang, der jedoch im Uesamt-
futtergetreide durch erhöhte Gerstebestände ausgeglichen wurde 
Im einzelnen haben die Weizenbestände um 6,1 vH (Vormonat + 4,3 v H), die Rogge"(lbestände um 5,4 v H ( + 0,3 v H) abgenom-
men. Die Gerstevorräte haben sich um 10,4 vH (- 6,5 vH) er-
höht, die Haferbestände um 1, 7 v H ( + 0,0 v H) verringert. Die 

Inland. und ausland,. Ausland. Herkunft, 
Vorräte In Mühlen Herkunft, verzollt unverzollt 

und Lagerhäusern 1938 1938 
April 1 Marz 1 Febr. April 1 März 1 Febr. 

1 000 t w,a,af ................... 1314,l l 398,8 l 340,6 70,5 46,2 28,2 
davon in Muhlen ......... 692,3 802,5 717,7 9,4 4,1 3,3 

» " Lagerhäusern .... 621,8 596,3 622,9 61,l 42,l 24,9 
Weizenb ckmehl ............ 123,6 136,5 156,2 0,8 0,7 0,0 

davon in Muhlen ......... 84,5 88,9 100,7 - - -
" » Lagerhausern .... 39,1 47,6 55,5 0,8 0,7 0,0 

Roggen 1· ................... 1 455,9 1 539,2 1534,3 5,7 9,7 9,1 
davon in Muhlen ......... 627,9 720,6 747,6 0,5 0,5 0,7 

" " Lagerhausern .... 828,0 818,6 786,7 5,2 9,2 8,4 
Roggenbackmehl ............ 82,5 100,5 118,l 0,0 o,o 0,0 

davon in Muhlen 60,4 74,8 87,8 - - -
" » Lagerhausern .... 22,l 25,7 30,3 0,0 o,o 0,0 

Hafer ...................... 209,l 212,7 212,7 6,2 5,6 8,9 
davon in Muhlen 22,9 25,0 25,6 0,3 0,2 -

" . Lagerhausern .... 186,2 187,7 187,l 5,9 5,4 8,9 
Gerste 219,8 199,l 212,8 17,0 7,4 6,3 davo~ ·i;,· 11.i:~iii~~ .......... 28,2 31,9 30,2 0,1 0,2 -

" . LagerhJusern .... 191,6 167,2 182,6 16,9 7,2 6,3 
Malz ....................... 6,9 6,6 5,5 - - -
Menggetreide ............... 18,l 18,3 19,l 0,1 0,1 0,1 
Mais ....................... 227,6 234,2 304,7 13,7 9,8 9,3 
Erbsen ..................... 26,3 23,6 26,0 1,8 1,8 2,4 
Bohnen .................... 16,5 16,3 16,4 0,9 1,2 0,6 
Wicken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,5 22,5 25,3 0,2 0,1 0,6 

Vorräte an unverzolltem Auslandsgetreide erhöhten sich beim 
Weizen auf 70 482 t, bei der Gerste auf 17 029 t. UnverzolltN 
Hafer hielt seinen Vormonatsstand, dagegen nahmen die unver-
zollten Roggenvorräte ab. Die Vorräte an Weizenbackmehl haben 
um 9,4 vH (Vormonat-12,6 vH), die an Roggenmehl um 17,9vH 
(-14,9 vH) abgenommen. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide war im April 1938 weiter 
rückgängig. Grgemiber dem Vormonat wurden in den Mühlen 
mit mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit 245 840 t (256 096 t) 
Weizen und 184 480 t (200 804 t) Roggen verarbeitet, von denen 
20 t (Vormonat 40 t) und 106 t (125 t) zur Verfo.tterung bestimmt 
waren. Insgesamt wurden in den Mühlen über 3 t Tagesleistungs-
fähigkeit seit Beginn des laufenden Getreidewirtschaftsjahres 
(1. August 1937) fo.r die menschliche Ernährung 2 820 091 t Weizen 
und 2 064 412 t Roggen verarbeitet gegenüber 3156137 t Weizen 
und 2 429 868 t Roggen in der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. 
An Abfallgetreide (Hinterkorn), verdorbenem Getreide oder zur 
Verfütterung freigegebenem Menggetreide wurden im laufenden 
Getreidewirtschaftsjahr bisher 443 t (Vorjahr 4 268 t) Weizen und 
8 226 t (187 227 t) Roggc>n zu Futterzwecken verarbeitet. 

Außer diesen Beständen lagerten in Mühlen und Lagerhäusern 
am 30. April 1938 noch 227 553 t Mais, 64 282 t Hülsenfrüchte, 
18 081 t Menggetreide und 6 925 t Malz. Dir Vorräte an unver-
zolltem Auslandsmais haben sich gegenüber dem Vormonat etwas 
erhöht. An unverzollten ausländischen Hülsenfrüchten wurden 
insgesamt 2 910 t (Vormonat 3 096 t) gemeldet. 

Vorräte bei industriellen Verbrauchern. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher befanden sich Ende April wie in den 
Vormonaten in der Hauptsache größere Bestände an Gerste und 
Malz. Der im Vormonat festgestellte Wechsel zwischen den Gerste-
und Malz beständen der industriellen Verbraucher - hauptsächlich 
Brauereien und Mälzereien - setzte sich auch im Berichtsmonat 
fort. Im einzelnen nahmen die Vorräte an Gerste gegenüber dem 
Vormonat um 91 905 t auf 155 390 t ab. Von den noch Ende 
April vorhandenen Vorräten an Gerste entfielen 47,3 vH (Vor-
monat 48,1 vH) auf Mälzereien und 28,2 vH (35,2 vH) auf 
Brauereien. Von den Malzvorräten mit insgesamt 377166 t 
lagerten 40,9 vH (Vormonat 39,8 vH) in Mälzereien und 58,9 vH 
(60,0 v H) in Brauereien. 

Vorräte· bei den 
industriellen Verbrauchern 

Weizen ............. ..... 
Weizenbackmehl 
Roggen .................. 
Roggenbackmehl .......... 
Gerste ................... 
Malz .................. .. 
Hafer .... .............. 
Menggetreide .............. 
Mais ........ . . . . . . . . . . . . 
Erbsen ................... 
Bohnen ·················· Wicken ................... 

Inland. und ausländ. 
Herkunft, verzollt 

1938 
April Marz 

7 380 8 873 
1 655 1 489 

61 395 58 547 
489 678 

155 390 247 295 
377 166 359 423 

31 646 31 923 
l 767 1 649 

14179 8 894 
8 754 6 742 
3 139 3 335 
1644 2 142 

Ausland. Herkunft, 
unverzollt 

April 

231 
1 

488 

399 
2 657 

1 137 
345 

1938 

März 

212 
2 612 

2 639 
385 

An bedeutenden Vorräten außer Gerste und Malz lagerten bei 
den industriellen Verbrauchern noch 61 395 t Roggen und 31 646 t 
Hafer. Der Roggen befand sich zu 60,6 v H in den Händen der 
Nährmittelindustrie, der Hafer mit 34,6 v H in der Nährmittel-
industrie und mit 44,9 vH in Mischfutterfabriken. Die bedeutend 
geringeren Vorräte an Mais haben gegenüber dem Vormonat etwas 
zugenommen, die Vorräte an Weizen noch weiter abgenommen. 
Die Vorräte an Menggetreide und Hülsenfrüchten hielten sich auf 
der Höhe des Vonnonats. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
in Molkereien im Februar 1938 

Nach den Berichten an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milchwirtschaft wurden im Februar 1938 im Durchschnitt je Tag 
37,9 Mill. kg Milch an die Molkereien geliefert. Gegenüber dem 
Vormonat hat die Milchanlieferung wie jahreszeitüblich im Reichs-
durchschnitt um 4,1 vH zugenommen. Die Steigerung verlief in 
den einzelnen Milchwirtschaftsverbänden ziemlich gleichmäßig, 

2* 
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sie war am stärksten in Mecklenburg (7 ,8 v H) und am schwächsten 
in Bayern (0,1 vH). 

An Trinkmilch wurden von den Molkereien imFebruar1938 
im Durchschnitt je Tag 8,2, Mill. kg abgesetzt, das sind 6,4 vH 

Betriebs- Milch- --r Herstellung von 
ergebnwe der anlieferung absatz ne· Hart- Weich· (Bahm auf Voll· ab- Butter Molkereien Im mlleh umgencbnet insgesamt d~. satz') käse k:ise 
Februar 1988 

Milchwirt- mo· 1000 1 Vor· 1000 mo· sehe 1000 1 Vor· F!a- 1000 mo-1 Vor· 1000 1000 
sohafts- kg nat kg nat 1000 kg kg nat kg kg 

verbände 1) =100 =100 kg =100 

Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen .•. 2 656 105,9 275 106,1 24 17,1 68 102,8 71,4 0,9 
Pommern .... 2 468 104,1 233 107,3 11 35,3 81 103,2 5,6 13,l 
Mecklenburg .. 1 548 107,8 132 107,6 9 10,0 49 107,3 2,6 0,6 
Sohlesw.-Holst. 2 788 103,7 623 105,6 33 31,4 76 100,1 11,1 0,6 
Hannover •.•. 3 SOi 104,8 425 107,7 45 67,S 117 102,9 1,1 5,1 
Weser-Ems .•. 1 897 104,0 254 107,8 12 4,3 61 100,5 3,1 0,3 
Rhein!.· W estf. 4008 103,7 1576 105,5 107 64,0 94 101,7 6,1 0,5 
Hessen-Nassau 1 021 102,8 321 108,0 22 1;e 30 101,3 - 3,0 
Kurhessen •.•. 755 105,6 81 108,7 5 7,1 26 102,8 0,1 6,2 
Thüringen ••• 1191 104,4 258 110,4 8 13,1 41 103,3 - 4,3 
Sachsen-Anh .. 2 340 106,9 407 108,9 55 16,0 77 105,5 - l,& 
Kurmark ..••. 2 355 105,0 1 004 104,8 74 40,9 50 103,7 0,5 4,1 
Sachsen ..... 1 270 102,4 442 109,7 44 17,9 30 98,1 - 3,6 
Schlesien .•.. 2677 103,2 384 108,4 15 19,6 87 102,4 0,3 14,1 
Saarpfalz •..•. 420 102,7 207 104,9 24 4,7 9 103,0 - 0,5 

dav. Pfalz .. 301 192,5 88 99,1 16 2,4 7 103,0 - 0,5 
Baden •..•••• 716 105,8 296 103,5 54 9,4 19 107,9 0,1 2,3 
Württemberg . 1 486 104,7 367 106,5 72 8,6 49 102,8 0,3 1,6 
Bayern ••.••. 2 148 100,1 706 104,9 95 28,2 60 99,7 3,2 19,3 
Allgäu •••.•.. 2 615 101,4 215 105,4 28 4,2 58 98,5 52,0 101,4 

Deutsch. Reich 37 8601104,1 8 2061106,41 737 407,c 1 0821102,31157,51183,l 
Januar 1938 36381 106,5 7 712 97,8 676 370,5 1 058 106,9 155,0 195,7 

1) Die weitere Aufgliederung nach statistischen Gebieten (Unterabteilungen 
der Milchwirtschaftsverbande) kann im Statistischen Reichsamt eingesehen 
werden. - ') Schlag·, Kaffee·, saure Sahne auf Vollmilch umgerechnet. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im April 1938 , 

Die Förderung des deutschen Steinkohlenbergbaus war im 
April, der drei Arbeitstage weniger als der März zählte, auch im 
arbeitstäglichen Durchschnitt etwas geringer als im Vormonat, und 
zwar um 2,2 v H. 

Kohlenförderung 
inlOOOt 

Steinko hie .•.•.... 
n 
biet •••.•.. 

davo 
Ruhrge 
Oberschi 
Nieders 
Aachen 
Saarlan 
Sachse 
Niedersa 

esien ..... 
ehlesien •... 
er Bezirk ... 
d •••••.... 

n .......... 
chsen ..•.. 

Braunk ohle ....... 
n davo 

ostelbis 
mitteld 
rheinise 

eher Bezirk . 
eutsoher Bez. 
her Bezirk •. 

Koks*) ............ 
n 
biet ....... 

davo 
Ruhrge 
Oberschi 
Nieder 
Aachen 
Saarlan 

esien ..... 
schlesien •.•. 
er Bezirk ... 
d ••.•..... 
le aus*) ... Prellkoh 

Steinko 
Braunk 

hie ..•••... 
ohle 1) •••••• 

April I März 

1938 1~1 1937 

Insgesamt 
14495 16 679 15 720 

9 881 11 381 10 905 
2 036 2 317 2 067 

415 493 445 
629 703 666 

1 113 1 277 1127 
274 318 329 
139 182 174 

14682 16 072 14631 

3 498 4040 3 383 
6 465 6 881 6 425 
4452 4854 4556 
3 487 3 655 3 331 

2 682 2 822 2 579 
166 176 152 
113 117 104 
116 114 113 
242 254 225 

515 531 520 
3259 ') 3 562 3 386 

April I März 
1938 1 

April 

1937 

Arbeitst.äglioh 
604,1 617,8 604,6 

411,7 421,5 419,4 
84,8 85,8 79,5 
17,3 18,3 17,1 
26,2 26,0 25,6 
46,4 47,3 43,4 
11,4 11,8 12,6 
5,9 6,7 6,7 

611,7 601,5 562,7 

145,7 149,6 130,1 
269,4 254,9 247,1 
185,5 186,0 175,2 
116,2 117,9 111,0 

89,4 91,0 86,0 
5,5 5,7 5,1 
3,8 3,8 3,5 
3,9. 3,7 3,8 
8,1 8,2 7,5 

19,7 21,5 20,0 
135,8 ') 133,2 130,2 

•) Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1) Einschl. 
Nallprellsteine. - ') Berichtigt. 

Im Ruhrgebiet ging die arbeitstägliche Förderleistung im 
April um 2,3 vH zurück. Obwohl der Absatz sich verringerte, 
brauchten Feierschichten nicht eingelegt zu werden. Man be-
schränkte sich zunächst auf die Verkürzung der zahlreich ver-
fahrenen Überschichten. Der Gesamtabsatz betrug 9,9 Mill. t 
oder fast 10 vH weniger als im März. Trotzdem erhöhten die 

mehr als im Vormonat. Im siebenjährigen Durchschnitt betrug 
dagegen die Steigerung von Januar bis Februar nur 5,7 vH. Der 
Absatz von Flaschenmilch hat von Januar zu Februar 1938 um 
9 vH auf 0,74 Mill. kg im Durchschnitt je Tag zugenommen. 

Die Butterherstellung der Molkereien ist wie jahreszeit-
üblich um 2,3 vH gestiegen. Sie betrug im Februar 1938 je Tag 
durchschnittlich 1 082 t, von denen rd. 70 vH auf Markenbutter 
und rd. 26 v H auf Feine Molkereibutter entfielen. Von den einzelnen 
Milchwirtschaftsverbänden meldeten Mecklenburg und Baden die 
stärksten Zunahmen der Buttererzeugung gegenüber dem Vor-
monat (um 7-8 vH), Sachsen, Bayern und Allgäu dagegen noch 
geringe Abnahmen (bis zu 2 vH). 

Die Herstellung von Hart- und Weichkäse stellte sich im 
Februar 1938 auf 158 t und 183 tim Durchschnitt je Tag. Gegen-
über dem Vormonat ergab sich beim Hartkäse eine Zunahme um 
1,6 vH (gegen 5,2 vH im siebenjährigen Durchschnitt) und beim 
Weichkäse eine Abnahme um 6,7 vH (gegen 1,3 vH im sieben-
jährigen Durchschnitt). 

Im Vergleich mit Februar 1937 ist die Milchanlieferung an 
Molkereien um 2,8 vH gestiegen. Die stärksten Zunahmen zeigten 
die Milchwirtschaftsverbände in Ostpreußen, Sachsen, Württem-
berg und Bayern (um über 10 vH), während in Pommern, Mecklen-
burg, Schleswig-Holstein, Hannover,Rheinland-Westfalen, Hessen-
Nassau und Saarpfalz Abnahmen bis zu 7 vH eingetreten sind. An 
Trinkmilch wurden von den Molkereien im Februar 1938 7,6 vH 
mehr, an Flaschenmilch sogar 12,1 vH mehr abgesetzt als im 
gleichen Monat des Vorjahrs. Die Butterherstellung der Molke-
reien hat in der gleichen Zeit mn 3,3 v H zugenommen. Der Anteil 
der Markenbutter hat sich von 55 vH auf 70 vH erhöht, der Anteil 
der Feinen Molkereibutter dagegen von 40 v H auf 26 v H, und der 
Anteil der übrigen Sorten von 5 vH auf 4 vH vermindert. Bei der 
Herstellung von Hartkäse ergab sich gegenüber Februar 1937 eine 
Erhöhung um 3,8 vH, bei der Herstellung von Weichkäse jedoch 
eine Abnahme um 15,4 vH. 

Ruhrzechen (einschl. der Nebenbetriebe) ihre Belegschaft weiter 
um 1157 auf 313 333 Ende April. Im Saarland war die Tages-
förderung um 1,9 vH geringer als im März. Zum Absatz ge-
langten fast 9 v H weniger. Die Zahl der Beschäftigten n.ahm leicht 
auf 44 966 ab. Im Aachener Bezirk wies die arbeitstägliche 
Förderung eine geringe Zunahme (0,6 vH) auf. Der Absatz war 
um rd. 6 vH schwächer. Die Gruben beschäftigten 26 234 Arbeiter. 
In Oberschlesien war die Lage am Kohlenmarkt im April un-
verändert günstig. Die Nachfrage nach Industriekohle hielt sich 
auf der bisherigen Höhe. Je Arbeitstag wurden nur 1,1 vH 
weniger gefördert. Der Absatz betrug 1,98Mill. t gegen 2,25Mill. t 
im Vormonat. Die Gefolgschaft wurde um 722 auf 51 202 ver-
stärkt. In Niederschlesien blieb die fördertägliche Leistung 
um 5,3 vH hinter der im März zurück. Der Absatz war ebenfalls 
rückläufig. Angelegt waren 21 289 Arbeiter gegen 21 303 Ende 
März. 

An Zechen- und Hüttenkoks stellten die Kokereien im 
Reichsdurchschnitt arbeitstäglich 1,4 vH weniger als im März 
her. Lediglich im Aachener Bezirk war dre arbeitstägliche Koks-
erzeugung im April höher ( + 5,4 v H). Der Koksabsatz war im 
allgemeinen niedriger als im März; denn die ausländische Eisen-
industrie hatte geringeren Bedarf, und die Hausbrandverbraucher 
im Inland hielten sich wegen der bevorstehenden Sommerrabatte 
zurück. Die Koksbestände nahmen infolgedessen in allen Bezirken 
zu. Die Preßsteinkohlenfabriken stellten im April arbeitstäglich 
21 485 t Briketts oder 9 vH mehr als im Vormonat her. Davon 
entfielen 14 436 t (+ 13,5 vH gegenüber März) auf das Ruhrgebiet. 

Bestände Steinkohle Koks 
am Ende des Monats April I März I Febr. l April April I Marz I Febr. April in 1000t 1938 1938 1938 1937 1938 1938 1938 1937 

Ruhrgebiet ....... 1 348 1 362 923 940 1 426 1167 1 024 1 732 
Oberschlesien ..... 849 795 726 1 004 139 81 47 99 
Niederschlesien ... 109 117 87 65 72 41 3 36 
Aachener Bezirk .. 29b 287 241 379 91 78 73 59 
Saarland ......... 169 162 90 77 33 29 24 24 

Im Braunkohlenbergbau war die arbeitstägliche Roh-
kohlenförderung um 1,7 vH höher als im März und um 8,7 vH 
höher als im April des Vorjahrs. Im ostelbischen Bezirk war die 
arbeitstägliche Leistung im April um 2,6 vH geringer, im rheini-
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sehen blieb sie fast die gleiche und im mitteldeutschen nahm sie 
um 5,7 vH zu. Der Gesamtabsatz im Reich betrug 14,7 Mill. t 
gegen 16 Mill. t im März. An Braunkohlenbriketts wurden 
im Reich arbeitstäglich 2 vH mehr hergestellt. Der Brikettabsatz 
nahm um 8,4 vH auf 3,3 Mill. t zu. Die gesamten Stapelbestände 
im Reich betrugen Ende April 1,1 Mill. t gegen 1,2 Mill. t Ende 
März. 

Die Erdölförderung im April 1938. Im April hat sich die Erd-
ölförderung nicht ganz auf dem hohen Stande des Vormonats ge-
halten. Sie betrug 49 314 t, das sind 4,3 vH weniger als im März. 
Gegenüber dem April 1937 wurden 38,6 vH mehr gefördert. 

Die Kalisalzherstellung im April 1938. An Kalisalzen wurden 
im April 430 718 t mit 143 009 t Reinkaliinhalt hergestellt. Der 
saisonmäßig bedingte Rückgang in der Kaliproduktion gegen-
über dem Vermonat betrug 24 vH. Gegenüber dem April 1937 
war die Salzherstellung um 6 vH höher. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
März/April 1938 

Die Stromerzeugung der erfaßten 122 Werke ist im April 
der jahreszeitlichen Entwicklung entsprechend insgesamt weiter 
gesunken. Die Zunahme der arbeitstäglichen Erzeugung erklärt 
sich daraus, daß der April eine besonders hohe Zahl von Sonn-
und Feiertagen hatte, an denen zum Teil auch Strom erzeugt wurde, 
was aber bei der arbeitstäglichen Berechnungsweise nicht berück-
sichtigt wird. Hierauf beruht auch die ungewöhnliche Zunahme 
der Erzeugung gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs. 

Strom erz eugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins- 1 arbeitstäglich ins- 1 
arbeitstäglich 

Monat gesamt gesamt für 1 kW Anschlußwert 

1 1 Boua1s-1gl01ch. Mo-in Mill. kWh dcrehschn eal d. Vorj. in Mill.kWh 1 lonals· 1gle!eh. lo· 
kWh dnrchsehn. nal d. Yorj. 

1 1919=100 =!00 1 !Uli=IOO =100 

Nov.1937 2 506,0 100,2 180,8 117,7 916,2 36,6 6,25 130,7 103,9 
Dez. , 2 639,5 101,5 183,1 116,9 937,0 36,0 6,10 127,6 105,0 
Jan. 1938 2502,0 100,l 180,5 115,0 906,1 36,2 6,16 128,9 109,9 
Febr. , 2 226,9 92,8 167,4 112,0 857,6 35,7 6,14 128,3 106,7 
Mä.rz , 2 410,2 89,3 161,0 108,6 931,9 34,5 5,92 123,7 103,5 
April , 2 253,7 93,9 169,4 121,0 

Da im März, der wenig Sonn- und Feiertage hatte, die Ver-
hältnisse umgekehrt lagen, errechnet sich für diesen Monat eine 
geringere arbeitstägliche Stromabgabe an gewerbliche Ver-
braucher als im Vormonat. 

Die Gaserzeugung im April 1938. Nach Ermittlung der Wirt-
schaftsgruppe Gas- und Wasserversorgung betrug im April 1938 
die Gaserzeugung zuzüglich des Bezugs von Kokereigas bei 
240 großen und mittleren deutschen Gaswerken*), die 90 vH der 
Gasmengen aller Werke umfassen, 306 Mill. cbm, das sind 6,1 vH 
mehr als im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Gaserzeugung Kokereien Gaswerke 1~·-~ und Gasverwendung Mill. 1 Yerond. Mill, 1 Yeriind. ll. l Yeränd. 
Im 1. Vj. 1938') cbm gegen cbm gegen m gegen 

VorJabr Vorjahr Vorjahr 

Gaserzeugung •....•••...... 
dazu Bezug von Hochofengas 

4623 \+ 8,7\ 
478 + 19,1 ~ \+ .!_,1 5467 \+ 8,5 

478 + 19,7 
Zusammen .... 5101 1+ 9,7[ 844 \+ 7,1 5945 f + 9,3 

davon ab Ofenunterfeuerung 2441 + 8,3 60 . 2 501 . 
Verfügbares Gas •.......... 26601+ 10,91 7841 • 3~441 Abgabe von Kokereien an 

Gaswerke ..•............. -235 + 11,7 +235 + 11,7 -
Gasabsatz .......••.•..•••• 2425 - 1 019 3 444 

Selbstverbrauch') ...... 593 - 0,6 16 609 
Abgabe an Konzernwerke 1356 + 17,4 - - 1356 -
Verkauf ............... 424 + 11,0 928 1352 
Verluste u. dgl. ........ 52 - 75 - 127 -
1 ) Ohne Österreich. - ') Für Dampfkessel, Energiemaschinen, Teer· 

destillationen und andere Werksanlagen. 

*) Die Zahl der von der Monatsstatistik erfaßten Werke hat sich durch 
Eingemeindung auf 240 Werke im April verringert. Die erfaßte Gasmenge ist 
gegenuber dem Vormonat nahezu unverändert geblieben. 

Die Eisen schaffende Industrie des In-
und Auslandes im März/ April 1938 

Die fünf Hauptprodnktionsländer der Internationalen Roh-
stahlgemeinschaft (IRG) erzeugten im März (Februar) 1938 3,11 
(2,93) Mill. t Roheisen und 3,93 (3,70) Mill. t Rohstahl. Im März 
1937 wurden 3,17 Mill. t Roheisen und 3,93 Mill. t Rohstahl her-
gestellt. Infolge der ständig zurückgegangenen Abschlußtätigkeit 
der internationalen Eisenausfuhrmärkte ging die arbeitstägliche 
Produktion von Roheisen und Rohstahl im März um je 5 v H zurück; 
gegenüber März 1937 war die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um 2 vH und die Stahlgewinnung um 6 vH niedriger. Im 1. Viertel-
jahr 1938 war die Erzeuisung von Roheisen (9,30 Mill. t) und Roh-
stahl (11,52 Mill. t) um Je 2,8 vH höher als im 1. Vierteljahr 1937. 
Verschiedene Schwierigkeiten verzögerten den endgültigen Ab-
schluß der Verlängerung der IRG; für Ende Mai sind neue Ver-
handlungen in Rom angesetzt. 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung im März 1938 gegenüber Februar um 2 vH zu, während 
die Stahlgewinnung um 2 vH abnahm. Die arbeitstägliche Her-
stellung von Fertigerzeugnissen blieb im März gegenüber Februar 
unverändert. Am Auslandsmarkt zeigte sich bei einigen Erzeug- · 
nissen eine leichte Geschäftsbelebung. Im 1. Vierteljahr 1938 war 
die Roheisenerzeugung mit 4,31 Mill. t um 14 vH, die Rohstahl-
gewinnung mit 5,53 Mill. t um 19 vH und die Herstellung von 
Fertigerzeugnissen mit 3,84 Mill. t um 15 v H höher als im 1. Viertel-
jahr 1937. 

Deutsche Roheisen-
und Rohstahlerzeugung*) 

in1000t 

Erzeugung nach Sorten 
Himatiteisen ••••••••••••••••••.•••• 
Gießereiroheisen u. Gullwaren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen .................... . 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen . . 

Thomasstahl ............. } Roh { 
~:·:i~ei::r::::;t~~:: blöcke 
s:f.igua .......................... . 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen •.••••.•.••• 

~~~s~~-: -~~~~~~e·t· ~~- ~~~r~e-~~~ 
Nord·, Ost-, Mitteldeutschland •••..... 
Süddeutschland einschl.BayerischePlalz 
Saarland .......................... . 

Rheinland und Westfalen ••.•.•.••.•. 

~~hf;s~~-: .~'.1_1!~~~e·t· ~~- ~~~r~e~~~~ 
Nord·, Ost- und Mitteldeutschland •..• 
Stiddeutschland einschl.Bayerische Pfalz 
Land Sachsen •.•.•••••..••.••.••••• 
Saarland •••••..•..•..•....••••....• 

April I März I Febr. 1 April 

1938 1937 

Roheisen 

65,51 65,31 50,21 71,8 82,7 64,7 
965,1 1 038,7 907,0 
310,2 309,2 301,2 

Rohstahl 

691,41 782,91 690,61 945,5 1 024,7 954,3 
50,8 57,4 49,7 
59,3 65,9 58,7 

Roheisen 

56,0 
85,8 

881,0 
264,0 

663,4 
867,2 

43,0 
57,1 

1 035,8 1 089,4 960,6 920,8 
47,5 49,5 45,3 42,0 

} 141,6 } 151,1 } 136,1 } 139,3 
30,2 31,0 29,0 25,4 

187,3 200,2 177,3 178,6 

1238,8 
37,6 

} 198,7 
32,9 
53,5 

202,3 

Rohstahl 
1 371,7 1 245,6 

38,8 38,0 
} 219,2 } 198,4 

35,7 33,7 
57,6 55,1 

222,4 196,6 

1130,8 
36,8 

} 198,0 
31,5 
51,3 

196,4 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe • Eisen schaffende Industrie#. 

In Luxemburg ging die arbeitstägliche Roheisen- und Roh-
stahlproduktion weiter um je 13 v H zurück. Da Anfang April 
einige bedeutendere Exportaufträge erteilt worden sind, scheint 
die Eisenindustrie im März 1938 ihren Tiefstand erreicht zu 
haben. Die Erzeugung war im 1. Vierteljahr 1938 gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1937 bei Roheisen mit 0,37 Mill. t und bei Roh-
stahl mit 0,35 Mill. t um 40 und 45 v H niedriger. 

In Belgien betrug die Abnahme der Eisen-, Stahl- und Walz-
werkserzeugung im März gegen Februar arbeitstäglich je 15 vH. 
Auch hier hofft die Eisen schaffende Industrie, daß die Krise bald 
zum Stillstand kommt. Das Vierteljahresergebnis 1938 war 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs für Roheisen und 
Rohstahl um 23 und 32 vH, für die Fertigerzeugnisse um fast die 
Hälfte niedriger. 

In Frankreich hielt auch im März die schlechte ,Lage der 
Eisenindustrie in unverminderter Schärfe an. Die arbeitstägliche 
Erzeugung von Roheisen und Rohstahl ging im März um je 11 v H 
zurück, die Herstellung von W alzwerksfertigerzeugnissen nahm 
arbeitstäglich um 5 v H ab. Die Erzeugung im 1. Vierteljahr war 
bei Roheisen um 3 vH, bei Rohstahl um 9 vH, bei den Fertig-
erzeugnissen um 12 vH niedriger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 
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Arbeitstägliche Rohstahlgewinnung in wichtigen Ländern 
t Januar 1933 bis März 1938 t, 
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In Großbritannien traten am 1. April die alten Zollsätze für 
Eisen- und Stahlerzeugnisse wieder in Kraft. Diese betragen für 
IRG-Länder 10 vH, für die übrigPn Länder je nach Erzeugnis 
zwischen 20 und 331 / 3 v H. Die Wiedereinführung des Zolls auf 
Roheisen wird in kurzer Zeit erwartet. Die arbeitstägliche Er-
zeugung von Roheisen und Rohstahl ging im März um je 7 vH 
zurück. Die Produktion im 1. Vierteljahr war bei Roheisen mit 
2,2 Mill. t um 12 vH, bei Rohstahl mit 3,3 Mill. t um 5 vH höher 
als im 1. Vierteljahr 1937. 

In Polen und in Italien war die Erzeugung von Roheisen im 
1. Vierteljahr 1938 um 30 und 21 vH, die von Rohstahl um 12 und 
9 vH höher als im 1. Vierteljahr 1937. In der Tschechoslowakei 
blieb die Produktion von Eisen und Stahl im gleichen Zeitraum um 
3 und 7 v H zurück. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende März zu 3-!,1 vH, die Stahlwerke im Monats-
durchschnitt zu 33,8 vH der Kapazität ausgenutzt. Die arbeits-
tägliche Erzeugung von Roheisen nahm im März um 1 vH, die 
von Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken um 5 vH zu. 
Infolge der außergewöhnlichen Krise in der Eisen schaffenden 
Industrie, besonders hervorgerufen durch die unzureichenden 
Aufträge von seiten der Eisenbahnen, des Baumarktes und des 

Roheisen•, Robstahl-1 MarzlFebr.lMärz I März I Febr.l März I März I Febr.l März und Walzwerkserzeu-
gung wichtiger Länder ~- --

in 1 000 t 1938 1937 1938 1937 1938 1937 

Roheisen 
1 

Rohstahl 
1 

Walzwerks· 
fertigerzeugn. 

insgesamt 
Deutsohes Reich 1 )') •• 1 521 1349 1304 1 949 1 770 1 584 1377 1 21911 138 
Belgien ............ 193 207 309 175 181 309 112 115 246 
Luxemburg ........ 113 117 220 109 111 225 
Frankreich •....•... 553 556 649 562 ')561 679 386 363 460 
Großbritannien ..... 726 704 691 1134 1 075 1127 771 841 
Tschechoslowakei•) .. 119 121 142 148 161 179 
Polen .............. 82 69 56 142 III 121 103 94 89 
Italien ............. 65 58 54 199 174 183 l,V 168 
Schweden')') ....... 6156 55 92 73 91 

1 
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Rußland (UdSSR) •. • 1 099 1 218 . 1 434 1 530 
Ver. St. v. Amerika') 1 47 "19 3 515 2 0441 1 731 5300 

arbeitstäglioh*) 
Deutsches Reich 1 ) 2) •• 49,l 48,2 42,1 72,2 73,8 63,4 51,0 50,8 45,5 
Belgien ............ 6,2 7,4 10,0 6,5 7,5 11,9 4,1 4,8 9,5 
Luxemburg ........ 3,6 4,2 7,1 4,1 4,6 8,7 
Frankreich ......... 17,8 19,9 20,9 20,8 23,4 26,1 14,3 15,I 17,7 
Großbritannien ..... 23,4 25,2 22,3 42,0 44,8 45,1 32,1 33,6 
Ver. St. v. Amerika') 47,6 47,1 113,4 75,7 72,1 196,3 

*) Arbeitstage sind für die Hocböfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes· 
üblichen Feiertage. - ') Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen 
schaffende Industrie•. - ') Rohstab! und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - ') Nur Koksroheisen bzw. 
Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - '} Die 
Berichterstattung des »Iron and Steel Institute• erfolgt seit Januar 1937 für 
Rohstahl auf wöchentlicher Basis; vgl. ,w. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214 An-
merkung. 

Kraftwagenbaues, ging die Erzeugung von Roheise~ im 1. Viertel-
jahr 1938 um 57 vH auf 4,2 Mill. t, die von Rohstahl um 62 vH 
auf 5,5 Mill. t gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs zurück. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich nahm im März mit 223 900 t 
um 4 vH, die Einfuhr mit 63 400 t um 28 vH zu. Im 1. Viertel-
jahr 1938 erhöhte sich gegenüber dem 1. Vierteljahr 1937 die 
Einfuhr um über die Hälfte, die Ausfuhr ging um 23 vH zurück. 
In Großbritannien war die Ausfuhr mit 178 900 t um 12 v H, die 
Einfuhr mit 281 200 t um 20 vH höher. Gegenüber dem 1. Viertel-
jahr 1937 verringerte sich die Ausfuhr in den ersten 3 Monaten 
1938 um 19 vH, die Einfuhr hat sich dagegen in der gleichen Zeit 
mehr als verdreifacht. In den Vereinigten Staaten von Amerika 
ging die Ausfuhr von Eisen und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) 
um 8 vH auf 191300 t zurück, während die Schrottausfuhr sich 
wieder um über 30 vH auf 344 000 t steigerte. Im 1. Vierteljahr 
1938 war die Ausfuhr von Eisen und Stahl (ohne Schrott) mit 
631800 t um 30 vH, die Schrottausfuhr mit 967 300 t um 62 vH 
höher als im 1. Vierteljahr 1937 . 

Im April nahm die arbeitstägliche Erzeugung von Roh-
eisen im Deutschen Reich um 2 v H ab, die von Rohstahl um 
2 vH zu. In Lux.emburg zeigte sich erstmalig im April ein 
Äufstieg der Eisen- und Stahlproduktion, sie nahm gegen März 
arbeitstäglich um 4 und 8 vH zu. In Belgien ging die arbeits-
tägliche Roheisenerzeugung um 7 vH zurück, die Stahlerzeu-
gung behauptete sich fast. In Großbritannien ging die Eisen-
und Stahlerzeugung unter dem Einfluß der Osterfeiertage 
arbeitstäglich um 4 und 9 vH zurück. In den Vereinigten 
Staaten von Amerika blieb die Gewinnung von Rohstahl 
arbeitstäglich auf der Höhe des Vormonats, die Roheisener-
zeugung ging um 2 v H zurück. 

Die Bautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten 
im April 1938 

Die Wohnbautätigkeit hat sich in den Groß- und Mittel-
städten im April weiterhin stark belebt, trotz der außerordentlich 
ungünstigen Witterung und obwohl die Wohnbautätigkeit bereits 
im März erheblich stärker eingesetzt hatte als zur gleichen Zeit 
des Vorjahrs*). Insgesamt wurden in den 105 Groß- und Mittel-
städten 14 532 Bau beginne (Wohnungen) gezählt, das sind 
32,8 vH mehr als im Vormonat und 21,6 vH mehr als im April 
1937. Die Zahl der Bauerlaubnisse für Wohnungen war mit 
15 242 um über die Hälfte höher als im Vormonat und um 14,3 v H 
höher als im Vorjahr. Fertiggestellt wurden im April durch 
Neubau und Umbau insgesamt 9206 Wohnungen gegen 8117 im 
Vormonat und 13 660 im Vorjahr. Der Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr ist in der Hauptsache wohl der außerordentlichen Un-
gunst der Witterung im April zuzuschreiben. Der Wohnungs-
um bau ist weiterhin zugunsten der Neubautätigkeit zurück-
getreten. Im April wurden durch Um-, An- und Aufbau nur noch 
948 Wohnungen oder 10,3 vH aller fertiggestellten Wohnungen 
gewonnen gegen 1567 oder 11,5 vH im April des Vorjahrs. 

Bautätigkeit 
In den Gro.B- und 

Ml«elsüd'8n 

Bauerlaubnisse •...• 
Baubeginne'} ..... . 
Bauvollendungen •.. 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 

Bauerlaubnisse•) ... . 
Bau beginne'} ..... . 
Bauvollendungen .. . 

darunter Umbau-
wohnungen ...• 

Wohnungsbau1
) 1 Bau v.Nichtwohngebäuden 

April / März I April April / März I April 
1938 1937 1938 1937 

a) Wohngebäude 
3 462 3 016 4 714 
3 442 3 405 4 482 
2693 2412 3 819 

188 330 383 

b) Wohnungen 
15 242 10 101 13 335 
14 532 10 941 II 948 
9206 8117 13660 

948 1 041 1 567 

a) Anzahl 
764 716 
779 486 
520 484 

743 
544 
469 

b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

2264,1 
1876,9 
1310,3 

2339,0 
1672,4 
1118,5 

2253,5 
5761,9 
1382,8 

1} Neubau einschl. Um-, An- und Aufbau. - '} Für Bremen geschätzt. -
') Für Nürnberg geschätzt. 

In den ersten vier Monaten dieses Jahres waren die ganz 
großen Städte mit 500 000 und mehr Einwohnern an den Bau-
vollendungen mit 43,5 vH verhältnismäßig weniger beteiligt als 

*) Vgl. ,W. u. St.,, Jg. 1938, Heft 8, S. 314. 
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in der gleichen Zeit des Vorjahrs (45,0 vH). Dagegen hat bei den 
Bauerlaubnissen und Baubeginnen der Anteil der Großstädte 
mit 500 000 und mehr Einwohnern, bei den Baubeginnen auch 
der Anteil der Großstädte mit 100 000 bis 500 000 Einwohnern 
zugenommen. 

Wohnungsbau 
naeh Gemelnde-

gr08enklas8en 
In den Groß- und 

Mlt1elati1Hen1) 

Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen 
in Gemeinden treffen auf Gemeinden 

mit •••• Einwohne_r_n_1 _ __cm_1c..:.·t...:•.:._• :.:· ._E'----i_nw_o.:..:h=n~e,r.:..:n:__ 

50 000 1 100 000 1500 000 50 000 1 100 000 1500 000 
bis bis und bis bis und 

100 000 500 000 mehr 100 000 500 000 mehr 

Bauerlaubnisse •...• 
Baubeginne ....... . 
Bauvollendungen ... . 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 

Bauerlaubnisse ••.•. 
Baubeginne •......• 
Bauvollendungen .•.. 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 

Bauerlaubnisse . .... . 
Baubeginne ....... , 
Bauvollendungen .•.• 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 

davon mit Mitteln 

1 461 
1 742 
1 305 

137 

1 444 
1 814 
1 459 

125 

6 463 
5 315 
4255 

232 

April 1938 
') 4 725 9 056 9,6 
') 4 766 8 024 12,0 

3 939 3 962 14,2 

51 72,9 
April 1937 

') 5 930 5 961 10,8 
') 5186 4948 15,2 

5 957 6 244 10,7 

121 217 27,0 
Januar bis April 1938 

')15 858 21 177 14,9 
')16 491 18 730 13,1 

13 804 13 898 13,3 

353 384 24,0 
Januar bis April 1937 

')14 322 15 986 17,0 
3)12 467 14 315 17,1 

17 093 17 959 12,2 

31,0 
32,8 
42,8 

27,1 

44,5 
43,4 
43,6 

26,1 

36,4 
40,7 
43,2 

36,4 

39,2 
38,6 
42,8 

59,4 
55,2 
43,0 

44,7 
41,4 
45,7 

46,9 

48,7 
46,2 
43,5 

39,6 

43,8 
44,3 
45,0 

Bauerlaubnisse . .. , . . 6 209 
Baubeginne , .•.•.. · 1 5 503 
Bauvollendungen. • . . 4 877 

der Kleinsiedlung 248 628 413 19,2 48,7 32,1 
1) Neobau einschl. Um·, An- und Aufbau. - ') Für Nürnberg geschlitzt. -

•) Für Bremen geschätzt. 

Was die Größe der erstellten Wohngebäude betrifft, so hat 
eine Verlagerung zugunsten der Geschoßbauten mittlerer Größe 
stattgefunden. Von je 100 neuerstellten Wohngebäuden hatten 

1 Wohnung .................... . 
2 Wohnungen .................. . 
3 • .. ................ . 
4 .................. . 

5- 8 
9-12 

13-20 
ilber 20 

Januar bis April 
1938 1937 
42,9 
22,0 
6,1 
6,1 

17,6 
4,8 
0,4 
0,1 

46,3 
24,3 
7,1 
3,5 

13,7 
4,5 
0,5 
0,1 

Dies hängt mit der stärkeren Beteiligung der sich vorwiegend 
dem Bau von Geschoßbauten zuwendenden gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen an der gesamten Wohnbautätigkeit zu-
sammen. Von je 100 Neubauwohnungen in Wohngebäuden 
wurden erbaut 

Januar bis April 
1938 1937 

von privaten Bauherren . . . . . . . . . . . . . . . 56,4 
von gemeinnützigen Wohnungs-

64,4 

31,3 

4,3 

unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40, 1 
von öffentlichen Kdrperschaften und 

Behörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 

Im Zusammenhang damit und mit dem immer stärker in den 
Vordergrund tretenden Arbeiterwohnstättenbau wurden ver-
hältnismäßig mehr Kleinwohnungen errichtet als im Vorjahr. 
Von je 100 aller fertiggestellten Wohnungen entfielen 

auf Wohnungen mit 
1 Wohl)raum 1) ••••••••••••••••• 
2 Wohnraumen') ................ . 
3 • .. .............. . 
4 
5 
6 

7- 8 
9-10 

uber 10 

Januar bis April 
1938 1937 
0,4 0,4 

14,0 10,2 
43,7 38,3 
25,9 30,3 
10,1 11,8 
3,5 5,0 
1,8 3,0 
0,4 0,8 
0,2 0,2 

Nichtwohngebäude wurden im April 520 errichtet, das 
sind 7,4 vH mehr als im Vormonat und 10,9 vH mehr als im 
Vorjahr. Der umbaute Raum war mit 1,3 Mill. cbm um 17,1 vH 
größer als im Vormonat und um 5,2 vH kleiner als im Vorjahr. 

1 ) Küche als Wohnraum gerechnet. 

Wohnbautitlgkelt Bau-

1 

Bau-

1 

erlaub· 
In den GroBstidten nisse beginne ins-

gesamt Im April 1938 
Wohnungen 

Aachen ............. 51 39 
Altona ............. 267 391 
Augsburg ........... 57 32 
Berlin .............. 4 237 4303 
Beuthen O. S. • •.••. - -
Bielefeld ........... 61 95 
Bochum ............ 84 192 
Bonn .............. 53 46 
Braunschweig .•..••. 42 142 
Bremen ............ 183 ') 183 
Breslau ............ 151 111 
Chemnitz ........... 115 16 
Darmstadt .......... 17 122 
Dessau ............. 26 43 
Dortmund .......... 664 358 
Dresden ............ 664 228 
Düsseldorf .......... 633 663 
Duisburg ........... 149 153 
Erfurt< ............. 86 55 
Essen .............. 461 425 
Frankfurt a. M. • .••. 221 143 
Freiburg ........... 15 47 
Gelsenkirchen .••.... 86 185 
Gleiwitz ............ 10 20 
Hagen (WestI.) ..... 30 26 
Halle a. S. 58 57 
Hamburg .. ::::::::: 1 021 544 
Hannover .......... 670 482 
Harburg-Wilhelmebg. 15 18 
Hindenburg 0. S. • •. 63 63 
Karlsruhe .......... 172 160 
Kassel ............. 89 82 
Kiel ............... 302 195 
Köln ............... 204 216 
Königsberg (Pr) ••... 112 135 
~f.:Uerdingen a. Rh. 81 15 
Leipzig ............. 399 700 
LudT.fen a. Rhein 9 70 
Lübe ............. 19 17 
Magdeburg ......... 282 83 
Mainz .............. 9 14 
Mannheim .......... 121 173 
Mülheim a. d. Ruhr •• 121 85 
München ........... 401 333 
München Gladbach •. 38 38 
Münster i. W ........ 154 128 
Nürnberg ........... ') 150 269 
Oberhausen ......... 65 98 
Plauen ............. 149 140 
Remscheid .......... 58 60 
Rostock ............ 37 37 
Saarbrücken ........ 53 104 
Solingen ............ 58 59 
Stettin ............. 42 36 
Stu tgart ........... 355 265 
Wiesbaden .......... 45 56 
Würzburg .......... 7 2 
Wuppertal .. ~ 59 38 

Zusammen 13 781 1 12 790 
1) Geschätzt. 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im April 1938 

20 
134 

19 
1 210 

9 
28 
93 

144 
123 
60 
59 

236 
21 
26 

136 
223 
284 
176 

4 
232 
242 

6 
140 
23 
46 
38 

399 
228 
93 

-
61 
70 
89 

446 
18 
51 

437 
13 
71 

538 
38 

142 
118 
294 
52 
29 
59 
58 
88 
61 
64 

202 
54 

4 
229 
24 
40 
99 

1 7 901 

Bauvollendungen 

ldavondurchl Wohn-Neubau 
gebäude 

13 7 
110 39 

11 6 
1 014 389 
- -

28 10 
76 18 

139 43 
121 53 
48 30 
41 10 

233 86 
19 11 
20 9 

130 33 
159 26 
277 67 
169 42 

4 2 
228 65 
102 40 

6 3 
118 39 
21 2 
45 20 
34 9 

303 44 
217 36 

91 12 
- -

54 16 
63 24 
82 23 

420 106 
14 8 
50 27 

403 79 
10 7 
63 36 

510 179 
33 8 

139 48 
118 73 
253 93 
52 17 
29 14 
52 18 
53 16 
63 11 
61 17 
60 29 

202 54 
52 16 

4 2 
229 73 

24 21 
39 9 
95 25 

1 7 004 1 2 200 

Nach den Rekordergebnissen des Monats März sind Produk-
tion und Absatz der Kraftfahrzeugindustrie im April etwas zurück-
gegangen, doch hängt dies überwiegend damit zusammen, daß die 

· Zahl der Arbeitstage im April niedriger war als im Vor-
monat. Die Zahl der insgesamt fertiggestellten Fahrzeuge ver-
minderte sich gegenüber dem Vormonat von 50 180 auf 46 407 
Stück. Abgesetzt wurden im April 50 404 Stück, 7,5 vH weniger 
als im Vormonat. Der Absatzwert lag mit 110,3 Mill. ,7?.J{ um 
11,6 vH niedriger als im März und um 11,3 vH niedriger als im 
April vorigen Jahres. Während der Inlandsabsatz der Stückzahl 
nach um 10,9 vH und dem Werte nach um 13,2 vH gegenüber 
dem Vormonat abnahm, stieg die Zahl der im Ausland unter-
gebrachten Fahrzeuge um 3,6 vH. Jedoch verminderte sich der 
Wert des Auslandsabsatzes gegenüber dem Vormonat um 1,6 vH. 
Der Mengenanteil des Auslandsabsatzes stieg von 23,6 vH auf 
26,4 vH, der Wertanteil der Auslandslieferungen von 13,8 auf 
15,4 vH. Im Verhältnis zum April vorigen Jahres ist der Anteil 
des Auslandsabsatzes noch mehr gestiegen, denn damals machten 
die Auslandsverl!:äufe nur 17,8 vH der Absatzmenge und 13,5 vH 
des Absatzwertes aus. 
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Bei den Personenkraftwagen hat sich die Erzeugung um 
8,7 vH auf 23 231 Stück, der Absatz um 7,9 vH auf 24 370 Stück 
vermindert. Während der Inlandsabsatz um 10,6 vH auf 16 871 
Fahrzeuge zurückging, nahmen die Auslandsverkäufe nur um 
1,2 vH ab. Hierdurch stieg der Anteil der Auslandslieferungen 
auf den bisher noch nie erreichten Stand von 30,8 vH (Vormonat 
28,7 vH). Gesamtabsatz und Inlandsabsatz waren in allen Hub-
raumklassen bis 3 Z rückläufig, wobei der relativ stärkste Rück-
gang in der Klasse 2,5 bis 3 Z zu verzeichnen war (Gesamtabsatz 
-40 vH, Inlandsabsatz -44 vH). Auch der Auslandsabsatz 
verlor in dieser Klasse am stärksten (- 22 vH), doch verlor im 
Auslandsgeschäft außerdem nur noch die Klasse über 1 bis 1,5 l 
(-15 vH) und die Klasse der Wagen mit über 4 l Hubraum 
(- 9 vH). Steigerungen waren zu verzeichnen im Gesamt- und 
Inlandsabsatz der Klassen über 3 Z. außerdem im Auslandsabsatz 
der 3-41- und der 1,5-21-Wagen und bei den Auslandsliefe-
rungen der Wagen bis 1 l Hubraum ( + 27v H). Im Vergleich zumApril 
vorigen Jahres lagen bei den Personenkraftwagen sowohl Er-
zeugung als auch Gesamt- und Inlandsabsatz niedriger. Nur der 
Auslandsabsatz war um 16,8 vH hoher. 

Kraftfahrzeuge 
einschl. Fahrgestelle 

Erzeuguug 

April März April 
1938 1938 1937 

Kraftfahrzeuge insgesamt .... Stück 46 407 50 180 1) 44023 
Personenkraftwagen . . . . . . . 23 231 25 43 23 704 
Nutzkraftwagen . . . . . . . . . . 8 995 8 938 7 081 

dav. Lastkraftwagen . • . 5 31 5 02 4 337 
Kraftomnibusse . . . 440 405 335 
Schlepper . . . . . .. . .. 1 871 1 94 1 263 
Sonderfahrzeuge . . . . 148 18 112 
Dreiradkraftfahrzeuge 1 222 1 377 1 034 

Krafträder msgesamt...... 14 181 15 803 12 989 
dav. Kleinkrafträder . . . . • . 8 91 10 775 10 020 

Krafträder über 

Veränderung 
April 1938 
gegenüber 

März I April 
1938 1937 

vH 
7,5 
8,7 

+ 0,6 + 5,8 + 8,6 
3,9 

- 20,4 
- 11,3 
-10,3 
- 17,3 

+ 6,0 
- 2,0 
+ 27,0 + 22,5 + 31,3 + 48,1 
+ 32,1 + 18,2 + 9,2 
- 11,0 

200 ccm Hubraum . 5 028 2 969 + 4,8 + 77,4 
Inlandsabsatz 

Kraftfahrzeuge insgesamt .... Stuck 37 117 41 635 1) 46 658 
Kraftfahrzeuge insgesamt .. 1000 .7/.I{ 93 35 107 53 1)107 432 

Personenkraftwagen ....... Stuck 16 871 18 87 20 915 
Nutzkraftwagen........ . . . 7 042 7 90 6 369 

dav. Lastkraftwagen . . . . . 3 953 4 425 3 639 
Kraftomnibusse . . . . 3 31 247 
Schlepper . . . . . . . .. . 1 411 1 73 1 077 
Sonderfahrzeuge . . . . 13 99 92 
Dreiradkraftfahrzeuge 1 242 1 330 1 314 

Krafträder insgesamt...... 13 204 14 19199 
dav. Kleinkrafträder. . . . . 9 187 10 6 14 778 

Krafträder über 
200 ccm Hubraum 4 01 4 15 4 421 

A uslandsa bsa tz 
Kraftfahrzeuge insgesamt . . . . Stück 1328 12828 1) 10106 
Kraftfahrzeuge insgesamt .. 1000 .1/.I( 1693 17213 1) 16908 

Personenkraftwagen . • . . . . . Stück 7 499 7 588 6420 
Nutzkraftwagen ........... 1 733 1 553 1 205 

dav. Lastkraftwagen ..... 1282 1 090 877 
Kraftomnibusse .... 102 10 84 
Schlepper •......... 278 252 192 
Sonderfahrzeuge .... 45 6 29 
Dreiradkra!tfahrzeuge 2 3 23 

Krafträder insgesamt •..... 4 055 3 68 2469 
dav. Kleinkrafträder •.... 229 2 181 1120 

Krafträder über 
200 com Hubraum 1 75 1 349 

1 ) Einschl. Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

- 10,9 - 20,1 
- 13,2 - 13,1 
- 10,6 - 19,3 
- 10,9 + 10,6 
- 10,7 + 8,6 - 5,1 + 21,5 
- 18,6 + 31,0 + 37,4 + 47,8 - 6,6 - 5,5 
- 11,1 - 31,2 
- 14,1 - 37,8 

3,3 - 9,1 

+ 3,6 + 31,6 
1,6 + 0,2 
1,2 + 16,8 + 11,6 + 43,8 + 17,6 + 46,2 - 5,6 + 21,4 + 10,3 + 44,8 

- 31,8 + 55,2 
- 29,7 + 13,0 
+ 10,0 + 64,2 
+ 5,31 +105,0 

+ 16,8 + 30,4 

Bei den Lastkraftwagen ist die Erzeugung gegenüber dem 
Vormonat um 5,8 vH auf 5 314 Stück gestiegen. Der Absatz ist· 
jedoch um 5,1 vH auf 5 235 Stück zurückgegangen. Zwar stieg 
der Auslandsabsatz um 17,6 vH auf 1 282 Stück, doch wurde 
diese Steigerung durch Rückgang der Inlandsverkäufe um 
10,7 vH überdeckt. Durch diese gegenläufige Entwicklung 
im Inlands- und Auslandsgeschäft stieg der Anteil der Aus-
landsverkäufe am Gesamtabsatz auf 24,5 vH (Vormonat 19,8 vH). 
Die Produktionssteigerungen lagen hauptsächlich in den Klassen 
bis 2 t Nutzlast. Im Absatz stieg vor allem die Klasse bis 1 t Nutz-
last. Gegenüber dem April vorigen Jahres sind in fast allen 
Klassen Produktions- und Absatzsteigerungen eingetreten. 

Die Zahl der fertiggestellten Kraftomnibusse war mit 
440 Stück um 8,6 vH höher als im Vormonat und um 31,3 vH 
höher als im April vorigen Jahres. Der Inlandsabsatz war mit 
300 Stück um 5,1 vH niedriger als im Vormonat. Der Auslands-
absatz verminderte sich um 5,6 vH auf 102 Stück. 

Im Schlepperbau lag die Erzeugung mit 1871 Stück um 
3,9 vH unter dem Vormonatsergebnis. Der Inlandsabsatz ging 
hier um 18,6 vH auf 1 411 Stück zurück. Der Auslandsabsatz 

stieg um 10,3 vH auf 278 Stück. Gegenüber dem April vorigen 
Jahres hat sich die Schlepperproduktion um fast die Hälfte, der 
Schlepperabsatz um ein Drittel erhöht. Die Erzeugung von 
Sonderfahrzeugen ist gegenüber dem Vormonat um 20 vH 
zurückgegangen. Jedoch stieg der Gesamtabsatz um 10 vH. 
Die Steigerung beruhte lediglich auf Verbesserungen im Inlands-
geschäft. Die Auslandsverkäufe waren um 32 vH niedriger. Bei 
den Dreiradkraftfahrzeugen wurden durchweg niedrigere 
Ergebnisse erzielt als im Vormonat. Die Erzeugung verminderte 
sich um 11 vH, der Absatz um 7 vH. 

Die Erzeugung von Krafträdern ist auf 14181 Stück zu-
rückgegangen (- 10,3 vH). Lediglich in den Klassen über 
200 bis 250 ccm und über 250 bis 350 ccm waren Produktions-
steigerungen zu verzeichnen. Der Inlandsabsatz lag mit 13 204 
Stück um 11,1 vH unter dem Vormonat. Dagegen ist der Aus-
landsabsatz so kräftig gestiegen, daß hier eine neue Höchstzahl 
erreicht wurde. Mit einem monatlichen Auslandsabsatz von 
4 055 Krafträdern wurde nicht nur das Rekordergebnis vom 
vorigen Monat (3 687 Stück), sondern auch die Gesamtausfuhr 
der Jahre 1933 und 1934 (zus. 3 690 Stück) weit übertroffen. 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im April 1938 

Im April wurden im Deutschen Reich einschließlich Öster-
reich insgesamt 57 978 Kraftfahrzeuge erstmals zum Verkehr zu-
gelassen, das sind zwar unter Zugrundelegung des jetzigen Ge-
bietsstandes im ganzen 6,4 vH weniger als im Vormonat und 
5,0 vH weniger als im April 1937. Unter Berücksichtigung, daß 
der Berichtsmonat nur 24 Arbeitstage zählte gegenüber 27 im 
Vormonat und 26 im April des Vorjahrs, ergibt sich je Arbeits-
tag jedoch eine Zunahme der Zahl der Neuzulassungen gegen 
den Vormonat um 5,6 vH und gegen April 1937 um 2,8 vH. 

Gegenüber April 1937 waren im einzelnen auch der Gesamt-
zahl nach Steigerungen der Zulassungsziffern zu verzeichnen, so 
bei den Personenkraftwagen in den Klassen der Wagen mit über 
2 bis 3 l und über 3 bis 4 Z Hubraum und bei den Lastkraftwagen 
mit mehr als 1 t Nutzlast. Bei den Krafträdern lagen vor allem 
die Zulassungszahlen der Motorfahrräder und der übrigen Kleinst-

1938 1937 Veränderung 
April 1938 geg. 

Neuzulassungen 

April I März 
März I April von .KrafUabrzeugen April 1938 1937 

vH 

Personenkraftwagen 
dav. dreirädrige bis 250 oom Hubraum 9 11 } 34 - 18,2 }-64,7 • über 250 • • 3 4 - 25,0 

andere bis 1 1 Hubraum ...... 4502 5640 6782 - 20,2 - 33,6 
über 1 1 • 1,51 . ...... 8637 9527 8482 - 9,3 + 1,8 
• 1,51 • 2 1 • ...... 2778 3189 4007 - 12,9 - 30,7 . 2 1 • 3 l . ...... 3 339 3 766 2 307 - 11,3 + 44,7 
• 3 1 . 4 1 . ...... 711 733 535 - 3,0 + 32,9 

über 4 1 • ...... 74 79 94- 6,3 - 21,3 
zusammen 20 053 22 949 22241 - 12,6 - 9,8 

Lastkraftwagen (ein.sehl. Sonderlahr-
zenge) 

dav. dreirädrige bis 250 ccm Hubraum 732 749 
}1255: 2,3 }+ 3,3 • über 250 • • 564 579 2,6 

andere bis 1 t Nutzlast ••.••.. 526 551 1 037 - 4,5 - 49,3 
über 1 t • 2 t • . ...... 963 962 753 + 0,1 + 27,9 
• 2 t • 3 t • . ...... 1208 1133 1 116 + 6,6 + 8,2 . 3 t • 3,5 t . ....... 878 1054} 829 - 16,7 }+18,9 . 3,5 t . 4 t • . ...... 108 125 - 13,6 . 4 t . 5 t . ....... 153 180 135 - 15,0 + 13,3 
• 5 t • 7,5 t • ······· 173 176 168 - 1,7 + 3,0 

über 7,5 t • . ...... II 21 12 - 47,6 - 8,3 
zusammen 5 316 5530 5305 - 3,9 + 0,2 

Kraftomnibusse 
bis 16 Sitzplätze ......... 11 4 7 + 57,1 

tlber 16 • 30 . ......... 49 28 55 + 75,0 - 10,9 
über 30 • ········· 206 146 166 + 41,1 + 24,1 

zusammen 266 178 228 + 49,4 + 16,7 
Krafträder 

Motorfahrräder ••••••.•••••••••••. 12042 12561 11 031 - 4,1 + 9,2 
Krafträder bis 100 oom Hubraum 1600 1941 1388 - 17,6 + 15,3 
über 100 ccm • 250 • • 13 861 13 640 15767 + 1,6 - 12,1 
• 250 • • 350 • • 1 757 1988 2 267 - 11,6 - 22,5 
• 350 • • 500 • • 1 018 1145 1 389 - 11,1 - 26,7 

über 500 • • 684 536 581 + 27,6 + 17,7 
zusammen 30 962, 31 81 j 32 423,- 2,7,- 4,5 

Zugmasohinen (einsohl.Sattelschlepp.) 1 381 1 44 862 - 4,5 + 60,2 
Inegesamt 57 978161 914161 0591- 6,41- 5,0 

Im früheren Reiohsgebiet 57 273 60 853 58 569 - 5,9 - 2,2 
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krafträder höher. An Zugmaschinen wurden im Berichtsmonat 
60,2 vH mehr als im gleichen Monat des Vorjahrs neu zugelassen. 

Yon den im früheren Reichsgebiet neu zugelassenen Personen-
kraftwagen (ohne dreirädrige) hatten 13 727 einen geschlossenen 
Aufbau, davon 569 mit Roll- oder Schiebedach; 5 912 waren 
Kabrioletts und Kabrio-Limousinen und 169 offene Wagen. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im April 1938 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeuganhängern lagen im 
April etwas niedriger als im Vormonat. Insgesamt (einschließlich 
Personen- und Sattelschleppanhänger, Pferdezugwagen mit Kraft-
fahrzeugbereifung und Untergestelle) wurden 2 676 Fahrzeuge 
hergestellt und 2 673 Fahrzeuge abgesetzt. Der Wert des Gesamt-
absatzes betrug 7,4 Mill. Jl.J( gegen 8,1 Mill. Jl.J( im März. Der 
Wert des Auslandsabsatzes, der im Vormonat 129 000 Jl.J( betra-
gen hatte, erhöhte sich auf 404 000 Jl.J(. Der Anteil der Ausfuhr 
stieg hierdurch von 1,6 auf 5,4 vH. 

Erzeugung und Absatz April [ März Verind. 
von KrafUahrzeng- April 1938 

anhingem 1938 gegen 
März 1938 ellllchl. Untergestellen Stuck in vH 

Kraftfahrzeuganhänger Erzeugung 
für Lastenbeförderung: + 11,4 einachsige ........ 850 763 

zweiachsige ..•... , 1767 1 871 - 5,6 
davon: 

bis S t Nutzlast ... 576 587 - 1,9 
üb.3 t bis 6 t Nutzl. 603 585 + 3,1 

• 6t • 7t • 151 140 + 7,9 
• 7 t Nutzlast . , . 437 559 - 21,8 

drei· u. mehrachsige 43 51 - 15,7 
zu Sattelsohleppern 14 13 + 7,7 

Zusammen 2 67:12 69!1 - 0,9 
für Personenbeförder. - 60,0 

Insgesamt 2 676\ 2 7031 - 1,0 

Wert d. abgesetzten An-} insgesamt • , .••••.. , 
Mnger und Untergest. dav. naoh d. Ausland 

April 1 März VertLnd. 
April 1938 

1938 gegen 
März 1938 

Stück in vH 

Absats 

851 785 + 8,4 
1 763 1 897 - 7,1 

574 583 - 1,5 
600 581 + 3,3 
158 153 + 3,3 
431 580 - 25,7 
43 52 - 17,3 
14 14 ± 0 

2 671 
1 

2748 
1 

- 2,8 
2 5 - 60,0 

2 673 1 2 753 1 - 2,9 

in 1 000 JV.L 
7420,1 1 8 064,41- 8,0 

403,9 128,9 + 213,3 

Die Schuhindustrie im Jahre 1936 
Die Eingruppierung der Betriebe in die Lederschuhindustrie 

oder die Hausschuhindustrie wurde bei der Produktionserhebung 
1936 neu durchgeführt, so daß die Angaben für diese Industrie-
zweige mit früheren Jahren 1) nicht voll vergleichbar sind. Ins-
besondere können aus der Veränderung der Zahl der Betriebe 
keine Schlüsse auf die Entwicklung der beiden Industriezweige 
gezogen werden. 

Die Schuhindustrie 
Im Jahre 1986 

1 

Zahl I Beschaftigte Pers. , Wert der Erzeugung 
der Ende Dezember 

Betriebe Zahl vH Mill . .'ll.Jt I vH 

Lederschuhindustrie .. , 1 047 88171 1 81,8 555,51 83,2 
Hausschuhindustrie ... 329 14085 13,1 87,6 13,1 
Gummischuhindustrie . 13 5 490 5,1 ') 24,6 3,7 ---

Insgesamt 1 389 107 746 1 100,0 667,7 1 100,0 
1) Absatzwert. 

Die gesamte Schuhindustrie stellte im Berichtsjahr 155,9 Mill. 
Paar Schuhe aller Art her und beschäftigte Ende 1936 107 746 
Personen, von denen mehr als vier Fünftel in der Lederschuh-
industrie tätig waren. Der Gesamtwert der Erzeugung 2) betrug 
667, 7 Mill. Jl.J(. 

Gesamterzeugung von Schuhwerk 1986 

Straßenschuhe, Sport- und Berufsschuhwerk mit Leder· 
oberteilen .... , ................................. , , 

Pantoffeln, Haus-, Reise-, Badeschuhe u. a .•.......... 
Gummischuhe aller Art ............................ . 
Sonstiges Schuhwerk (Turnschuhe, Sandalen usw.) ... . 

Insgesamt 

1000 Paar 

78 161 
40 837 
11 930 
24 953 

155 881 

Die Ledersohuhlndustrie. In der Lederschuhindustrie waren 
Ende Dezember 1936 insgesamt 88171 Personen.beschäftigt. An 
Löhnen und Gehältern wurden 126,4 Mill. Jl.J( gezahlt, außerdem 
3,2 Mill . .7/.J(, Löhne an Heimarbeiter. 

Der Verbrauch an Leder, der gegenüber 1935 gestiegen ist, 
belief sich bei Oberleder auf 172,9 (143,3) Mill. Quadratfuß, bei 
Futterleder auf 49,7 (47,3) Mill. Quadratfuß und bei Bodenleder 
auf 44,4 (39, 7) Mill. kg. 

Die Erzeugung der Lederschuhindustrie lag, wie schon in dem 
gestiegenen Lederverbrauch zum Ausdruck kommt, nicht un-
erheblich über der des Vorjahrs. Dabei ist jedoch zu berück-
sichtigen, daß die Zahl der erfaßten Betriebe im Jahre 1936 größer 
war als in den Vorjahren. Bei den neu hinzugekommenen Betrieben 
handelt es sich jedoch überwiegend um kleine Betriebe, deren Be-
deutung für die Gesamterzeugung geringfügig ist, so daß die 
Ergebnisse der Erhebung in erster Linie die tatsächliche Steigerung 
der Erzeugung zum Ausdruck bringen. Insgesamt erhöhte sich 
die Produktion der Lederschuhindustrie von 77,4 Mill. Paar auf 
88,1 Mill. Paar (davon 76,3 Mill. Paar Lederschuhe). Wertmäßig 
war die Steigerung noch größer. Der Gesamtwert der Erzeugung 
belief sich 1936 auf 555,5 Mill. Jl.J{ gegen 464,0 Mill. Jl.J( im 
Vorjahr. Verhältnismäßig am stärksten stieg die Erzeugung von 
Berufsschuhwerk, Marschstiefeln usw. (9,0 gegen 7,6 Mill. Paar), 
die allerdings nur einen geringen Teil der Gesamterzeugung aus-

1) Vgl. »W. u. St.• 1937, S. 258. - 2) Bei der Gummischuhindustrie ist 
der Absatzwert zuirrundegelegt. 

macht, sowie die Erzeugung von Straßen- und Gesellsrhafts-
schuhen mit Lederoberteilen, von denen die Lederschuhindustrie 
63,0 (57,7 Mill. Paar) herstellte. 

Diese Steigerung der Erze~ng dürfte vor ;1,llem eine Rück-
wirkung auf die ziemlich erhebliche Abnahme der Erzeugung von 
Schuhwerk im Jahre 1935 sein. Das Ausmaß des Produktions-

Erzeugung an Schuhwerk 
Im Jahre 19861) 

nach Industrlezwefgen 

Lederschuhindustrie 
Stiefel u. Schuhe mit Lederoberteilen 

für Straße und Gesellschaft') 

für 
Männer 

und 
Jünglinge 

für 
Frauen 

und 
Mädchen 

für 
Kinder 

bis 
Nr.35 

1000 Paar 

Ins-
ge-

samt 

rahmengenl1ht .. . . . . . . . . .. . . . . . 12 127 9270 2 701 156 
rahmengeklammert , . . . . . . . . . . . . 2 031 1 253 561 217 
durchgenlht .... , . , . . . .. . . . . . . . 27 780 4598 17916 5 266 
geklebt .. . . . . .. . . .. . . . . . • . . . . . 9 589 110 6 749 2 730 
genagelt .............. : . . . . . . . 5 300 2 259 740 2301 
kombinierte u. and. Macharten . . 6 210 920 1 828 3 462 ----1·----;---------,------,1--

Zusammen 63 037 18 410 30495 14 132 
davon mit Gummisohlen . . . . . . . 332 143 53 136 

Sportschuhwerk mit Lederoberteilen.. 4 226 2 922 603 701 
davon mit Gummisohlen . . . . . . • 244 192 38 14 

Zusammen 67 263 21332 1 31 098 1 14 833 
Berufs- und anderes derbes Schuhwerk, Marsch-, Schaftstiefel usw. 9 011 

Zusammen 
Schuhe und Stiefel mit Stoffoberteilen .......................... . 
Turn· und Hallenschuhe (mit Stoffoberteilen) .................... . 
Pantoffeln, Haus-, Kamelhaar·, Reise-, Badeschuhe u. 11 •••••••••••• 
Sandalen (mit Lederoberteilen) ................................. . 
Sonstiges Schuhwerk') ......................................... . 

Zusammen 
davon mit Gummisohlen 

Hausschuhindustrie 
Stiefel und Schuhe mit Lederoberteilen flir Straße und Gesellschaft'), 

Sportschuhwerk und Berufsschuhwerk aus Leder , ...•......•.••. 
davon mit Gummisohlen 

Schuhe und Stiefel mit Stoffoberteilen ..• ,. ................... , .. . 
Turn· und Hallenschuhe (mit Stoffoberteilen) ................... . 
Pantoffeln, Haus-, Reise-, Badeschuhe u. 11. ganz aus Leder ... , , , .. 

aus anderem Material ...................................... . 
davon Kamelhaarschuhe ................................... . 

Sandalen (mit Lederoberteilen) ................................ .. 
Sonstiges Schuhwerk') , , ....................... , , , .... , , , , ... , , , 

Zusammen 
davon mit Gummisohlen 

Gummischuhindustrie 
Stoffschuhe mit anvulkanieierter Gummisohle (Sommerschuhe) ..... . 
Badeschuhe ... , . , , , , ... , , , , ... , , , , ... , , , .. , .. , .. , ... , .. , , , .... , 
Gummisandalen mit Traggurten (Kneipp-Sandalen) , , ... , , , , , .... , , 
Galoschen, Überstiefel und Wellingtons (Winterschuhe) • , , ..... , , .. 
Schaft- bzw. Berufsstiefel ...................................... . 
Sonstiges Schuhwerk (auch Hausschuhe mit anvulkanisierter Gummi· 

sohle) ...................................................... . 
Zusammen 

76274 
2 380 

547 
3 879 
3 073 
1 947 

II 826 
2 484 

1 887 
347 

3 557 
6771 
7 825 

29640 
15 045 
2 863 
3 308 

55 851 
12692 

6 367 
669 
357 

2 995 
319 

1 223 
lt 930 

1) Außer in den hier aufgeführten Industriezweigen wurden in 74 Betrieben 
der Gamaschen- und Schäfte· sowie der Halbfabrikateindustrie (Horst. von Ab-
satzen, Einlegesohlen usw.) insgesamt 0,21 Mill. Paar Schuhwerk aller Art her· 
gestellt. - ') Eins\Jhl. Sandaletten und Opanken. - ') Einsohl. Schuhwerk mit 
Holzsohlen. 

3 
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Erzeugung der Lederschuhindustrie 1936 

Berufssc:huhwlr 
Marschstiefel 

USW, 

l'lu.St.38 

rückganges im Jahre 1935 ist vermutlich stärker gewesen, als es 
in den tatsächlichen Nachfrageverhältnissen begründet war, so 
daß durch die Steigerung der Erzeugung im Jahre 1936 wieder die 
notwendige Anpassung an die Marktlage herbeigeführt wurde. 
Dafür spricht auch, daß die Erzeugun~ der Lederschuhindustrie 
seither verhältnismäßig gleichgeblieben 1st und im Jahre 1937 nach 
der Statistik der Fachgruppe Schuhindustrie nur unerheblich 
zurückging. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im April 1938 

Die Belebung der industriellen Arbeit, die bereits erheblich 
früher und stärker als im Frühjahr 1937 eingesetzt hatte, hielt 
im April mit unverminderter Kraft an. Nach der Industrie-
berichterstattung des Statistischen Reichsamts ist die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter von 112,0 (1936 = 100) im März auf 
113,7 im April gestiegen. Noch kräftiger, von 114,7 auf 118,4, 
hat sich das industrielle Arbeitsvolumen, d. i. die Summe der 
geleisteten Arbeiterstunden, gehoben. Die durchschnittliche täg-
liche Arbeitszeit hat sich im Berichtsmon.at von 7,73 auf 7,85 
Stunden erhöht. 

Nach vorläufi~en Berechnungen beträgt die, Zahl der in 
der Industrie beschäftigten Arbeiter im April 7 234 000 (März 
7 124 000). Sie liegt um 354 000 über April 1937 und hat 
den Höchststand des vergangenen Jahres um 70 000 über-
schritten. Das industrielle Arbeitsvolumen beträgt im April 
1,363 Mrd. Arbeiterstunden gegen 1,322 Mrd. im März 1938 
und 1,291 Mrd. im April 1937. Auch hier liegt das April-
ergebnis bereits um 9 Mill. Arbeiterstunden über dem Höchst-
stande des Vorjahrs. 

Von den Produktionsgüterindustrien standen wieder 
die saisonabhängigen Industriezweige im Vordergrund. Die 
Führung behielt die Bauindustrie, in der die Aufträge trotz der 
zeitlich vorverlegten Ausschreibungen auch weiterhin erheblich 
anwuchsen. Dennoch ist die Zahl der in der Bauindustrie be-
schäftigten Arbeiter im April nur um 5,7 vH (März+ 11,4 vH) 
gestiegen. Der Mangel an Arbeitskräften konnte nur durch Er-
höhung der geleisteten Arbeiterstunden und verstärkten Einsatz 
von Baumaschinen einigermaßen ausgeglichen werden. Die An-
spannung der Bauindustrie zog eine weitere Belebung der Bau-
stoffindustrie nach sich. Von ihr wurden besonders die Ziegel-, 
Zement-, Gips- und die Betonwarenindustrie sowie die Betriebe 
für feuerfeste Erzeugnisse erfaßt. 

Von den übrigen Produktionsgüterindustrien erhöhten vor 
allem die Schwermetall- und Tempergießereien, die Großeisen-
industrie und die Nichteisen-Metallhütten, ferner der Waggon-
und Schiffbau, der Dampfkessel- und Behälterbau und ver-
schiedene Zweige des Maschinenbaus und der Elektroindustrie 
ihr Arbeitsvolumen weiter. Das gleiche gilt für die Kraftwagen-
industrie, die Drahtwerke, den Stahlbau, für Teile der Eisen-
und Stahlwarenindustrie wie für verschiedene Zweige der chemi-
schen Industrie. Die Papier- und Ledererzeugung, das Verviel-
fältigungsgewerbe und die papierverarbeitende Industrie haben 
ihre Arbeit ebenfalls ausgedehnt. 

Die Hausschuhindustrie. In der Hausschuhindustrie waren 
Ende)1936 14 085 Personen beschäftigt, davon 61,8 vH Frauen. 
An Löhnen und Gehältern wurden 17,7 Mill . • 1U(, gezahlt, außer-
dem 0,8 Mill. :Jl..J[ an Heimarbeiter. 

Auch in der Hausschuhindustrie lag der Lederverbrauch über 
dem des Vorjahrs. Es wurden 21,4 (18,5) Mill. Quadratfuß Ober-
leder und 6,5 (5,5) Mill. kg Unterleder verbraucht. Lediglich der 
Verbrauch von Futterleder war mit 0,5 (1,3) Mill. Quadratfuß, 
wohl infolge des Bestrebens nach Ledereinsparung, niedriger als 
im Vorjahr. 

Die Erzeugung der Hausschuhindustrie überstieg mit ins-
gesamt 55,9 (53,4) Mill. Paar ebenfalls die des Jahres 1935. Mehr 
als die Hälfte davon entfiel auf nichtlederne Pantoffeln, Haus- und 
Reiseschuhe usw., die mit einer Erzeugung von 29,6 Mill. Paar im 
Berichtsjahr gegen 26,7 l\fill. Paar im Jahre 1935 auch die stärkste 
Zunahme zu verzeichnen hatten. 

Die Gummischuhindustrie. Die Betriebe der Gummischuh-
industrie beschäftigten Ende Dezember 1936 5 490 (3 636) Per-
sonen. Die gezahlten Löhne und Gehälter betrugen im Berichts-
jahr 7,2 (6,2) Mill. .7Ut. 

Der Gesamtwert sämtlicher verbrauchten Roh- und Hilfsstoffe 
belief sich auf 8,0 (6,1) Mill. :Jl..Jt, die verarbeitete Menge von 
Rohkautschuk und Regeneraten betrug 2,2 (1,9) Mill. kg. 

Auch in der Gummischuhindustrie lag die Erzeugun" über der 
des Vorjahrs. Im Berichtsjahr wurden in den erfaßten Betrieben 
an Schuhwerk insgesamt 11,9 (11,2) Mill. Paar erzeugt. Der 
Absatz war mit 12,3 Mill. Paar im Werte von 24,6 Mill. :Jl..J[ noch 
etwas höher. Von der Gesamterzeugung waren 6,4 Mill. Paar 
Stoffschuhe mit anvulkanisie_rter Gummisohle (Sommerschuhe), 
3,0 Mill. Paar Galoschen und Überstiefel und 0, 7 Mill. Paar Bade-
schuhe. 

In den Verbrauchsgüterindustrien war der Auftrieb 
kräftiger als im Vormonat. Er erstreckte sich auf Teile der Textil-
industrie und auf die Bekleidungsindustrie. Stark erhöhte sich 
auch die Beschäftigung der holzverarbeitenden Industrie, wie 
namentlich der Möbel- und Eisschrankindustrie. Auch die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben ihre Beschäftigung 
größtenteils ausgedehnt, so vor allem die Getreidemühlen und 
die Brotindustrie, die Schmelzkäseherstellung, die Stärke-
industrie, ferner aus jahreszeitlichen Gründen die Mineralwasser-
industrie, die Brauereien und die Eisfabriken. 

Besohä.f-

1 

Geleistete Durch· 
schnittliche 

Besohlifilgung tigte Arbeiter· tagliche 
der Industrie Arbeiter stunden Arbeitszeit 

der Arbeiter 
(Ergebnisse der Industrie- 1936 = 100 in Std. 1) 

berichterstattung) 1938 

März l 1prll') 1 März 1 !pril') 1 März I April') 

Gesamte Industrie •..••.. 112,0 113,7 114,7 118,4 7,73 7,85 
Produktionsgüterindustrien 113,5 116,1 115,5 120,6 7,87 8,03 

dav. Investitionsgüter-
ind. ohne ausgeprägte 
Saisonbewegung ...... 118,8 120,0 119,6 121,9 8,08 8,15 

Verbrauohsgüterindustrien 107,7 108,0 112,2 113,5 7,54 7,61 
Bergbau•) ............... 119,8 122,7 - -
Eisen- u. Metallgewinnung 113,2 114,5 113,1 116,0 7,90 8,01 
Eisen· und Stahlwarenind. 116,8 117,5 115,7 119,0 7,74 7,91 
Blechverarbeitende Ind ... 105,3 106,0 104,8 105,8 7,70 7,72 
Metallwarenind. einschl. 

Musikinstrumente- und 
Spielwarenindustrie .••. 112,0 113,5 115,5 115,4 7,86 7,72 

Maschinenbau ••••••••.•• 122,9 123,7 124,3 125,5 8,25 
Fahrzeugbau ............ 116,3 118,8 116,3 120,0 7,68 7,76 
Elektroindustrie •........ 125,9 128,7 7,79 
Feinmechanik und Optik 123,9 125,5 123,8 122,0 7,72 7,53 
Baustoffindustrie .•....•• 107,2 112,2 108,2 117,9 7,91 8,23 
Bauindustrie ............ 102,0 110,2 - - 7,99 8,43 
Sägeindustrie ••.......... 112,6 113,9 110,7 116,2 7,63 7,92 
Holzverarbeitende Ind .... 113,9 114,2 114,1 116,3 7,73 7,86 
Lederindustrie ...•..•.... 111,5 112,2 114,3 119,2 7,39 7,64 
Chemische Industrie ..... 115,6 116,5 115,9 118,3 7,74 7,86 
Kautschukindustrie ...... 120,9 122,5 125,8 128,0 7,73 7,78 
Keramische Industrie .... 116,5 116,4 120,2 124,7 7,69 7,98 
Glasindustrie •....... , ... 112,3 112,7 111,2 114,1 7,82 7,97 
Papiererzeugende Ind ..•.. 110,2 110,7 108,8 113,1 8,01 8,29 
Papierverarbeitende Ind .. 110,9 111,7 110,7 112,2 7,49 7,57 
Vervielfältigungsgewerbe •. 102,0 102,6 103,8 106,7 7,86 8,00 
Textilindustrie ........... 105,2 105,9 112,6 112,6 7,42 7,38 
Bekleidungsindustrie ..... 108,4 109,3 114,4 117,6 7,54 7,68 

davon Lederschuhind •.. -99,5 100,2 107,9 109,9 7,45 7,55 
Nahrungsmittelindustrie .. 101,7 98,1 102,7 101,3 7,60 7,75 
Genußmittelindustrie ..... 100,7 100,5 100,5 101,9 7,39 7,52 

Beschäf· 
tigte 

Angestellte 

1936= 100 

März 1 !prll ') 

113,6 115,1 
119,4 121,1 

121,2 122,2 
105,6 
114,3 

106,9 

117,8 119,9 
115,9 118,3 
110,3 111,8 

111,1 113,4 
123,9 

128,8 126,7 
121,3 
129,2 131,9 
111,8 113,9 
132,5 135,3 
115,3 117,3 
113,3 115,8 
107,8 110,5 
114,3 115,1 
111,1 112, 
113,2 114, 
111,6 113, 
105,9 106, 
106,9 108, 
104,7 106, 
106,8 108, 
101,3 101, 
102,7 103, 
102,1 102, 

5 
4 
5 
3 
6 
0 
2 
5 
4 
9 
7 102,3 103, 

1 ) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
1 ) Zum Teil vorläufig. - ') Statt der Stunden Schichten. 
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HANDEL UND VERKEHR 

Der deutsche Außenhandel im April 1938 
Die vom Statistischen Reichsamt erstellten Außenhandels-

zahlen beziehen sich bis auf weiteres noch auf das deutsche 
Wirtschaftsgebiet ohne Österreich. Bis zur Eingliederung der 
Ostmark in das deutsche Zollgebiet wird der Außenhandel des 
Landes Österreich vom Handelsstatistischen Dienst beim Ministe-
rium für Handel und Verkehr in Wien erfaßt und besonders 
veröffentlicht. In beiden Statistiken wird jedoch vom April 
ab der Warenverkehr zwischen dem bisherigen Reichsgebiet 
und dem Land Österreich nicht mehr als Außenhandel nach-
gewiesen. In den nachstehend veröffentlichten Zahlen für 
April und Januar/April 1938 ist der Warenaustausch des bis-
herigen Reichsgebiets mit dem Land Österreich nicht mehr 
enthalten. 

Im Außenhandel des bisherigen Reichsgebiets sind die 
Umsätze von März zu April sowohl in der Einfuhr als auch in 
der Ausfuhr zurückgegangen. Die Einfuhr war mit 429 Mill. 
.Jl.Jt um 26 Mill . .Jl.Jt, d. h. um annähernd 6 v H, geringer als 
im Vormonat (455 Mill . .Jl.J( ohne den Warenverkehr mit 
dem Land Österreich). Abgenommen hat vor allem das Ein-
fuhrvolumen, jedoch ist auch der Einfuhrdurchschnittswert 
leicht gesunken. In der Ausfuhr war die Abnahme der 
jahreszeitlichen Tendenz entsprechend stärker als in der 
Einfuhr. Mit 422 Mill . .Jl.Jt lag sie im April um fast ein 
Zehntel unter der des Vormonats. Auch hier ist der Wert-
rückgang zum Teil durch Preissenkungen verursacht. über-
wiegend beruht er jedoch auf einer Minderung des Ausfuhr-
volumens. Infolge des vergleichsweise stärkeren Ausfuhr-
rückgangs schloß die Handelsbilanz im April wieder mit 
einem Einfuhrüberschuß, und 7;war im Betrag von 7 Mill. 
.Jl.Jt, ge11:enüber einem Ausfuhrüberschuß von 11 Mill . .Jl.Jt 
im März. 
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Außenhandel nach Waren 
In der Einfuhr wurde von dem Rückgang im April in erster 

Linie die Ha]Jptgruppe Gewerbliche Wirtschaft betroffen. Ins-
gesamt nahm die Einfuhr hier von 280 Mill . .7/.J( im März auf 
260 Mill . .7l.J{ im April ab. An dieser Verminderung waren alle 
Gruppen beteiligt. Die Einfuhr von Rohstoffen unterschritt das 
Vormonatsergebnis insgesamt um 7,5 Mill . .7/.J(. Geringer war 
hier vor allem der Bezug von Spinnstoffen, und zwar hauptsächlich 
von Baumwolle und Wolle. Beträchtlich abgenommen hat jedoch 

auch der Bezug von Kautschuk, Häuten und Fellen, der im Vor-
monat gestiegen war. Höher als im März war die Einfuhr von Roh-
öl sowie von Erzen. 

Im Rahmen der Halbwareneinfuhr, die insgesamt etwas stärker 
abgenommen hat (- 8,6 Mill . .7l.J() als die Rohstoffeinfuhr, ist in 
der Hauptsache der Bezug von technischen Fetten und Ölen, Kraft-
stoffen und Schmierölen, Nichteisenmetallen und Gespinsten 
gesunken. An dem Rückgang der Fertigwareneinfuhr waren Vor-
und Enderzeugnisse beteiligt. Abgesehen von einer Verminderung 
der Ledereinfuhr, hielten sich die Veränderungen innerhalb beider 
Gruppen in engem Rahmen. Im Bereich der Ernährungseinfuhr 
wurde das Vormonatsergebnis ebenfalls unterschritten, jedoch 
war die Abnahme vergleichsweise gering. Im einzelnen war die 
Entwicklung verschieden. Während die Einfuhr von lebenden 
Tieren und tierischen Erzeugnissen weiter gesunken ist, nahm der 
Bezug von pflanzlichen Nahrungsmitteln zu. Im ersteren Fall 
erstreckt sich die Verminderung hauptsächlich auf Eier - gesun-
ken ist hier der Jahreszeit entsprechend sowohl die Menge als auch 
der Einfuhrdurchschnittswert ~, ferner auf Fleisch und Fische. 
Bei pflanzlichen Nahrungsmitteln entfällt die Steigerung (+ 7,8 
Mill . .7/.J() hauptsächlich auf Getreide. Höher war hier besonders 
die Einfuhr von Weizen ( + 6,8 Mill. Jl.J(), die im Vormonat um 
etwa den gleichen Betrag gesunken war, und von Gerste. Bei Ha.fer 
und Mais wurde die Einfuhr des Vormonats jedoch nicht. erreicht. 
Von den übrigen pflanzlichen Nahrungsmitteln sind Ölfrüchte, 
Küchengewächse sowie Reis in größerem Umfang eingeführt 
worden. Dagegen hat die Einfuhr von Südfrüchten und Obst 
abgenommen. 

Einfuhr Ausfuhr 

Der Außenhandel 1938 Veränderung 1938 V eriinderung 
nach Warengruppen') April1938geg. April1938geg. 

Marz!April März I April Mä.rzlApril März I April 
1938 1937 1938 19S7 

Mill . .'ll.K 
Ern ä.hrungswirtsc halt 170,8 165,3 - 5,5 -14,6 5,6 4,6- 1,0 - 3,3 

Lebende Tiere .. , ..... 9,2 7,4 - 1,8 + 0,8 0,1 0,1 ± o,o - 0,3 
Nahrungsmittel 

0,5 tierischen Ursprungs 39,6 27,4 -12,2 -13,0 0,5 ± 0,0 ± 0,0 
pflanzlioben Ursprungs 93,1 100,9 + 7,8 - 3,9 3,1 1,9 - 1,2 - 2,4 

Genußmittel. ......... 28,9 29,6 + 0,7 + 1,5 1,9 2,1 + 0,2 - 0,6 
Gewerb!. Wirtschaft .. 280,3 260,4 -19,9 -27,7 460,7 417,7 -43,0 -57,0 

Rohstoffe . , , ......... 157,1 149,6 - 7,5 -21,5 47,5 43,3 - 4,2 - 4,5 
Halbwaren ........... 87,7 79,1 - 8,6 - 7,8 33,3 28,5 - 4,8 -15,9 
Fertigwaren .......... 35,5 31,7 - 3,8 + 1,6 379,9 345,9 -34,0 -36,6 

Vorerzeugnisse ...... 22,2 20,0 - 2,2 + 0,9 115,2 101,2 -14,0 -29,9 
Enderzeugnisse ..... 13,3 11,7 - 1,6 + 0,7 264,7 244,7 -20,0 - 6,7 

Ruekwaren........... 3,9 3,8 - 0,1 - 0,2 0,2 0,2 ± 0,0 ± 0,0 
Reiner Warenverkehr 455,0!429,5\-25,5\-42,5 466,51422,5\-44,0\-60,3 

1) Ohne den Warenverkehr mit dem Land Österreich. 

Im Vergleich zum April des Vorjahrs ergibt sich für die Ge-
samteinfuhr ein Wertrückgang um fast ein Zehntel. Zum größten 
Teil beruht dieser jedoch auf einer Senkung der Einfuhrpreise, die 
im Gesamtdurchschnitt um fast 7 v H unter dem Vorjahrsstand 
lagen. Das Einfuhrvolumen war nur um etwa 2-3 vH geringer. 
Am stärksten ist die Abnahme gegenüber April 1937 bei tierischen 
Nahrungsmitteln (Volumen -28 vH). Bei Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs wurde das Vorjahrsergebnis der Menge 
nach übertroffen. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft sind 
lediglich Rohstoffe in mengenmäßig geringerem Umfang eingeführt 
worden als im 'April 1937. Die Einfuhr von Halbwaren war unge-
fähr ebenso hoch, die Fertigwareneinfuhr sogar um etwa ein Zehntel 
höher als im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Von dem Gesamtrückgang der Ausfuhr im April entfallen 
34 Mill . .71.J( auf Fertigwaren, und zwar ist hier der Absatz von 
Vor- und Enderzeugnissen gesunken. Im letzteren Fall hat vor-
wiegend die Ausfuhr von Wasserfahrzeugen und Eisenwaren ab-
genommen. In beiden Fällen, insbesondere bei Wasserfahrzeugen, 
war die Ausfuhr im Vormonat gestiegen. Im übrigen sind nennens-
werte Rückgänge lediglich bei feinmechanischen und optisclien Er-
zeugnissen sowie bei Spinnstoffwaren eingetreten. Bei elektrotech-
nischen Erzeugnissen und Maschinen wurde das Märzergebnis 

3* 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im April 1938 

1 

Werte in t 000 .!'l.Jt 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1 000 .!'l.Jt 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Ernlbrungswlrtsehaft ... 165 312 4 655 1) 8 314 860 1) 119 231 Noch: Rohstoffe 1 

(Nahrungs-, Genuß·, Futtermittel) Kupfererze , .................... ! 2 168 - 531 778 -
Bleierze ........................ 965 - 61 905 -

Lebende Tiere') ........ 7437 126 ') 120213 ') 146 Zinkerze ....................... 528 129 409 756 37108 
Pferde ......................... 1101 5 ') 1 509 ') 4 Chromerze ...................... 673 } - 118 702 } -
Rindvieh ....................... 2 579 3 ') 68104 ') 40 Nickelerze ...................... 886 15 203 
Schweine 3 138 2 ') 45 902 ') 6 Schwefelkies .................... 2 139 46 1278604 30 945 
Sonstige l;be

0~d; 0

Tie~~: : : : : : : : : : : 619 116 6 207 100 Sonstige Erze und Metallasehen .. , 5 465 87 61 317 15 386 
lfahrnngsmlttel Bauxit, Kryolith ................ 2 065 - 670 484 -

tierischen Unprungs ...... 27410 502 582 528 8 581 Salz .......................... 29 675 10 593 575 032 

Milch .......................... 227 7 10 913 73 Kalirohsalze") .................. - 672 - 136 087 
Butter ......................... 7 345 - 59458 - Sonstige Steine und Erden 11) ••••. 2 907 2 868 1070668 3 316 299 
KIii& .......................... 2 235 7 22 401 58 Rohphosphate ..•...•.••.•.•..... 1 758 - 669 029 -
Fleisch und Fleischwaren .••.•... 3 645 195 53 019 1100 Sonst. Rohstoffe f. ehem. Erzeugn. 3 766 632 341 864 .164 356 

Därme ......................... 1 632 35 13 690 208 Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) .. 5 024 633 193 774 114 550 

Fische und Fischzubereitungen ... 3 045 161 167 636 3 661 Halbwaren ........... 79 066 28 516 6 912 188 5 273 527 
Wallll') ......................... 160 38 8 833 2 032 Rohseide nnd Seidengespinste .•. 1 450 462 1 351 201 
Schmalz und Talg . .............. 2 970 - 48357 - Kunstseide, auch gezwirnt . ....... 1 114 1 508 3 624 3 769 
Eier, Eiweiß, Eigelb . ............ 4 117 44 56 696 442 Gespinste aus: 
Honig .......................... 168 - 4274 - zellwollenen Spinnstoffen ..•••.. 186 48 840 197 
TierischeAbliLJle zurViehfütterung') 1 866 15 137 251 1 007 Wolle und anderen Tierhaaren .. 2 502 1 530 6 782 2 473 

lfahrungsmlttel Baumwolle ................... 3 662 1 252 15 856 3 076 
pffanzllohen Ursprungs") .... 100 925 1929 7 268 240 72 608 Flachs, Hanf, Jute u. dgl ....... 1 449 258 13 4{il 1162 

Weizen ......................... 18153 - 1423722 - Bau- und Nutzholz (Schnittholz) .. 9 016 100 916 758 8 128 
Roggen ......................... 718 - 52544 - Holzmasse, Zellstoff •..••.•...... l 804 648 130 287 60 954 

~:.:".'!:::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : 7138 - 644 617 - Kautschuk, bearbeitet ........•.. 43 95 48 499 
2 472 - 327 676 - Glasmasse, Rohglas .••..•....•... 10 142 196 4328 

Mais, Dari ..................... 9 831 - 1 175 074 - Zement ........................ 54 848 18400 557 208 

Sonstiges Getreide11) ••••••••••••• 139 - 12159 - Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl ••. 115 l 300 47 336 151 230 
Reis ........................... 3 155 183 190 920 15 577 Roheisen ...................... l 555 340 238 565 45 115 
Mhllereieneugnisse .............. 969 23 43 171 1 462 Alteisen (Schrott) .. . .. . .. . .. • .. 1 4860 19 997 883 4127 
Malz ........................... 94 69 3 939 2 906 Ferrolegierungen ................ 622 179 15 457 l 025 
NichWlhaltige Sllmereien ........ 4261 331 68 279 4411 Eisenhalbzeug .................. 532 276 50656 II 259 

Hillsenlrüchte zur Emlihrung . .... l 762 6 80266 95 -·····} 394 399 4877 3 98 
• • Viehfütterung .. 925 15 79105 348 Kupfer .. .. .. .. • . .. .. auch 13 069 332 260 221 3 062 

Grün- und Rauhfutter ... ........ 396 1 132 429 69 Nickel. . . . . . . . . . . . . . . Altmetalle 806 45 5 642 129 
Kartoffeln ..................... 443 135 136 645 13 965 Blei ................ und 713 18 36686 221 
Andere Hackfrüchte ............ 49 - 5 570 - Zinn .. .. .. .. .. .. .. .. Legie-

1 

1 579 6 6 940 25 

KüchengeWlichee ................ 7 013 394 081 833 ~~~~tig; ;;~~dl~ ·y~~Ü~ rungen 
1 062 II 56 648 538 

9 1 246 712 15267 4278 
Obst, außer Südfrüchten •..•.••.. 3 779 3 92 629 28 Paraffin, Stearin, Wachse . . . . . . . 

1 

442 713 14 954 7 616 Südfr1ichte ..................... 8 864 9 288 236 87 
Gemüse• und Obstkous&rven ••••. 256 33 5 977 47<> ~a:::'.~~. ~~c-~~~~~. :~~~~ . ~~~. ~!~ 3 765 248 124587 7 436 
Kakao, roh ···················· 3 324 - 57 882 - 744 6 312 389 790 3 256 890 

Rückstande der Erdöl- und Stein· 
Kak~oerzeugnisse ............... 58 20 6 163 134 kohleuteerdestillation .•.••...•. 60 662 6 439 142 054 
Gewurze ........................ 476 24 5 724 18 Kraftstoffe und Schmieröle ..••.. 17 686 l 448 2 576 433 84980 
Zucker ......................... 38 161 2 501 II 046 Teerdestillationserzeugnisse für ehe-Ölfrüchte .......... } zur Er-{- . 18543 20 1565214 300 
Pflanz!. Öle u. Fette nlihrung . 373 138 4563 2 475 mische Zwecke ................ 783 595 33 117 55 811 

Chlorkalium; schwefele. Kali, Kali-
Margarine und lLhnliche Speisefette 421 14 14 853 310 magnesia11) ................... - 478 - 61 218 
Ölkuchen ....................... 2 379 30 237 549 3 061 Thomasphosphatmehl ........... 621 249 226 458 113 400 
Kleie ........................... 1 288 - 155 521 - Sonstige Phosphordüngemittel .... 205 181 37 530 34729 
Sonst. Abfallerz. zur Viehfütterung 168 1 23 385 222 Stickstoffdüngemittel .•.....•.... 3 212 3 909 378 421 474 391 
Sonst. pflanz!. Nahrungsmittel") .. 3 440 704 37 846 14785 Gerbstoffauszüge ................ 1 175 177 43 379 2 720 

Genullmlttel .......... 29 540 2 098 343 879 37 896 Sonstige chemische Halbwaren .•. 1 122 1 917 218 898 145 938 
Hogte11 ........................ 47 469 226 2 355 Sonstige Halbwaren ....••....... 1 408 1 099 18 411 19 360 
Ka ee ......................... 12 781 5 154 903 31 Fertigwaren .......... 31 742 345 910 ") 431 923 ")4 270 600 
Tee ........................... 720 10 3 915 57 
Rohtabak ...................... 13 419 - 74744 - a) Vorerzeugnisse .•... 20 043 101 241 387 941 2 798 565 
Tabakerzeugnisse ••.•••••.•••.•.. 71 51 1 863 89 Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 

588 3 999 262 3 078 Bier ........................... 129 534 9 994 27 800 Seide und Kunstseide") •••.•.. 
Branntwein ..................... 75 89 410 343 Zellwolle") ................... 10 532 43 847 
Wein ........................... 2 298 940 97 824 7 221 Wolle und anderen Tierhaaren. 2 017 5 246 l 688 7 228 

Baumwolle ................... 2 184 7 251 4068 17 870 
Gewerbliche Wirtschaft .. 260 420 417692 ")41256025 ")42959509 Flachs, Hanf, Jute u. dgl .•••.. 312 1 356 3 623 7 033 

Rohstoffe ........... 149612 43 266 33 911 914 33 415 382 Leder .......................... 2 866 2 137 6 440 1 857 

Abfallseide, Seidengehliuse .••.•.. 570 - 1 232 - Felle zu Pelzwerk, bearbeitet .•.. 1 882 2 562 451 490 

Zellwollene Spinnstoffe, Kunst- Papier und Pappe ............. 385 5 695 17 608 205 987 

eeldenabfille .................. 645 136 5 948 946 Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgl. 1 270 551 38 565 14216 

Wolle und andere Tierhaare, roh und Steinzeug, Ton· u. Porzellanerzeugn. 27 l 892 517 75305 

bearbeitet, Reißwolle •...••.... 27003 215 174 917 818 Glas ........................... 161 l 106 8 431 41 655 
Baumw.i{oh u. bearb., Reißbaumw. 13 682 93 243 7441 l 619 Chemisch hergestellte Kunststoffe 144 2 048 826 13 248 
Flachs, anf, Hartfasern und dgl., Teerfarbstoffe ................... 1 102 8 852 2 583 19 921 

roh und bearbeitet ........... 7 611 57 166 878 700 Sonstige Farben, FirniBBe, Lacke .. 123 3 565 2 714 62 634 

Abfälle von Gespinstwareu, Lumpen l 340 - 42 230 - Leim und Gelatine ............... 84 854 858 4252 

Felle zu Pelzwerk, roh .. ........ 1 736 179 1 828 57 Sprengstoffe, Schießbedarf, Zünd w 1 12 1 519 73 8077 
Andere Felle uad Hllute •..•.... II 151 - 101 503 - Sonstige chemische Vorerzeugnisse 1 2692 15274 34354 733 646 
Bettfedern ...................... 2 481 6 8596 13 Gußröhreu .................... - 990 - 83 082 
Hots ZU Holzmasse .. ............ 1 259 - 406 995 - Stahlröhren ..................... 110 5 404 3 211 192 136 
Bau• und Nutzholz (Rundholz) .. 5 914 220 894 837 35789 Stab- und Formeisen • . • . . • . • . . . . 2 324 10227 196 779 612 403 

1 

Gerbhölzer und -riudeu ........ 687 - 53 763 - Blech } ans { ................ 1 549 6 285 27 512 293 150 
Kautschuk, Guttapercha, Balata") 5 622 39 81 444 82 Draht Eisen ............. · 1 282 2 097 7 664 84778 
Harze, Ko„ale, Schellack ........ 1 714 353 68 554 2 875 Eisenbahnoberbaumaterial ......... 201 2133 18 707 173 729 
Ölfrüchte zu technischen Oien) .. 2 434 - 155 609 - Schmiedbarer Guß, Schmiedestückei 233 1 829 1 876 60 573 

Steinkohlen } einschl. { ...... 5 664 34 742 4160 490 27 824460 Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 
Braunkohlen li'reßkohlen •••... 1 013 1 346 1228350 1020660 Kupfer, Kupferlegierungen ..... l 18 4 265 173 54420 
Erdöl und Teer, roh ............. 4902 9 1479869 1 521 Aluminium, Aluminiumlegierung 1 7 1 892 23 10279 
Eisenerze ....................... 23 139 19 17 583 120 5 340 sonstigen unedlen Metallen . . . . 1 230 453 8 566 5 882 
Eis.·od.mangauhalt.Abbrinde u.dgl. 1 353 92 1249086 129 887 Edehnetallen ................ 1 408 0 30 
Manganerze ................... 1 319 18 369 244 852 Sonstige V orerzeuguisse •....... 229 819 326 1 10759 

') Ohne Pferde. - 1) Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernährungszwecken. - 'l St1lck. - ') 12 318 Stuck. - 1) 9 St1lck. - 'J 33 795 Stück. - 1
) 8 Stück. 'l Auch für t~ehnische Zwecke; bis 1937 Ausfuhr auch Fisch·, Robbeutran u. dgl. - ) Ausfuhr auch AbfiLJle für Dflngezwecke. - 10) EinschL Zierpflanzen usw. -

• ) Ab 19S8 Gerste aller Art. - u) Ab 19S8 ohne Gerste (Einfuhr Brau- u. Industriegerste; Ausfuhr Gerste aller Art). - 11) Ohne Wasserfahrzeuge, bis 1937 jedoch 
einaehl. Pontons u. Schwimmdocks. - "l Bis 1987 Einfuhr ausschL Abflille von Kautschukwaren. - 11) Ausfuhr einscihl. vertra~J. Lieferungen fflr Rechnung auslind. 
Mit.glieder de1 Kalikartells. - ") Ohne Roliatoffe IOr chemische Erzeugnisee. - ") Gewebe usw. aus Zellwolle bis 1937 unter• Gewebe, Gewirke u. dgL aus Seide u. Kunstseide•. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im April 1938 . 
1 

Werte in 1000 .11.Jt 

1 

Mengen in dz 

1 1 

Werte in 1 000 .11.Jt 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 
,. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren Noch: Fertigwaren 
3624' b) Enderzeugnisse ...... II 699 244 669 ') 43 982 ')1472 035 Landwirtschaftliche Maschinen •.. 163 678 52 257 

Strick-, Wirkwaren u. dgl.') aus: Dampflokomotiven ••.•.••.•••... - 3 478 - 30935 
Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 8 3 353 2 1 893 Kraftmaschinen ••.•..•.••.•••... 257 5 936 854 44233 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 87 585 56 325 Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 45 3 156 82 12 194 
Baumwolle •.•.....••...•..... 37 2183 59 1 645 Fördermittel ••••••..•••.•••••••. - 1 037 - 10 439 

Sonstige Kleidung u. dgl.') aus: Papier- und Druckmaschinen .••.. 6 5 202 11 32137 
Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 38 1 551 2 403 Büromaschinen ................. 8 2 559 4 2 298 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 85 1 395 24 518 Maschinen für Nahrungs- und Ge· 
Baumwolle ................... 54 571 17 728 nußmittelindustrie ••••••••••••. 6 2 607 57 12 927 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl ...... 14 135 3 128 Sonstige Maschinen .••••.••••... 784 11 580 2291 93 921 

Hüte~ ......................... 338 924 205 429 W aeserfahrzeuge ...•.....•.•..••. 22 3 628 ') 3 ') 132 
Sonstige Spinnstoffwaren •...•... 117 2 553 435 5 941 Kraft- und Luftfahrzeuge •.•••.•• 887 23 546 3 628 118 947 
Pelzwaren .•.•.•.•.•.••....•••.. 80 232 42 43 Fahrräder .....•...••.•••..•.••. 29 3146 61 16 741 
Schuhe aus Leder 136 408 148 395 Sonstige Fahrzeuge ..•....•.•••.. - 2 336 - 32177 
Andere Lederwaren·::::::::::::: 329 1 698 260 1 403 Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 
Papierwaren ......•..•....•..... 258 5 109 991 53 504 elektrische Maschinen) ......... 1 465 26 285 4772 123 600 
Bücher, Karten, Noten, Bilder •.. 552 2 040 2 713 6 814 Uhren ......................... 584 2 576 37 5 221 
Holzwaren ...................... 684 2 159 6 630 13 967 Feinmech. u. optische Erzeugnisse 172 9 031 64 5 070 
Kautechukwaren 1) ') ••••••••••••. 321 3 501 1100 13 368 Waren aus Wachs od. Fetten; Seilen 70 903 875 8557 
Steinwaren .•.•..•....•..•••.... 24 571 385 14150 Waren aus Zellhorn u. ii,hnl. Kunstst. 31 1 748 111 2 173 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und Belichtete Filme ................ 170 558 4 95 

Porzellanwaren ..•••...•.•.•.•. 92 3 078 968 31 401 Photochemische Erzeugnisse •.•••. 90 2 971 206 4922 
Glaswaren ..•....•..•...•••..... 269 5 274 519 70 228 Farbwaren ....•.....•....•....• 22 820 166 2 428 
Messerschmiedewaren ..•......... 2 2 485 l 4166 Pharmazeutische Erzeugnisse ..••. 505 9 727 1169 6 259 
Werkzeuge, landwirtsohaftL Geräte 63 4224 173 28325 Kosmetische Erzeugnisse •.•...••. 44 360 27 1 001 
Sonstige Eisenwaren ......•...... 450 27 596 2 530 411 620 Sonstige chemische Erzeugnisse ... 93 1 684 l 344 16 996 

Waren aus Kupfer und Kupfer- M ueikinstrumente .......••••.... 66 2 071 57 4950 
legierungen .•••••••••••••••••• 356 6 125 648 15 757 Kinderspielz., Chrietbaumsohmuok 4 l 520 18 8 388 

Edelmetall-, vergoldete und versil- Sonstige Enderzeugnisse 'l'l ...... 4961 3 207 45241 6 022 
berte Waren .................. 76 l 955 13 533 Außerdem Rilckwaren .... 3 759 139 9091 1 275 

Sonstige Waren aus unedlen Metallen 221 2 072 131 6 212 
W erkzeugmasohinen ( einschl. Walz. Reiner Warenverkehr .... 429 491 422 486 ')49579976 ')43 080 015 

werksanlagen) ........•.•...... 386 17 651 979 85 668 ---
Maschinen für die Spinnstoff-, Le-

der- und Lederwarenindustrie .. 603 9 945 3 908 47 583 Gold, nicht bearb.; Goldmonzen') 16098 1194 242 4 
1) (?hne W fl:BSerfahrzeuge, bis 1937 jedoch eins~hl. Pontona u. Schwimm!1oeka. - •) Einfuhr at1BSahL, AusfnhreinschL zugeschnittener, genll.hter Oberkleider aua Wirkstol!en. 

-;- ') Elnf'!hr emsehl., Anefuhr :nesehl. mngesehmttener, genlhter Oberkleider aus Wirkstoffen. - ') Strohhllte bis 1937 unter ,Sonstige Enderzeugnisse•. - ') Bis 19S7 
Emfuhr emsebl. Abfälle. - ) Badekappen aus Kautschuk bis 1937 unter ,Sonstige Enderzeugnisse•. - 'l Stllck. - 'l Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in 
obenrenannten Stückzahlen. - ') Einfuhr auch Goldgekrätz, Brnehgold u. dgl. 

übertroffen. In der Ausfuhr von Vorerzeugnissen ist in erster Linie 
der Absatz von Geweben der Jahreszeit entsprechend gesunken. 
A~ch ~ie Ausfuhr von Schwereisenerzeugnissen und Waren aus 
Nrnhteisenmetallen hat den Vormonatsstand nicht erreicht. 

. Auch bei Rohstoffen und Halbwaren blieb die Ausfuhr im April 
hinter der des Vormonats zurück. Im ersten Fall betraf die Ab-
nahme hauptsächlich Kohlen und Kalirohsalze; im Rahmen 
der Halbwarenausfuhr hat sich vor allem der Absatz von Dünge-
mitteln und Koks vermindert. 

Ebenso wie in der Einfuhr wurde auch in der Ausfuhr im April 
das Ergebnis des gleichen Yorjahrsmonats nicht erreicht. Am 
stärksten war die Abnahme gegenüber dem April 1937 bei Halb-
waren und Vorerzeugnissen. Bei Enderzeugnissen hielt sich die 
Verminderung dagegen iu engen Grenzen. 

Der Außenhandel nach Ländern 
An dem Rückgang der Einfuhr von März zu April waren in der 

Hauptsache die europäischen Länder beteiligt. Insgesamt waren 
die. Lieferungen Europas um 23 Mill. .Jl.J{ geringer als im März. 
A!>genom~en hat :vor 3:llem die Einfuhr aus Großbritannien (vor-
wiegend Fische, Nichteisenmetalle und Baumwollgarne) sowie aus 
den Niederlanden (hauptsächlich Eier und Leinöl). In beiden 
Fällen hatte die Einfuhr im Vormonat stärker zugenommen. Fer-
ner sind ii_n April die Bezüge aus Italien (besonders Südfrüchte), 
der Türkei (in erster Linie Nüsse und Hülsenfrüchte), der Tsche-
choslowakei (vorwiegend Weizen und Weizenmehl) und aus Frank-
reich ( verschiedene Erzeugnisse) zurückgegangen. Nennenswert 
gestiegen ist im April lediglich die Einfuhr aus Rumänien (haupt-
sächlich Weizen und Mineralöle). 

In der Einfuhr a~s Übersee war die Verminderung gering. 
Abgenommen haben die Bezüge aus Afrika - im einzelnen waren 
die Veränderungen hier ohne Bedeutung - sowie aus Asien. Im 
letzteren Fall sind vor allem die Lieferungen Niederländisch-
Indiens (hauptsächlich Kautschuk, Zinn und Mineralöle), Britisch-
Malayas (besonders Kautschuk) und Chinas (vorwiegend Erze) 
zurückgegangen. Diesen Rückgängen stehen jedoch Steigerungen 
in der Einfuhr aus Britisch-Indien (hauptsächlich Weizen und 
Erdnüsse) und Manchukuo (Sojabohnen) gegenüber. In der 

Einfuhr aus den amerikanischen Ländern wurde das Vormonats-
ergebnis bei Chile (hauptsächlich Wolle und Salpeter) sowie bei 
Columbien (in der Hauptsache Bananen und Kaffee) übertroffen. 
Dagegen haben die Lieferungen Brasiliens (vorwiegend Spinn-
stoffe, Häute und Kaffee) und Perus (in erster Linie bearbeitete 
Mineralöle und Wolle) abgenommen. 

In der Ausfuhr entfällt der Rückgang des europäischen Ab-
satzes zu einem erheblichen Teil auf die Niederlande, deren Bezug 
aus Deutschland im Vormonat um annähernd den gleichen Betrag 
zugenommen hatte. Im übrigen sind Verminderungen vor allem 
in der Ausfuhr nach Großbritannien, Italien, Griechenland, Irland, 
Rumänien und Sowjetrußland eingetreten. Von den amerika-
nischen Ländern haben die Vereinigten Staaten von Amerika, 
Argentinien und Brasilien weniger Waren abgenommen als im 
Vormonat. In der Ausfuhr nach Asien sind hauptsächlich die 
Lieferungen nach China zurückgegangen, die im Vormonat um 
etwa den gleichen Betrag zugenommen hatten. Ferner wurde 
das Märzergebnis auch bei der Ausfuhr nach Japan und 
Manchukuo unterschritten. Im Verkehr mit Afrika ist lediglich 
eine Erhöhung der Ausfuhr nach der Union von Südafrika bemer-
kenswert. 

Gegenüber April 1937 ist die Einfuhr hauptsächlich aus den 
europäischen Ländern gesunken. Die Lieferungen Außereuropas 
waren insgesamt ebenso hoch wie im Vorjahr. Im einzelnen war 
die Entwicklung jedoch verschieden. Während die Einfuhr aus 
den afrikanischen und asiatischen Ländern das Vorjahrsergebnis 
unterschritt, waren die Bezüge aus Amerika, insbesondere 
den Vereinigten Staaten von Amerika und Argentinien, höher 
als 1937. 

An der Verminderung der Ausfuhr gegenüber April 1937 
waren die überseeischen Länder verhältnismäßig stärker als die 
europäischen Gebiete beteiligt. Abgenommen hat vor allem die 
Ausfuhr nach Asien (China) und Amerika (Vereinigte Staaten von 
Amerika). Innerhalb Europas sind stärkere Verminderungen im 
Absatz nach den Niederlanden, Sowjetrußland, Dänemark und 
Frankreich eingetreten. 

An der Passivierung der Handelsbilanz gegenüber März 
"'.aren Europa und Außereuropa beteiligt. Im Verkehr mit Europa 
gmg der Ausfuhrüberschul.l von 81 auf 75 Mill . .Jl.Jt zurück, wäh-
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Einfuhr Ausfuhr 

Der deutsche Außen- Veränderung Veränderung 
bandel mli wichtigen 1938 April 1938 1838 April 1938 

Lindem gegen gegen 

Marz/April März I April Marz April März I April 
1938 1937 1938 1937 

Mill . .7/Jt 
Europa1) •••••..•••••• 247,6225,1 -22,5 -41,8328,1300,3 -27,8 -36,3 

Belgien-Luxemburg ... 16,9 15,6 - 1,3 - 3,3 20,3 
Bulgarien ............ 4,3 4,0 - 0,3 - 1,0 4,9 
Dänemark ........... 14,2 12,7 - 1,5 - 0,4 15,7 
Polen ..•............. 6,3 5,8 - 0,5 - 0,4 8,6 
Finnland ............. 5,2 5,3 + 0,1 + 1,7 5,9 
Frankreich ........... 12,9 11,0 - 1,9 - 3,5 22,5 
Griechenland ......... 8,2 7,5 - 0,7 + 0,5 11,6 
Großbritannien ....... 27,4 22,9 - 4,5 - 5,8 33,5 
Italien ............... 21,0 18,3 - 2,7 - 1,6 30,5 
Jugoslawien .......... 8,8 8,4 - 0,4 - 2,5 12,1 
Lettland ............. 2,2 2,0 - 0,2 - 1,2 3,8 
Niederlande .......... 18,0 15,0 - 3,0 - 1,9 43,0 
Norwegen ............ 8,0 7,1 - 0,9 - 6,1 9,0 
Rumanien .... ........ 11,3 16,0 + 4,7 - 3,9 12,2 
Schweden ............ 20,3 20,2 - 0,1 + 2,5 20,4 
Schweiz .............. 8,4 7,9 - 0,5 + 0,8 17,0 
Spanien ...•.......... 8,1 7,1 - 1,0 - 2,1 6,5 
Tschechoslowakei ..... 14,1 12,2 - 1,9 + 0,1 10,8 
Turkei. .............. 8,8 6,8 - 2,0 - 6,9 13,4 
Ungarn .............. 10,9 9,2 - 1,7 - 1,4 8,1 
Union d. S. Sowjetrep. 2,5 1,5 - 1,0 - 3,9 2,6 

Übersee .............. 206,0 202,5 - 3,5 + 0,7 137,9 
Amerika .............. 112,8 112,7 - 0,1 +18,9 70,5 

Ver. St. v. Amerika' .. 29,1 30,2 + 1,1 + 8,0 11,8 
Canada .............. 4,1 3,6- 0,5 + 1,1 1,5 
Argentinien .......... 23,8 23,6 - 0,2 + 8,4 13,0 
Brasilien ............. 15,6 12,2 - 3,4 - 0,5 15,0 
Chile ................ 8,7 12,3 + 3,6 + 2,7 4,5 
Columbien ........... 2,2 4,7 + 2,5 - 1,0 3,2 
Mexiko .............. 4,7 5,5 + 0,8 - 0,7 4,2 
Peru ................ 3,7 1,9 - 1,8 - 1,6 3,1 
Venezuela ............ 2,1 2,4 + 0,3 + 0,1 4,1 
Niederl.-Amerika ...... 7,1 6,4 - 1,3 + 2,4 0,8 

Asien ................. 51,9 50,4 - 1,5 - 7,0 47,6 
China ..•...........•. 7,6 5,9 - 1,7 - 0,9 10,6 
Iran ................. 3,9 2,7 - 1,2 + 0,8 3,5 
Japan ............... 2,7 2,5 - 0,2 - 1,2 9,2 
Ma.nchukuo 6,6 8,7 + 2,1 ± 0,0 3,5 
Britisch-Indi~~- (~h~~ · · 

Burma) •........... 10,2 13,0 + 2,8 8,8 
Britisch-Malaya ....... 5,2 3,1 - 2,1 - 5,7 1,4 
Niederl.-Indien ......• 13,0 9,5 - 3,5 - 0,1 4,5 

Afrika ................ 35,6 33,6 - 2,0 -12,2 15,9 
Ägypten ......... , ... 3,4 4,4 + 1,0 - 0,1 4,2 
Goldku.ste ............ 0,9 0,5 - 0,4 - 1,1 0,2 
Nigeria .............. 2,7 2,4 - 0,3 - 3,2 0,5 
Union von Südafrika .. 9,8 9,1 - 0,7 + 0,3 6,1 

Australien und Poly-
nesien ............... 5,7 5,8 + 0,1 + 1,0 3,9 
Austral. Bund ........ 4,7 3,4 - 1,3 - 0,8 3,2 

1 ) Ohne den Warenverkehr mit dem Land Österreich. 

Der Güterverkehr im März 
und im 1. Vierteljahr 1938 

19,3 - 1,0 - 6,8 
4,4 - 0,5 - 0,7 

15,1 - 0,6 - 6,4 
9,3 + 0,7 + 2,9 
8,1 + 2,2 + 1,6 

21,6 - 0,9 - 6,3 
8,5 - 3,1 + 0,1 

29,5 - 4,0 - 4,8 
26,6 - 3,9 + 0,5 
11,2 - 0,9 - 0,9 
3,9 + 0,1 + 1,3 

33,1 - 9,9 - 8,1 
10,7 + 1,7 - 1,2 
10,6 - 1,6 + 0,3 
21,7 + 1,3 - 2,2 
15,9 - 1,1 - 4,3 
6,9 + 0,4 + 3,9 

10,8 ± 0,0 - 3,7 
13,2 - 0,2 + 6,0 
7,0 - 1,1- 1,0 
0,8 - 1,8 - 8,1 

121,8 -16,1 -23,7 
63,3 - 7,2 - 4,1 
10,2 - 1,6 - 5,8 
1,4 - 0,1 - 0,6 

11,7 - 1,3 + 0,3 
14,0 - 1,0 + 0,6 
4,0 - 0,5 + 0,4 
3,3 + 0,1 + 1,0 
3,8 - 0,4 - 1,0 
2,3 - 0,8 - 0,2 
3,3 - 0,8 - 0,6 
0,3 - 0,5 ± o,o 

37,4 -10,2 -20,1 
5,4 - 5,2 - 9,9 
3,7 + 0,2 - 0,1 
6,6 - 2,6 - 0,2 
2,5 - 1,0 + 1,5 

8,8 ± 0,0 
1,2 - 0,2 - 0,7 
3,8 - 0,7 - 0,2 

17,5 + 1,6 + 0,6 
3,5 - 0,7 - 0,9 
0,2 ± 0,0 - 0,7 
0,4 - 0,1 - 0,3 
8,1 + 2,0 + 2,7 

3,6 - 0,3 - 0,1 
3,0 - 0,2 - 0,1 

Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn entwickelte 
sich im März 1938 weiter günstig. Gegenüber dem Vormonat 
wurden im ganzen 17 vH mehr Güter befördert und ebensoviel 
mehr tonnenkilometrische Leistungen erzielt; im arbeitstäglichen 
Durchschnitt sind die Beförderungsmengen und die tonnenkilome-
trischen Leistungen um 4 v H gestiegen. Im Vergleich zum März 
1937 waren die Gütermengen im ganzen um 17vH, die tonnen-
kilometrischen Leistungen um 18 vH, arbeitstäglich um 8 vH und 
lOvH höher. 

Im Abtransport von.Kohlen aus den Fördergebieten hielt sich 
der saisonübliche Rückgang in engen Grenzen. Es wurden zwar 
im ganzen im März 4 vH mehr Wagen1) als im Februar gestellt, 
arbeitstäglich jedoch 8vH weniger., Im Vergleich zum März 1937 
war der Kohlenverkehr um 4 V'H größer, arbeitstäglich jedoch um 
8 vH kleiner. Einer Zunahme der Wagengestellungen für Stein-
kohlen steht eine Abnahme der Wagengestellungen für Braun-
kohlen gegenüber. Die Eindeckungen der Landwirtschaft mit 
künstlichen Düngemitteln hielten weiter an; der Versand war 
gegen Februar um 3 vH höher und erreichte gegenüber den Vor-
jahren einen neuen Höchststand; gegen März 1937 wurden ins-
gesamt 23vH mehr Wagen gestellt. Der Versand von landwirt-

1) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt es 
sfoh um die tatsäohlieh gestellten Wagen. 

Die deutsche Handelsbilanz 
mit Europa und tibersee 

Insgesamt ................. . 
mit Europa') ....•......... 

Übersee .....•.....•.. 
davon 

Handelsbilanz*) 

April 1 1938 • 
1937 Mä;;-TApril-

Mill . .:ll.lt 
+ 10,8 + 11,5 - 7,0 
+ 69,8 + 80,5 + 75,1 
- 59,0 - 69,0 - 82,1 

Amerika • . . . . . • . . . . . . - 26,3 - 42,3 
Asien • . . . • . . . • . . . . . . . ± 0,0 - 4,3 

- 49,4 
- 13,0 Afrika................ - 29,0 - 19,7 - 16,0 
- 2,2 

Eismeer u. nicht 

Veränderung 
Apl"il 1938 

gegen 
l!rz 1138 [ April 1937 

- 18,5 - 17,8 
- 5,4 
- 13,1 

7,1 
8,7 

+ :P,7 
0,4 

+ 5,3 
- 23,1 

- 23,1 
- 13,0 
+ 13,0 
- 1,1 Australien •......••..• 

1

- 1,1 

1 

- 1,8

1 ermittelte Länder .. . - 2,6 - 0,9 - 1,5 0,6 + 1,1 
*) Einfuhruberschuß: -; Ausfuhriiberschuß: +. - 1 ) Ohne den Waren-

verkehr mit dem Land Österreich. 

rend im Außenhandel mit Übersee der Passivsaldo von 69 auf 
82 Mill . .fl.Jt anstieg. 

Außenhandel Großdeutschlands 
Im Außenhandel des neuen Reichsgebiets betrug im April 

die Einfuhr 476,9 Mill . .fl.lt, die Ausfuhr 451,9 Mill .Jl.lt. Eine 
Aufgliederung dieser Zahlen nach Waren läßt sich zur Zeit noch 
nicht geben, dagegen ist in der nachstehenden Übersicht die Ver-
teilung auf die verschiedenen Erdteile dargestellt. In den ersten 4 
Monaten dieses Jahres kamen hiernach rd. 56 v H der großdeutschen 
Einfuhr aus Europa, während der Absatz nach dieser Ländergruppe 
rd. 70 vH der Gesamtausfuhr ausmachte. Der Anteil Europas a.m 
großdeutschen Außenhandel liegt in der Ein- und Ausfuhr etwas 
über den entspreche:i:i.den Za,hlen für das bisherige Reichsgebiet., 
da der Außenhandel Osterreichs vor allem in der Einfuhr stärker 
europaorientiert ist als der des Altreichs. 

Der Außenhandel Einfuhr Ausfuhr 
des Deutschen Reichs April 

1 
Jan./ April 1938 April 

1 
Jan./April 1938 einschl. Österreich 1938 1938 

nach Erdteilen Mill . .:ll.Jt. 1 vH Mill..:ll.Jt. 1 vH 

Insgesamt .......... 476,9 1978,7 100,0 451,9 1 877,0 1~0.0 
Europa .......... 262,0 1106,7 55,9 324,9 1308,6 ,/19,1 
Übersee .......... 213,0 865,6 43,7 126,6 566,3 3/J,t 

Amerika ....... 117,2 4525 22,9 64,9 297,6 15,9 
Asien •......... 53,1 228,2 11,5 39,9 179,4 9,6 
Afrika ......... 34,9 156,3 7,9 18,l 72,2 s,s 
Australien ...... 7,8 28,6 1,4 3,7 17,1 · fl,9 

Im Verkehr mit Übersee steht ebenso wie beim Altreich der 
Warenaustausch mit den amerikanischen Ländern weitaus im 
Vordergrund, jedoch ist der Anteil dieser Ländergruppe etwas 
geringer als im Außenhandel des bisherigen Reichsgebiets. 

Güterverkehr der Reichsbahn 
1 

1938 1 1937 ' 

März1
) 1 Febr.')I Jan.1

) März 1••:!fh· 
Wagengestellung•) in 1000 Wagen') •. , 3 987 3 367 3 354 3 516 3 725 

• je Arbeitstag • . . . 147,7 140,3 134,2 140,6 146,7 
Güterwagenachskilometer') in Mill. . . 1 916 1 625 1 679 1 675 1 769 

darunter beladen................ 1 361 1142 1170 1 174 1 239 
Beförderte Güter in Mill. t .•...•.. 44,66 38,25 38,13 38,23 41,59 

darunter im öffentlichen Verkehr .. 39,67 34,50 34,79 34,73 37,39 
Verkehrsleistungen in Mill. tkm •.... 7 324 6 273 6558 6188 ~~ darunter im öffentlichen Verkehr .. 6 521 5593,5925 5 624 
Mittlere Versandweite in km 

(öffentlicher Verkehr) •••.••.•. , •. 164 162 170 162 1&1 
Betriebseinnahmen in Mill • .:ll.Jt. 1 ) ~ 

insgesamt ••.•.•.•.•.•.......... 663 351 368 
darunter { Guterverkehr •....•.... 459 235 245 
aus dem Personen- u. Gepäckverk. 164 97 99 

1 ) Vorläufige Zahlen. - •) Endgültige Ergebnisse. - ') Im April 19ll8: 
3 586, je Arbeitstag 149,4. 

schaftlichen Erzeugnissen nahm gegen Februar 1938 zu, nur an 
Brotgetreide und Mehl wurde etwas weniger versandt. Der Stand 
vom März 1937 wurde bei allen wichtigen Arten von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen meist beträchtlich überschritten. Die 
Abbeförderung von Fischen aus den Elbhäfen und den schleswig-
holsteinischen Ostseehäfen erreichte nicht den Umfang des Vor-
monats und des entsprechenden Monats des Vorjahrs. Im Zu-
sammenhang mit der umfangreichen staatlichen und privaten 
Bautätigkeit im Hoch-, Tief- und Straßenbau stieg die Beförde:mrig 
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an Baustoffen aller Art stark an; u. a. wurden für die Beförderung 
von Zement 68100 Wagen oder rd. 91 vH mehr Wagen gestellt als 
im vorangegangenen Monat und 44 vH mehr als im März 1937. 

Im 1. Vierteljahr 1938 belief sich der Güterverkehr der 
Reichsbahn auf insgesamt 121,04 Mill. t gegen 106,97 Mill. t im 
1. Vierteljahr 1937; die Steigerung betrug mithin 13 vH. Im Ver-
gleich zum 1. Vierteljahr 1932 wurden 93 v H und zum 1. Viertel-
jahr 1929 15 vH mehr Güter befördert. 

Güterkraftverkehr. Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
wurden im März 1938 von den Laderaumverteilungsstellen des 
Reichs-Kraftwagen-Betriebsverbandes1) (R.K.B.) rd. 272 000 t 
oder rd. 45 000 t mehr Güter als im Februar ( + 20 vH) abgefertigt. 
Dies hängt zum Teil damit zusammen, daß der Februar weniger 
Arbeitstage als der März hatte; im arbeitstäglichen Durchschnitt 
betrug die Zunahme im Berichtsmonat gegenüber dem Februar 
6,6 vH und gegenüber Januar 5,4 vH. Die Zunahme entfällt ins-
besondere auf agrarische Gebiete. 

Von den von den i:,aderaumverteilungsstellen des R.K.B. ab-
gefertigten Gütern entfielen 

Jan. Febr. Marz 1. Vj. 
1938 

t 
an! Ostdeutsch!. u. die Mark .. 31311 28139 35479 94929 

Nordwestdeutschland .... 45447 40590 48883 134920 
Westdeutschland ........ 64259 61605 70109 195 973 
Mitteldeutsch!. u. Sachsen 35272 34500 39508 109 280 
Südwestdeutschland ..... 44542 43489 51661 139 692 
Bayern rechts des Rheins 17845 18241 26075 62161 

Insgesamt 238676 226 564 271 715 736 955 
1) Vgl. hierzu die Kartenskizze in Heft 6, S. 237. 

Binnenschiffahrt. Bei im allgemeinen zufriedenstellenden 
Wasserstandsverhältnissen stieg der Verkehr im März 1938 auf 
allen Wasserstraßen weiter an. Die Ein- und Ausladungen er-

Güterverkehr der Ankunft Abgang 
wichtigeren Binnenhäfen insge-1 davon insge-1 davon 

März 1938 samt Getreide I Erze I Kohle samt KohlelEisenw. 

1000 t 
Königsberg (Pr) • .' ••.... 26 2 0 1 19 8 1 
Übrig. Ostpreußen (5 Häf.) 7 0 - 2 15 0 1 
Kose! ••..•••.•..•••..•. 35 1 12 2 389 378 2 
Breslau •...••........... 24 3 2 - 37 - 0 
Mittl. Oder u. W arthe ( 6) 32 3 1 11 81 25 0 
Stettin u. Swinemünde ..• 126 16 - 38 150 43 7 
Berlin insgesamt ..•.••.. 762 38 6 258 121 3 4 
Übrige märk. Häfen (12) •• 119 6 1 58 222 1 3 
Dresden und Riesa •.•... 62 12 1 0 48 8 0 
Magdeburg .............. 132 14 6 63 64 21 2 
Übrige Elbhäfen (9) ..... 83 15 4 2 71 2 0 
Hamburg ·············· 375 65 3 58 588 149 21 
Halle .•••...•..••...•..• 27 11 - - 18 1 0 
Lübeck ••.......•.•....• 29 2 4 3 15 1 6 
Holstein (5) •....•....... 48 7 - 15 22 - 1 
Ober• und Mittelweser ( 4) 19 14 - 1 31 4 0 
Bremen •••••.•.•......• 215 3 - 52 85 3 10 
Übrige Unterweser (5) ... 89 11 3 22 62 11 1 
Ems-Weser-Kanal (7) •... 238 17 12 149 104 1 3 
Rhein-Ems-Kanäle (20) .• 866 13 511 19 1402 1245 45 
Emden •••.•.••.....•... 227 - - 194 233 2 3 
Südbadische Häfen (2) •.. 10 0 - 8 9 - -
Kehl··················· 97 9 - 68 37 6 3 
Karlsruhe ............... 226 4 1 192 26 - 7 
Mannheim .............. 443 79 8 204 75 11 3 
Ludwigshafen .•......... 390 32 29 156 155 30 39 
Mainz .................. 170 1 2 85 49 - 4 
Übriger Mittelrhein (17) •. 306 17 12 70 480 259 6 
Köln ................... 165 30 6 8 178 120 15 
Düsseldorf .......•.....• 139 20 5 2 66 17 14 
Duisburg-Ruhrort 

(Häfen A.-G.) ..•••.... 482 30 129 4 1486 1367 21 
Übriger Niederrhein (13) • 1270 30 892 13 798 378 138 
Heilbronn nnd Jagstfeld •. 88 10 0 28 40 - 4 
Bayerischer Main ( 4) •... 91 2 - 62 18 0 2 
Frankfurt und Umg. (4) .. 297 17 15 160 40 - 3 
Saarbrücken •••••••••••• 14 - 12 - 31 31 -
Regensburg und Passau .. 62 46 - 1 38 2 6 
Alle Häfen .••....•••••. 7791 580 1677 2009 7303 4127 375 

Arbeitstäglich 289 21 62 74 270 153 14 
Febrnar 1938 ••....••.••• 6920 549 1553 1993 6343 3677 320 

Arbcitstäglich 288 23 65 83 264 153 13 
März 1937 •.•..•.•..•... 6441 578 1423 11684 6678 3963 372 

Arbeitstäglich 255 23 57 67 265 159 15 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich ....•.• 22821 234111561 180 2562118641 147 
Februar 1938 •........... 2035 192 1 049 177 2201 1541 143 
März 1937 ............... 2170 403 961 232 2733 2047 189 

reichten die beträchtliche Höhe von rd. 15,1 Mill. t. Die Zunahme 
gegenüber dem Vormonat beträgt 1,8 Mill. t (insgesamt 14 vH 
und arbeitstäglich 1,3 vH); gegen den gleichen Monat des Vorjahrs 
ergibt sich eine Zunahme um rd. 2 Mill. t oder 15 vH. Im Ver-
gleich zum Vormonat ist der Verkehr mit Eisen und Eisenwaren 
um 18 vH, der Erzverkehr um 12 vH, der Holzverkehr um 11 vH, 
der Kohlenverkehr um 8 vH und der Getreideverkehr um 7 vH 
gestiegen, während der Verkehr mit Düngemitteln um 8 vH nach-
gelassen hat. 

Der· Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat 
im März gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 247 000 t 
(hauptsächlich Erze) und beim Ausgang um 361 000 t (haupt-
sächlich Kohlen) zugenommen. 

Im 1. Vierteljahr 1938 erreichten die Ein- und Ausladungen 
in den wichtigeren Häfen 39,6 Mill. t gegen 32,5 Mill. tim gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs; die Zunahme beträgt 22 vH. Der Grenz-
verkehr bei Emmerich erreichte mit über 13,3 Mill. t fast die gleiche 
Höhe wie in derselben Zeit des Vorjahrs. 

Zur Übersicht iiber den Giiterverkehr der wichtigeren Häfen: 
Von den hier nicht aufgeführten Giitern sind noch zu nennen: Abgang von 
Erzen 493 000 t (Emden 214 000 t, • Übriger Niederrhein• 54 000 t und Ems-
Weser-Kanal 49 000 t). Anfuhr von Düngemitteln 76 000 t (Bremen 22 000 t, 
Hamburg 15 000 t und Duisburg Ruhrort 11 000 t); Abgang von Diingemitteln 
122 000 t (, Übriger Niederrhein• 36 000 t und Ludwigshafen 22 000 t). Abgang 
von Getreide 309 000 t (Hamburg 60 000 t, Bremen 40 000 t, • Übrige Unter-
weser« 33 000 t und Stettin 23 000 t). Holzanfuhr 156 000 t (•Rhein-Ems-
Kanäle• 37 000 t, Duisburg-Ruhrort 21000 t, Berlin 12 000 t und •Übriger 
Niederrhein• 11 000 t); Abfuhr von Holz 87 000 t (Kehl 15 000 t, Karlsruhe 
12 000 t und Hamburg 11 000 t). Ankunft von Eisen und Eisenwaren 334 000 t 
(Duisburg-Ruhrort 108 000 t, ,Rhein-Ems-Kanäle• 49 000 t und •Übriger 
Niederrhein• 32 000 t). 

Seeverkehr. Der Güterumschlag der wichtigeren deutschen 
Küstenhäfen im März 1938 übertraf das Vormonatsergebnis um 
über 0,9 Mill. t oder 21 v H ( arbeitstäglich 8 v H). Der überwiegende 
Teil der Verkehrszunahme entfällt auf den Auslandempfang, der 
um 629 000 t oder fast ein Drittel gestiegen ist. Der Ausland-
versand ist um 75 000 t (6 vH) und der Inlandverkehr um 203 OOOt 
(20 vH) größer als im Februar. Mit wenigen Ausnahmen waren 
alle Häfen an dem Verkehrsanstieg beteiligt, unter den größeren 
Häfell' besonders Nordenham, Stettin, Hamburg und Emden. 
Die starke Erhöhung des Auslandempfangs ist vor allem auf 
die Zunahme der Eingänge an Mineralöle~ (+ 159 000 t), 
Erzen ( + 143 000 t), Kohlen, Getreide und Ölsaaten zurück-
zuführen. 

Güterverkehr Ostseehäfen Nordseehäfen 
über See nach Inland· 

1 

Ausland- Inland· 

1 

Ausland-
wichtigsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

März 1938 
1 ab 1 ab 1 ab 1 ab an an an an 

1000 t 
Güter insges ..• 332,4 203,6 426,3 277,2 239,3 453,0 2186,8 1034,6 

darunter: 
Weizen, Roggen .• 13,6 19,1 0,4 16,9 11,2 11,8 121,7 45,9 
Anderes Getreide 31,4 34,9 2,9 21,3 25,4 42,7 177,2 41,1 
Ölsaaten, Öl-

frllchte •....•• 2,7 0,2 8,3 0,0 3,2 5,5 134,0 3,0 
Öle und Fette •.• 2,7 0,8 1,0 0,6 1,5 8,6 47,4 6,3 
Mehl .•••••....• 2,0 5,0 0,1 5,2 2,7 5,2 0,4 1,0 
Ölkuchen .••...• 9,3 0,4 1,0 2,2 1,3 10,9 48,6 31,3 
Erze ...•••....• 7,7 12,1 103,7 6,6 4,7 6,0 384,3 1,2 
Kohlen, Torf ...• 104,1 27,1 154,8 158,9 67,2 173,5 253,1 376,4 
Mineralöle .....• 14,3 5,6 14,5 0,2 25,6 39,2 354,7 30,7 
Düngemittel. .... 7,7 5,7 „25,7 3,2 0,4 3,8 50,4 87,0 
Rohst. u. Halbw. 

d. Textilwirtsch. 1,0 0,5 0,6 1,3 5,7 10,4 1 72,8 11,7 
Holz und -waren 3,7 5,6 18,6 0,3 5,4 7,5 75,S 21,4 
Zellstoff, Papier .• 11,4 30,6 2,2 4,0 13,5 2,7 26,4 47,5 
Eisen und -waren 14,5 2,8 18,7 11,8 10,5 8,7 41,7 '105,3 
Nichteisenmetalle 

und -waren ... 1,1 0,9 0,7 1,5 2,3 4,7 41,8 13,0 

Landwirtschaft!. Veränderungen gegen März 1937 
Erzeugnisse ... +23,41+16,21+ 7,41-11,3 - 2,21+31,81+ 51,91+ 21,1 Mineral. Rohstoffe + 24,7 + 34,9 - 1,7 - 19,9 + 23,1 + 36,5 + 28,5 + 7,4 

And. Rohst. u. In-
dnstrieerzengn. -10,1- 7,1-26,0- 7,3 -11,3+13,4+55,6-129,6 

Insgesamt + 38,0
1 

+ 44,0r- 20,3
1

- 38,5 + 9,6[ + 81,7[+136,01-101,2 
in vH + 12,9 + 27,5 - 4,5 -12,2 + 4,2 + 22,0 + 6,6 - 8,9 

Gegenüber März 1937 ist der Güterumschlag um rd. 150 000 t 
oder 3 vH gestiegen; arbeitstäglich hat er um 5 vH abgenommen. 
Der Inlandverkehr erhöhte sich um 174 000 t und der Ausland-
empfang um 116 000 t, während der Versand nach dem Ausland 
um 140 000 t gesunken ist. Der Rückgang des Auslandversands 
erklärt sich durch die Abnahme der Verschiffungen von Eisen-
waren, Düngemitteln sowie Zellstoff und Papier. 
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Gllterverkehr Ge,amter I Inlandverkehr 1 Ausland· Veränd. d. Ge-
llber See Gller· verkehr samtverkehrs 

wlohtlger Hifen umsehl>g an j ab an 1 ab • Vormonat I gleich. Vor-
Ml.rz 1988 Jahrsmonal 

1 000 t -100 - 100 

Ostseehäfen 1239,5 332,4 203,6 426,31 277,2 120 102 
Königsberg (Pr) ••.•. 248,2 91,6 50,6 83,8 22,2 115 88 
Elbing •.•••..•....•. 19,l 13,9 3,9 1,3 0,0 659 868 
Stolpmünde, Rügen· 

42;2 walde und Kolberg 18,5 16,4 6,1 1,2 '75 86 
Wirtsohaftsgeb.Stettin 616,8 119,5 71,1 228,3 198,0 127 107 
Saßnitz ••••.•••••.•• 57,6 0,9 23,9 16,2 16,6 161 156 
Stralsund ........... 19,7 5,9 7,1 1,5 5,2 189 121 
Rostook (Warnem.) •• 30,2 6,4 2,7 12,8 8,3 82 85 
Wismar ............. 14,8 2,0 2,4 10,4 - 105 78 
Lübeck ..•........•. 119,5 40,0 16,6 40,2 22,8 111 92 
Kiel. ............... 51,1 25,3 6,5 17,4 1,9 100 102 
Flllnsburg ...••• , ••.• 20,2 8,2 2,6 8,4 1,0 135 95 

Nordseehäfen 3913,8 239,3 453,0 2186,8 1034,6 122 103 
Husum ............. 4,1 1,5 2,1 0,6 - 146 146 
Rendsburg, •.....•.. 11,4 2,3 1,5 6,5 1,1 76 90 
Brunsbüttel ........• 13,7 9,6 1,3 1,7 1,0 125 88 
Hamburg .........•. 2249,9 133,5 151,9 1477,9 486,5 123 101 
Bremieohe Häfen •..• 790,3 49,0 92,4 283,3 365,7 118. 112 

dar. Bremen •....• {746,1) (47,9) (91,6) (247,6) (359,0) (120) (116) 
Brake .............. 104,5 3,1 3,7 86,1 11,6 117 132 
Nordenham ......•.• 82,7 1,9 10,5 16,4 53,9 144 80 
Wilhelmshaven •....• 47,7 32,1 6,1 5,1 4,4 115 302 
Emden •.••........• 609,5 6,3 183,5 309,3 110,4 123 98 ---
Deutsohe Küstenhäfen 5153,3 571,7 656,7 2613,1 1311,8 121 103 

Arbeitstäglich 190,9 21,2 24,3 96,8 48,6 108 95 
Februar 1938 .•.•... 4246,4 511,1 514,8 1984,1 1236,5 86 118 

Arbeitstäglich 176,9 21,3 21,5 82,7 51,5 90 119 
März 1937 8 ) ••••••••• 5004,1 524,2 531,0 2497,4 1451,5 139 110 

Arbeitetäglioh 200,2 21,0 21,2 99,9 58,1 134 114 
ferner Rheinhä!en ••• 124,1 51,4 62,9 3,1 6,7 84 95 
Rotterdam .......... 1)3 175 1 951 1 224 115 98 

davon Durohfuhr 1)2410 1 402 1 008 118 101 
Antwerpen .•..••.•.• ')! 804 988 816 103 83 

da von Durchfuhr •) 636 305 331 93 92 
') Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedoch einschl. des sonstigen Sohiffsbedarfs. 

- ') Ohne Schiffsbedarf. - ') Berichtigte Zahlen. 

Während in Rotterdam die Durchfuhr im März 1938 gegenüber 
dem Vormonat stärker ( + 18 v H) gestiegen ist als der Gesamtum-
schlag ( + 15 vH), hat die Durchfuhr in Antwerpen - bei einer 
Zunahme des Gesamtumschlags um 3 vH - in der gleichen Zeit 
um 7 vH abgenommen. Gegenüber März 1937 hat der Verkehr 
in beiden Häfen abgenommen, in Antwerpen sogar um 17 v H. 

Im 1. Vierteljahr 1938 betrug der Guterumschlag der 
deutschen Häfen 14,34 Mill. t gegen 12,10 Mill. t in den drei ersten 
Monaten 1937. Die Zunahme beträgt 2,24 Mill. t (18,5 vH). Sie 
war in den Ostseehäfen (23 vH) verhältnismäßig größer als in den 
Nordseehäfen (17 vH). Von der Gesamtsteigerung entfallen 1,07 
Mill. t auf den Inlandverkehr und 1,11 Mill. auf den Ausland-
empfang, jedoch nur 60 000 t auf den Auslandversand. 

Masaengtiterverkehr 
Im Kalser-~!lhelm-Kanal 

auf deuteohen Sohiffen •.•.•• 
• fremden • ...... 
darunter 

Kohl~ ••••••••••••.••••••• 
Steine •••.•.•.•....••.•...• 
Eisen ...................... 
Holz .••••••••••••..•.•.•..• 
Getreide •.......•.•••••.••• 
Erz .•••••.••....•.•.•..•.•• 

1 

Richtung West-Ost I Richtung Ost-West 

März I Febr. l März :März I Febr. l Marz 
1938 1938 1937 1938 1938 1937 

1000 t 
459 351 503 300 262 298 
257 315 310 485 495 374 

287 249 372 418 386 320 
17 11 14 11 6 3 
30 33 42 2 9 1 
0 •. 8 1 59 33 33 

40 '55 44 47 97 72 
46 56 59 186 163 169 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser- Wilhelm-
Kanal hat sich im März 1938 insgesamt nur geringfügig ( + 16 000 t) gegenüber März 1937 verändert. Stärker dagegen 
sind die Veränderungen in den einzelnen Verkehrsrichtungen. In 
Richtung West-Ost hat der Verkehr um 97 000 t (hauptsächlich 
bei Kohlen) nachgelassen; während er in umgekehrter Richtung 
um 113 000 t, und zwar besonders bei Kohlen, Holz und Erz, 
gestiegen ist. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
· im April 1938 

Die auf den Seefrachtenmärkten seit e1mgen Monaten an-
haltende Abwärtsbewegung der Frachtraten ist im April 1938 
im ganzen zum Stillstand gekommen. Die Gesamtindexziffer 

der Seefrachten im deutschen Verkehr lag mit 77,8 (1913 = 100) 
nur wenig unter der Indexziffer des Vormonats (77,9). Sie war 
damit um rd. 27 vH niedriger als im April 1929. Stärker abge-
schwächt waren die Raten nur im Asien-Verkehr, wodurch die 
Indexziffer im Außereuropa-Empfang um, 3,5 vH zurückging. 
Fast unverändert waren die Frachtraten im Küstenverkehr und 
Europa-Versand, wo die Indexziffern nur wenig unter denen des 
Vormonats lagen. Dagegen stieg die Indexziffer im Außereuropa-
Versand um 1,8 vH und die Indexziffer im Europa-Empfang, 
die seit Oktober 1937 ständig zurückgegangen war, um 1,6 vH. 

lndHzlffem der seerrach'9n 
Im deulsehen Verkehr 

(1913 - 100) 
1 

April 1937 1 März 1938 1 April 1938 

Ver· 1 Emp· Ver- 1 Emp· Ver- 1 Emp· 
sand fang sand fang eand fang 

Küstenverkehr .•....••••.... 92,1 8o,2 86,0 
Europa .................... 69,3 94,1 60,2 89,5 60,0 90,9 

Südeuropa ..•............. 52,4 111,5 38,2 81,7 38,2 86,7 
Nordeuropa ............... 74,8 87,8 6J,3 92,3 67,0 92,4 

Außereuropa .•........•..... 76,6 73,5 85,1 74,0 86,6 71,4 
Amerika .................. 68,1 70,6 81,2 74,3 83,5 74,4 
Asien/ Afrika .............. 94,3 78,7 93,2 73,4 93,2 65,9 

Gesamtindex . ............... 81,7 77,7 77,8 

Auf den Trampfrachtenmärkten lagen die Frachtraten, abgesehen von 
den Erzfrachten, die für Verschiffungen von spanischen Häfen beträchtlich 
anzogen, im ganzen auf der bisherigen H6he. An den führenden Getreidemärkten 
machte sich in der letzten Zeit eine etwas lebhaftere Nachfrage nach Getreide· 
tonnage bemerkbar, doch lagen die Frachtsatze fast durchweg auf der H6he 
der Mindestraten. Au! deu fernöstlichen Märkten gaben die Raten bei sehr 
stillem Geschält weiter nach. Die Frachtsätze für Sojabohnen von Dairen nach 
den Nordseehäfen, die schon im Vormonat um 19 v H herabgesetzt waren, gingen 
nochmals um 17 vH zurtick. Noch starker rtickgängig waren die Raten für Reis 
von Saigon, die um 24 v H nachgaben. Dagegen Jagen die Frachtraten für 
Ölkerne von der Madrasküste nur wenig unter den Batzen des Vormonats. Seit 
Oktober v. J. sind die Frachtraten der fernöstlichen Märkte im ganzen ständig 
zurückgegangen, und zwar lagen die Satze für Reis um 43 v H, für Ölkerne 
um 41 vH und für Sojabohnen um 47 vH niedriger als vor einem halben Jahr. 
Die Erzverschiffungen im Schwarzen Meer waren auch im Berichtsmonat sehr 
gering; die Raten lagen hier etwa auf der Höhe des Vormonats. Lebhafter war 
lediglich das Geschält in den spanischen Erzhäfen, wo die Sätze um rd. 15 v H 
stiegen. An den Kohlenmärkten blieb das Tonnageangebot weiterhin groß, 
doch lagen die Frachtraten im ganzen auf der bisherigen H6he. Lediglich die 
Raten für Kohlen von Rotterdam nach Buenos Air es, die seit Januar ständig 
gestiegen waren, lagen um rd. 11 v H über den Satzeu des Vormonats. Auf den 
Tankfrachtenmärkten hat die Gescha!tsstille, die Eude des vorigen Monats 
einsetzte, weiter angehalten. Die Satze für Rohöl von Aruba/CuraQao uach den 
Nordseehäfen gaben um rd. 7 vH nach, wahrend die Frachtsatw für reines 
Erdol vom Golf etwa auf der Hohe des Vormonats Jagen. Die Linien· 
ir achten . waren im allgemeinen wenig verändert und blieben im ganzen 
auf der bisherigen Höhe, 

Im deutschen Küstenverkehr gingen nur die Frachtsätze für Futter· 
mittel von Hamburg nach Königsberg der Jahreszeit entsprechend etwas zurück. 
Die nioht im Index berücksichtigten Frachten für Kohlen und Zement von 
Stettin nach Königsberg stiegen etwas an. 

Im ganzen unverändert waren die Frachtsätze im Europa· Versand. 
Im Europa-Empfang stiegen neben den Erzfrachten von spanischen Häfen 
die Raten für Kohlen von der englischen Ostkilste nach Kiel, Lilbeck und 
Hamburg gering. Um etwa 3 vH niedriger waren die Getreidefrachten von 
den Donauhäfen und den sowjetrussischen Schwarzmeerhäfen. 

Seefrachten Mittlere Fracht April 1938 
Güter· 

gegen 
Im April 1988 

· 1 in März I April art 
1D .!li.Jt *) 1938 1937 

von-nach Landeswährung 1 000 kg (- 100) 

Königsberg-Emden .•..•• Getreide 15,00 .IV.lt Jo 1000 k1 5,00 100 100 
Emden, Rotterdam-Stettin lohlen1) 8,70 • 3,70 100 100 

f::::~~o~::~:~~~~~~ Salz 13/6 s Je 1000 tgl) 8,29 100 101 
En - sje10Hkg - - -

Donau-Nordseehäfen ..••. G<llrelde 16/4'/, • 10,01 97 71 
Tyne-Stettin •••......... lohlen 4/6 • 2,75 100 76 
Rollerdam-Blo de Janeiro, Santos •.• • 11/68/. • 7,06 100 102 
Hamburg-Buenos Aires .. Papier") 17/6 • Je ! 000 tg•) 17,91 100 125 

• - Rio de Janeiro •• Zement 10/- • •i 10,24 100 125 
• -NewYork ..... laloit1) 4,50 $ Je ! ooo kr 11,21 100 113 
• -Kapstadt ....•• IL-Rlsenw. 70/- • je!OOOt, 42,72 100 101 . -Japan, China .. lascb.-Tetle 70/- • 43,41 100 98 
• -Shanghai .•.•.. Scb1retels. 27/6 • 17,05 100 139 

.lmmonlak 
Ob. La Plata-N ordseehäfen Golreide') 25/3 •J•totlt, 15,41 100 87 
Santos-Hamburg ........ lafl'ee 60/- SJO !OOOkr 37,21 100 101 
1.ruba, Cnratao-Nordseebl!Jen •••••• Roh-Erdöl 17/111/, •J• !Ol!kf 10,95 93 85 
Galveston-Bremen ••••.•• Banmwolle 60 ets Je 100 lbs 32,95 100 126 
Tampa-Hamburg .......• Phosphal 3,758 Je !Oll kg 9,34 95 117 
:Madrasküste-Nordseehäfen Öll!orne 30/2 s Je I Oll t, 118,41 1 961 

79 
Saigon-N ordseehälen .•..• Bels') 28/6 • 17,39 76 73 
Dairen- • . .... Sojabohnen 25/10"/. • 15,81 83 66 

*) Umgereohnet i!ber :Mittelkurs Berlin. - 1 ) Kontraktraten. - ') Plus 
10 vH Wö.hrungszusohlag minus 10 vH Rabatt. - 8) Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - •) Goldbasis. - ') Nur in Trampsohiffen. 
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Im Außereuropa-Versand blieben, abgesehen von den erhöhten Kohlen· 
frachten nach Buenos Aires, die Frachten unverändert. Die nicht im Index 
enthaltenen Satze der Liniensohiliahrt für Konstruktionsteile von Hamburg 
nach Montevideo und Buenos Air es wurden um rd. 12 v H herabgesetzt. Im 
Außereuropa-Empfang lagen neben den Frachtraten vom Fernen Osten 
einige Linienfrachten, die der Indexberechnung nicht zugrunde liegen, niedriger 
als im Vormonat. So waren vor allem die Frachtsätze für Leinsaat und Getreide 
von Südamerika sowie die Sätze für Kautschuk von Ostasien, für Sojabohnen 
von Dairen nnd für Phosphat von den Golfhafen nach Hamburg herabgesetzt. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten haben sich im April 
1938 etwas erhöht. Die · Gesamtindexziffer stieg um 2,9 vH 
auf 96,6 (1913 = 100). Ausschlaggebend für die Aufwärtsbe-
wegung waren lediglich die Frachten im Rheingebiet. Hier lag 
die Indexziffer mit 93,1 um 5,3 vH höher als im Vormonat. Im 
Elbe-Oder-Gebiet war die Frachtenlage im ganzen unverändert; 
die Indexziffer ging um rd. 1 vH auf 104,3 zurück. 

Blnnensehlffabrtafraohten1 ) 
Güterart 1937 1 1938 

von-nach März J April März J April 

.11.lt je t 
Rotterdam-Rnhrhäfen .•.•..• Eisenerz 0,65 0,60 0,62 0,65 

-Köln ....•....... Getreide 1,15 1,00 1,40 .1,55 . -Mannheim • 2,50 2,25 2,38 2,58 
Ruhrhl!.fenlRotterdam ·::::: Kohlen 0,96 0,92 1,00 1,0B 

, • Antwerpen •.... • 1,26 1,22 1,30 1,40 
Rhein-Herne-K.•)-Mannheim .• . .. 2,25 2,25 2,16 2,31 
Mannheim-Rotterdam ••.•... Salz, Abbrände 1,53 1,40 1,70 1,83 
Hamburg-Magdeburg ......•• Massengut 4,00 4,00 4,50 4,35 

• -Halle (Transit) ...• 6,00 6,00 6,80 6,42 
-Riesa ............. 6,70 6,70 7,50 7,12 

• -Tetschen .......... • 7,70 7,70 8,50 8,12 
Magdeburg-Hamburg') ...•... Salz 1,70 1,70 1,70 1,70 
Kosel-Berlin, Oberspree •..... Kohlen 5,90 5,90 5,90 5,90 

• -Stettin ............... 4,10 4,10 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Btettin ..... • ') 2,18 • 2,18 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg •.•..•.•.... Zellulose 1,75 1,75 1,75 1,75 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 
(1913 - 100) 

Alle Wasserstraßen ....................... · 1 92, 71 91,21 
Rheingebiet . .. .. . . . .. . .. . .. . . . . . . . • .. • . . . 87,6 85,3 
Elbe-Oder-Gebiet . . . . . . .. . . .. . . . . . . . .. .. . . 102,6 102,4 

93,91 96,6 
88,4 93,1 

105,3 104,3 
Pegelstände (Monatsmittel) in om 

Rhein bei Caub ......................... " I 390 1 
Weser • Karlshafen.. . .. .. .. . . . • . . . . .. . .. 403 
Elbe • Magdeburg . . .. . .. .. .. • .. • .. . .. . 404 
Oder • Ransern ........... ; .. • .. .. .. .. . 469 

37711851 352 263 
308 281 
329 311 

152 
233 
229 
264 

1 ) Kahnfraohten einschl. Schlepplöhne. - ') Nach Notierungen der Schiffer" 
börse Duisburg. - ') Ohne Kleinwasserzuschläge.-•) Niederschlesische Kohlen· 

Im Rheingebiet war die allgemeine Verkehrslage gegenuber dem Vor-
monat wenig verändert. Der ,vasserstand ging bei der trockenen und kalten 
Witterung wahrend des ganzen .Monats anhaltend zuruck; dies fuhrte zn erheb-
lichen Einschränkungen der Ladetiefe der Kähne besonders auf dem Oberrhein. 
Obwohl die Fahrzeuge durch die geringere Lademöglichkeit stark in Anspruch 
genommen wurden, stand in den ersten beiden Dritteln des Berichtsmonats 
ausreichend Leerraum zur Verfügung, da die Verladetatigkeit an allen Rhein· 
plätzen sehr gering war. Erst im letzten Drittel des Monats zogen die Frachten 
infolge des stark gesunkenen Wasserspiegels und der dadurch bedingten größeren 
Inanspruchnahme von Kahnraum bei lebhafterer Geschäftstätigkeit nach beiden 
Richtungen etwas an. Auch am Rotterdamer Frachtenmarkt stiegen die Fracht· 
satze etwas an, zumal die Erzausfuhr nach den Ruhrhäfen unverandert groß war. 
Die Frachterhöhungen hielten sich aber im ganzen in engen Grenzen und be· 
trugen im Durchschnitt etwa 10 vH. 

Im Gebiet der Elbe nnd Oder sowie der märkischen Wasserstraßen 
war der Wasserstand fast wahrend des ganzen .Monats günstig. Erst in den 
letzten Tagen ging der Wasserstand der Elbe etwas zurück, so daß für die berg· 
wärts fahrenden Fahrzeuge Tauchtiefen festgesetzt wurden. Da aber stets 
ausreichend Kahnraum zur Verfügung stand, sind die Frachten im allgemeinen 
auf der Höhe des Vormonats geblieben. Um 3 bis 5 vH herabgesetzt wurden 
die Frachtsätze für .Massengut von Hamburg nach den Elbe· und Saalestationen 

Auf den ostpreußischen Wasserstraßen blieben die Frachten unverandert. 

Der Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im 2. Vierteljahr 1937 

Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen wurden im 2. Vier-
teljahr 1937 rund 3,6 Mill. t befördert, d. s .. 11,1 vH mehr als im 
1. Vierteljahr. Von dieser Gesamtmenge entfallen 1214000 tauf 
den April, 1150 000 t auf den Mai und 1 271 000 t auf den Juni. 
Die Zunahme der Gütertransporte ist in erster Linie auf den Werk-
fernverkehr zurückzuführen, bei dem die Menge der beförderten 
Güter um 24,0 vH gestiegen ist. Auch der Reichsbahn-Fernkraft-
verkehr sowie der Möbelfernverkehr und der Güterfernverkehr der 
ausländischen Unternehmer nahmen zu. Dagegen blieb der gewerb-
liche Güterfernverkehr (RKB) hinter der im 1. Vierteljahr erzielten 

Güterfernverkehr Ins· 
davon 

mit Kraftfahrzeugen ge· Reichs·\ R.K.B.· 1 
Werk- 1 Möbel· 1 Aus!. nach Entfernungs- samt bahn Verkehr fern- fern- Unter· 

stnfen Im 2. VJ. 1937 verkehr verkehr nehmer 

Entfernungsstufen Menge der beförderten Guter in t in km 
50- 100 ........ 978 719 61 3201 309 133 586 623 16 359 5 284 

101- 150 ........ 887 511 32945 389 961 443 984 18125 2496 
151- 200 ........ 465 860 18068 289 064 142 146 11 030 5552 
201- 250 ........ 258 428 12 437 178 364 59749 6 731 1147 
251- 300 ........ 229 030 9352 177037 37703 4128 810 
301- 400 ........ 291 218 11 706 242 328 32 351 4457 376 
401- 500 ........ 250604 10 596 218541 18440 18& 1147 
501- 600 ........ 159175 4 498 143 014 9992 1100 571 
601- 700 ........ 77434 3358 66608 6615 428 425 
701- 800 ........ 24503 2 004 20 1641 2149 131 55 
801- 900 ........ 9073 590 7753 665 64 1 
901-1000 .......• 2 510 544 1 887 49 25 5 
über 1000 ....... 472 71 347 38 - 16 

Insgesamt 3 634 5371')167 4891')20442011') 13405041'> 64 458117 885 
dag. 1. Vj.1937 ')3342265 ')122 817')2083185')')1 081486') 40 878 13 899 

Geleistete Tonnenkilometer in 1 000 
50- 100 ........ 73404 4 599 23185 43 9971 1 227 396 

101- 150 ........ 110 939 4118 48 745 55498 2 266 312 
151- 200 ........ 81 526 3162 50 586 24 876 1 930 972 
201- 250 ........ 58146 2 798 40 132 13443 1 515 258 
251- 300 ........ 62 983 2 572 48685 10 368 1135 223 
301- 400 ........ 101 926 4097 84 815 11 323 156C 132 
401- 500 ........ 112 772 4768 98 343 8298 846 516 
501- 600 ........ 87 546 2474 78658 5 496 605 314 
601- 700 ........ 50 332 2183· 43 295 4300 278 276 
701- 800 ........ 18 3771 1 503 15 123 1 612 98 41 
801- 900 ........ 7 712 501 6590 565 54 1 
901-1000 ........ 2 385 517 1 793 46 24 5 
über 1000 ........ 484 73 356 39 - 16 

Insgesamt 7685321 33 3651 540 3061 1798611 11 5381 3 462 
dagegen 1. Vj. 1937 10) 731 924 23 936 550 5111") 147 560 7057 2 860 

1 ) Einschl. 11 t Auslandverkehr. - ') Desgl. 8 507 t. - ') Desgl. 2 508 t. -
') Desgl. 483 t. - ') Einschl. 70 800 t, für die Pauschalierung der Steuer vorlag. -
') Einschl. 14 t Auslandverkehr. - ') Desgl. 5 672 t. - ') Desgl. 2 207 t. -
') Desgl. 268 t. - 10) Einach!. 8,9 Mill. tkm (vgl. Anm. 5). 

Menge um 1,9 vH zurück. Die tonnenkilometrischen Leistungen 
haben beim Werkfernverkehr um 21,9 vH zugenommen, während 
sie beim gewerblichen Güterfernverkehr um 1,9 vH zurückgegan-
gen sind. Das Mengenverhältnis zwischen dem gewerblichen Güter-
fernverkehr und dem Werkfernverkehr, das im !.Vierteljahr etwa 
2 : 1 betragen hatte, betrug im 2. Vierteljahr 3: 2. 

In der Gliederung des Verkehrs nach Entfernungsstufen 
sind beim gewerblichen Güterfernverkehr keine nennenswerten 
Veränderungen gegenüber dem Vorvierteljahr eingetreten; der An-
teil der Transporte zwischen 300 und 600 km, die hier ausschlag-
gebend sind, ist nach der Gütermenge von 29,3 vH auf 29,5 vH und 
nach den tonnenkilometrischen Leistungen von 48,1 v H auf 48,5v H 
gestiegen. Beim Werkfernverkehr, bei dem die Transporte zumeist 

Ins- darunter Ins- darunter 
Güterfernverkehr Güterfernverkehr 

mit Kraltfahrzengen ge· R K.B.-1 Werk· mit Kraftfahrzeugen ge- B. K. B--1 Werk• 
Im 2. Vj. 1937 samt Verkehr fern- im 2. Vj. 1937 samt Verkehr fern-

nrkehr nrkehr nach Güterarten nach Güterarten 
in 1000 t inlOOOt 

Sämtl. Güterarten. 3634,5 2044,2 1340,5 And. chemische Er· 
darunter zeugnisse 1) •••••• 97,2 75,2 20,5 

Häute, Felle •..... 28,7 25,3 2,9 
Fleisch, anch Zu· Garne ............ 27,6 22,1 5,0 

bereitnngen ..... 25,6 13,4 8,9 Spinnstoffe ...•...• 34,7 32,0 1,9 
Weizen ........... 19,9 7,0 11,0 U nbearb. Holz ..... 35,2 13,6 19,0 Roggen 20,8 6,5 I0,7 Schnittholz ......• 225,0 92,7 106,1 Gerste ........... 9,7 4,0 4,5 Holzwaren •....... 35,4 14,4 16,2 
Gemüse .......... 25,9 9,0 15,4 Papier, Pappe ...• 253,7 203,2 40,9 
Obst, Südfruchte •. 30,1 16,3 13,0 Künstliche Steine .. 230,6 91,0 130,6 
Milcherzeugnisse .. 50,5 36,9 10,2 And. Steingut·, Ton-, Öle nnd Fette •.... 94,1 37,4 55,6 Porzellanwaren •. 20,4 13,0 5,5 
Roggen· u. Weizen· Glas, Glaswaren ... 35,4 23,8 6,8 

mahl ........... 146,3 54,4 85,9 Stab- u. Formeisen 62,5 52,7 5,5 
Malz ............. 32,2 24,3 6,0 Bleche u. } aus Stärke ..........•. 20;2 18,6 1,5 Platten Eisen 61,0 50,8 5,2 Verbrauohszucker . . 81,5 54,0 27,2 Röhren u. und 
Wein, Most ....... 31,6 21,5 9,4 Rohre Stahl 47,9 38,4 3,7 
Bier ............. 167,3 44,3 122,3 Eisen- n. Stahldraht 27,8 22,3 3,7 Kleie und Ölkuchen · 20,1 7,3 12,4 Gießerei· n. and. Mineralole u. Ruck· Walzwerks· stände ......... 70,9 31,3 38,1 erzeugnisse . ..... 71,8 60,8 7,4 
Rohe u, bearbeitete Maschinen ······· 47,1 35,0 7,6 

Natursteine ...•. 34,2 13,l 19,4 Andere Eisen- u. Kalk und Gips 31,2 6,8 24,0 Stahlwaren ....• 148,4 107,5 31,3 Zem~nt, Mörtel. ... 75,3 30,4 44,1 Rohkupfer .•...... ;13,4 21,0 1,0 
Farbstoffe, Farben, Andere rohe N. E.· 

Lacke .......... 28,6 20,5 7,6 Metalle ......... 38,4 33,1 2,4 
1 ) Außer Düngemitteln. 
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innerhalb der Zone von 50 bis 150 km bleiben, ist dagegen der An-
teil dieser Zone an der Gesamtgütermenge von 75 vH auf 77 vH 
und an der gesamten tonnenkilometrischen Leistung von 51 vH 
auf 55 vH gestiegen. 

Unter den Warenarten treten im 2. Vierteljahr einige Güter 
(Getreide, Wein) aus Saisongründen etwas hinter dem 1. Viertel-
jahr zurück. Bei fast allen anderen Gütern, die mengenmäßig beim 
Güter- und Werkfernverkehr hervortreten, haben die Mengen 
zugenommen. Insbesondere gilt dies von den Baustoffen; so ist der 
Verkehr von künstlichen Steinen allein von 158 900 tauf 230 600 t 
gestiegen. 

Güterfernverkehr mit Kraftfahr-
zeugen Im 1. Halbjahr 1937 

nach Verkehrsbezirken 

esamt- Inland- esamt- In!and-

1 

G 

I 

davon I G I davon 
emptng emp:ang ver:and ve~and 

Ostpreußen, ohne Häfen ........ · I 46 673 46141 49139 49 132 
Ostpreußische Häfen ............. 29349 28727 25559 25 535 
Pommern, ohue Hafen .......... 73197 73 144 71 739 71 732 
Pommersche Häfen 53342 53 226 72299 72277 
Nordmark, ohne Häf~;;:::::::::: 162 361 161 849 166 083 165 382 
Westliche Ostseehafen ........... 122 075 119 893 93654 93594 
Unterelbehäfen .................. 308 043 300865 463 190 462 464 
Unterweserhäfen ................ 113 468 112502 123 587 123516 
U nteremshäfen ················· 5 059 5 051 6036 6036 
Niedersachsen ................... 546 198 545 678 485 419 484 626 
Oberschlesien ................... 77204 77145 94771 94770 
Niederschlesien .................. 250 339 250 327 305 393 305 377 
Berlin .......................... 602 525 599 715 238 367 238 153 
Brandenburg •.................. 280 219 279 682 348 527 347 985 
Magdeburg-Anhalt ............... 179 637 179 622 201 849 201 813 
Merseburg-Erfurt ··············· 187076 187015 · 229 785 229 559 
Thüringen ...................... 121 527 121521 111 055 111 028 
Sachsen .•...................... 579 818 579 514 541 895 541437 
Hessen ......................... 374 333 372 738 286438 285 851 
Ruhrgebiet ..................... 523 030 516 090 556 568 547 663 

Westfalen } ohne Ruhrgeb' t 381 483 380 556 360171 359 272 
Rheinland ,e .... 529 412 523 435 732 082 729 987 
Saar-Pfalz ...................... 144 669 144 603 136417 136316 
Mannheim-Ludwigshafen ......... 81 278 81 238 178831 178 374 
Baden .......................... 190 778 190 638 217 317 217 220 
Württemberg ................... 379 511 379 443 312 218 311 958 
Südbayern ..................... 322 584 321 431 275 445 275 395 
Nordbayern .................... 222 817 222 759 188 299 188 096 

Deutsches Reich .... 6 888 0051 6 854 548 6 872 1331 6 854 548 

Bei Unterteilung des Güterfernverkehrs niich Verkehrs-
beziehungen zeigt sich eine verhältnismäßig große Zunahme vor 
allem in Ostpreußen; aber auch im Rheinland und in Westfalen hat 
sich der Verkehr im 2. Vierteljahr gegenüber dem 1. Vierteljahr 
stark vermehrt. So ist im Ruhrgebiet beim Güterempfang eine 
Zunahme um 31 000 t und beim Güterversand um 50 000 t fest-
zustellen, im übrigen Westfalen um 32 000 t und 31 000 t und im 
übrigen Rheinland um 38 000 t und 56 000 t. Verhältnismäßig 
kleine Rückgänge finden sich in Berlin, wo der Gesamtempfang um 
6 000 t nachgelassen hat (dagegen Gesamtversand + 16 000 t), 
und in den Unterelbehäfen, wo der Gesamtversand um 9 000 t 
gesunken ist (dagegen Gesamtempfang+ 7 000 t). 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Februar 1938 

Im Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen wurden im 
Februar die Betriebserweiterungen fortgesetzt; die Zahl der 
Fahrten, die Fahrleistungen und die Zahl der beförderten Per-
sonen blieben jedoch hinter denen des Vormonats zurück. Ab-
gesehen davon, daß der Februar drei Tage weniger als der Januar 
hatte, sind für diesen Rückgang namentlich im Überlandverkehr 
die Witterungsverhältnisse (Schneefall, vereiste Straßen) als 
Ursache anzusehen. Im Vergleich zum Januar war im Berichts-
monat die Zahl der Linien um 21 größer; das Liniennetz ist um 
644,2 km erweitert worden. Für den Personenverkehr waren 
31 Omnibusse mehr eingesetzt; dabei hat sich die Gesamtzahl 
der Sitzplätze (in Kraftomnibussen und Anhängern zusammen-
genommen) um 1447 erhöht. Die Fahrten gingen im Vergleich 
zum Januar 1938 um rd. 180 000, die gefahrenen Wagenkilometer 
um rd. 1,9 Mill. und die Zahl der Fahrgäste um rd. 5,7 Mill. 
zurück. Im Vergleich zum Februar 1937 haben jedoch die Zahl 
der Fahrten um rd. 382 000, die Wagenkilometer um rd. 2,9 :Mill. 
und die Zahl der beförderten Personen um rd. 7,8 Mill. zuge-
nommen. 

Die Entwickl~ng des Personenverkehrs in den einzelnen 
Ländern und Landesteilen ergab im Vergleich zum Vormonat 

im Verkehr der Privatunternehmen beim Ortsverkehr durchweg 
Abnahmen, vor allem in Berlin (- 1175 000); im Land Sachsen 
(- 427 000), in Hessen-Nassau (- 247 000) und in der Rhein-
provinz (- 219 000). Im Überlandverkehr der Privatunter-
nehmen ergaben sich (mit Ausnahme geringer Zunahmen der 
Personenbeförderung in Ostpreußen, in der Grenzmark Posen-
Westpreußen und im Land Hessen) gleichfalls durchweg Rück-
gänge, wenn auch in nicht so großem Ausmaße wie beim Orts-
verkehr; die größten Abnahmen verzeichnen das Land Sachsen 
(- 425 000) und die Rheinprovinz (- 153 000). Bei der Reichs-
post lag beim Ortsverkehr die Personenbeförderung nur in Bran-
denburg höher; im Überlandverkehr der Reichspost ist die 
Fahrgastzahl in allen Ländern und Landesteilen zurückgegangen, 
am stärksten im Land Sachsen (- 292 000). 

Linien'} Kraft- Fahrten 
omnibusse 1) Fahr-

Personen-Linienverkehr gäste 
mit Kraftfahrzeugen 1 Wagen-

im Februar 1938 Zahl 
Länge Zahl Sit~- Zahl kilo- in 
(km} plätze•) meter 1000') -----

in 1000 

Ortsverkehr 
Reichspost .......... , 40 169,0 51 1377 22 88 311 
Reichsbahn .......... 2 13,2 4 93 2 8 20 
Private Unternehmen'} 699 4 089,0 2 207 74 703 1384 8371 32419 

Gesamtverkehr 741 4 271,212 262 76173 1408 8467 32 750 
Januar 1938 ......... 737 4 232,1 2 257 75941 1519 9 171 36326 
Februar 1937 ......... 601 3 592,9 1 928 66351 1101 7034 27 840 

Überlandverkehr 
Reichspost ........... 2242 48 960,0 3 777 96952 429 6 913 7467 
Reichsbahn .......... 65 4 648,6 136 3963 14 624 254 
Private Unternehmen') 1 768 34 582,9 2548 77 556 453 6382 9108 

Gesamtverkehr 4075188191,51646111784711 8961 13 919116 828 
Januar 1938 ......... 4 058 87 586,4 6 435 177 256 965 15 080 18 939 
Februar 1937 ......... 3 924 82 198,7 6 026 161 130 ') 821 12 488 13 914 

1 ) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - 3 ) Unterschiede zwischen 
den AlUl'echnnngen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sich durch 
Auf- udi" Abrundungen. - ') Einschl. der kommunalen und gemischtwirtschaft-
lichen Betriebe. - ') Berichtigte Zahl. 

Reichsautobahnen im April 1938 
Im April hat der Bau der Reichsautobahnen durch neue 

Baufreigaben und durch den Beginn der Bauarbeiten in Österreich 
eine erhebliche Erweiterung erfahren. 

Zur Entwurfsbearbeitung und zum Bau freigegeben wurden 
insgesamt 173,9 km, und zwar von der Strecke Nürnberg-Regens-
burg-Passau die 108,5 km lange Teilstrecke Regensburg-Raths-
mannsdorf bei Vilshofen, von der Strecke München-Salzburg-Linz 
das 25 km lange Teilstück Schörfling am Attersee-Vorchdorf/ Alm 
und das 16 km lange Teilstück alte Reichsgrenze-Straße Salzburg-
Eugendorf, ferner von der Strecke Frankfurt/Oder-Reichsstraße 
Nr. 5 das 18,8 km lange Reststück Reichsstraße Nr. 5-Reichs-
straße Nr. 167 und von der Strecke Wolnzach-Regensburg das 
5,6 km lange Reststück Abbach-Regensburg. 

Neu in Bau genommen wurden 58,5 km Teilstücke folgender 
Strecken: 
Hamburg-Hannover ....... 17,8 km 
Saarbrücken-Mannheim . . . 13,0 • 
Berlin-Forst .............• 11,0 • 
Frankfurt/M-Limburg--Köln 8,0 • 

Hamburg-Berlin ........• , 4,8 km 
München-Salzburg . . . . . . . . • 3,2 , 
Köln-Aachen (Rheinbrücke) 0,7 , 

Die Gesamtlänge der im Bau befindlichen Teilstrecken der 
Reichsautobahnen betrug damit am 1. Mai 1938 1 765 km. Der 
Einbau von Fahrbalmdecken wurde im April auf einer Länge von 
22,3 km neu begonnen, so daß am 1. Mai 1938 auf insgesamt 
943,3 km Autobahnstrecken Fahrbahndecken verlegt wurden. Bei 
den neu in Angriff genommenen Strecken handelt es sich um den 
Einbau von Betondecken, so daß jetzt an 851,4 km Betondecken, 
64,9 km bituminösen Decken und 27 km Pflasterdecken gearbeitet 
wird. Die Zahl der Brücken und Durchlässe an den Reichsauto-
bahnen ist im April um 38 neue Bauwerke gestiegen; von den im 
Bau befindlichen Bauwerken wurden im April 14 fertiggestellt. 
Die Gesamtzahl der Bauwerke betrug am 1. Mai 5 002; hiervon 
waren 3 956 fertiggestellt und 1 046 im Bau. Die Zahl der unmittel-
bar am Bau der Reichsautobahnen beschäftigten Arbeiter betrug 
im April 105 771 gegenüber 98 253 im März. 



403 

PREISE UND LOHNE 
Die Preise in der 1. Maihälfte 1938 

Großhandelspreise 
Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise hat sich 

in der ersten Maihälfte seit Ende April kaum verändert. 
An den landwirtschaftlichen Märkten haben sich 

die Preise für Roggen, Futtergerste und Mais der gesetzlich fest-
gesetzten monatlichen Staffelung entsprechend ermäßigt, während 
sich die Preise für Speisekartoffeln und Trockenschnitzel etwas 
erhöht haben. Im übrigen hielten sich die Preise im allgemeinen 
auf dem bisherigen Stand. Anch bei den Kolonialwaren 
waren im ganzen nennenswerte Preisänderungen nicht vorhanden. 
Für inländi3chen Rohtabak sind die Verkaufspreise etwas gesenkt 
worden. 

Indexziffern der Grollbandelsprelse April 1938 Mai 1938 
1913 = 100 

Indexgruppen 20. 
1 

27. 4. 
1 

11. 1 

Agrarstoffe 
1. Pllanzliohe Nahrungsmittel. ..• 116,6 116,6 117,3 117,1 
2. Sohlaohtvieh ••••.•..••..•••• 87,3 87,2 87,3 87,2 
3. Vieherzeugnisse ••••••..•..••• 111,6 111,6 111,6 111.,6 
4. Futtermittel. ••••••••.....••• 107,7 107,7 107,5 107,5 

Agrarstoffe zusammen 105,7 105,6 105,9 105,8 
5. Kolonialwaren •••••••.••.•••• 89,7 89,4 89,7 89,7 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ••••••••••.••.••.....• 113,0 113,0 112,0 112,4 
7. Eisenrobstoffe und Eisen •.... 103,7 103,7 103,8 103,8 
8. Metalle (außer Eisen) ••...••• 50,7 50,1 48,6 49,1 
9. Textilien •••.•••••••••..•.••• 80,1 80,1 79,9 79,9 

10. Häute und Leder ..•••.••••.. 73,3 73,4 73,4 73,4 
11. Chemikalien ..•.••..•.•.••.•• 1) 101,7 1) 101,7 ') 101,7 ') 101,7 
12. Künstliche Düngemittel ....•• 57,6 55,8 55,8 55,8 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ••• 105,2 105,2 105,2 105,2 
14. Kautschuk •••.•••••••.••...• 39,5 39,0 38,8 38,9 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 103,4 103,4 103,4 104,4 
16. Baustoffe •••••.••••••••.•••• 118,7 118,7 118,7 118,7 

Induetr. Rohet. u. Halbw, zus. 94,0 93,8 93,5 93,7 
Reagible Waren ••• 74,3 73,9 73,4 73,5 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. •••••••••.• 113,0 113,0 112,9 112,8 
18. Konsumgüter •••.••...••.•..• 135,6 135,7 135,6 135,6 

Industr. Fertigwaren zus. 125,9 126,0 125,9 125,9 
Gesamtindex •••• 105,6 105,5 105,5 105,5 

1) Monatedurohsohnitt März. - ') M:onatsdurohsohnitt April. 

Der Verlauf der Prefse 
fur inlandische und ausländische Haute selt1930 
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Am Kohlenmarkt ist für inländische Hausbrandsorten zu 
Anfang des Monats durch die Gewährung von Sommerrabatten 
eine weitere Preisermäßigung eingetreten; die Einfuhrpreise fü: 
englische Kohle sind im Laufe des Monats etwas gestiegen. Bei 

den Nichteisenmetallen waten die Preise für Kupfer, Blei 
und Zink weiter abgeschwächt. Die Zinnpreise, die in der zweiten 
Aprilhälfte beträchtlich nachgegeben hatten, waren zunächst 
aufwärts gerichtet, doch setzte sich um die Monatsmitte au~h 
hier wieder eine leicht rückläufige Preistendenz durch. DI~ 
Preise der Textilien waren - von kleinen Schwankungen bei 
Baumwolle und ausländischer Wolle abgesehen - wenig ver-
ändert. Das gleiche gilt für die Häute- und Lederpreise; 
auch die ausländischen Rindshäute zeigten nur geringfügige 
Schwankungen. Die im August 1937 nach den Pr~iserhöhunge_n 
der ersten Jahreshälfte einsetzende rückläufige Preistendenz, die 
bis März des Jahres anhielt, hat sich in den letzten beiden Monaten 
nur noch in geringfügigem Ausmaß durchgesetzt. Im ü~rigen 
ist bei den Rohstoffen noch eine leichte Erhöhung der Preise für 
Holzstoff, die im Benehmen Init dem Reichskominissar für die 
Preisbildung im April des Jahres vo~genommen wurde, erfolg~. 
Die Preise für Kalidüngemittel smd vom Deutschen Kali-
syndikat für das Düngejahr 1938/39 in der bisherig~n H?he fe~t-
gesetzt worden. Gegenüber dem Vormonat haben sich die. Preise 
- der jahreszeitlichen Staffelung entsprechend - ermäßigt. 

Bei den industriellen Fertigwaren sind nennenswerte 
Preisänderungen nicht eingetreten. 

Marktordnung und Preisregelung 
Die Eisenpreise Im Land Österreich. Durch die Anordnung des Reiche· 

kommissars für die Preisbildung Nr. III A 100-5615 vom 9. 5. 38 sind die 
Eisenpreise im Land Österreich mit Wirkung vom 15. Maid. J. an den Preisstand 
im bisherigen Preisgebiet angeglichen worden. Die bisherigen österreichischen 

DeP Verlauf der E{senpre(se 
{m alten Reichsgebiet und fn Österreich 
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Eisenpreise lagen unter Zugrundelegung des Umreohnungssatzes 3 Schilling 
= 2 .'lUC nioht unbeträchtlich über den Syndikatspreisen der deutschen Eisen· 
wirtschaft. Fur Roheisen ergab sich eine Überhohung der österreichischen Preise 
um etwa 30 vH, beim Stabeisen sogar um nahezu 90 vH gegeniiber den deutschen 
Preisen. Naoh der Neuregelung sind für Halbzeug und Walzwerkserzeugnisse die 
deutschen Syndikatspreise für die siiddeutsohe Frachtgrundlage (Neunkirchen· 
Saar oder Dillingen-Saar oder Siegen) auf das österreiobieohe Gebiet ubertragen 
worden. Für Stahlroheisen wurde mit RückeiCht auf die besonderen Bezugs· 
verhältnisse der österreichischen Eisenindustrie ein besonderer Preis mit einer 
österreichischen Fraohtgrundlage festgesetzt. Er stellt sioh für die Fraohtgrund· 
Jage Eisenerz auf 70 .'ll.lt je t gegenüber einem Syndikstspreis von 66 .'ll.lt 
Fraohtgrundlage Siegen. 

Die nach der Anordnung des Reichskommissare für die Preisbildung für das 
Land Österreich nunmehr in Betracht kommenden Preise für Halbzeug und 
Walzwerkserzeugnisse beziehen sioh auf Siemens-Martin-Güte, da diese bisher allein 
im Land Österreich hergestellt wird. In ihnen sind die bei Alleinbezug von Ver-
bandsmaterial allgemein gewährten Sondervergütungen, die bei Halbzeug 3 .'ll.J(, 
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bei Walzwerkserzeugnissen, außer Walzdraht, 5 .11.Jt und bei Bandeisen 6 .11.Jt 
je t betragen, bereits berilcksichtigt. Eine Ausnahme bildet lediglich der Preis 
für Feinbleche, da die Sondervergütung hier nicht vom Grundpreis, sondern 
von dem alle Zuschläge enthaltenden Effektivpreis abgesetzt wird. · 

Großhandelspreise 
In .11.Jt *) 20. 1 27. 4. 1 11. 1 18. l 

lenge I April 1938 I----M_ai_1_9_3_8 ___ , 

---------------------
1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 

Roggen, märk., frei Berlin ..... 1 t 193,00 193,00 191,001191,00 191,00 
, inländ., frei Breslau . . . • 185,00 185,00 183,00 183,00 183,00 
• inländ., frei Mannheim.. • 201,00 201,00 199,00 199,00 199,00 

Weizen, märk.,frei Berlin')..... • 211,00 211,00 211,00 211,00 211,00 
, schlesischer,freiBreslau1) • 203,00 203,00 203,00 203,00 203,00 
» rheinischer, frei Köln 1). • 217,00 217,00 217,00 217,00 217,00 
» ManitobaII, c,fßambnrg.. • 141,60 130,90 126,10 123,20 122,60 
» Barusso, cif Hamburg.. • 105,60 103,90 103,10 102,20 102,20 

Gerste, Brau-, feine, frei Berlin 1t - - - - -

Hafer, Futter-, frei Berlin') • . . . . • 186,00 186,00 186,00 186,00 186,00 
'Mais, La Plata, cif Hamburg • . . • 87,30 90,00 83,50 83,00 83,30 

• frei Hamburg··} Inland- • 163,00 163,00 161,00 161,00 161,00 

: : ~~~:.t~i~-: preis : :ii:gg :ii:gg m:gg m:gg m:gg 
Roggenmehl,Type1150,freiBerlin 100kg 22,95 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 812, rr. Berlin').. • 30,30 30,30 30,30 30,30 30,30 
Kartoffeln,Spelse·,gelbff Bin.} Eneogerpr. 50 kg 2,90 2,90 3,05 3,05 3,05 

• Spelse-,wernn rolschal. • frachtrr. • 2,60 2,60 2,75 2,75 2,75 
" "' » welßst:bal.Bresl. Empfstat, » 2,60 2,60 2,75 2,75 2,75 
• fabrlk·.Breslan,fn,I Fabrik ••...... 1/,kg.St. 0,105 0,105 0,105 0,105 0,105 

Hopfen, Hallert. m. S.,pnma, Nttmberg 100kg 410,00 424,00 424,00 400,00 410,00 
Zucker, gern.Melis, Magdeburg •. 50kg ')21,00 21,00 21,00 20,85 20,93 
Erbsen, Viktoria-, Berha, ab Stat. .... 100kg 35,00 35,00 35,00 35,00 35,00 
Trockenschnitzel, Berlin,ab Fabr. • 9,16 9,16 9,30 9,30 9,30 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat....... • 15,73 15,73 15,73 15,73 15,73 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,33 16,33 16,33 16,33 16,33 
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin •.•.. 50 kg 41,00 41,00 42,00 42,00 42,00 

• a, vollfl., München...... • 41,00 41,00 41,00 41,00 40,50 
Kühe, au. b, vollfl., Berlin . . . . . • 39,001 39,00 40,00 40,00 39,00 

• a, vollfl., junge, Breslau . . • 38,50 38,50 38,50 38,50 38,50 
Schweine, 80-100 kg, Berlin . . . • 47,00 47,00 47,00 47,00 47,00 

• 100-120 • • . . . • 50,001 50,00 50,00 50,00 50,00 
• 80-100 •, Frankfnrla.!l. • 49,50 49,50 49,50 49,50 49,50 

Kälber, b, c, d, Berlin.......... • 46,30 47,20 47,20 47,20 46,80 
• b u. c, München........ • 50,30 50,30 49,50 48,80 48,80 

Hammel, b, Berlin •....•.•.. , . • 48,00 48,00 48,50 48,50 48,00 
Lämmer, Rammel, Sehale,cn.e,Borlla .. • 41,00 41,00 41,00 41,00 41,00 
Rindfleisch, T. roUJI. aosgem!st. Ochsee, BIB. • 78,00 78,00 78,00 78,00 78,00 
Schweinefl.,80blsl50kg Lebendgew.,Borlln • 70,00 70,00 70,00 70,00 70,00 
Milch, Trink·, .. bearb. bei 3,1'/, Fettgehalt, 

Landwirtschaftliche Marktordnung Im Land Österreich. Duroh die Verord-
nung vom 14. 5. 38 (RGBI. I S. 523) ist das Reiohsniihrstandsgesetz vom 13. Sep-
tember 1933 mit den zugehörigen Ausführungsverordnungen mit sofortiger 
Wirkung für das Land Österreich in Kraft getreten. 

Großhandelspreise 
in .11.Jt *) 1 leng• I 

April 1938 I---M,--ai_1_9_38~---
20. 1 27. 4. 1 11. 1 18. ---'----~--~--

Noch: 1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Eier,inl.,vollfri!eho.55blsaoter80g,Berlln 100SL 10,25 10,25 10,25110,25 

• • rrtsehe,S5blsnnlor60g,Kö1B... • 10,00 10,00 10,00 10,00 
Reis, llaogoon·, Tal•l·, gesch., .. n.,Hambnrg 100kg 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh·, Santos snp., nn,en., Hamburg 50 kg ') 32,00 ')32,00 ') 32,00 ') 32,00 

• • Iagew.Gnalemala,nnren.,Hbg. • 50,00 50,00 50,00 50,00 
Kakao, Roh·, !ccra good r,rm.,nn„n., Hbg., 100kg 58,00 58,00 58,00 58,00 

• • !rribasoper.epoca.,nn,en.,Hbg. • 80,00 64,00 64,00 64,00 
Erdnullöl, rall., o. Fall, Hamburg'j • 46,00 46,00 46,00 46,00 
Sojaöl, ,, ,, ,, ,, 6 „ 44,00 44,00 44,00 44,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·, Ia}rr.Waggon,Frachtgrundl. 1 t 42,001 42,00 43.,001 42,00 

» Iem·, 1a rheln.-wesU. Revier » 40,00 40,00 40,00 40,00 
• • • wgfr. Versandstatton 7) • • • 27,50 27,50 28, 10 28, 10 

Maschinengußbruch I a, Berlin. . . • 48,00 48,00 48,00 48,00 
Kupfer, BI,ttrolJ~, elf Hamllnrg, Berlin •.• 100kg 57,75 57,00 55,75 55,75 

• } } • 52,00 51,25 50,00 50,00 
Blei Termlnprelsc fllr Berlin • 21,00 20,25 19,50 19,50 
Zink ollchste Sicht • 18,75 18,50 16,75 17,25 
Zinn Hamburg • 236,00 233,00 217,00 232,00 
Messingschraubenspäne, Berlin.. • 35,25 34,75 33,50 33,75 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager.. 1 kg 38,40 38,40 37,80 37,90 
Wolle, deutsche A, loco Lagerort • 5,68 - 5,68 -
Kammzog, lerloo Austral. !/.U, loco Lagerort.. • 5,23 - 5,27 -

» Buenos .Ures D 1, loco Lagerort.... :, 3,33 - 3,33' -
Baumwolle, amer. mlddl. nat,. '>} 10<0 100kg 58,73 58,66 57,89 58,32 

• amer. slrmlddl. nolr. lalandpr. Bremen • 83, 15 83, 10 82, 10 82, 70 
Baumwollgarn, Nr.10,!ngsbg., abfahr.') 1 kg 1,76 1,74 1,75 1,74 
Flachs, mss. BKKO, eil dtsch. Baien, Berlin") 100kg 102,15 102,15 102,15 102,15 
Leinengam, Flachsg. Nr.30engl.,la,Berllo 1 kg 3,33 3,33 3,33 3,33 
Rohseide, lall. Grego Bxqnls 13/15, Krefeld • 14,50 14,75 14,75 14,75 
Hanf,Roh-,ltal.,I.Qnal.,1'11ssen,fre1Fabnk 100kg 97,00 97,00 97,00 97,00 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hambg.') • 21,50 21,20 21,60 21,60 
Jutegarn,SSchuß,3,Gmetr.,rr.Bmpfst.11) • 68,00 67,00 67,00 67,00 
Ochsen- u. Kuhhäute, in!., grün-

ges., m. K., Berlin........... 1/ 1 kg 0,30 0,30 0,30 0,30 
Rindshäute, inl., grllnges., o. K., 

10,25 
10,00 
20,70 
32,00 
50,00 
58,00 
64,00 
46,00 
44,00 

42,00 
40,00 
27,00 
48,00 
55,25 
49,50 
19,00 
17,25 

229,00 
33,25 
37,90 
5,68 
5,21 
3,33 

58,10 
82,45 

1,74 
102,15 

3,33 
14,75 
97,00 
21,60 
67,00 

0,30 

Stuttgart • . . • . . . . • . . . . . . • . . • • 0 ,53 
Rindshäute, troeten1 Bue11os!1res,Hamburg » 0,40 

0,53 0,53 0,53 0,53 

Kalbfelle, lnl., gr!lnges., m. K., Berlin.... » 0,41 
» tal.,gute,grll:nges.m. Kopf,lllnchen » 0,47 

0,40 0,40 0,40 0,39 
0,41 0,41 0,41 0,41 

fn,!Kmpf .. ßhl. Berlin. • . • • . • • • . . . . • . 100 1 
Butter, deutsche feine Jlolkerei·, m. Faß, Berlm 100kg 

15,60 15,60 15,60 15,60 15,60 Benzin, in KeSBelwagen, Berlin.. 100 1 30,80 
0,47 0,47 0,47 0,47 

30,80 30,80 30,80 30,80 
39,00 39,00 39,00 39,00 
67,501 67,50 69,00 67,50 Schmalz, deutsches Braten-, Hbg.. . • 

,, Bratee-,1, Kflb., b !bg, a, d. &lni:elb., Bin , 
Speck, inl., geräuch., fetter, Berlin » 

254,00 254,00 254,00 254,00 254,00 

1 

Leinöl, roh, o. Fall, Hamburg . . 100kg 39,00 
190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 Kautschuk, rlbb. smoll. sheol8, Bbg., men. l • 1 71,50 
183,04 183,04 183,04 183,04 183,04 • • • • • ,enollt • 241,50 

_1_8_9,~0_0_1_89~,_0_0c._18_9.c,_00 __ 1_8_9~,0-0~1-89~,_00 __ M_a_u_e_rs_teine, mork., Bortt,. ab Werk.... lOOO St. 26,20 
237,50 237,50 239,00 237,50 
26,20 26,20 26,20 26,20 

*) Nähere Angaben über Sorte, Qualltat und Handelsbedingung sowie die•mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1938, Nr. 3, S. 105, und 
Nr. 4 S. 152. - 1) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisennichtenthalten. - ') Nach Angaben einer Firma. -
') Mit Beimischung von 7 vH Maisbackmehl. - ') 21. April. - ') Nominell. - ') Filr die verarbeitende Industrie; !ur den unmittelbaren Verbrauch als Speiseöl 
erhobt sich der Preis um die Fettsteuer von 50 .1/.1/, fur 100 kg. - ') Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel· und ostdeutschen Einkaufsgebiets. -
8 ) Bei Einfuhr gegen Devisen. - ') Garn aus der im Austauschgeschaft eingeführten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - 10 ) Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand 
nicht statt. - 11) Mit Zumischung von Flachs oder Hanf. 

Die Preise an den Weltmärkten 
Die Lage an den Weltrohstoffmärkten ist weiterhin 

unsicher. Das amerikanische Programm zur Wiederbelebung 
der Wirtschaft, dessen Erfolgsaussichten sehr verschieden 
beurteilt werden, hat bisher keine nennenswerte Ent-
spannung an den Warenmärkten gebracht. Wenn die 
Preise, die nach der vom Statistischen Reichsamt berech-
neten Indexziffer im Monatsdurchschnitt April erneut um 
fast 2 vH niedriger als im Vormonat waren, im Verlauf des 
April zunächst wieder etwas anzogen,_iQ,,.cJ.iir_ften hierzu 
yermutlich in erster Linie die englischen V 01:ratskäufe bei-
g!)_ti:agen hab.en •. Nach den Angaben des britischen Schatz-
kanzlers in seiner Budgetrede sind im Auftrage der eng-
lischen Regierung im April größere Mengen Weizen, Zucker 
und Walöl aufgekauft worden. Soweit die Zeitungs-
meldungen zuverlässig. sind, handelte es siq~ bei Weizen 
um 1 Mill. t, bei Zucker um 0,4 Mill. t. Ahnlich sollen 
neuerdings auch Pläne zur Anlegung von Roheisenreserven 
bestehen. Einen nachhaltigen Einfluß haben die Vorrats-
käufe auf die Rohstoffmärkte nicht ausgeübt. Seit Ende 
April sind die Preise erneut zurückgegangen, und zwar bis 
Mitte Mai bereits wieder unter den Tiefstand von Anfang 
April. Durch die anhaltende Unsicherheit an den Rohstoff-
märkten, zu der u. a. auch die erneute Abschwächung der 
französischen Währung beigetragen haben dürfte, ist die 

Vorrlte an den Weltrohm>llmlrkten*). Stand am Monatsende in 1000 t 1) 

Ware 
1 

1937 1 1938 
Febr. 1 März I April I Dez. Jan. 1 F-e-b-r.~I -Mär_'_z_l~A-p_ril_. 

Weizen •••.. 9 608 8 739 7 220 10464 10325 9 951 9 214 8156 
Roggen ....• 1 229 1126 998 1 637 1 746 1 881 1 846 
Gerste ...•. 881 751 582 919 911 882 795 
Hafer ....•. 761 646 452 824 866 844 762 
Mais ....... 1 904 1 471 1366 2 395 2 151 1 916 1 749 
Zucker') •... 6541 6 797 6 151 6740 6413 7 058 7 518 
Kaffee ..... 1 728 2059 2 070 1 977 
Kakao•) •... 128,7 158,9 171,1 125,7 97,3 97,7 96,6 
Tee ........ 88,7 76,0 63,6 92,7 95,3 91,9 77,4 67,3 
Schmalz .... 91,8 98,5 95,0 24,4 45,1 53,1 55,0 55,2 
Butter .•.... 29,0 19,6 17,8 25,5 24,4 19,3 20,1 
Baumwolle •. 1 691 1 539 1 427 2 056 2089 2 091 2 047 1 995 
Seide') ..... 9,2 8,8 8,5 9,7 8,6 8,2 8,1 7,9 
Kautschuk') 457 469 441 558 560 581 597 

j54 Blei. .••.... 149 132 124 124 129 134 142 
Zink') •..••. 40 35 31 79 101 119 128 144 
Zinn •...... 23,1 23,9 24,2 26,4 25,7 23,9 27,7 29,4 
Steinkohle .. 6619 6423 6 813 4 905 5 034 4 790 7 276 
Erdöl') ..... 395 408 418 426 428 425 
Bonzin1) •••• 81,0 84,0 81,8 73,5 84,6 93,7 96,5 93,4 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. ,W. u. St.•, 13. Jg. 1933, 
Nr. 4, S. 112. - ') Erdöl und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den 
Ver. Staaten von Amerika und in Großbritannien. - ') Bestände außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten. 
- ') Nur Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und schwim-
mend. - ') Ohne Vorrate in Spanien und den Philippinen. - ') Ab Juli 1937 
ohne Vorräte in Schweden. 
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Stellung der internationalen Kartelle teilweise außer-
ordentlich erschwert worden. Im Zinnkartell wird nach wie 
vor um den Pufferpool gekämpft, am Kautschukmarkt 
schwankt die Meinung zwischen der Errichtung ähnlicher 
Ausgleichsbestände wie bei Zinn und der Verschärfung der 
Restriktion, der Zuckermarkt zeigt trotz der Quoten-
kürzung keine Entlastung. -- -- --- -

Indexllffem 1 1937 1 1938 der Weltmarktpreise -----
1925/29 = 1001) Febr.l März I April I Nov. l Dez. Jan.! Febr.l März !April 

An den Märkten der Textilrohstoffe war die Entwicklung 
nicht einheitlich. Während die Preise für Wolle, Seide, Jute und 
Hanf unter Schwankungen etwas anzogen, gaben Flachs und 
Baumwolle weiter im Preis nach. Die Anbaufläche der Baum-
wolle ist nach den neuesten Schätzungen nicht so stark ein-
geschränkt worden, wie erwartet wurde. 

Auch die Preise für Rindshäute und Kautschuk sind seit 
Mitte April weiter zurückgegangen. Infolge der anhaltenden 
Verschlechterung der Lage am Weltkautschukmarkt, die in dem 
Anwachsen der Vorräte zum Ausdruck kommt, sind verschiedene 
Vorschläge zur Behebung der Schwierigkeiten gemacht worden. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark Von der einen Seite wird empfohlen, die bereits auf 60 V H gesenkte 
Getreide . . . . . . . . . . . Ausfuhrquote nochmals herabzusetzen, von anderer Seite ist 
Genußmittel . . . . . . . . 3,0 31,6 dagegen die Errichtung eines Pufferpools vorgeschlagen worden, 
Fleisch . . . . . . . . . . . . . 4,6 55,2 um mit seiner Hilfe die Preise stetiger zu halten. Eine Entscheidung 
Vieherzeugnisse · · · · 5,8 36,3 über die weiteren Maßnahmen des Kautschukkartells ist bisher Ölfrüchte u. Ölsaaten 5 7 34 4 
Eisen und Stahl . . . . 84:9 84;3 noch nicht getroffen worden. 
Nichteisenmetalle .. · 9,6 38,0 Am Weltmarkt für Eisen und Stahl ist im ganzen eine 
f:l'Jie~~g~is~~ ·:::: !;~ ~;~ weitere Besserung der Stimmung festzustellen. Der Auftrags-
Textilrohstoffe . . . . . . 5,2 24,9 eingang beim belgischen Stahlwerksverband, der von 236 000 tim 
Häute und Felle···· l·~ fg April 1937 auf rd. 50 000 t im März d. J. zurückgegangen war, 
~~~~c-~~~.::::::::: 9'5 58'8 hat sich im April wieder auf 80 000 t gehoben, von denen 40 vH 
Landwirtsch. Erzeugn. 6:6 ~·a~ die Ausf~hr entfall~n. Aue~ die Nachricht, daß es .~elung~n 
Industrielle Erzeugn. 5,31 jttl~jiem soll, wieder zu mternat10nalen Abmachungen uber die r:~::::l'::~:i:ii!~r~·: M ~,- öhrenausfuhr zu gelangen, läßt eine Konsolidierung des Welt-

' -- arktes erwarten. Andererseits geht aus der Herabsetzung der 
Insgesamt l,ol 40,3 ,.--Ausfuhrpreise des Weißblechkartells um 10 vH hervor, daß die 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen Nachfrage im ganzen noch sehr unbefriedigend ist. 
englisches PfundSterl.177,4182,l J 82,8 J 73,4171,7 J 70,8 J 69,6167,41 66,l Die Preise der Nichteisenmetalle haben fast durchweg amerikanischer Dollar 78,0 82,6 83,8 75,5 73,8 72,8 71,9 69,2 67,9 

weiter nachgegeben. Der Rückgang von Mitte April bis Mitte 1 ) Af\gaben über den Aufbau vgl. ,W. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
') Ohne Olfrüchte und Ölsaaten. 

An den Getreidemärkten sind die Preise seit Mitte April 
überwiegend stark gesunken. Der Rückgang der Weizenpreise, 
der etwa 9 vH betrug, scheint hauptsächlich mit der ungewöhnlich 
günstigen Schätzung der amerikanischen Winterweizenernte 
zusammenzuhängen. Falls die Ernte tatsächlich so hoch ausfallen 
sollte, würden sich für die Vereinigten Staaten von Amerika 
erhebliche Absatzschwierigkeiten ergeben, da der Inlandsbedarf 
nur etwas mehr als die Hälfte des aus Ernte und Übertrag be-
stehenden Angebots betragen würde und die Aufnahmefähigkeit 
des Weltmarktes nach wie vor außerordentlich gering ist. Auch 
die Preise für Roggen und Gerste gaben in den letzten Wochen 
stark nach. Die Preise für Mais unterlagen erheblichen Schwan-
kungen. Im Zusammenhang mit der argentinischen Ernte-
schätzung, die infolge von Heuschrecken- una- Witterungs, 
schäden bisher nur auf die Hälfte der Vorjahrsernte lautet, haben 
1ie Preise im April stark angei-ogen~·-sind alier im Mai wieder 
beträchtlich zurückgegangen. Anhaltend fest war die Preis-
tendenz in den letzten Wochen für Reis. Mitte Mai lagen die 
Notierungen um fast 10 vH über dem Stand von Mitte April. 

Die Preise für Zucker haben weiter nachgegeben. Die Ab-
schwächung betraf zwar in der Hauptsache Kubazucker cif 
New York, doch sind auch die Notierungen in Europa zeitweilig 
etwas schwächer gewesen, obgleich vom Internationalen Zuckerrat 
die erwartete Kürzung der Quoten um 5 v H beschlossen worden 
ist. Offensichtlich wird die Kürzung allgemein als unzureichend 
angesehen, da dllf Verbrauch nicht so stark gestiegen ist, wie bei 
Abschluß des internationalen Zuckerabkommens angenommen 
wurde. 

Unter den Genußmitteln sind die Preise für Kakao nach der 
Wiederfreigabe der Verschiffungen von der Goldküste weiter um 
mehr als 14 vH gefallen. Um den Preissturz aufzuhalten, soll 
eine Regelung über die Verschiffungen getroffen werden. Die 
Teepreise standen weiter unter dem Einfluß der erhöhten Nach-
frage, die die geplante Zollerhöhung in Großbritannien ausgelöst 
hat. Mitte Mai waren auch die Kaffeepreise leicht befestigt. 

Von den ViehPrzeugnissen gaben vor allem Schweinefleisch 
und Schmalz im Preis nach. Butter und Eier setzten dagegen 
ihre Aufwärtsbewegung mit Erhöhungen um 8 bzw. 33 vH fort. 
Die Steigerung der Butterpreise, die Anfang April einsetzte, ist 
auf eine starke Belebung der englischen Nachfrage zurück-
zuführen. Auch die Preise für argentinisches Rindfleisch haben 
um 5 v H angezogen. 

Die Preise der pflanzlichen Ölrohstoffe habrn seit Mitte 
April insgesamt etwas angezogen. Zumeist war die Veränderung 
jedoch gering. Nur Sojabohnen notierten Mitte Mai fast 10 vH 
höher als zur gleichen Zeit des Vormonats. Für Leinsaat er-
gaben sich leichte Preisrückgänge. 

Mai betrug für Blei 13 vH, Zink 10 vH, Kupfer 7 vH, Zinn 5 vH 
und Silber 2 v H. Während am Kupfermarkt eine Einigung über die 
Verlängerung der internationalen Abmachungen zustande ge-
kommen sein soll, hält innerhalb des Zinnkartells der Streit um 
den Pufferpool noch an. Um die Widerstände der m:1laiischen 
Staaten gegen eine weitere Drosselung der Erzeugung zu be-
seitigen, geht ein neuer Vorschlag dahin, die Quote mit 55 vH 
beizubehalten, aber 15 vH davon für die Ansammlung des Puffer-
pools zu verwenden, so daß nur 40 v H der Grundquoten an den 
Markt kommen. 

An den Kohlenmärkten gaben die Preise weiter leicht 
nach. Auch die Abschwächung der Preise an den Mineral-
ölmärkten hielt im ganzen an. Die amerikanischen Ausfuhr-
notierungen fob Golf für Leuchtöl sind in den letzten Wochen um 
mehr als 5 vH, die für Heizöl um fast 7 vH gefallen. 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten 
daß H6he und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be 
reohnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren 

Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 

Dtsch. Reich 
Belgien .... 
Bulgarien'). 
Dänemark .. 
Finnland ... 
Frankreich . 
Großbritann. 
te.lien ..... 

Jugoslawien 
Niederlande 
Norwegen .. 
Polen ...... 
Schweden .. 
Schweiz .... 

schechosl.. T 
u 
B 
C 
J 
A 
C 
V 

ngarn .... 
rit .. Indien') 
hina') .... 
apan ..... 
ustralien•) 
a.nada .... 
er. Staaten 
v.Amerika 

1 

Basis l lelt· 1 1937 1 1938 1 1937 1 1938 =100 poekl---
*} MärzlApril Febr.JMärzJApril MärzlApril Febr./März/April 

1913 1 D 
in der Landeswährung in Gold') 

106,1105,81105,7105,8,105,6 
-1- -,-1-IV.19U 2.H. 693 696 657 644 640 71,9 72,2 68,2 66,8 66,4 

1m D 67,3 68,7 69,9 . . 
116,811W,7118,9116,8114,8 1935 D 117 120 117 115 113 

1916 D 103 103 101 100 . 52,4 52,9 52,4 51,9 . 
!il3 E 550 552 631 634 643 78,0 76,4 63,0 59,9 60,6 
1930 D 107,3 109,0 105,8 104,l 103,1 64,0 65,5 64,3 63,2 62,7 
1118 D 85,l 86,l 93,7 93,8 95,0 50,3 50,9 55,3 55,4 56,1 
1016 E 72,l 72,3 79,9 78,6 79,3 55,6 56,3 62,l 60,6 61,3 

1916--30 D 76,0 77,1 74,2 73,2 72,5 61,4 62,5 60,9 60,0 59,5 
!Oll M 150 154 157 155 154 81,7 84,4 87,l 86,0 85,4 
li!8 E 60,6 60,1 57,7 56,9 57,2 - - - - -
1913 D 136 138 134 132 131 76,0 77,7 76,2 75,0 74,5 

Vll.!914 E 113,3 113,0 109,4 108,2 108,1 79,6 79,9 77,7 76,4 76,6 
Vll.19U E') 764 755 730 727 731 78,2 77,3 74,7 74,5 74,8 

!913 E 95 94 93 94 101 63,8 63,6 62,6 63,4 6S,1 
Vll.l9U .E 100 103 97 96 67,7 70,6 66,8 66,0 

1916 .M 123,0 123,9 138,3 139,2 142,8 44,8 45,1 49,7 49,4 47,0 
!913 D 181,2187,4 188,4190,1 61,6 64,1 65,1 65,6 
!913 D 

1
151,81152,3 147,01-:" 72,4 73,3 71,4 

1m D 185,5 86,l 83,6 83,1 82,3 50,9 51,3 49,3 49,l 48,6 
1926 D 87,8 88,0 79,8 79,7 78,6 52,2 52,4 47,0 47,2 46,7 

*) M = .Monatsmitte, E = .Monatsende, D = .Monatsdurchschnitt, 2. II. = 
2. Monatshallte. - 1 ) Parität des Basisjahres der Indexziffer. Die Umrechnung 
erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - •) Die amtlich für den .Monats-
anfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als 
Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt.-•) Kalkutta. - ') Shanghai.-
1) Melbourne. - ') Neue Reihe: 72 Waren, Wägung nach de11 Umsiltzen 
von 1930/1934. 
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Großhandelspreise an auslindlschen Märkten Im Aprll 1938 

Ware 

Weizen. elob. 1az. anr. . • . nächste Sicht . N orth. Man. II 
» . . II . ausliind .•••.• 
» Hardw.11 ••. . Plata •.•.•.. . nächste Sicht 

Weizenmehl, Straits •. . canad.!ost. • 
., amer.Hardw. » 

Roggen, einbeim ••••• . ausliind .•••• . N Western .. 
Hafer, Plata f, a. q. , , 
Gerste, Plata •.•...•. . ausland •..... 
Mais, Plata, gelb ••.. . Plata •••.••••. 

» nächste Sicht •. . mixed II ...... 
Reis, Burma II •• , • . Saigon •••••. , • 

• Japan I. ....... 
Rinder, Ktthe, älter~ I . Färsen u. Ochsen •• 
Schweine, leichte .• , , . 
Rindfleisch, Knhl-, argent. 

ammelfleisch, Gelr.-,nens. H s chweinefteisch • , •• , • . e1nb • •• . neaseeL 
Bacon, dän., ...... ,. 
Schmalz, amerik .••••. . p.Westem •• 
Butter, Molkerei- .••• . ············· . dänische.,.,. 

» neuseel. •..••• 
Eier! .............. . ·············· . dänische ...• ,. 
Zucker, Cuba 960 nmn. . Java, w. eat. lnd. . tschech .•.••. . Pol., 96°, ctr. Bogt 
Kaffee, Rio VII , •••• . Bantos IV ••• . » sup . •. 

» Costa-Ricam.-g. 
Kakao, Accra ••.•.•. . • ff. n. Sicht 
Tee,lndianPekoe,good 
Leinsaat, Plata •• , • , • 
Baumwollsaat, !g. sehw. 
Kopra, Straits F. M. S. 
Palmkerne .......... 
Sojabohnen, mandschnr.,, 
Ölkuchen, Leinsaat .•. 
Kohle, North. unser.") . toat.nn. "/amm fett . grains, halbfett . Bunker •••.••. 
Koks, Durham •..••• 

Be-
richts-

ort, 
Land 

London 
Llmpool 
Londoe 

Wlnnipel' 
Rotterdam 
lewtor.k 

London 
Buenos-!. 

London 
lewTork 
lew York 

PoS8D 
Rotterdam 
lew York') 

London 
London 

Rotterdam 
London 

lopenbagea 
Buenos-!. 
lew York 

London 
larsellle 
Jlewlork 

lopenhagen 
Kopenhagen 

Chicago 
Loadon 
Loodsn 

lopenhagoo 
London 
Loadoa 
London 
Loadoa 

KewVork 
lopenhagen 

Leeow. (Holl.) 
London 
London 

lopsohagoo 
Roermond 

London 
lew York 

London 
Bamborgl) 

London 
Rew York 
lew York 

London 
London 

lew York 
London 
London 
Holl 
Holl 

Loadoa 
London 
Lendoo 

Kopenhagen 
leweastle1) 

Doaat1) 
Belgien 

Rotterdam1) 
Gr. BrtL') 

Marktpreise Preise in .H.Jl*) 
je 100 kg') 

Meng• IWäh-1 Marz 
1 

April März 
1 

April 
rung 1938 1938 1938 1938 

112lbs B d 710 7 7'/, 9,55 9,29 
tOOlbs 8 d 7 0'/, 6 9'/, 9,59 9,26 
480lbs 8 d 47 7'/, 48 5 13,57 13,81 
60lbs cts 132,29 129,19 12,07 11,78 

100kg II 7,70 7,35 10,64 10,18 
60lbs cts 111,11 106,20 10,17 9,73 

4801bs B d 38 8'/, 36 8'/, 11,02 10,46 
100kg Pap.,Pes. 11,31 10,94 7,23 6,99 
280lbs 8 d 35 0 34 7'/, 17,09 16,92 
196lb• s 7,12 7,02 19,94 19,70 
196lbs s 4,86 4,71 13,61 13,23 
100kg Zloty 19,30 18,63 9,09 8,77 
100kg fl 7,10 6,65 9,82 9,21 
56lbs cts 83,38 77,49 8,17 7,61 

320lbs 8 d 15 111/, 15 4'/, 6,81 6,57 
400lbs 8 d 27 6'/, 25 101/, 9,42 8,86 
100kg fl 6,60 6,40 9,13 8,86 
480lbs S d 28 3'/, 29 10'/, 8,06 8,52 
100kg Kr 17,00 15,50 9,42 7,64 
100kg Pap.-Pes. 8,16 8,16 5,22 5,20 
56lbs cts 72,21 73,16 7,08 7,18 

112lbs 8 d 710'/, 710'/, 9,59 9,67 
100kg fr 131,10 129,69 10,19 10,02 
1 lb cts 3,38 3,38 18,52 18,61 

100kg Kr 37,00 37,00 20,49 20,51 
100kg Kr 60,00 60,00 33,23 33,26 
100lbs $ 9,37 8,53 51,39 46,94 
8 lbs s d 4 2'/, 4 2'/, 72,34 72,06 
s lbs s d 3 5 3 5 58,55 58,55 
1 kg Öre 183,13 183,75 101,41 101,86 
8 lbs • d 510'/, 5 11'/, 100,21 102,18 
8 lhs • d 4 8'/, 4 7'/, 79,94 78,82 
112lbs s d 102 2'/, 105 6 124,78 128,92 
112lbs • d 53 3'/, 49 11 65,08 61,00 
1 lb cts 8,64 8,21 47,41 45,19 

100kg Kr 211,00 216,50 116,85 120,02 
1 kg fl 0,81 0,87 111,37 119,81 

112lbs s d 122 2'/, 124101/, 149,21 152,60 
112lbs S d 116 11 123 9 142,75 151,24 

20St Öre 125,00 135,00 3,46 3,74 
100St ft 2,80 2,90 3,86 4,02 
120St 8 d 9 2'/, 9 9'/, 4,78 5,08 
1 lb cts 2,14 1,98 11,76 10,93 

112lbs • d - - - -
112lbs 8 d 6 6'/, 6 2'/, 8,00 7,58 
112lbs 8 d 5 2'/, 4 II'/, 6,35 6,09 
1 1b cts 5,04 4,75 27,69 26,11 
1 lb cts 7,52 7,25 41,30 39,91 

112lbs • d 2610'/, 2510'/, 32,83 31,63 
112lbs 8 d 60 6 60 0 73,87 73,33 
1 lb ots 5,97 5,44 32,78 29,91 
50kg S d 28 8'/, 25 3'/, 35,61 31,42 
1 lb S d 1 0'/, 1 0 141,87 137,37 
lt llsd 12 7 9 12 0 8 15,12 14,71 
lt tsd 5 15 4 5 5 9 7,04 6,46 
lt tsd 12 7 0 12 4 6 15,08 14,94 
lt tsd 10 1 3 917 8 12,29 12,08 
lt tsd 714 4 7 6 4 9,42 8,94 

100kg Kr 19,75 19,00 10,94 10,53 
lt s d 19 0 19 0 11,60 11,60 
t fr 169,50 169,50 13,18 13,09 
t fr 214,00 214,00 17,99 17,99 
t· fl 9,90 9,90 13,69 13,71 
lt s d 36 6 36 6 22,16 22,30 

Be- Marktpreise Preise in .1i.Jl *) 

Ware richts- je 100 kg 1) 

ort, 
Menge lWäh-1 Marz 

1 
April März 

1 
April Land rung 1938 1938 1938 1938 

Koka, Hochofen •.•.. l'rankrelch1) t fr 205,00 205,00 15,94 15,84 . . . .... Belgien 1)i') t fr 230,00 230,00 19,33 19,33 . . . .... V. Sl ,.!.') ') sht s 4,00 4,00 10,98 11,00 
Erdöl, Penns,1,. Rohöl ••. Y.Slv.!.") bbl s 2,08 2,05 3,25 3,22 
Leuchtöl, stand. whtte ••• lew Ort.•) am.gall. cts 4,71 4,56 3,10 3,01 
Benzin, 10/ 11 Beaum0 .. lew Orl.1) am.gall. cts 4,91 4,81 3,23 3,17 
Roheisen,Cleveland III Gr. Brtl1)8) lt • d 109 0 109 0 66,54 66,60 . P. L. III .••. Frank:releh1) t fr 563,50 563,50 43,82 43,53 . Fonted.m.111. lol. Belgien') t fr 612,00 575,33 51,44 48,36 . 2 X East Pa. Pbiladel. 1) lt 
Knüppel, Thomasgttte, 

s 26,09 26,09 63,92 64,04 

2-21/,p .•.••••.••. !nlwerpeo') lt ")tsd 5 7 6 5 7 6 108,07 108,07 
Stabeisen, s.1. 1 / 8--3tn. ln. Gr. Brlt. 1) 8) lt tsd II 9 0 11 16 6 139,80 144,51 . .. Ausf. Gr. Brtt. 1) lt tsd 1115 0 11 15 0 143,46 143,59 . Thomasgttte franknilch 

') "') ") t fr 1 080,00 1 080,00 83,98 83,43 
» • lnl. •.. Beigten•) t fr 1 100,00 1100,00 92,46 92,46 
» , .lusr. 18) Antwerpen 1) lt ")llsd 5 0 0 5 0 0 100,53 100,53 . . ......... V. SL ,. A.11) 1 lb cts 2,45 2,45 134,49 134,74 

Bleche, Grob-, 1//1 !nsr. Antwerpen 1) lt 18)tsd 6 7 0 6 7 0 127,67 127,67 
• Weiß- ••••••• Gr. Bnt.") box s d 22 9 22 0'/, 287,94 279,60 

Schrott, heavy steel. . Nordengland lt tsd 3 8 3 3 8 3 41,66 41,70 . heary melllng steel V.St.,.!.') lt $ 13,68 12,44 33,52 30,54 
Kupfer, standard, per lasst London lt llsd 3916 5 39 610 48,62 48,07 

• elektro! .•... London lt llsd 44 0 0 43 15 10 53,72 53,52 
» . spot. New York 1 lb cts 9,58 9,56 52,59 52,59 

Zinn, per Kasse .•.•. London lt llsd 183 11 1 16815 8 224,14 206,24 . . ............. New York 1 lb cts 41,20 38,42 226,11 211,30 
Zink, per Kasse •.••• London lt llsd 14 7 5 13 15 8 17,55 16,77 . .............. New York 1 lb cts 4,44 4,14 24,35 22,78 
Blei, per Kasse .•... London lt lasd 16 0 0 15 11 8 19,54 19,04 . ·············· New York 1 lb cts 4,50 4,50 24,72 24,72 
Almninium ....•••.•. New York 1 lb cts 20,50 20,50 112,50 112,78 
Silber, stand. VI! Fein· .•. London 1 oz d 20,09 18,88 33,39 31,42 
Baumwolle, ostind. Oomra t. L • Liverpool 1 lb d 4,31 4,17 49,17 47,48 . amer. mlddl . •••• Ltrirpool 1 lb d 5,05 4,87 57,61 55,54 . oberligypt.l.g.l .•. Liverpool 1 lb d 6,10 5,84 69,43 66,62 . brasn . •••••••• LiYerpool 1 lb d 4,66 4,47 53,11 51,04 . Ir. Sakellar. r. g. l., Llnrpool 1 lb d 8,38 8,02 95,52 91,39 . middl. upl ••• lew York 1 1b cts 8,92 8,76 48,98 48,14 
Baumwollgarn 32' •••. lanehester 1 1b d 10,38 10,13 118,22 115,60 
Wolle, N. S. W. gr. sup. London 1 lb d 13,00 13,00 148,06 148,25 

• gr. mer. 60's ") London 1 lb d - - - -
» gr. crossbr . .caJstT) •• London 1 lb d - - - -
» tops 64's •.• , •• Bradlord 1 1b d 26,50 26,21 301,94 298,94 . Bnenos-1. cour • •••• Le Bam 100kg fr 1 150,00 1175,00 89,43 90,77 

Seide, Japan •.•••.•• London 1 1b • d 6 11'/, 6 8'/, 9,50 9,17 . Kanton ••...• , London 1 lb S d 7 9 7 9 10,61 10,61 . italienische .•. Lendoo 1 lb • d 7 \1/, 7 \1/, 9,75 9,75 . Japan I. ...... ltw York 1 lb $ 1,65 1,65 9,07 9,07 
Kunstseide, I geb!. 150 lailand 1 kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,80 
Flachs, Rigaer •.•.•• , London lt tsd 69 0 0 6610 0 84,24 81,27 
Hanf, Manila .....•.. London lt tsd 2116 9 20 18 0 26,66 25,54 . Sisal I ....... London lt tsd 17 11 8 17 3 2 21,47 20,97 . Bol.P.C .....• laltaod 100kg Lire 590,00 590,00 76,99 76,99 . Manila ••••.•• New York 1 lb cts 7,12 7,04 39,07 38,70 
Jute, nat. I ••••••••• London lt tsd 18 8 8 1710 6 22,51 21,42 
Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 4'/, 4'/, 55,54 55,73 . Packernat.I.. lew York 1 lb cts 10,70 9,83 59,54 54,07 
Kautschuk, smoked sheets London 1 lb d 6,66 5,84 75,81 66,43 . Plaol.crepe •• llew York 1 lb cts 14,28 12,96 78,43 71,30 
Holzstoff, Paptermasse,elnh. Göleborg 1) lt Kr 115,00 - 7,23 -
Salpeter, Chile •••••• London lt tsd 8 0 0 8 0 0 9,77 9,78 

• . ...... New York lt $ 27,00 27,00 6,62 6,63 

Handelseinheiten: l lb 458,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 ga.11.; 1 amerik. gaU. 3,785 I; 
1 box Weißblech 108 Jbs. - Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .1i..K sind aus den -in den Entwertungsländern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung 
mit der Parität zur Reichsmark gewonnen. - 1 ) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; fttr Silber, Seide und K,mstseide je 1 kg; fttr Petroleum und Benzin je 1001, 
für Eier je 100 Stück. - •) fob. - ') Frei Wagen. - ') Ab Werk. - ') Frei Bestimmungsstation. - ') Frei Werk. - ') Connellsville. - ') Middelsbrough. - ') Ab 
Longwy. - •0) Verbandpreis. - ") Ab Pittsburgh. - 11) Cardiff. - ") Ab östl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - 16) Höchster erzielter Preis. - ") In Goldpfund. - ") Mo-
natsende. - 11) Durchschnittspreis. • 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder und Gemeinden 

von April bis Dezember 1937 
Die Einnahmen aus Reichssteuerüberweisungen und eigenen 

Steuern bei Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden sind 
dem fortschreitenden wirtschaftlichen Aufstieg im Jahre 1937 
mit einem weiteren Anwachsen gefolgt. Unter den rechtlichen 
Veränderungen war die Gewerbesteuerreform, die ein einheitliches 
Gewerbesteuerrecht im ganzen Reichsgebiet und die ausschließliche· 
Erhebung der Gewerbesteuer durch die Gemeinden brachte, 
weitaus die bedeutsamste. 

Die Steuereinnahmen der Länder 
Die Bruttoausschüttungen des Reichs aus den Reichsüber-

weisungssteuern erhöhten sich bei der Reichsgrunderwerb· 

steuer, der Rennwettsteuer, Urkundensteuer, Bier- und Schlacht-
steuer 1937/38 dem steigenden Aufkommen entsprechend; auch 
aus der Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer sind den 
Ländern Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjahr zugeflossen. 
Die Einnahmen aus der Körperschaftsteuer der . öffentlichen 
Versorgungsbetriebe, deren Gesamtaufkommen den Ländern 
und Gemeinden (Gemeindeverbänden) vom Reich überlassen 
wird, haben sich nach den Kassennachweisen für April bis 
Dezember 1937 bei den Ländern mehr als verdoppelt, bei 
den Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern und den Ge-
meindeverbänden um über ein Drittel erhöht. Überweisungen 
des Reichs aus der Kraftfahrzeugsteuer sind wie im Vorjahr auf, 
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90 Mill . .1l.Jt für das Rechnungsjahr begrenzt. Die Verteilung 
der Reichssteuerüberweisungen zwischen Land und Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) hat in Preußen im Zuge der Neuregelung 
der V olksschullastenverteilung eine .Änderung zugunsten des 
Landes erfahren, das seinen Anteil an der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer von 55 vH auf 60 vH und seinen Umsatz-
steueranteil von 45 vH auf 55 vH heraufsetzte. 

Steuereinnahmen 
der Länder*) 

Reichssteueriiberweisungen ... 
dar. Einkommen- u. Körper-

schaltsteuer') ..... . 
Umsatzsteuer ....... . 

Landessteuern .•............ 
dar. Grundsteuer ........ . 

Gebäudeentschuldung-
steuer ............ . 

dazu Gewerbesteuerabgeltung 
Insgesamt 

davon abzusetzen: 

1937 Veränderung 
---,----------1 April/Dez.1937 
April/ 1 Juli/ 1 Okt./ II April/ gegen 1936 
Juni Sept. Dez. Dez. ~il; 1 ~ 

Mill . .7l.lt .,...,, 

363,7 353,6 

195,8 
77,5 

222,0 
107,7 

105,1 
7,0 

592,7 

179,2 
80,8 

221,4 
108,6 

105,7 
22,5 

597,6 

373,4 1 090,7 + 83,3 + 8,3 

195,6 570,6 + 35,7 + 6,7 
82,3 240,6 + 18,2 + 8,2 

222,5 665,9 - 43,8 - 6,2 
108,3 324,7 + 2,8 + 0,9 

105,0 315,8 + 11,4 + 3,7 
25,9 55,5 + 55,5 

621,8 1 812,1 + 95,0 + 5,5 

Kürzung der {Justiz-
Reichssteuer- verwaltung 76,l 76,4 75,9 228,5 

iI_b_e_r_w_ei_su_n~g_en_fll_r_P_o_li_ze_i_. ·-·-·~7_1~,8~_7_1~,8~-7~4,4~_2_18~,~0~2_1_8~,0~--
*) Ohne Hansestädte. - 1) Einschl. Körperscbaftsteuer der öffentlichen 

Versorgungsbetriebe. 

Die Anteile der einzelnen Länder an den Reichssteuer-
überweisungen werden ab 1. April 1937 um einen Betrag ge-
kürzt, der der Entlastung der Landeshaushalte durch die 
Übernahme der Polizeikosten auf das Reich entspricht. Diese 
Kürzung tritt neben die schon seit 1. April 1935 durchgeführte 
Kürzung aus Anlaß des Übergangs der Justizverwaltung auf das 
Reich. 

Unter den Landessteuern waren bei den beiden wichtigsten, 
den Ländern 1937/38 noch verbliebenen Steuerarten, der Grund-
steuer und der Gebäudeentschuldungsteuer, von April bis De-

Länder 

zember 1937 im Vergleich zum Vorjahr mäßige Mehreinnahmen 
zu verzeichnen; dem Ausfall, der infolge des Übergangs der Landes-
gewerbesteuern auf die Gemeinden eintrat, steht in der Mehrzahl 
der Länder die Einnahme aus der von den Gemeinden zu leistenden 
»Gewerbesteuerabgeltung« gegenüber, in einigen Ländern erfolgt 
der Ausgleich durch eine Herabsetzung der Gemeindeanteile an den 
Reichssteuerüberweisungen. Die Kasseneinnahmen der Länder aus 
Steuern insgesamt sind - ohne Berücksichtigung der durch 
Haushaltsentlastung ausgeglichenen Kürzungen für Polizei und 
Justiz und einschl. der Gewerbesteuerabgeltungszahlung - von 
April bis Dezember 1937 gegenüber dem Vorjahr um 5,5 vH 
gestiegen. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 
5000 Einwohnern und der Gemeindeverbände 

Bestimmend für die Entwicklung der kassenmäßigen Steuer-
einnahmen der Gemeinden war in den ersten drei Vierteln des 
Rechnungsjahres 1937/38 die Bewegung des Gewerbesteuer-
aufkommens. Der Fortfall der bisherigen Landesgewerbesteuern 
und der Übergang der gesamten allgemeinen Gewerbesteuer auf 
die Gemeinden haben in denjenigen Ländern, in denen bis 1936/37 
Landesgewerbesteuern erhoben wurden1), zu einer Erhöhung der 
gemeindlichen Gewerbesteuereinnahmen geführt, der die Ab-
geltungszahlungen der Gemeinden an die Länder gegenüberstehen. 
In allen Ländern waren die Gewerbesteuerveranlagungen auf die 
neuen reichsrechtlichen Bestimmungen umzustellen und Hebe-
sätze einzuführen, die auf Grund dieser Veranlagung kein höheres 
Aufkommen ergeben sollten, als sich bei dem Fortschreiten des 
Wirtschaftsaufschwungs auch bei Weitererhebung der Steuer nach 
dem bisherigen Recht in der Gemeinde hätte erzielen lassen. Die 
Neuveranlagungen werden im allgemeinen erst in der zweiten 
Hälfte des Rechnungsjahres zum Abschluß gebracht; ihre Aus-
wirkung auf das Aufkommen war verschieden und konnte nicht 
ohne weiteres übersehen werden, so daß die Bemessung der 
Hebesätze zunäch~~ schwierig war und in der zweiten Hälfte des 
Rechnungsjahres Anderungen notwendig wurden. Die Kassen-
ergebnisse des Gewerbesteueraufkommens von April bis Dezember 

1 ) Vgl. ,W. u. St.• 1937, S. 597. 

Übrige Länder Had-
Insgesamt Preußen Bayern Sachsen Württem- Baden Thüringen Hessen insgesamt se-Die kassenmäßlgen (einschl berg Länder städte 

Steuereinnahmen Bansest)1) (o. Hanseat.) -2.1_ ----- ~---der Länder Ge- Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge-
von April samt- samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt-

bis Dezember 1937 ein- ein- ver· ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein-
nah· nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- b!ie- nah- blie- nah- blie- nah-
me me ben me ben me gen me ben me ben me ben me ben me ben me ben me 

Reichssteuer- Mill . .7{.I( *) iiberweisuugen 
Eink.- u. Körperschaltsteuer') 1082,2 646,0 349,4 102,8 60,4 115,5 58,2 42,0 31,4 35,0 22,8 19,5 10,7 20,8 14,0 33,l 23,6 1014,7 570,6 67,5 
Umsatzsteuer ............. 443,8 272,1 146,6 51,4 36,8 37,0 16,6 19,6 9,8 16,2 10,5 9,5 5,7 9,1 4,6 16,4 10,0 431,2 240;6 12,6 
Grunderwerbsteuer ........ 23,8 ')- ')- 8,4 4,2 ') -') - 4,3 2,2 2,7 1,3 1,3 0,6 1,3 0,6 2,5 1,4 20,5 10,4 3,3 
Urkundensteuer') .......... 24,8 17,5 17,5 3,5 3,5 2,2 2,2 - - - - - - 0,2 0,2 0,7 0,7 24,1 24,1 0,7 
Rennwettsteuer ........... 23,7 15,4 15,4 2,4 2,4 2,0 2,0 0,4 0,4 0,5 0,5 0,3 0,3 0,2 0,2 0,5 0,5 21,6 21,6 2,0 
Kraftfahrzeugsteuer ........ 66,7 40,1 - 1,0 7,9 6,1 5,7 4,3 2,7 2,7 2,6 2,3 1,7 1,4 1,4 0,9 3,0 2,5 65,1 19,2 1,5 
Biersteuer') ............... 76,0 17,9 9,0 39,4 39,4 2,3 2,3 7,4 6,3 4,8 4,8 0,8 0,8 0,6 0,6 1,3 1,0 74,5 64,2 1,5 
Schlachtsteuer ............ 145,1 85,2 85,2 19,2 19,2 11,7 11,7 5,5 5,5 5,0 5,0 3,4 3,4 3,0 3,0 6,9 6,9 140,0 140,0 5,1 ---

Zusammen 1886,0 1094,31622,0 235,0 1172,0 176,41 97,3 82,01 58,3 66,71 47,3 36,41 22,9 36,71 24,2 64,41 46,5 1 791,811 090,, 94,3 
Kürzung { Justizverwalt.') .. 241,4 145,0 145,0 32,2 32,2 20,3 20,3 8,3 8,3 6,9 6,9 3,7 3,7 4,4 4,4 7,8 7,8 228,5 228,5 12,9 

für Polizei')~ 241,5 151,8 151,8 24,0 24,0 15,9 15,9 6,5 6,5 7,2 7,2 2,2 2,2 4,6 4,6 5,8 5,8 218,0 218,0 23,4 
Verbleiben 1403,2 797 ,51325,3 178,8 115,8 140,2 61,1 67,2 43,5 52,61 33,3 30,4 17,0 27,71 15,2 50,8 32,9 1 345,31 644,2 57,9 

Landessteuern 
Grund-{der land- u. forst-
steuer wirtsch. Betriebe 15,3 - - - - 2,8 2,8 1,1 1,1 2,1 2,1 2,4 2,4 - - 6,8 5,1 15,2 13,5 0,1 
Grund-{der übr. Grundst. 
steuer (Gebaudesteuer) . 344,6 200,2 200,2 60,5 60,5 17,3 17,3 3,3 3,3 12,1 12,1 6,9 6,9 5,6 5,6 8,3 5,2 314,3 311,2 30,4 

Gewerbesteuer') ........... 65,1 1,3 1,3 11,2 11,2 2,1 2,1 3,4 3,4 1,1 1,1 0,8 0,8 0,6 0,6 5,4 0,6 25,9 21,C 39,2 
Gebäudeentschuldungsteuer. 540,9 357,6 202,4 34,8 24,0 10) 47,9 ") 38,8 10,1 10,1 7,4 7,4 12,8 8,5 10,0 10,0 15,3 14,5 495,9 315,S 45,0 
Stempelsteuern (Reste) .... - 0,4 - 0,5 - 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - - - - 0,0 0,0 - 0,4 - 0,4 - 0,0 
Sonstige Landessteu~ 33,7 0,0 0,0 11)0,7 11) 0,7 - - 1,5 1,5 0,1 0,1 0,5 0,5 1,0 1,0 1,7 1,2 5,4 4,9 11)28,3 

Zusammen 999,2 ~·614~5 107,1 1 96,3 10
) 70,11'0) 61,0 

~41 
19,4 22,91 22,8 23,41 19,1 17,2117,2 37,61 26,7 856,21 665,9 143,0 

Gewerbesteuerabgeltung23 ) •• 55,5 20,1 20,1 12,6 12,6 - 10,2 10,2 5,0 5,0 ") 5,9 ") 5,9 1,7 1,7 55,5 55,5 ~ 
Insgesamt 2457,9 1356,1 / 728,8 306,0 / 232,2 10)222,91")134,8 86,6 I 62,9 85,7 I 66,3 58,9 I 41,1 50,8 I 38,3 90,01 61,3 l2251,ol 1365,o 201,0 

*) Abweichunge11 in den Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - 1 ) Einschl. Überweisungen an die Gemeinden (Gem.-Verb.). - 1) Die Stadtgemeinden 
Hamburg und Bremen, bei denen eine Trennuni zwischen Staats- und Gemeindehaushalt nicht durclliührbar ist, werden in dieser Aufstellung zum Land gerechnet. Die ubrigen 
Hansegemeinden sind nicht benicksichtigt. - ) Einschl. Körperschaltsteuer der öfientl. Versorgungsbetriebe. - .') In den Ländern Preußen und Sachsen wird die Grund-
erwerbsteuer von den Gemeinden erhoben. - ') Abgeltung der Landesstempelsteuer. - ') Überweisungen gemaß § 42b des Finanzausgleichsgesetzes und Sonderentschädi-
gungen. - ') Kürzung gemäß § 9 des 3. Gas. z. Überleitung der Rechtspflege auf das Reich v. 24. 1. 1935 - RGBI. I S. 68. - ') Kürzung gemaß § 9 des Gesetzes iiber Finanz-
maßnahmen auf dem Gebiete der Polizei v. 19.3.1937 - RGBI. I S. 325. - ') Allgemeine Gewerbesteuer (Reste) und Sondergewerbesteuern (insbesondere Wandergewerbe-
und Wanderlagersteuer). - 1 •) Einschl. 4,2 Mill . .!lt.lt Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks aus der Aufwertungsteuer. - 11 ) Wohlfahrts-
abgabe. - ") Einschl. der in den Stadtgemeinden erhobenen Gemeindesteuern, insbesondere Burgersteuer, Gemeinde-Biersteuer und Gemeinde-Getrankesteuer (vgl. Anm. 2). -
18) Einbehaltungen oder Umlageeinnahmen des Landes aus Anlaß des Übergangs der Landes-Gewerbesteuer auf die Gemeinden. - ") Davon 0,5 Mill . .!N.I( Umlage für die fort-
gefallenen Provinzialsteuern. 
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1937 
Steuereinnahmen 
der Gemeinden•) 

Veränderung 
April/Dez.1937 

April/ l Juli/ J Okt./ II April/ gegen 1936 Juni Sept. Dez. Dez. ___ I __ _ 
Mill . .71.Jt ~~ vH 

Reichssteuerüberweisungen... 223,71230,1 1236,5 690,3,- 14,3,- 2,0 
Gemeindesteuern und Landes-

steuerüberweisungen_. _ .. _._._. 
1
_6_17~,_2~6_5_2~,0-:---_7_58~,_0~

1
_2_0_2_7,~1~+_3_1_9~,5~+_1~8,7 

Zusammen') 843,1 1884,1 1996,2 2723,41+303,41+ 12,6 
davon abzusetzen: 

Gewerbesteuerabgeltung..... 7,8 17,6 24,6 50,0 -
*) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern und Gemeindeverbände ohne 

Hansestädte. - 1 ) Einschl. Ausgleichstock. 

umfassen großenteils noch Vorauszahlungen auf Grund der alten 
Veranlagungen oder nach vorläufigen Hebesätzen; sie lassen daher 
noch keine endgültigen Schlüsse oder Vergleiche zu, insbesondere 
nicht für die einzelnen Länder. 

Aulkommen 1937 
aus der Gewerbesteuer April/ Juli/ Okt./ II April/ In den Gemeinden*) Juni Sept. Dez. Dez. 

Mill . .71.Jt 
Gewerbesteuern 

vom Ertrag und Kapital ...... 173,7 1184,6 1 284,5 II 642,8 nach der Lohnsumme .•....... 31,7 30,0 31,8 93,6 
Ausgleichzuschüsse1) ••••••••..•.• - 1,4 - 2,0 - 3,0 - 6,4 

Zusammen 204,1 1 212,6 1 313,3 II 730,0 
*) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern (ohne Hansestädte). -

,) Verrechnungsunterschiede der geleisteten und der empfangenen Zuschüsse. 

Ziemlich gleichmäßig flossen die Einnahmen aus der Lohn-
summensteuer, die von der Finanzstatistik nunmehr getrennt 
erfragt wird. Von einigen Ausnahmen abgesehen, erheben nur 
diejenigen Gemeinden die Gewerbesteuer nach der Lohnsumme, 
die diese Bemessungsgrundlage auch 1936 schon mitherangezogen 
hatten; die Neueinführung bedarf besonderer Genehmigung. 
Kassenmäßige Einnahmen aus der Lohnsummensteuer weisen 
von April bis Dezember nur Gemeinden von Preußen, Oldenburg 
und Hamburg nach. Die Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 
brachte im dritten Viertel (Oktober bis Dezember) erhebliche 

Lander 
insgesamt 

(ohne Hansestädte) 
Bayern 

Mehreingänge gegenüber den beiden Vorvierteljahren, was in der 
Hauptsache mit der fortschreitenden Durchführung der Ver-
anlagungen zusammenhängt. Im letzten Viertel des Rechnungs-
jahres werden Herabsetzungen gemeindlicher Hebesätze der 
weiteren Erhöhung des Aufkommens, die sich aus dem wirtschaft-
lichen Aufschwung und der Fertigstellung der Veranlagungen 
ergibt, entgegenwirken. Insgesamt vereinnahmten die Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern (ohne Hansestädte) aus der 
Gewerbesteuer von April bis Dezember 1937 rd. 240 Mill .9/.J{, 
mehr als im Vorjahr; diesen Mehreinnahmen stehen die gemeind-
lichen Gewerbesteuerabgeltungsleistungen verschiedener Form 
gegenüber. Berücksichtigt man sie, so verbleiben kassenmäßige 
Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjahr um über ein Drittel. 
1936/37 gegen 1935/36 war die Gewerbesteuer der entsprechenden 
Gebietskörperschaften unter dem Einfluß des Wirtschaftsaufstiegs 
um 29 vH gestiegen. 

1937 Veränderung 
Einnahmen der Gemeinden April/ ! Juli/ J Okt./ II April/ 

April/Dez.1937 
gegen 1936 aus Gemelndesteuem•J Juni Sept. Dez. Dez. Mill. 

1 Mill . .71.Jt .71.J( vH 

Grund- { landw .......... 12,6 15,7 18,4 46,7 }+ 16,0 + 3,0 steuer sonstige ..•..... 160,7 166,4 170,5 497,5 
Gewerbesteuer•) •.......... 204,1 212,6 313,3 730,0 
Gebl!.udeentschuldungsteuer 57,4 72,9 73,5 203,8 + 31,3 +18,1 
Bürgersteuer .............. 98,4 97,8 97,8 294,0 + 22,8 + 8,4 
Zuschlag z. Grunderwerbst. 14,5 13,5 13,9 41,8 + 5,4 +14,9 
Wertzuwachssteuer ..••...• 7,3 5,9 6,6 19,8 + 3,4 +W,9 
Gemeindebiersteuer •....... 33,0 38,7 33,4 105,1 + 11,5 +12,2 
Gemeindegetränkesteuer .... 9,2 9,6 10,2 29,0 + 4,5 +18,4 
Vergnügungsteuer ......... 9,1 8,7 10,6 28,4 + 3,3 +13,0 
Hundesteuer .............. 6,3 5,0 5,2 16,6 - 1,3 - 7,3 

*) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern und Gemeindeverbände 
(ohne Hansestädte). - 1) Ohne Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen 
und Wanderlagersteuer. 

Die Erhöhungen des Aufkommens bei den übrigen Gemeinde-
steuern zeigt die nachfolgende "Obersicht. Die starke Erhöhung 
der gemeindlichen Einnahmen aus der Gebäudeentschuldung-
steuer gegenüber der der Länder ist aus Gründen überweisungs-
technischer Art zu erklären. Das kassenmäßige Bruttoaufkommen 
der Gebäudeentschuldungsteuer lag von April bis Dezember 1937 
in Preußen um 3,8 vH, in Bayern um 11,7 vH über dem Vorjahrs-
aufkommen. 

Sachsen 
Würt-
tem-
berg 

Baden Thüringen Hessen Die kassenmi8Jgen Steuer-
einnahmen der Gemeinden mit 

mehr als 5 000 Einwohnern 
und der Gemeinde verbinde ( G.-V .) 

von April bis Desember 1987 Ins- dar. 
gesamt G.-V. 

Preußen 

Ins- 1 dar. 
gesamt G.-V. 

Ins- 1 dar. 
gesamt G.-V. 

Ins- 1 dar. Ins- Ins- -1 dar. Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. 
gesamt G.-V. gesamt gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt G.-V. 

Reiohssteuerü berweisunge n 
davon 

Eink.-, Körpersch.·1), Umsatzst. 
Grunderwerbsteuer') •........ 
Kraftfahrzeugsteuer ......... . 

Gemeindesteuern•) ........ . 

{ 
der land- u. forstwirt-

Grund- scha!tl. Betriebe .•. 
steuer der übr. Grundstücke 
Baulandsteuer .............. . 

! 
Nach dem Gewerbe-

G ertrag und dem Ge-
e • werbekapital ..... . 

werbe- Lohnsummensteuer .. 
steuer Verre~hnungsunter-

sch1ede der Aus-
gleichszahlungen ... 

Steuer vom Gewerbebetrieb im 
Umherziehen, Wanderlager-
steuer ................... . 

Gebäudeentschuldung- (Haus-
zins-) Steuer ............. . 

Bürgersteuer ••.............. 
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer, Wertzuwachssteuer .. 
Gemeindebiersteuer •.•.•..... 
Gemeindegetränkesteuer ..... . 
Vergnügungsteuer .......... . 
Hundesteuer ............... . 
Sonstige ................... . 

Insgesamt (einschl. Ausgleich-
stock) ..................... . 

1) 690,3 1) 165,1 1) 504,8 1) 143,7 56,0 

52,8 
2,4 
0,9 

198,0 

1) 1)588,0 
60,5 
41,7 

2 027,2 

46,7 
494,1 

3,4 

642,8 
93,6 

- 6,4 

0,6 

203,8 
') 294,0 

61,7 
105,1 
29,0 
28,4 
16,6 
13,9 

1) 1)105,9 1) 1)417,7 1) 1)88,5 
21,7 48,9 20,0 
37,6 38,2 35,2 

132,9 1 406,6 72,4 

23,8 
20,2 

0,1 

5,7 

+ 0,0 

0,4 

15,7 
374,5 

423,9 
93,5 

- 4,9 

o,o 

17,2 
38,7 

1,0 

79,7 

- 0,2 

0,4 

49,l 143,6 43,2 9,9 
0,1 193,1 - ') 25,0 

18,2 
5,8 
0,0 
1,2 
4,6 
3,7 

48,0 17,5 
64,5 4,6 
19,3 -
19,4 0,5 
12,0 4,2 
3,8 2,5 

4,6 
14,9 
2,5 
2,3 
1,3 
0,7 

2 723,4 298,3 1 911,4 216,2 254,1 

Mill . .fl.l{ 
6,3 1) 58,9 9,5 

5,5 
0,0 
0,8 

35,8 

16,4 
14,6 

4,4 

1) 54,1 
3,4 
1,3 

136,3 

0,5 
22,6 
0,5 

32,0 

8,6 
0,1 
0,8 
5,5 

0,0 
0,0 

0,0 

- 0,1 +o,o 

0,3 0,0 -

- 27,0 4,7 
- 32,2 0,1 

0,0 3,4 0,0 
0,1 8,4 0,1 

- 2,7 0,0 
0,0 3,0 0,4 
0,0 1,0 0,0 

- 3,5 0,2 

42,1 196,9 15,0 

14,4 14,3 0,5 1) 5,2 

12,9 13,1 0,5 4,3 
1,4 0,8 - 0,7 

- 0,3 - 0,3 
77,5 70,5 4,1 32,1 

1,4 2,2 1,3 1,1 
17,1 20,7 2,2 5,3 
0,0 1,0 0,1 -

36,6 21,5 0,5 10,7 

- 0,6 - 0,4 - - 0,1 

0,0 0,0 0,0 0,1 

2,7 8,7 
') 10,8 8,9 

- 3,6 
- 7,1 

2,2 1,4 - 0,5 
4,5 3,7 - 2,4 
1,6 1,5 - 0,3 
0,7 0,7 - 0,7 
0,5 0,5 - 0,3 
0,0 0,1 - 0,2 

92,8 84,8 4,6 37,6 

1,6 

0,9 
0,4 
0,2 
3,9 

0,9 
1,5 

0,1 

0,1 

0,7 

0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 

5,5 

8,9 

8,2 
0,6 
0,2 

33,2 

2,0 
7,4 

11,8 

+ 0,5 

4,1 
4,7 

0,5 
1,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,0 

44,2 

0,8 

0,6 
0,0 
0,2 
1,5 

0,6 
0,3 

0,3 

0,2 

0,0 

0,0 

2,2 
*) Einschl. Landessteuerüberweisungen. - 1) In Preußen: einschl. Dotationen, aussohl. der aus der Einkommen- und Körperschaltsteuer vom Lande ein-

behaltenen Beiträge der Gemeinden zur Landesschulkasse. In Sachsen: ohne die vom Lande aus der Einkommen- und Körperschaltsteuer einbehaltenen 
Beiträge der Gemeinden zum persönlichen ijchulaufwand. In ThUringen: ohne die Beiträge der Gemeinden und Stadtkreise zum persönlichen Schulaufwand 
und zu den Kosten für unentgeltliche Lernmittel. - ') In Preußen: einschl. der Überweisungen aus der Mineralwasser· und Biersteuer, die von den Überwei-
sungen aus der Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer aus verrechnungstechnischen Gründen nicht getrennt werden können. - ') Einschl. der Körper-
schaltsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - ') Bei Anhalt und dem ehemaligen Mecklenburg-Schwerin kann der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
nicht von den Überweisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt werden und ist deshalb in der R.eichsgrunderwerbsteuer mitenthalten. - ') Einschl. 
0,5 Mill • .71.Jt Wohlfahrtsabgabe in Bayern und o,o Mill • .fl.J( Einwohnersteuer in Württemberg. 
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Die Reichsschuld im März 1938 
Nachdem die 41/ 2"/oigen auslosbaren Schatzanweisungen von 

1938, erste Folge in der Hauptsache (1,2 Mrd . • 1U{) bereits im 
Januar mit dem Reich abgerechnet worden waren, nahm die 
Reichsschuld insgesamt im März, ähnlich wie im Februar, nur 
noch verhältnismäßig wenig ( + 123,8 Mill . . 1Ut) zu. Die Gesamt-
verschuldung des Reichs betrug Ende März - ohne 61,9 Mill . .Jl.J( 
Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte - 19,1 Mrd . .Jl.J( 
gegenüber 18,97 Mrd . .1l.Jt Ende Februar. 

Dieser Reinzugang ist das Ergebnis folgender Schuldenstands-
veränderungen: 

Altverschuldung') ············· Neuverschuldung 
Auslandsschulden ..•... , ....• 
Langfristige Inlandsschulden .• 
Mittelfristige Inlandsschulden . 
Kurzfristige Inlandsschulden .. 

Zusammen .... 

Zugang Abgang Reinzugang ( + ) 
Reinabgang (-) 

Mill . .Jl.Jt 
11,3 - 11,3 

5,0 12,4 7,5 
326,9 106,5 + 220,4 

12,0 88,6 - 76,6 
111,3 112,6 1,3 
455,1 331,3 + 123,8 r 

1 ) Anleiheablöaungsschuld mit Auslosungsrechten. 

Von der Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsrechten wur-
den ausgeloste, im April fällige Stücke im Betrag von 11,3 
Mill . .1l..Jt diskontiert. 

Die Auslandsschulden zeigten neben der üblichen Tilgung auf 
die Da wes- und Y ounganleihe (2, 7 Mill . .1l.Jt) im Berichtsmonat 
einen Rückgang von 9, 7 Mill .1l..Jt durch die weitere Abwertung 
ausländischer Währungen und 5 Mill . .1l..Jt Zugang infolge der 
Besserung des Wechselkurses des amerikanischen Dollar. Im 
Endergebnis gingen die Auslandsschulden um 7,5 Mill . .Jl.J( 
zurück. 

Bei den langfristigen Inlandsschulden waren im März größere 
Rückzahlungen fällig. Es wurden getilgt bzw. zurückgekauft 
3,0 Mill . .Jl.J( der Anleihe von 1927, 49,0 Mill . .Jl.J( Kriegs-
schädenschuldbuchforderungen, 18,5 bzw. 22,5 Mill . .1l.J( der 
41/ 2"/oigen Anleihe von 1935, erste bzw. zweite Ausgabe und 
13,4 Mill . .1l.Jt der 41/ 2"/oigen Anleihe von 1937. In gleicher Weise 
wurden bei den mittelfristigen Schulden 88,6 Mill . .1l.J( (insbe-
sondere die 1935 am offenen Markt verkaufte Folge IV der 
41 / 2 ° / 0igen Schatzanweisungen) eingelöst. Diesem Gesamtrück-
gang der lang- und mittelfristigen Schulden von 195,1 Mill. :Jl.J( 
standen insgesamt 438,9 Mill . .1l.Jt Zugänge gegenüber. Vor 
allem handelte es sich hierbei um 225,5 Mill. .Jl.J( weitere Ein-
zahlungen auf die 41/ 2 %ige Anleihe von 1938 und um eine zweite 
Aufstockung der 41/ 20/oigen Schatzanweisungen von 1938, erste 
Folge, um 200 Mill . .1l.Jt infolge eines weiteren starken Bedarfs 
an diesem Anlagepapier sowie um Neuaufwendungen für die 
landwirtschaftliche Schuldenregelung ( 41/ 2 °lo ige Schatzan-
weisungen + 12,0 Mill . .1l.Jt; Schuldbuchforderungen + 1,4 
Mill . .1l.Jt). Insgesamt nahmen die lang- und mittelfristigen In-
landsschulden um 143,8 Mill . .Jl.J( auf 11,95 Mrd . .1l.Jt zu. 

Die kurzfristigen Inlandsschulden erfuhren bei Abdeckungen 
im Betrag von 112,6 Mill . .Jl.J( und Neuzugängen von 111,3 
Mill. .Jl.J( eine geringe Verminderung (- 1,3 Mill . .Jl.J(). 

Im einzelnen waren die Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen um 
50 Mill. .7{.lt gesunken, wahrend die Kassenkredite um 48, 7 Mill . .7{.Jt zuge· 
nommen hatten (Betriebskredit bei der Reichsbank + 96,2 Mill . .7{.lt; Reichs-
wechsel + 15,1 Mill . .71.J(; Schatzanweisungen für Zahlungsverpflichtungen 
- 62,6 Mill . .7l.Jt). Seit ihrem Höchststand im Juni 1936 waren die kurzfristigen 
Inlandsschulden bis Ende des Rechnungsjahres 1937 um 818,4 Mill . .71.lt oder 
um 25,9 v H zurückgegangen, 

Steuergutscheine alter Art wurden auch im März noch in kleinen Beträgen 
neu ausgegeben (einschl. Schlußmonat 3 330 .7{.lt). Auf Steuerzahlungen wurden 
angerechnet: nominal 0,3 Mill . .7{./t, mit Aufgeld 0,5 Mill . .7{.J(. Die bei der 
Reichsbank als Deckung für Arbeitsbeschaffungswechsel hinterlegten Steuer-
gutscheine blieben unverändert. In Umlauf waren Ende Marz noch 299,8 Mill . .7{.J( 
Steuergutscheine alter Art, also etwa der im RechnungsJahr 1938 zur Einlösung 
fallige Anteil. Die bisherigen Einlösungen betrugen: 

Nominal mit Aufgeld 
Mill . .7l.lt 

1934/35 • . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . .. . . . . . . 287,7 299,2 
1935/36 • . . . . . .. . . . . .. . . . . . • . . . . . . . . . . .. 294,5 318,1 
1936/37 • . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 292,6 327,7 
1937/38 ....................... _ .. _._ .. _._. _ .. __ 296~,5 ___ 3_43-'-,9-

Zusammen.... l 171,3 l 288,8 

_Von den durch die Dritte Verordnung zur Durchführung und 
Ergänzung des Anleihestockgesetzes vom 9. Dezember 1937 
(Reichsgesetzbl. I, S. 1341 fg.) geschaffenen Anleihestock-Steuer-
gutscheinen (vgl. hierzu auch»W.u.St.«1938, Heft 1, S. 39) waren 
bis Ende März 105,0 Mill . .Jl.J( Gutscheine den einzelnen Gesell-
schaften zugeleitet worden. Den Gegenwert hatte das Reich da-
durch erhalten, daß es den bei der Golddiskontbank aus 
abgeführten Dividenden der einzelnen Gesellschaften gebildeten An-
leihestock samt den seit Bestehen des Stocks aufgelaufenen Zins-
beträgen übernahm. Die neuen Steuergutscheine sind zinslos und 
werden von 1941 an in fünf Jahresraten fällig. 

Die Reiohsschuld*) 
in Mill • .7{.Jt 

I. Anleiheablösungsschuldm.Auslosungsr.') 
II. Sonstige v. d, 1. 4. 1924 entstand. Schulden 

Darlehen von der Rentenbank , .....•..••. 
Schuld an die Reichsbank ............... . 

Summe II 
III. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden') 
Deutsche Äußere Anleihe von 1924 .••...•. 
Internationale 61/ 1

8 /,ige Anleihe 1930 - ohne 
.lf.1(-Anteil 1 ) ........................ . 

6'/,ige ÄuJ.lere Anleihe von 1930 ••.......•. 
Zusammen (1) 

2. Inlandsschulden 
a) lang· und mittelfristige: 

58 /,ige Anleihe von 1927 ................. . 
Intern. 51/ 1°/,ige Anl.1930- .7/.lt·Anteil ') .. 
Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

sohädenschlußgssetzes vom 30. März 1928 •• 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen· 

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 ..•. 
Sohuldbucbforderungen f.freiw.Arbeitsdienst•) 
Sohuldbuohforderungen für landw. Schulden· 

regelung') .•.••............•.........•. 
48/,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 .... . 
41/ 1°/,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 .. . 
Desgl. zweite Ausgabe .........•....•..... 
4,l/1'/0ige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 •. 
41/,

0
/ 0ige • • • • • 1938 .. 

41/,•/,ige auslosb. Schatzanw. d.Reichs v.1935 
41/,'loige • • • • • 1936 
Desgl. zweite Folge ..................... . 

, dritte , •........•..........•. 
41/,'loige auslosb.Schatzanw. d. Reichs v. 1937 

erste Folge .................•........•. 
Desgl. zweite Folge ..................... . 

• dritte • ..................... . 
4'/,'loige auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v. 1938 

erste Folge •........................... 
5'1oiges Schuldscheindarlehen vom 31.12.1932 
4°/,iges • • 25. 7 .1935 
41/, 0/,iges • von 1936 ... .. 
5'1oige Schatzanweisungen von 1932 ...... . 
41/ 1 (früher 6) 'loige Sohatzanweisg. v. 1932 .• 
41/ 1°/,ige Schatzanweisung. von 1934 bis 1937 
4°/,ige Arbeitsschatzanweisungen von 1933 •• 
4'/,ige Schatzanweisung. von 1935 bis 1937 •. 

Summe (a) 
b) kurzfristige : 

Unverzinsliche· Schatzanweisungen 
a) Zahlungsverpflichtungen •............... 
ß) Sicherheitsleistungen usw .•............. 
Reiohswechsel. ••••...•................... 
Sonstige Darlehen ...................... .. 
Betriebskredit bei der Reichsbank ........ . 

Außerdem 

Summe (b) 
Summe der Inlandsschulden (2) 

Summe III 
Zusammen I-111 

Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte 
Umlauf an Steuergutsoheinen alter Art ••.•• 
Steuergutsoheine alter Art bei der Reichsbank 
Anleihestook - Steuergutsoheine •.......... 

März I Febr. 
1938 1 

März 
1937 

2 884,6 2 895, 9 3 038, 9 

408,8 408,8. 408,8 
173,2 173,2 174,3 
582,0 582,0 583,2 

') 306,4 307,8 323,5 

') 728,3 736,8 820,0 
298,2 295,8 298,3 

l 332,9 1 340,4 1 441,9 

314,6 
31,9 

842,0 

173,5 
5,1 

27,9 
232,7 
793,7 

l 034,5 
624,9 
415,5 
463,1 

98,0 
670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

1 400,0. 
32,0 

264,1 
56,7 
34,0 

1185,5 
239,6 
63,9 

11 953,6 

317,6 
31,9 

891,0 

173,5 
5,1 

26,6 
232,6 
812,2 

l 057,0 
637,3 
290,0 
463,1 

98,0 
670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

1 200,0 
33,0 

264,1 
56,7 
34,0 

1262,2 
239,6 
63,9 

11 809,7 

326,6 
32,4 

890,7 

178,1 
5,4 

0,5 
26.5,l 
812,2 

l 057,0 
140,9 

463,1 
97,0 

670,4 
600,0 

690,8 

35,8 
264,1 
56,7 
66,0 
43,3 

1339,5 
486,1 
89,4 

8611,1 

l 634,8 1 697,4 ') l 552,6 
212,7 262,7 383,4 
395,1 380,1 362,9 

6,4 6,4 10,6 
96,2 - 73,5 

2 345,21 2 346,51 2 383,1 
14 298,7J 14 156,2110 994,2 
15 631,1J 15·496,6J 12436,1 

19 098,3118 974,5 16 058,1 

61,91 62,7 67,5 
299,8 300,l 596,2 
135,2 135,2 273,2 
105,0 - -

*) Stand am Monatsende. - 1 ) Einlösungsbetrag der Auslosungsreohte. -
') Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung oder bei der Belga 
zur neuen Pi,rität. - •) Davon '/, mobilisierte Reparationsverpflichtungen. -
') VO über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
') Auf Grund des§ 65 des Gesetzes zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuld· 
verhä.J.tnisse vom 1. Juni 1933. - ') Die infolge Mangels an Devisennichttrans· 
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen 
Beträge wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sich am 
31. März 1938 auf 56,5 Mill. .71.lt für die Internaiionale 61/, '/oige Anleihe 
des Deutschen Reichs bzw. 76,6 Mill. .11.lt für die Äußere Anleihe des Deut· 
sehen Reichs von 1924. - ') AuJ.lerdem 58,5 Mill . .7{.lt unverzinsliche (Inlands-) 
Schatzanweisungen des Tilgungsfonds für den amerikanischen Überbrückungs• 
k:redit von 1930. 
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Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften im 3. Vierteljahr 1937 
Die vorliegende Untersuchung umfaßt die Jahresabschlüsse 

von 352 Aktiengesellschaften, deren Bilanzstichtage zwisch~n dem 
1. Juli und dem 30. September 1937 lagen. Es handelt sich nur 
um solche Aktiengesellschaften, deren Aktienkapital mindestens 
O 5 Mill . .'ll.J{ betrug oder deren Aktien an deutschen Börsen zu-
g~lassen waren. Von dem gesamten Nominalkapital aller am 
30. September 1937 vorhandenen Aktiengesellschaften (18, 7 Mrd. 
.'ll.J{) wurden 2,6 Mrd . .'ll.J{, d. h. 14 vH, erfaßt. Beson~ers auf-
schlußreich sind die Ergebnisse in der Gruppe Brauereien und 
Malzereien, da die meisten Gesellschaften dieses Wirtschafts-
zweiues im 3. Vierteljahr abschließen. Ferner sind in der mit 
Stei~kohlenbergbau verbundenen Eisengewinnung bedeutende 
Unternehmungen erfaßt, wie z.B. die Vereinigte Stahlwerke A. G., 
die Mitteldeutsche Stahlwerke A. G. und die Fried. Krupp A. G. 
Schließlich beenden auch in der elektrotechnischen Industrie die 
größten Unternehmqngen, Siemens & Halske A. G., Siemens-
Schuckertwerke A. G. und die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 
(AEG), am 30. September ihr Geschäftsjahr. 

Die Rentabilität der untersuchten Aktiengesellschaften hat 
sich im Geschäftsjahr 1936/37 weiter verbessert. Die Jahres-
reingewinne haben von 122,6Mill. .'ll.J{ auf ~50,0 Mill . .'ll.J{, d: h. 
um 27,4 Mill . .'ll.J{ oder um 22 v H, zugenommen. Der durchschnitt-
liche Jahresreingewinn betrug im Geschäftsjahr 1936/37 5,0vH des 
Eigenkapitals gegenüber 4,2 vH im vorigen Geschäftsjahr. Die 
Jahresverluste hatten im Vorjahr einen beträchtlichen Um-
fang, vor allem infolge der nachträglichen Sanierung bei der ~!-
gemeinen Elektrizitätsgesellschaft (A~G). Im ganzen hatten sich 
daher die Vorjahrsverluste auf 67 Mill. .'ll.J{ belaufen. Im Ge-
schäftsjahr 1936/37 sind dagegen nur unbedeutende Verluste von 
insgesamt 1,2 Mill . .'ll.J{ entstanden. 

Über die ausgewiesenen Gewinne hinaus sind noch beträcht-
liche Rückstellungen gemacht worden. Die Rückstellungs-
konten haben sich von 418 Mill. .'ll.J{ auf 519 Mill . .Jl.J{, also um 
101 Mill . .Jl.J{, erhöht. Der Rückgang der offenen Reserven ist 
hauptsächlich durch die Auflösung . des vorjährigen Sa_nierungs-
kontos bei der AEG entstanden; die Reserven haben sich daher 
bei der AEG um 117 Mill. .'ll.J{ vermindert. Setzt man diesen 
Betrag von den Reserven des Vorjahrs ab, so sind die Reserven 
sogar um 10 Mill. .'ll.J{ gestiegen. 

Die Dividendensumme hat nicht in gleichem Umfang zu-
"enommen wie der Jahresgewinn; sie hat sich nur von 97,9 Mill. 
Jl.Jt auf 109,7 Mill . .'ll.J{, d. h. um 11,8 Mill . .'ll.J{ oder 12 vH, 
erhöht. Im Durchschnitt ist die Dividende von 4,3% auf 4,4°/o 
des dividendeberechtigten Aktienkapitals gestiegen. Im Vorjahr 
wurden 80 vH des Reingewinns als Dividende ausgeschüttet, im 
Geschäftsjahr 1936/37 dagegen nur 73 vH. 

Bilanzen 1 ) vom 
Veränderung 3. Vj. 1 2. Vj. 1 1. Vj. 1 4. Vj. 1 3. Vj. 

der Bllanzkonlen gegenüber 1937 1 1936 
dem Vorjahr Mill. 

1 
vH .71.Jt 

Aktiva 
1,61-Anlagen') ................ - 1,9 - 0,1 - 2,0 + 0,2 - 4,0 

Vorräte .................. + 225,3 +26,9 + 7,5 + 4,1 + 8,7 + 4,6 
Beteiligungen ............. + 277,3 +29,5 + 11,0 + 8,4 - 1,5 - 0,9 
Wertpapiere .............. + 123,4 +40,8 + 60,9 - 31,4 + 9,4 -14,7 
Forderungen und Voraus-

leistungen .............. + 228,4 + 13,3 + 6,9 - 1,6 + 9,6 + 9,2 

Passiva 
Eingezahltes Nominalkapital + 1B3,9 + 8,2 + 0,7 + 0,1 - 0,4 - 6,9 
Reservefonds•) ............ - 107,4 -17,5 + 1,9 + 2,9 + 2,1 + 27,3 
Rückstellungen•) .......... + 101,1 +24,6 + 47,3 + 22,1 +32,4 +17,7 
Langfristige Verschuldung .. - 63,9 - 6,5 - 5,5 - 9,9 - 4,2 - 3,8 
Kurzfristige Verschuldung .. + 563,2 +33,5 + 6,3 + 0,4 + 7,8 + 5,4 

•) Ohne Geld- Bank-, Börsen- und Versicherungswesen. - ') Abzllglich 
Ernenerungsfonds • .'._')Einschl. Sanierungskonten und Genußscheine. - ') Ohne 
Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft. 

In den Bilanzkonten der Industrie, der Versorgungs-
und Verkehrsbetriebe und des Handels wird die zuneh-
mende Aufgabenstellung an die Privat~rtsc~aft im Zuge des 
Zweiten Vierjahresplans sichtbar. So smd die Anlagen tro~z 
hoher Abschreibungssummen fast unverändert geblieben. D10 
Anlagen haben infolge beträchtlicher Neuinvestitionen vor allem 

zugenommen in der mit Steinkohlengewinnung verbundenen 
Eisenindustrie (um 1,5 Mill . .'ll.J{), im Schiffbau (um 6,9 Mill . .'ll.J(,) 
und in der elektrotechnischen Industrie (um 2,6 Mill . .'ll.Jf). 

Die V orra tskon ten haben sich bedeutend stärker erhöht 
als in den Abschlüssen der letzten untersuchten Vierteljahre. Die 
Vorräte an Fertigwaren sind im ganzen etwa unverändert ge-
blieben. Dagegen sind die Vorräte an Halbfabrikaten vor allem 
in den Konstruktionsindustrien besonders stark gestiegen; die 
Zunahme der Vorräte an Halbfabrikaten betrug bei den erfaßten 
Gesellschaften des Maschinenbaus 18,5 Mill . .'ll.J{, des Schiffbaus 
48,1 Mill . .'ll.J{ und der elektrotechnischen Industrie 69,8 Mill . .'ll.J{, 
im Durchschnitt etwa die Hälfte des Vorjahrsbestandes. In der 
mit Steinkohlengewinnung verbundenen Eisenindustrie haben 
sich die Vorratskonten in erster Linie bei der Fried. Krupp A. G. 
erhöht. In einzelnen Wirtschaftszweigen - wie z. B. in der 
Textilindustrie - sind die Vorräte etwas zurückgegangen. 

In der Zunahme der Beteiligungskonten spiegeln sich 
hauptsächlich Vorgänge wider, die im Zusammenhang mit dem 
noch immer nicht endgültig durchgeführten Umbau des Konzerns 
der Vereinigte Stahlwerke A. G. stehen. So erhöhten sich bei 
der Vereinigte Stahlwerke A. G. die Beteiligungen um insgesamt 
197 Mill . .Jl.J{; davon entfällt der größte Teil auf die vom Stahl-
verein übernommene Kapitalerhöhung der Gelsenkirchener Berg-
werks-A. G. Ohne die Bilanz der Vereinigte Stahlwerke A. G. 
haben die Beteiligungen also nur um insgesamt 80 Mill . .'ll.J{ oder 
14 vH zugenommen. Vor allem haben ihre Beteiligungskon~en 
erhöht die Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. (Aufbau der Treib-
stoffgewinnung), die Fried. Krupp A. G. (Verbreiterung der 
Kohlenbasis und Aufbau der Treibstoffgewinnung) und die Sie-
mens & Halske A. G. (infolge Kapitalerhöhung einiger Tochter-
gesellschaften). 

Auch die Änderungen der Wertpapierkonten und der Forderungen auf der 
Aktivseite und des Aktienkapitals und der kurzfristigen Verschuldung auf der 
Passivseite sind in der Hauptsache in den Bilanzen der Gelsenkirchener Berg-
werks·A. G. und der Vereinigte Stahlwerke A. G. entstanden. Die bereits er-
wähnte Kapitalerhöhung der Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. wurde von der 
Vereinio'te Stahlwerke A. G. als Einzahlung auf die später ,zu übertragenden 
Anlage:.erte rtbernommen. Daher erscheint in der Bilanz der Gelsenk:irchener 
Bergwerks-A. G. ein Betrag von 200 Mill . .11.Jt als Anzahlung auf diese Anlage-
werte, in der Bilanz der Vereinigte Stahlwerke A. G. der gleiche Betrag als Ver-
pflichtung gegen die Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. Außerdem wurden im 
Geschäftsjahr 1936/37 Schuldverschreibungen der Vereinigte Stahlwerke A. G. 
in solche der Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. umgetauscht. Dadurch entstand 
bei der Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. eine Anleiheverscbuldung von 112 Mill. 
.71.Jt, der auf der Aktivseite ein Wertpapierbestand aus umgetauschten Anleihe-

stucken der Vereinigte Stahlwerke A. G. in H6he von 107 Mill . .7l.lt gegenüber-
steht. In der Bilanz der Vereinigte Stahlwerke A. G. sind die umgetauschten 
Wertpapiere bereits abgesetzt; ihr Gegenwert ist aber als Schuld an die Gelsen-
kirchener Bergwerks-A. G. aufgeführt. Die langfristige Verschuldung hat sich 
durch diese Umbuchungen im Saldo fast gar nicht geändert. 

Ohne die Bilanzen der Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. und 
der Vereinigte Stahlwerke A. G. ergaben sich gegenüber dem Vor-
jahr folgende Zunahmen: 

Mill . .71.Jt vH 
bei Wertpapieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 13,6 5,6 

Forderungen und Vorausleistungen . . . . . 90,6 6,6 
Eingezahltem Aktienkapital . . . . . . . . . . . 3,9 0,2 
Kurzfristiger Verschuldung . . . . . . . . . . . • 301,2 24,4 

Die Wertpapierkonten und die Forderungen und 
Vorausleistungen haben sich als.o im allgemeinen nich~ sehr 
stark erhöht. Die Bankguthaben smd um rd. 10 vH gestiegen, 
vor allem bei der Vereinigte Stahlwerke A. G. und bei den Brau-
ereien und Mälzereien. Bei einzelnen Unternehmungen haben die 
Bankguthaben freilich auch abgenommen, so bei der Fried. Krupp 
A. G. und bei der AEG. Die Forderungen und Vorausleistungen 
(ohne Bankguthaben) haben sich besonders stark in der Eisen-
und Stahlgewinnung (um 23 Mill . .J'l.J{, vor allem infolge Zunahme 
der Konzernforderungen bei der Dortmund-Hoerder Hütten-
verein A. G.), im Maschinen- und Apparatebau (um 11 Mill . .'ll.J{) 
und in der elektrotechnischen Industrie (um 33 Mill . .J'l.J{, vor 
allem Forderungen aus Warenlieferungen) erhöht. 

Das eingezahlte Aktienkapital hat in erster Linie bei der 
Kabel- und Leitungswerke Neustadt-Koburg A. G. um 5 Mill . .'ll.J{ 
und bei der Westdeutsche Wohnhäuser A. G. um 9 Mill . .'ll.J{ zu-
genommen. Die Mitteldeutsche Stahlwerke A. G. hat eigene 
Aktien im Betrage von 12 Mill . .'ll.J{ eingezogen. Die offenen 
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Reserven haben sich hauptsächlich in der mit Steinkohlen-
gewinnung verbundenen Eisenindustrie erhöht (um 6 Mill . • JU{). 

Die langfristige Verschuldung ist - wie stets in den 
letzten Jahren - durch Tilgungen weiter zurückgegangen. Die 
Neuausgabe von Industrieanleihen im Jahr 1937 kommt in den 
vorliegenden Abschlüssen nicht zum Ausdruck. 

Die kurzfristige Verschuldung hat sich vor allem in den 
Konstruktionsindustrien erhöht, so im Maschinenbau um 31 Mill. 
:Jl.J{, im Schiffbau um 70 Mill. :Jl.J{ und in der elektrotechnischen 
Industrie um 82 Mill. :Jl.Jt. In der Eisen- und Stahlgewinnung 
sind die kurzfristigen Schulden um 23 Mill. :Jl.J{ gestiegen. Im 
allgemeinen handelt es sich bei dieser Schuldenzunahme nicht um 
eine wirkliche Neuverschuldung zur Ausdehnung des Produktions-
umfangs; vielmehr haben sich vor allem die Lieferantenkredite 
und die Anzahlungen der Kunden auf noch nicht fertiggestellte 

Aufträge erhöht. In der Zunahme dieser Kreditkonten kommt 
also in der Hauptsache der steigende Umsatz zum Ausdruck. 

Die Bankschulden sind um 12 vH zurückgegangen. Der 
Rückgang entfällt auf fast alle Gewerbegruppen; mit ,der zu-
nehmenden Flüssigkeit haben sich also zahlreiche Unternehmungen 
immer mehr von kurzfristigen Bankverpflichtungen entlasten 
können. 

Im Ge
0

ld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen 
wurden eine Bank (die Discont-~mpanie A. G.), 2 Versicherungs-
gesellschaften und 6 Beteiligungsgesellschaften erfaßt. Die Bilanz-
konten dieser 9 Unternehmungen haben sich nicht sehr stark ver-
ändert. Die Forderungen und die kurzfristigen Verpflichtungen 
haben sich bei der Discont-Kompanie A. G. erhöht. Bei 2 Be-
teiligungsgesellschaften sind die Beteiligungskonten etwas ge-
stiegen (zusammen um 9 Mill. :Jl.J{). 

No- Aus den Aktiven Aus den Passiven Ab- .r ahresrein- Dividenden-

Abschltlsse 
deutscher Aktlengesellschalten 

Gewerbegruppen 

1. Industrie der Grundstoffe ············ darunter: 
nnung') .... Steinkohlenbergfiau und EisengeWI 

Eisen- und Stahlgewinnung .... 
Metallhütten und Metallhalbzeug ············ werke ..... 

2. Verarbeitende Industrie ... ············ darunter: 
Maschinen- und Apparatebau (au eh Eisenbau) 
Fahrzeugbau ................. . ············ Schiffbau ................... .. ············ Elektrotechnische Industrie ... . ············ Textilindustrie ............... . ············ Brauereien und Malzereien .... . ············ 

3. Wasser-, Gas- u. Elektriz itätsgewin-
nung u. -versorgung ...... . ············ 

4. Handelsgewerbe (einschl. Verla gsgewerb e u. 
Hilfsgewerbe des Handels) .... . ············ 

5. Verkehrswesen ............ . ············ 
6. Sonstige Gewerbegruppen. ............ 

k-, Börsen-Insgesamt ohne Geld-, Ban 
u. Versicherungswesen ... ············ 

7. Geld·, Bank-, Borsen-u. Ver sicherungs-
wesen ..................... . ············ 

Insgesamt 

1. Industrie der Grundstoffe ............. , 
darunter: 

Steinkohlenbergbau und Eisengewinnung') ... 
Eisen- und Stahlgewinnung ................ · 
Metallhutten und Metallhalbzeugwerke ...... 

2 . Verarbeitende Industrie ............... 
darunter: 

Maschinen- und Apparatebau(auchEisenbau). 
Fahrzeugbau .............................. 
Schiffbau ................................. 
Elektrotechnische Industrie ................ 
Textilindustrie ............................ 
Brauereien und Mälzereien .............. ... 

3 . Wasser-, Gas- u. Eie ktrizitätsgewin-
nung u. -Versorgung .................... 

4. Handelsgewerbe (einschl. Verlagsgewerbe u. 
Hilfsgewerbe des Handels) ................ 

5. Verkehrswesen ......................... 
6 • Sonstige Gewerbegruppen ............. 

Iusgesamt ohne Geld-, Bank-, Börsen-
u. Versicherungswesen ........... ,, .. 

7. Geld-, Bank-, Börsen- u. Versicherungs-
wesen .................................. 

Insgesamt 

mi- Be- For- No• &usg•· Rück- Lang- Kurz-
nal- An- Wert- mi- lristige fristige An- teili- Vor- de- wtesene stel-

zahl 
kapi- Ja- gun- pa- räte run- nal- offene Be- lun- Ver- Ver-

tal gen') gen piere gen') kapi- serren ") gen') schul- schul-
tal') dung•) dung 
Mill . .11.Jt 

l 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 

Die Abschlüaae zwilchen dem 1, lull und 30. September 1937 
38 1259,9 1129,8 864,9 226,7 376,6 999,5 1169,3 186,9 304,3 481,6 1284,4 

6 769,8 990,9 749,4 89,6 135,0 486,1 685,7 145,3 230,7 337,5 928,1 
16 130,2 43,4 25,3 6,8 142,4 160,2 126,5 3,8 36,7 12,6 186,3 
8 125,8 61,0 59;; 22,5 87,9 123,6 123,0 3t,9 17,9 14,3 131,4 

274 1040,4 829,8 349,1 195,4 667,4 907,0 1033,0 305,5 199,3 354,4 924,8 

19 49,2 35,0 3,5 6,3 60,8 74,0 48,9 9,8 13,3 10,6 89,3 
10 23,9 18,9 1,0 2,4 19,5 24,6 23,8 2,0 8,0 3,8 23,3 
3 25,5 55,8 7,5 6,4 150,5 37,2 25,5 1,1 7,3 22,8 202,3 
7 360,0 200,5 288,9 139,0 269,8 412,7 359,3 165,0 127,9 198,5 359,1 

10 25,8 15,3 1,1 1,3 12,0 10,5 24,9 4,9 1,9 0,0 5,3 
180 439,3 426,7 38,3 27,2 108,5 10)268,7 435,3 103,1 24,0 114,2 189,4 

5 81,8 95,7 0,6 1,7 2,4 19,8 79,8 6,2 4,5 14,7 4,3 

1,, 4,E 18 130,0 197,3 0,6 15,0 21,0 129,8 4,1 71,4 27,7 
7 15,0 20,5 0,8 0,2 0,3 0,9 15,0 2,5 0,6 0,71 3,5 
1 1,2 1,3 - - - 0,0 1,2 - - 0,5 0,0 

34312528,3 

9 89,9 

2274,t 216,01425,611061,711 948,2 

8,7 36,0 15,8 0,1 72,0 

2428,ll 505,71512,81923,312244,7 

50,8 8,0 6,2 4,8 54,0 
35212618,2 22BJ,1l1252,oj 441,411061,8/ 2020,2 2478,91 513,7/ 519,0/ 928,112298,7 

Die vergleichbaren Abschltlsse zwischen dem 1. lull und 80. September 1936 
38 1086,9 1134,5 614,4 111,9 324,4 816,9 999,0 178,4 256,7 507,1 916,6 

6 781,8 989,4 532,5 86,4 109,3 508,7 697,7 139,5 201,8 472,4 «J6,7 
16 125,2 51,7 18,0 0,8 130,4 136,1 125,2 3,8 24,8 11,3 163,8 
8 125,8 59,7 58,0 22,6 70,9 114,8 122,0 32,3 16,2 15,3 !12,5 

274 1049,8 829,9 321,4 188,0 496,5 866,3 1027,3 422,2 147,E 385,2 736,1 

19 48,9 35,0 2,7 4,2 41,9 58,4 48,3 10,4 8,5 10,5 58,4 
10 23,3 18,8 0,1 0,9 15,2 23,3 22,6 3,9 5,2 3,9 22,2 
3 25,5 48,9 0,9 2,8 102,8 30,6 25,5 1,1 4,2 22,7 132,8 
7 366,5 197,9 266,6 147,3 187,0 405,5 354,3 277,2 97,1 224,9 277,4 

10 26,3 15,7 1,1 1,1 13,5 9,9 25,8 4,6 1,5 0,0 6,9 
180 442,5 435,5 41,7 23,2 96,3 11)264,9 435,6 103,9 19,5 118,6 190,9 

5 81,8 96,1 0,6 1,3 2,1 20,0 79,8 6,0 3,3 17,2 4,1 

18 122,0 194,1 1,1 0,8 13,2 15,6 121,9 4,0 3,5 76,5 21,3 
7 15,0 20,4 1,2 0,2 0,2 1,0 15,0 2,5 0,f 0,7 3,4 
1 1,2 1,3 - - - 0,0 1,2 - - 0,5 0,0 

34312356,7 

9 89,9 

2276-J 938,71302,21836-j 1719,8 

9, 26,8 17,7 0,1 63,8 

2244,21613,11411,j 987,211681,5 

50,8 7,6 5,8 4,4 39,6 
352 \2446,6 2285,3\ 965,5\ 319,9[ 836,5\ 1783,6 2295,0\ 620,7 l 417,5[ 991,6 \I 721,1 

summe 
schrei- ge- \ ver-

winn Just ,u 
bun- ge· ver• desdlvl· 

winn Just in vH des Mill. dende· gen') bilanzmtlßi- .1l.Jt IJerecht 
gen Eigen- Alben-
kapitals') kap!tals 

13 1 14 1 15 16 1 17 18 19 

228,3 62,71 - 4,62 - 44,7 3,82 

180,6 44,7 - 5,38 - 31,4 4,58 
21,3 5,0 - 3,84 - 1,9 1,50 
21,5 11,5 - 7,28 - 10,0 8,13 
96,8 77,6 0,6 5,80 0,04 57,8 5,59 

9,7 3,9 - 6,64 - 1,8 3,68 
3,9 2,5 0,1 9,65 0,23 0,8 3,55 
8,7 0,4 0,4 1,43 1,38 - -

13,1 31,9 - 6,08 - 22,9 6,37 
2,3 1,6 - 5,37 - 1,3 5,22 

46,6 28,8 0,0 5,35 0,01 24,7 5,67 

5,7 4,7 - 5,47 - 4,3 5,39 

5,1 1,7 0,5 1,26 0,37 0,6 0,46 
0,8 0,4 0,1 2,18 0,35 0,4 2,43 
0,0 - 0,0 - 2,50 - -

336,71147,11 1,2 5,01 1 0,041107,81 4,44 

0,4 2,9 - 4,93 - 1,9 3,74 

337,1 / 150,o/ 1,2 5,01 1 0,04 / 109,7/ 4,43 

211,0 49,8 0,0 4,23 o,oo 41,5 4,15 

171;3 32,8 - 3,92 - 29,5 4,23 
19,2 5;0 - 3,88 - 1,6 1,28 
15,9 10,7 - 6,93 - 9,2 7,54 

108,5 63,0 65,9 4,35 4,55 48,8 4,75 

8,6 3,2 0,8 5,45 1,36 1,6 3,31 
5,3 1,3 1,9 4,91 7,17 0,5 2,21 
7,2 0,6 1,0 2,44 3,89 - -

35,7 22,2 60,0 3,52 9,50 15,9 4,49 
2,2 1,3 0,1 4,28 0,33 1,3 5,04 

37,5 26,8 0,9 4,97 0,17 23,5 5,39 

6,1 4,7 - 5,48 - 4,3 5,39 

5,6 1,0 1,1 0,79 0,87 1,0 0,82 
0,8 0,4 0,0 2,291 0,11 0,4 2,43 
0,0 - 0,0 - 2,08 - -

332,01118,9167,0 4,1612,341 96,01 4,28 

1,9 0,4 3,7 - 6,34 - 3,74 

332,4 [122,6\ 67,0 4,201 2,301 97,9\ 4,27 

') Abzliglioh Erneuerungskonto. - ') Einschl. Vorausleistungen und ·Zahlungen. - 3) Abzüglich ausstehender Einzahlungen und eigener Aktien. - ') Einschl. Genußscheine 
und Sanierungskonten. - 5) Ohne Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft. - 1) Schuldverschreibungen, Hypotheken und langfristige Darlehen. - ') Auf Anlagen einschl. 
Zuweisungen zum Erneuerungskonto. - ') Dividendeberechtigtes Aktienkapital und ausgewiesene offene Reserven. - ') Auch Weiteryerarbeitung. - 10) Außerdem 
74,0 Mill . .11.I( Aktivhypotheken. - 11) Außerdem 80,0 Mill . .11.Jt Aktivhypotheken. 
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Betriebsausgaben und Reineinkünfte im Handwerk 
Im folgenden werden für einige ausgewählte Handwerkszweige 

weitere Ergebnisse aus der Erhebung über Betriebsmerkmale im 
Handwerk für das Wirtschaftsjahr 1935 veröffentlicht, die ein 
Bild von der Ausgabengestaltung und den Reineinkünften im 
Handwerk vermitteln1). 

In der Ausgabenrechnung der Handwerksbetriebe stehen in 
den meisten Handwerkszweigen die Aufwendungen für den 
Material- und Wareneinkauf an erster Stelle. Im Fleischer-
handwerk z. B. betragen sie in den einzelnen Umsatzgrößen-
klassen 77 bis 80 vH, im Bäckerhandwerk 61 bis 70 vH, 
bei den Herrenschneidern 47 bis 52 vH des Umsatzes. Im Friseur-
handwerk machen sie dagegen nur 20 bis 22 vH des Umsatzes aus. 
Diese erheblichen Unterschiede erklären sich in der Hauptsache 
daraus, daß der Materialverbrauch je Leistungseinheit und damit 
auch je Umsatzeinheit in den einzelnen Handwerkszweigen sehr 
verschieden ist. Im Dienstleistungshandwerk (z.B. Friseur-
handwerk) ist er geringer als im Reparaturhandwerk (z. B. Schuh-
macher) und in diesem wieder geringer als in den verarbeitenden 
und erzeugenden Handwerken (z.B. Schneider-, Tischler-, 
Bäckerhandwerk). Von großem Einfluß auf den Anteil des Waren-
einkaufs am Umsatz ist auch die Zusammensetzung des Umsatzes, 
wobei in erster Linie die Gliederung des Gesamtumsatzes in 
Handwerks- und Handelsumsatz von Bedeutung ist. Als Hand-
werksumsatz wird hierbei der Umsatz von selbsthergestellten 
oder bearbeiteten Waren sowie das Entgelt für handwerkliche 
Leistungen, als Handelsumsatz der übrige Umsatz angesehen. Die 
Betriebe vieler Handwerkszweige sind infolge der f.ortschreitenden 
Industrialisierung von ihrer ursprünglichen handwerklichen 
Tätigkeit auch auf das Gebiet der Warenverteilung hingelenkt 
worden. Hierdurch haben sie den Umsatzverlust, der ihnen durch 
den Rückgang der handwerklichen Tätigkeit entstanden war, 
ganz oder teilweise wieder ausgleichen können. Über den Umfang 
und die Bedeutung des Handelsumsatzes im Handwerk gibt die 
nachstehende Übersicht Aufschluß. 

Umsatzgrößenklasse in .Jl.J(, 
Der HandelsuJDSatz 

5000 1 10000 

1 

20 000 150 000 1100 000 In vH des Gesamtumsatzes bis bis bis bis bis 
10000 20000 50 000 100 000 500 000 

Uhrmacher .................. 50,l 66,8 75,2 81,8 90,0 
Sohuhmaeher mit Handel ..... 52,l 66,9 75,8 78,5 
Buchbinder mit Handel ....... 56,8 62,0 63,8 65,7 
Kürschner ................... 26,1 37,8 44,0 45,2 47,3 
Konditoren .................. 18,4 32,9 33,9 34,3 50,3 
Sattler •..................... 18,1 27,3 42,4 47,5 39,l 
Schlosser mit Handel ......... 20,2 23,2 27,2 30,0 42,9 
Optiker •..................... 17,2 18,6 28,1 33,9 38,3 
Friseure •.................... 17,6 20,7 23,0 25,4 
Elektroinstallateure ........... 16,7 18,1 20,6 28,6 42,l 
Herrenschneider .............. , 3,8 6,4 12,0 13,0 13,5 
Bäcker ...................... 2,4 3,9 3,3 3,1 1,9 
Schuhmacher (reine Werkstatt-

betriebe) ................... 1,4 2,1 3,3 
Fleischer .................... 1,6 1,2 1,8 1,7 
Maler •..........•.•...•..... 1,1 1,1 1,3 1,6 

Sie zeigt, daß er vor allem bei den Uhrmachern und Schuh-
machern mit Handel, aber auch bei den Kürschnern und Kondi-· 
toren eine erhebliche Rolle spielt. Von untergeordneter Be-
deutung ist er dagegen z. B. bei den Bäckern, Fleischern und 
Malern. Je größer der Handelsumsatz in einem Handwerkszweig 
ist, um so höher ist in der Regel auch der Wareneinkauf im Ver-
hältnis zum Umsatz. Dies tritt deutlich in Erscheinung, wenn 
man die Ausgaben für den Wareneinkauf in den einzelnen Umsatz-
größenklassen vergleicht. In den Handwerkszweigen, in denen 
der Handelsumsatz mit zunehmender Betriebsgröße steigt, 
ni=t in der Regel auch die Bedeutung der Ausgaben für den 
Waren- und Materialeinkauf zu. 

Den zweitwichtigsten Posten der Ausgabenrechnung bilden 
in den meisten Handwerkszweigen die Löhne und Gehälter. 
In diesem Posten sind nur die an fremde Arbeitskräfte tatsächlich 
gezahlten Arbeitslöhne (einschließlich der Naturalentgelte und 
Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung) erfaßt worden. 
Nicht enthalten sind in ihm die Entgelte für die Tätigkeit des 

1 ) Die Gesamtergebnisse der Erhebung erscheinen in Kürze in der Einzel-
schrift zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 38: ,Betriebsstruktnr und Kosten-
gestaltung in wichtigen Gewerbezweigen•. - Eine Sammlung von Richtzahlen. -
Teil I: Handwerk. Im Teil II der Einzelschrift werden außerdem Richtzahlen 
für den Einzelhandel sowie das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe und 
im Teil III Richtzahlen für zahlreiche Großhandelszweige veröffentlicht. 

Über die Vermögens- und Kapitalverhältnisse im Handwerk wurde bereits 
in » W. u. St.• 1938, Nr. 9, S. 342, berichtet. 

Handwerksmeisters und die unentgeltlich geleistiite Arbeit der 
Familienangehörigen. Daher kommt es, daß die Löhne und 
Gehälter, am Umsatz gemessen, durchweg mit der Größe des 
Betriebes steigen, bei den Konditoren z.B. von 2,0 auf 18,3 vH, 
bei den Herrenschneidern von 17,2 auf 30,6 vH usw. In den 
kleineren Betrieben wird die zu leistende Arbeit entweder ganz 
oder doch zum größten Teil von dem Handwerksmeister und 
seinen Familienangehörigen bewältigt. In den oberen Größen-
klassen fällt dagegen die Lohnersparnis durch die Mitarbeit des 
Betriebsinhabers verhältnismäßig immer weniger ins Gewicht. 

Aber auch bei einem Vergleich der Handwerkszweige unterein-
ander ergeben sich recht unterschiedliche Lohnquoten, die durch 
dieverschiedeneArbeitsintensitätdes jeweiligen Handwerks bedingt 
sind. Vielfach stehen die Lohnquoten in umgekehrtem Verhältnis 
zu den Ausgaben für den Waren- und Materialeinkauf. Wo diese 
besonders hoch sind, wie z. B. im Fleischerhandwerk, sind die 
Lohnquoten niedrig. Wo dagegen die Ausgaben für den Waren-
einkauf verhältnismäßig niedrig sind, wie z. B. bei den Malern 
und Friseuren, sind die Löhne, am Umsatz gemessen, besonders 
hoch. 

Betriebsausgaben und Reinefnkifnfte von Handwerksbetrieben 
in gemfeteten Räumen mit Umsätzen von 20000 bis 50000 $;.;FC 

frfseure---
Maler-----

Buchbinder 
Maurer- -- ~ 

Schuhmacher 
Herrenschneider 

Konditoren--

Uhrmacher-
Bäcker-- -
Fleischer 

Wareneinkauf Löhne und Gehälter Miete 

0 W ~ ~ W R W ~ ~ ~ -
Wu,St38 vH des Umsatzes 

Betriebsausgaben 
Betriebsausgaben ReioelD• 

w I L"'hn 1 1 1 Steuern 
ttnrte aus 

und Reluelnkünfte Um· 9:ren- 0 e • Zin- vom Ge- Gewerb&-
ausgewählter satz em- und :Miete sen werbe- betrieb 

Handwerkszweige') 
kauf Gehälter betrieb 

.Jl.l(, in vH des Umsatzes 

Fleischer ............ 36025 77,1 2,2 3,2 0,2 5,7 4,9 
Schuhmacher (mit 

Handel) .......... 32574 72,2 12,3 4,2 0,7 2,3 11,3 
Bäcker ............. 31550 67,6 7,6 5,0 0,2 1,4 11,9 
Sattler ............. 28569 6,'l,2 11,4 4,7 O,ö 2,4 n,1--
Uhrmacher .........• 32439 57,5 9,3 8,1 0,9 2,7 12,9 
Kürschner .......... 32037 57,4 14,2 7,6 0,8 2,6 11,6 
Elektroinstallateure .. 32725 58,5 16,6 3,6 0,5 2,6 12,7 
Konditoren ......... 34930 54,1 11,1 9,9 0,6 1,7 8,9 
Tischler ............ 32262 52,2 21,4 4,0 0,6 2,4 10,1 
Putzmacher ......... 31357 51,2 16,1 9,3 0,3 2,7 10,6 
Herrenschneider ..... 30948 50,0 23,2 5,0 0,6 2,8 11,4 
Optiker ............. 31950 49,2 12,4 10,3 0,6 2,3 13,5 
Dachdecker ......... 31023 47,8 22,8 2,0 0,4 2,5 16,5 
Schuhmacher') ...... 27446 44,4 27,7 5,4 0,5 2,8 12,9 
Schlosser ........... 31797 42,0 23,1 2,9 0,5 2,5 13,6 
Schmiede ........... 27412 40,3 20,0 6,2 0,4 2,5 19,0 
Maurer ............. 34396 36,3 39,3 2,5 0,5 2,6 12,5 
Buchbinder ......... 29771 30,2 32,1 5,1 0,8 2,7 15,5 
:Maler .............. 29574 114,9 40,8 2,3 0,4 3,1 17,5 
Friseure ............ 29247 21,6 28,0 10,7 0,9 2,6 U,5 

1) Umsatzgrößenklasse 20 000 bis 50 000 .Jl.K, der Betriebe in gemieteteu 
Räumen. - ') Reine Werkstattbetriebe. 

Die dritte Stelle in der Rangfolge der Betriebsausgaben nehmen 
die Raumkosten ein. Sie treten bei den Betrieben in gemieteten 
Räumen als Miete und bei den Betrieben mit eigenem Grund-
stück als Grundstückskosten in Erscheinung. Die Grund-
stückskosten siud in der Regel etwas niedriger als die Mieten, 
weil in den Mieten auch die Verzinsung für das im Grundstück 
angelegte Eigenkapital enthalten ist. In der Übersicht sind nur 
die Mietkosten aufgeführt. Ihre absolute und anteilmäßige Höhe 
ist in den einzelnen Umsatzgrößenklassen und Handwerkszweigen 
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ebenfalls sehr verschieden. Innerhalb der einzelnen Handwerks-
zweige nimmt ihre Bedeutung in der Regel mit steigender Betriebs-
größe ab. Bei den Kürschnern sinken die Mietkosten z. B. mit stei-
gender Umsatzgrößenklasse von 10,1 auf 5,1 v H des Umsatzes. Dies 
ist ein Zeichen dafür, daß die Raumausnutzung in den größeren 
Betrieben günstiger ist als in den kleinen. Wenn sich bei den 
Mietkosten zwischen den einzelnen Handwerkszweigen weit-
gehende Unterschiede ergeben, so ist hierfür der nach Umfang, 
Art und örtlicher Lage verschiedene Raumbedarf in den einzelnen 
Handwerkszweigen die Ursache. Je größer der gewerbliche 
Raumbedarf i.st und je höher di.e Ansprüche an Lage und Aus-
stattung si.nd, um so höher sind auch die Mietkosten. Verhältnis-
mäßig am höchsten sind sie in der Übersicht bei. den Friseuren, 
Optikern, Konditoren, Putzmachern und Uhrmachern. Es sind 
dies Handwerksbetriebe, die in der Regel mit einem Ladengeschäft 
verbunden sind. 

Unter den besonders erfragten Betriebsausgaben fallen die 
Zinsausgaben nur wenig ins Gewicht. Sie übersteigen in 
keinem der aufgeführten Beispiele ein Prozent des Umsatzes. 
Höher sind dagegen die Steuern vom Gewerbebetrieb. Sie 
umfassen in der Hauptsache die Umsatz- und Gewerbesteuer, 
nicht dagegen die Personalsteuern (Einkommen-, Vermögen- und 
Bürgersteuer), die aus dem Gewinn zu entrichten sind. Besonders 
hoch sind die Steuern vom Gewerbebetrieb im Fleischerhandwerk, 
weil hier die Schlachtsteuer zu entrichten ist, die im Durchschnitt 
etwas mehr als 3 vH des Umsatzes ausmacht. Besonders niedrig 
sind sie im Bäcker- und Konditorenhandwerk, weil hier der größte 
Teil der Umsätze dem ermäßigten Umsatzsteuersatz von 1 vH 
unterliegt. 

Die Verschiedenheit der Ausgabengestaltung hat auch Unter-
schiede in der Höhe der Reineinkünfte aus Gewerbebetrieb 
zur Folge. Hierunter sind die Gewinne im Sinne des Einkommen-

Die Effektenmärkte im April 
und Anfang Mai 1938 

Die Aufwärtsbewegung, die mit der Eingliederung der öster-
reichischen Wirtschaft am Aktienmarkt eingesetzt hatte, kam 
Mitte April zum Stillstand; im weiteren Verlauf des Monats und 
in der ersten Maiwoche schrumpften die Effektenumsätze immer 
mehr und die Aktienkurse sanken wieder auf den Stand von 
Mitte März. Diese leichte Kursabschwächung erklärt sich in 
erster Linie durch die neue Reichsanleihe, die erhebliche Kapital-
marktmittel an sich gezogen haben dürfte. Vorübergehend zeigte 
sich auch deshalb eine gewisse Verkaufsneigung, weil man im 
Zusammenhang mit der Bestandsaufnahme der jüdischen Ver-
mögen größere Abgaben von Aktienwerten erwartete. Im ein-
zelnen gingen die Kursbewegungen beträchtlich auseinander. 
Am stärksten waren die Kursabschläge bei den Werten der Montan-
und Schwerindustrie; demgegenüber sind die Aktien der Braue-
reien sogar leicht gestiegen. 

Dividende, Kurs and RendHe der Aktien (Stand Ende April) 

Dividende I Zahl der Papier& 1 Kurs I Rendite 
• ,. 1936 l 1937 l 1938 1936 1 1937 1 1938 1936 l 1937 11938 

0 ............ · 1115 91 66 
1 ............. 1 ) 4 1 1 
2'/,') .......... 6 4 5 
!I ............. 18 16 13 
!I'/, ........... 8 4 6 
4 ............. 54 51 45 
4'/,') .......... 5 8 7 
5 ............. 66 47 41 
5'/, ........... 5 13 7 
6 ............. 83 104 99 
6'!. .. ......... 6 11 11 
7 ............. 23 24 43 
7'/, ........... 8 6 6 
8 ............. 53 58 69 
8'/, ........... 1 1 1 
9 ............. 2 5 8 

10 ............. 15 16 22 
11 ............. 2 - 1 
12 ............. 10 11 9 
über 12 ........ ') 14 ') 14 ') 11 
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70,66 83,46 92,83 
57,87 70,25 60,00 
60,57 68,47 74,76 
94,51 83,84 107,37 
96,00 109,21 106,19 

104,80 109,45 113,25 
106,37 121,44 119,85 
110,21 124,58 119,79 
112,77 117,89 116,54 
128,21 142,92 134,19 
134,32 140,67 142,05 
159,47 162,20 155,26 
171,61 157,35 158,44 
162,09 171,65 168,91 
164,00 177,25 188,00 
178,29 197,85 186,87 
174,92 184,53 186,85 
179,05 - 185,00 
196,87 208,78 207,76 
289,89 297,83 265,11 

0 0 
2,59 2,85 
4,19 3,74 
3,17 3,58 
3,65 3,20 
3,82 3,65 
4,04 3,69 
4,54 4,01 
4,88 4,67 
4,68 4,20 
4,84 4,62 
4,39 4,32 
4,37 4,77 
4,94 4,66 
5,18 4,80 
5,05 4,55 
5,72 5,42 
6,14 -
6,10 5,75 
5,38 5,20 

0 
1,6 7 

2 
9 
0 
3 
7 
7 
2 
7 
8 

3,4 
2,7 
3,3 
3,5 
3,6 
4,1 
4,7 
4,4 
4,5 
4,51 
4,7 3 

4 
2 
2 
5 
5 
8 
7 

4,7 
4,5 
4,8 
5,3 
5,9 
5,7 
5,5 
4,3 2 Zusammenl 4981 4851 119,441135,451139,03 4,0513,961 

Davon mit 5°/, 
4,84 4,51 4, Div. u. darüber 288 310 328 148,23 155,54 148,09 65 

•) Einschl. 2•/0 • - ') Einschl. 2'/,. - 1 ) Einschl. 41/,. - ') Durohschn. 
Dividende 16,59. - ') Durohschn. Dividende 15,49. - ') Durohschn. Dividende 
14,76. 

steuergesetzes zu verstehen, d. h. sie schließ.en außer dem eigent-
lichen Betriebsgewinn auch die Zinsen für das im Betrieb arbei-
tende Eigenkapital ein sowie ferner das oben bei den Betriebs-
ausgaben schon erwähntll Arbeitsentgelt des Betriebsinhabers 
und seiner unentgeltlich mitarbeitenden Familienangehörigen. 
Dies ist auch der Grund, weshalb die Reineinkünfte im Gegensatz 
zu den Löhnen und Gehältern mit steigender Betriebsgröße im 
Verhältnis zum Umsatz sinken, bei den Malern z.B. von 27,3 vH 
in der Umsatzgrößenklase 5 000 bis 10 000 .7l.Jt auf 8,8 vH des 
Umsatzes in der Umsatzgrößenklasse 100 000 bis 500 000 .7l.Jt. 
In den einzelnen Handwerkszweigen sind die Reineinkünfte um so 
höher, je arbeitsintensiver das Handwerk und je geringer der 
Materialverbrauch je Umsatzeinheit ist. Bei den arbeitsintensiven 
Handwerkszweigen der Maler, Schmiede und Friseure sind daher 
die Reineinkünfte im Verhältnis zum Umsatz am höchsten. Auch 
der Anteil des Handelsumsatzes ist hiervon bestimmendem Einfluß. 
Ein hoher Handelsumsatz hat meist geringere Gewinnquoten zur 
Folge. Der Einfluß der Handelstätigkeit auf den Gewinn wird 
an dem Beispiel der Schuhmacher ersichtlich, die als reine Werk-
stattbetriebe einen höheren Gewinn aufweisen als die Schuhmacher 
mit Schuhwarenhandel. 

Für die Bewertung der ermittelten Reingewinnsätze sei abschließend noch 
betont, daß sie - ebenso wie die übrigen Richtzahlen - aus über das ganze 
Reich verteilten Betrieben gewonnen sind, also etwa einen Reichsdurchschnitt 
darstellen. Je nach den im Einzelfall vorliegenden örtlichen und persönlichen 
Besonderheiten sind daher in den einzelnen Betrieben Über· nnd Unterschrei-
tungen dieser Durchschnittssätze möglich. Dies ist auch bei einem Vergleich mit 
den Richtsätzen der Reichsfinanzverwaltung zu beachten, die auf die Ober· 
finanzbezirke abgestellt sind und somit die besonderen wirtschaftlichen Verhlilt· 
nisse und Eigenarten begrenzterer und gleiohartigerer Gebiete') widerspiegeln. 

1 ) Wegen sonstiger Unterschiede zwischen den vom Statistischen Reichsamt 
aufgestellten Richtzahlen und den Richtsätzen der Reichsfinanzverwaltung wird 
auf die Ausführungen in der allgemeinen Einführung zur Einzelschrift Nr. 38 
verwiesen. 

Aldlenlndn: 
1924/1926 = 100 

1 

April I Mlrz II 
1938 

Metallgewinnung •••• 1 80,57 79,72 
Steinkohlen •. , • • • • • 134,74 133,69 
Braunkohlen • • . . . . . . 174,05 173,79 
Kali . . . . . . .. . . . . . • . 127,84 126,71 
Gemischte Betriebe .• 111,17 109,89 
Bergbau u. Sohwerind. 120,10 119,03 
Metallverarb.-,Masch.-

u. Fahrzeugind. • .. 85,23 83,56 
Elektrotechn. Ind •••• 141,02 139,12 
Chem. Industrie •.•.. 122,64 122,88 
Baugewerbe u. ä. Be-

triebe ............ 87,16 85,75 
Papierindustrie .....• 92,13 90,13 
Textil· u. Bekleid.· Ind. 86,29 84,92 
Leder, Linoleum und 

Gummi •....•..•• 183,99 182,91 
Nahrnngs- u. Genußm. 133,72 132,35 
Brauereien ......... 110,81 110,45 
Vervielfältigung .•.•• 159,01 154,29 
Verarbeitende Ind •.•• 109,25 108,12 
Warenhandel •....•• 85,87 82,68 
Grundstücksgesellsch. 217,46 214,72 
Wasser, Gas, Elektr •.• 168,93 168,06 
Eisen- u. Straßenbahn 124,80 121,82 
Schiffahrt ..•••••..• 12,68 12,54 
Kreditbanken •.•...• 86,78 88,18 
Hypothekenbanken •• 165,34 171,70 
Handel und Verkehr .. 119,721119,08 

Insgesamt 114,831113,85 

K1118durchlehnltt 
featverlinllllcher 

Wertpapiere 

4°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1934. ••••• ..•...••• 
Gemeindeumschuldungs· 

anleihe ............. 

41/,0/ 0 Wertpapiere 
Ffandbriefe ........... 
dav.: Hyp. Akt. Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen • 
dav.: Hyp. Akt. Banken 

ölf.-r. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen ..• 
Gewogener Durchschnitt 
Industrieobligationen ... . ') . 

61/ 0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 .•......•••••.. 
Industrieobligationen ••• 

Aufwe~tungs· 
papiere 

Anl.-Abl.-Sch. d. Reichs 
AblösungsanL d. Länder 
Dt.Kom.-Sam.-AbL-Anl. 
61/ 1'/0 Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp.-Akt.-Banken 
öff.-r. Kred.-Anst .. 

1) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

1 

April I März 

1938 

1 

99,46 99,76 

96,27 96,11 

100,1;3 100,13 
100,19 100,19 
99,98 99,98 
99,961 99,93 100,00 100,00 
99,93 99,88 
99,78 99,78 

100,05 100,05 
99,38 99,35 
99,23 99,43 

101,99 101,93 
102,88 102,96 

132,79 132,70 
132,35 132,19 
139,01 139,80 

101,55 101,85 
102,02 102,29 

Ohne Einfluß auf die Börsentendenz blieben die günstigen 
Jahresabschlußziffern, die bei einer Reihe von Gesellschaften 
bekannt wurden. 27 Gesellschaften, deren Aktien an der Berliner 
Börse gehandelt werden, haben bei ihren im April veröffentlichten 
Geschäftsabschlüssen ihre Dividende gegenüber dem Vorjahr 
erhöht; unter den neuerdings bekanntgegebenen Dividenden 
für 1937 befindet sich keine Dividendenverminderung. Wiederum 
war im einzelnen die Erhöhung der Dividende zumeist nur gering; 
somit erhöhte sich die Durchschnittsdividende aller Stammaktien 
der Berliner Börse nur von 5,96c/0 auf 6,018/o. 

Auch am Rentenmarkt machten sich die Einwirkungen der 
Anleiheemission deutlich bemerkbar; dabei wurden besonders 
Anleihestücke von Werten mit großem Umlauf (ältere Kon-
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Kurse und Dividenden I Zahl INominal-1 der an der der · 1 Berliner Böne Pa- kapita 
gehandelten Aktien piere Mill . .1Llt 

Dividende 1 

1 
Mill. Kurs 

.,. .1/.1(, 1 

Ren-1 Kurs-
dite wert 
.,. Mill • .JU' 

Monatsende 
9 338,81 April 1934 ........ 578 3,27 305,2 85,38 3,83 7 973,2 . 1935 ........ 524 8 395,5 4,05 340,4 105,52 3,84 8 859,3 . 1936 ........ 498 8228,6 4,84 398,5 119,44 4,05 9 828,6 . 1937 ........ 485 8171,8 5,37 438,8 135,45 3,96 11 068,5 

März 1938 ....... · I 471 7929,4 5,96 472,9 139,07 4,29 II 027,5 
April 1938 ........ 471 7 846,4 6,01 471,7 139,03 4,32 10 908,9 

solidierungs-Schatzanweisungen des Reichs, Reichsbahn-Vorzugs-
aktien) in die neue Reichsanleihe umgetauscht. Auch die Länder-
anleihen gingen seit Mitte April langsam im Kurs zurück. Dagegen 
haben die Pfandbriefe und Kommunalobligationen der Boden-
kreditinstitute ihren Kursstand behauptet; die Nachfrage nach 
diesen Wertpapieren hält unvermindert an. 

Die Vermögensanlagen der Angestellten- und der 
Invalidenversicherung Ende März 1938 

Durch die anhaltende Steigerung der Beitragseinnahmen ist 
das bei den Trägern der Sozialversicherung angesammelte Ver-
mögen im März erneut gewachsen. Das Reinvermögen hat bei 
der Angestelltenversicherung um 21,3 Mill . .Jl.J{ und bei der In-
validenversicherung um 33,5 Mill . .Jl.J{ zugenommen; diese Zu-
nahme war wieder beträchtlich größer als im entsprechenden 
Monat des V orjahf8. 

Vermögensanlagen der Angestellten· 131. 3. 131. 12.1 31. 1. 1 28. 2. 1 31. 3. 
und der Invalidenversicherung 
, in Mill . .1/./f, • 1937 1938 

Reinvermögen 
Angestelltenversicherung··········· 13057,113342,11 3383,113402,013423,3 
Invalidenversicherung.............. 2 024,2 2 421,4 2 476,8 2 513,9 2 547 ,4 

z~ 5 081,315 763,51 5 859,915 915,915 970,7 
Rohvermögen 

Angestelltenversicherung •.•.•..•.•. 
Invalidenversicherung .••... ~=.:..:... 

3145,413386,713418,113443,813462,7 
2080,4 2426,4 2481,7 2518,9 2552,3 

Zusammen 5225,8 5813,1 5 899,8 5962,7 6015,0 
davon 

Hypotheken und Grundschulden') 1431,0 1550,8 1560,0 1571,1 1578,6 
Wertpapiere') .•..••...•...•....• 2107,7 2443,4 2526,8 2551,6 2595,9 
Darlehen an öffentlich-rechtliche 

Körperschaften')') ••......•...• 945,9 1003,0 1010,5 1029,7 1037,8 
Sonstige Darlehen') ............. 254,7 267,3 270,5 270,9 273,6 
Kasse und Bankeinlagen ••.•..... 316,7 367,3 345,9 353,51 344,7 
Grundstücke und Einrichtungen') 169,8 181,3 186,1 185,9 184,4 

1 ) Nennwert. - ') Bilanzwert. - ') Reich, Länder, Gemeinden und Ge· 
meindeverbände sowie deren Betriebsverwaltunien. - ') Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ähnliche Institute. - ) Buchwert. 

Wie in den vorangegangenen Monaten haben die Angestellten-
versicherung und namentlich die Invalidenversicherung die neu 
zugeströmten Mittel überwiegend in Wertpapieren angelegt. Der 
Bestand an Reichsanleihen ist bei beiden Trägem der Sozial-
versicherung um 38,6 Mill . .Jl.J{, der an anderen Wertpapieren 
um 5,6 Mill . .Jl.J{ gestiegen; ein verhältnismäßig großer Teil 
entfiel dabei auf die Neuanlage in Pfandbriefen (4,4 Mill..Jl.J{). 
Daneben hat die Angestelltenversicherung wiederum Kommunal-
darlehen aus den Beständen der in Liquidation befindlichen 
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten übernommen (10 Mill . .Jl.Jt). 
Dem Wohnungsneubau wurden von beiden Sozialversicherungs-
anstalten insgesamt 9,9 Mill . .Jl.J{ zugeführt. 

Der Geldmarkt im April 
und Anfang Mai 1938 

Im Verlauf des April ist der Umtausch des österreichischen 
Schillinggeldes in Reichsmark, der Ende März eingesetzt hatte, 
in der Hauptsache zum Abschluß gelangt. Lediglich die Schilling-
münzen scheinen noch nicht vollständig aus dem Verkehr gezogen 
zu sein, wie man aus der verhältnismäßig geringen Steigerung des 
Umlaufs an Reichsmarkmünzen schließen darf; von Mitte März 
bis zum 15. Mai ist der gesamte Scheidegeldumlauf nur um 
35 Mill. $.J{ gestiegen (während rd. 43 Mill . .Jl.J{ an Schilling-
münzen umzutauschen sind). Der Umlauf an Reichsbanknoten 
hat dagegen stärker zugenommen, als auf den Umtausch der 
Nationalbanknoten zurückzuführen ist. 

Der Geldmarkt erhielt im April und Anfang Mai sein Gepräge 
durch die neue Reichsanleiheemission. Obwohl die Einzahlung 
auf die neue Reichsanleihe mit 1,6 Mrd . .Jl.J{ noch größere An-
forderungen stellte als die im Januar durchgeführte Emission, 
war die Anspannung am Geldmarkt eher geringer als damals. 

l'rlonatsdurchscbnitt 1 Monatsende 
Zahlen 1ar Geldlage ,1938 1 1937 1938 

April I März April April 
1 März 

I. Gesamte Reichsbank- Mill. .11.N 
kredite') •.•.•...••....• 8 297,0 8144,8 7 489,6 8 680,7 8 756,9 

a) Wechsel') und Lombard .. 5 510,0 5 394,2 4 729,2 5 912,0 5 965,2 
in vH ............... 66,4 66,2 63,1 68,1 68,1 
Wechsel .............. 5 460,9 5 343,8 4 688,5 5 852,9 5 901,9 
Lombard ............. 49,1 50,5 40,7 59,0 63,3 

b} Sonstige Kredite ..•..•.• 
Schuld des Reichs an die 

2 787,0 2 750,6 2 760,4 2 768,8 2 791,7 

Reichsbank ......•.. 173,2 173,2 174,3 173,2 173,2 
Darlehen d. Rentenbank 

an das Reich .•...•• 398,4 398,4 408,8 398,t 398,4 
Münzprägungen ....•.• 1 765,3 1727,0 1 703,7 l 742, 1 731,1 
Betriebskredit d. Reichs 39,0 49,2 37,4 36,6 96,2 
Wertpapiere •••••••••• 411,1 402,7 436,2 417,9 392,8 

II. Gold- und Devisenbestand 
der Reichsbank •.•.....• 76,1 76,2 74,0 75,9 75,9 

Gold ................. 70,8 70,8 68,l 70,8 70,8 
Devisen ••............ 5,4 5,4 5,9 5,1 5,2 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus . .... 7 549,3 7 038,2 6478,3 8067,7 7 591,4 

Reichsbanknoten ...... 5 592,5 5 116,3 4 628,3 6 086,2 5621,6 
Rentenbankscheine .... 380,8 381,3 370,9 391,l 391,l 
Münzen .............. 1576,0 1540,7 1 479,2 1 590,4 1578,7 

b) Giroumsätze') ........... 86506,0 83 634,0 75 272,0 
Abrechnungsverkehr')') 6105,0 6 685,0 6 263,0 
Postscheckverkehr') ... 16 286,6 15 092,3 13642,1 

IV. Depositen der Reichsbank 1204,0 947,4 790,7 l 030,8 1 323,3 
V. Geldsitze °lo 
a) Reichsbankdiskont ...... 4,00 

1 

4,00 

1 

4,00 

1 

4,00 

1 

4,00 
b) Tägliches Geld .......... 3,21 3,08 2,73 3,48 3,80 

Privatdiskont ........... 2,88 2,88 2,92 2,88 2,88 
Warenwechsel ........... 3,30 3,26 3,28 3,25 3,37 
1 ) Mit Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank an das 

Reich. - ') Mit Reichsschatzwechseln. - 8 ) Im Monat. - ') Mit Eilavis-
verkehr. 

Der Satz für Tagesgeld stellte sich Ende April auf 3,48% (gegen 
3,69% Ende Januar)"; bis zum 12. Mai war er auf 2,61 °lo zurück-
gegangen (gegen 2,69 am 12. Februar). Der Wechselumlauf hat 
sich im Zusammenhang mit der Anleihebegebung erstmals seit 

Stückelung Abschnitte 

1 

Zu-des Geldnmlaufs*) 
Monatsende große') 1 mittlere') 1 kleine•) saminen 

Mill . .1/./(, 
April 1936 ..•.•....... 963,2 3 815,5 l 559,l 6 337,8 

• 1937 ......• , .... 1 015,8 4 352,4 1 550,5 6918,7 
Dezember • ············ 1113,3 4 768,1 1 597,0 7478,4 
Januar 1938 .........•.. l 075,7 4 511,7 1534,1 7121,5 
Februar') • ............ 1 091,5 4 575,3 1552,1 7218,9 
März') . ············ 1145,2 4 865,3 l 560,5 7 571,0 
April • ············ l 221,9 5 253,2 1 616,5 8091,6 

*) Nach Mitteilung der Reichsbank; ab Januar 1937 ohne Privatbank-
noten. - 1 ) 1000 .11.J{, 500 .11.J{, 100 .!lt.lt. - ') 50 .!lt.lt, 20 .11.1(,, 10 .11.Jt. -
i) 5 .1/.Jt und darunter. - ') Ohne Osterr. Schilling. 

geraumer Frist ermäßigt, und zwar die bankmäßigen Bestände 
um 159 Mill . .Jl.J{. Die Bestände der Banken an Schatzan-
weisungen und Steuergutscheinen haben etwas zugenommen. 

BanluniBlge 
WeehsellJeatAnde 

1 

Wechsel I Schatzwechsel 
28. 2. 1 31. 3. 1 30. 4. 28. 2. 1 31. 3. 1 30. 4. 

1938 1938 

Mill. .1/.1(, 
Reichsbank .••.••.•••••••••• 5637,015812,615840,7 
Deutsche Golddiskontbank . . . 1 300,5 1 593, 9 1 517 ,4 

131,21 
85,9 

184,81 133,3 
69,5 26,6 

Zusammen •• 6937,5 7406,5 7358,l 217,l 254,3 159,9 
Kreditbanken')') .........•.. 3696,2 3852,2 3684,6 629,6 553,8 663,0 
ÖH.-rechtl. Kreditanstalten') •. 2686,3 2739,9 2588,4 1 348,5 ')1280,5 ')1312,0 
4 Spezialbanken') ..• ~ 1 038,4 l 085,9 1 067,4 4,0 8,0 15,9 

Zusammen .. 7 420,~ 7 678,0l 7 340,4 1 982,111 842,311 990,9 

Insgesamt •• 14358,4115084,5114698,5 
2 :·212 ~,612 :~,8 Desgl. ohne Solawechsel der 

13797,814317,314158,3 Deutschen Golddiskontbank 
1) Großbanken, Provinz- und Hausbanken und Genossenschaftsbanken. -

•) Vorläufige Zahlen. - ') Sparkassen, Girozentralen, Staats- und Landes-
banken. - •) Bank der Deutschen Arbeit, Bank für deutsche Industrie-
Obligationen, Deutsche Bau- und Bodenbank und Deutsche Verkehrs-Kredit-
Bank; außerdem Konversionskasse. 

, 
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VERSCHIEDENES 
Die Volksschulen im Jahre 1937 

Am 25. Mai 1937 wurden nach einer auf Anordnung des Reichs-
und Preußischen Ministeriums für Wissenschaft, Erziehung und 
Volksbildung vom Statistischen Reichsamt durchgeführten Er-
hebung insgesamt 52153 Volksschulen mit 192 436 Schulklassen 
gezählt, an denen von 183 094 hauptamtlich beschäftigten Lehrern 
7 791 363 Schulkinder unterrichtet wurden. 

davon 
Die Volkuchulen Volks-

schulen Öffent- darunter Private darunter 
Im Deutschen Reich ins· liehe liilfs- , ltnder- Hi!fs-1 Minder-Volks-am 25. Mal 1937 gesamt Volks- schu- belts- schulen sehn- heits-schulen len1 ) schulen len sehnten 

Schulen ............ 52153 51 739 684 7 414 5 64 
Klassen ............. 192 436 191153 3 161 16 1283 18 92 
Schulkinder ......... 7791363 7758307 73044 450 33 056 398 l 636 

davon: Knaben .... 3931424 3915157 43072 211 16267 355 ' 845 
Mädchen ... 3859939 3843150 29972 239 16789 43 791 

Hauptamtl. beschält. 
Lehrer •......•.. 183 094 1)181 750 3 231 15 1 344 18 83 

davon: männlich ... 134492 133 929 2291 13 563 2 74 
weiblich .... 48602 47821 940 2 781 16 9 

1) Ferner in 547 Hilfsschulklassen an 355 öffentlichen Volksschulen 7 087 
Knaben und 5 038 Mädchen. - ') Außerdem 2 372 nebenamtlich und 43 559 
nebenberuflich beschäftigte Lehrer. 

Die öffentlichen Volksschulen. Gegenüber dem Jahre 19361) 
ist die Zahl der öffentlichen Volksschulen von 52 370 auf 51 739 
oder um 1,2 vH zurückgegangen. Die Zahl der Schulkinder an 
den öffentlichen Volksschulen hat sich von 7 892 000 auf 7 758 000 
oder um 1,7 vH verringert. Von den Schulkindern waren im 
Jahre 1937 3 915 000 Knaben und 3 843 000 Mädchen; dieses 
Zahlenverhältnis von 101,9 Knaben auf 100 Mädchen ist das für 
die im volksschulpflichtigen Alter stehenden Jahrgänge für beide 
Geschlechter übliche. Die Zahl der Schulklassen ist von 192 616 
auf 191153 oder um 0,8 vH zurückgegangen. Als hauptamtliche 
Lehrer waren 181 750 beschäftigt, 1,7 vH weniger als 1936 
(184 927). 

Der mäßige Rückgang in der Zahl der Schulkinder entspricht 
der Entwicklung der im volksschulpflichtigen Alter stehenden 
Geburtsjahrgänge, die hierfür bestimmend ist. Die Zahl 
der hauptamtlich beschäftigten Lehrer ist gegenüber 1936 im 
gleichen Verhältnis zurückgegangen wie die Zahl der Schulkinder, 
während die Verminderung in der Zahl der Schulen etwas 
schwächer und am geringsten der Abgang in der Zahl der Klassen 
ist. 

Eine öffentliche Volksschule hatte im Jahre 1937 ebenso wie 
im Jahre 1936 im Gesamtdurchschnitt 3,7 Klassen. Die Zahf:.der 
Schulkinder je Schule betrug im Gesamtdurchschnitt 150,0 gegen 
150,7 im Jahre 1936. Auf 1 Klasse kamen 40,6 Kinder gegen 41, 
auf 1 Lehrer entfielen wie im Jahre 1936 42,7 Schulkinder. 

Veranderungen 
Die Entwicklung 1937 gegenüber 

der öffentlichen Volkssehnlen 1931 1936 1937 1931 1 1936 
= 100 

Öffentliche Volksschulen .••... 53 417 52370 51 739 96,9 98,8 
Klassen ..................... 197 984 192 616 191153 96,5 99,2 
Schulkinder ................. 7708022 7892184 7758307 100,7 98,3 
Hauptamtlich beschallt. Lehrer 192 809 184927 181 750 94,3 98,3 

Von den im Jahre 1937 vorhandenen 51 739 öffentlichen 
Volksschulen waren 12 441 Gemeinschaftsschulen; ihre Zahl hat 
sich gegenüber 1936 um 3 675 oder um 41,9 vH, ihr Anteil an 
der Gesamtzahl von 16,7 vH auf 24,0 vH erhöht. Die Zahl der 
evangelischen Schulen hat sich gegenüber dem Jahre 1936 von 
28 308 auf 26 204 oder um 7,4 vH, ihr Anteil an der Gesamtzahl 
von 54,1 vH auf 50,7 vH vermindert. Die Zahl der katholischen 
Schulen hat sich von 15 231 auf 13 025 oder um 14,5 vH, also 
erheblich stärker, ihr Anteil an der Gesamtzahl von 29,1 vH auf 
25,2 vH verringert. Die Zahl der jüdischen Schulen ist - im 
Verfolg der Aussonderung der jüdischen Schulkinder - von 
65 auf 69 gestiegen. 

1) Vgl. Statistik des Deutschen ReichsrBd. 506 u. ~W. u. St.•, 1937, H. 15, 
S.610. 

In der Gliederung der öffentlichen Volksschulen nach Stufen, 
d. h. lehrplanmäßig aufsteigenden Klassen, ergibt sich wie bisher, 
daß die Zahl der Schulen von den einstufigen, die im Jahre 1937 
39,4 vH der Gesamtzahl umfassen, bis zu den fünfstufigen (2,7 vH) 
stark abnimmt, und dann wieder allmählich - bis zu den acht-
stufigen Schulen (9,9 vH) - steigt. Die Abnahme wird von den 
an Zahl weit überwiegenden Schulen auf dem Lande bestimmt, 
die Zunahme bei den höherstufigen Schulen von den Schulen in 
den Städten. Von den öffentlichen Volksschulen hatten 

1937 vH 1936 vH 
1 Stufe, .................. 20118 39,4 20 175 39,0 
2 Stufen .................. 10751 21,1 11142 21,6 
3 • ·················· 6562 12,8 6756 13,1 
4 • ·················· 3 428 6,7 3447 6,7 
5 • ·················· 1358 2,7 1351 2,6 
6 • ·················· 1412 2,8 1501 2,9 
7 • 2329 4,6 2408 4,7 
8 und m~hr'i!t~i~~ : : : : : : : : 5095 9,9 4892 9,4 

Ofe 61federung der Öffentlichen Volksschulen 1937 nach Stufen 
, Vonje 100 Schulen hatten: ··='g=== Stadlla>efsen : · 
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Gegenüber dem Jahre 1936 hat sich nur die Zahl der Schulen 
mit 8 Stufen beachtlich erhöht; in fast allen anderen Schulen sind 
Rückgänge festzustellen. 

Von den im Jahre 1937 an den öffentlichen Volksschulen 
vorhandenen Klassen waren 34 055 oder 17 ,8 v H Knabenklassen 
gegen 34584 oder 18,0vH im Jahre 1936, 33905 oder 17,7vH 
(gegen 34 331 oder 17,8 vH) Mädchenklassen und 123 193 oder 
64,5 vH (gegen 123 701 oder 64,2 vH) für Knaben und Mädchen 
gemeinsame Klassen. Getrennte Klassen für Knaben und Mädchen 
finden sich vor allem an den mehrstufigen städtischen Schulen, 
die gemeinsamen Klassen, die an Zahl weit überwiegen, an den 
Schulen auf dem Lande. 

Nach der religiösen Zugehörigkeit gliedert sich die Gesamtzahl 
der Schulkinder folgendermaßen: 

1937 vH 1936 vH 
evangelisch .................... 4797636 61,84 4902902 62,15 
römisch-katholisch ............. 2 851 601 36,75 2 888 982 36,60 
andere christliche Bekenntnisse .. 22216 0,29 17948 0,22 
israelitisch .................... 13 988 0,18 17379 0,22 
andere nichtchristl. Bekenntnisse 1092 0,01 2825 0,03 
einer Weltanschauungsgemein-

schalt zugehorig ...•........• 3152 0,04 } gottgläubig .................... 33204 0,43 62148 0,78 
sonstige ....................... 35418 0,46 

Der Anteil der evangelischen Schulkinder ist gegenüber dem 
Jahre 1936 um 0,3 vH zurückgegangen; der Anteil der katho-
lischen Schulkinder um 0,2 vH. gestiegen. Der geringe Anteil 
der Schulkinder anderer christlicher Bekenntnisse hat sich um 
0,1 vH, ihre Zahl um 4 268 oder 23,8 vH auf 22 216 erhöht. 
Die Zahl der israelitischen Schulkinder hat sich um 3 391 oder 
19,5 vH auf 13 988 verringert. Die Zahl der Schulkinder anderer 
nichtchristlicher Bekenntnisse hat sich um 1 !733 oder um 61,3 vH 
auf 1 092 vermindert. An die Stelle der bis zum Jahre 1936 
gültigen Zusammenfassung der keiner Religionsgemeinschaft 
zugehörigen Schulkinder ist eine neue Aufgliederung getreten; 
es gehörten im Jahre 1937 3152 Schulkinder einer Weltan-
schauungsgemeinschaft an; 33 204 waren gottgläubig. 

Nach der rassischen Zugehörigkeit waren 
1937 vH 1936 vH 

deutschen od. artverw. Blutes 7735582 99,71 7 865 411 99,66 
jüdisch .•.•• , ..•..•....•.. 13681 0,17 17134 0,22 
jfidisch-mischbliltig .•....... 6995 0,09 7389 0,09 
sonst. fremdrass.Abstammung 2049 0,03 2250 0,03 
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Die öffentlichen Volksschulen im Deutaehen Reich. Stand vom 25. Mal 1987. 

Schulen Klassen Schulkinder 

Kna- 1 MM-\ ge-
1 in der in 

Länder und Ge- ben• chen- I mischte 
Landesteile ins· mein- evan- katho- isra- ins- ins· dar. Ober- ge- Hilf•· 

gesamt schafts- gelisohe lische elitisc}j.e gesamt gesamt Knaben Grund- stufe hobenen schulen 

schulen schule der (Auf- und Hilfs-
Klassen Volks- bau-) schul-

schule Klas.s.1 ) klassen 

Prov. Ostpreußen ... 3 349 46 2 891 412 - 8 16,o 1 009 1 013 6141 337 256 171001 206 349 126 860 1 943 2 051 
Stadt Berlin ....... 549 40 463 46 - 6697 2887 2 823 987 262 236 132 995 152 040 97241 4517 6474 
Prov. Brandenburg . 2 946 9 2 895 42 - 8113 1 220 1 223 5670 309 550 156067 180 993 123 348 1491 3 611 

• Pommern .... 2597 3 2 572 22 - 6144 980 977 4187 249 541 126 902 150 645 94582 1 335 2 787 
• Grenzm. Pos. -

Westpr ..... 482 63 289 130 - 1 307 147 145 1 015 46510 23 912 27652 18475 204 179 . Niederschles .. 3238 38 2 248 952 - 10972 1280 1 371 8321 408237 205 914 234963 167 842 1 894 3 391 . Oberschlesien . 1195 7 172 1 013 3 5270 919 921 3430 240 394 121670 141 421 97297 114 1 562 
• Sachsen ...... 2774 15 2 567 192 - 9 920 1 767 1 765 6 388 403 419 202372 231 863 162 540 3 014 5 128 
• Schlesw.-Holst. 1 580 29 1 542 9 - 4350 768 722 2 860 174717 92300 96542 74406 1470 2247 
• Hannover .... 3 582 3 3 111 463 5 9853 971 967 7 915 394502 199 775 224362 163 247 2964 3 569 
• Westfalen .... 3144 53 1 393 1 689 9 14700 2198 2185 10 317 678 499 343 157 368 335 299 502 1 391 9020 
• Hessen-Nassau 2 332 843 1 255 226 8 7008 990 997 5021 290799 146 636 156 450 130387 909 2163 

Rheinprovinz ....... 4 828 119 1376 3 317 16 19875 3443 3406 13 026 912 320 460875 495 313 398156 2 462 15 661 
Hohenzoller. Lande . 116 - 3 112 1 231 6 7 218 9 791 4851 5 190 4601 - -
Preußen ........... 32712 1268 22777 8625 42 112 603 18585 18522 75496 4717771 2388427 2672118 1958484 23708 57 843 
Bayern ............ 7140 1 662 1 285 4174 19 20562 3741 3709 13112 944330 473 761 524397 414849 - 4352 
Sachsen ........... 2 074 2 044 - 30 - 16 952 4421 4424 8107 548 890 274 742 278 435 239 080 16 953 7 470 
Württemberg ....... 2 138 2138 - - - 7003 1 029 1 009 4965 289 228 145 244 170 003 116 928 - 1 732 
Baden ............. 1 706 1 699 1 - 6 9798 1423 1 434 6 941 310 293 154 815 163 699 144 817 - 1 507 
Thuringen ......... 1 549 1 549 - - - 5 652 852 838 3962 203 653 102 529 107210 93 499 - 2 944 
Hessen .•.......... 972 972 - - - 3 629 567 554 2508 170551 86003 88050 78461 2 938 1102 
Hamburg .......... 341 230 103 7 1 3 617 1438 1 425 754 139 401 70213 77 916 53 415 3 924 3467 
Mecklenburg ....... 1 221 - 1221 - - 2567 377 375 1 815 92 916 47118 55 828 35629 51 1 380 
Oldenburg ......... 577 1 398 178 - 1 511 65 66 1380 69408 35453 38796 29680 180 675 
Braunschweig ...... 423 1 418 4 - 1 737 299 295 1143 54567 27 479 31 651 21484 - 447 
Bremen ............ 84 79 1 4 - 971 386 394 191 35 675 17908 19 831 12151 2 464 833 
Anhalt ............ 230 230 - - - 1240 265 259 716 41 462 20744 24224 16 366 - 841 
Li~p& ............. 140 137 - 3 - 637 33 33 571 21425 10975 11700 9 522 71 132 
So aumburg-Lippe .. 47 47 - - - 184 22 21 141 5 509 2814 3041 2 468 - -
Saarland ........... 385 384 - - 1 2490 552 547 1391 113 228 56932 59 461 53323 - 444 ---

Deutsches Reich 517391 124411262041130251 69 1911531 34055133 9051123 193 77583071391515714326360132801561 50 2891 85169 
davon: 

Stadtkreise ...... 5417 1 647 2 289 1 439 42 61 083 21 880 21 873 17 330 2 523 799 1269939 1 412 677 1 001 918 30021 66090 
Landkreise ....... 46322 10 794 23 915 11586 27 130 070 12 175 12 032 105 863 5234>.508 2645218 2913683 2278238 20268 19079 

Noch Schulkinder 
hauptamtlich 

beschilft. Lehrer 

nach ihrer religiösen Zugehörigkeit nach ihrer rassischen Am Schluß des Schul-
Zugehörigkeit iahres 1936/37 

Länder und 
Angeh. l Angehörige deutschen wurden I erhielten dar. 

ins-Landesteile eines . Gott- oder art-
soasUger entlassen') daB männ-

evan- römisch- anderen isra• einer anderen einer Welt· Bon- jü- JßdlSCb· fremd· gesamt 
gelisch kathoL christl. lelitisch 

nicht cbrist- ansebau- gillu- stige ver„ 
disch misch· rassiger 

ins- 1 dar. 
1':::1' lieh 

Bekennt- n!!~;~:s. · ungsgemein- bige wandten bldllg .lbstam-
gesamt Kna-1 ml!Uereu 

nisses gomelnsehaft sehan Blutes muur ben Belle 

Prov. Ostpreußen ... 277240 57 831 1130 302 19 39 486 209 336 454 280 102 420 41773 20820 167 7630 6196 
Stadt Berlin ....... 222 648 28524 999 1 865 137 124 2 795 5144 258 593 1774 1 725 144 26046 13082 776 6 989 4279 
Prov. Brandenburg . 291 557 14715 562 271 42 90 1064 1249 308 997 270 241 42 36165 18107 106 7108 5 831 

' Pommern .... 240151 7 516 495 162 16 106 661 434 249159 159 134 89 30104 15 001 69 5530 4613 
• Grenzm. Pos.-

Westpr ..... 27 953 18324 23 151 1 3 54 1 46295 151 21 43 5 640 2 849 18 1131 998 
• Niederschles. • 287777 116 649 817 208 34 165 1 027 1 560 407639 207 326 65 50874 25410 278 8 736 6 922 
• Oberschlesien. 19786 219 398 294 671 17 12 112 104 239 588 658 141 7 :i9424 14486 - 4913 3 851 
• Sachsen ...... 366 982 30786 566 279 30 118 2 281 2377 402 878 266 176 99 48499 24028 134 8872 7 319 

' Schlesw.-Holst. 169 327 2 800 246 59 27 137 1 Oll 1 110 174555 61 63 38 20997 10 982 122 4376 3 358 
• Hannover •.•• 323 313 67748 558 487 40 169 971 1216 393 726 486 225 65 47 578 23 999 148 9004 7 259 
• Westfalen •... 295 591 374326 3 018 1171 60 74 2692 1567 676 926 1 117 311 145 83 999 42461 26 14641 9245 
• Hessen-Nassau 205 852 81670 854 1167 42 264 633 317 289 175 1158 380 86 36224 18120 70 6475 5095 

Rheinprovinz ....... 249778 651 518 2 367 2 715 45 156 3 834 1 907 908 809 2 685 689 137 110 790 55 221 350 20435 12634 
Hohenzoller. Lande . 284 9484 3 17 - - 3 - 9771 17 3 - 1254 593 - 229 191 ---
Preußen ........... 2978239 1681289 11 932 9525 510 1457 17624 17195 4702 565 9289 4537 1 380 569367 285 159 2 264 106 069 77791 
Bayern •.•••....... 257 619 681375 1222 1794 44 424 1 018 834 941 930 1 813 505 82 111 920 56063 - 22280 14170 
Sachsen ........... 519183 16166 2108 521 125 411 4671 5 705 547 868 486 450 86 72 109 35500 1224 14706 12751 
Württemberg ....... 188 628 97837 1715 72 27 45 664 240 288 967 76 121 64 36 322 18141 - 7 888 6336 
Baden ............. 111 530 193 825 1 809 1 111 27.6 78 836 828 308 829 1 057 312 95 39703 19 652 - 6708 5 202 
Thüringen ......... 194337 3 950 111 133 6 122 2 267 2727 203 416 126 96 15 26195 12 883 - 5139 4288 
Hessen ............ 113 917 54156 1472 273 3 223 278 229 170 053 292 186 20 21 073 10476 216 3 876 2 944 
Hamburg .......... 124165 4312 709 210 56 183 3 753 6 013 138 548 203 536 114 16 438 8406 827 4003 2 478 
Mecklenburg ....... 87 515 4533 187 30 6 68 466 111 92 712 30 45 129 11 499 5 862 - 2521 2 022 
Oldenburg ......... 47194 21123 256 28 14 43 553 197 69358 28 20 2 7 958 4055 40 1626 1203 
Braunschweig ...... 50445 2 474 177 46 12 36 490 887 54469 44 38 16 6 630 3 325 - 1641 1335 
Bremen ............ 32847 2 079 69 82 7 40 284 267 35 494 77 75 29 4011 1 964 - 1 081 574 
Anhalt ............ 40367 732 99 33 - 5 103 123 41404 32 19 7 4725 2317 - 1 022 760 
Lippe ............. 20886 349 72 21 1 13 58 25 21397 21 7 - 2 494 1260 - 530 438 
Schaumburg-Lippe .. 5455 36 3 10 - - 3 2 5496 10 3 - 650 342 - 144 124 
Saarland •.......... 25309 87365 275 99 5 4 136 35 113 076 97 45 10 14 057 7073 - 2 516 1513 ---

Deutsches Reich 4 797 63612 851 6011 22 216113 9881 1 0921 3 152133 ~ 35 41817 735 58211368116 99512 0491945 1511472 4781 4571 181 7501133 929 
davon: 

Stadtkreise ...... 1 629 253 823 957 10 932 9 670 795 1 921 21 847 25424 2 508 438 9 410 5 006 945 293 518 146 221 3 600 63019 39852 
Landkreise •...... 31683832027644 11 284 4318 297 1 231 11357 9 994 5 227 144 4 271 1 989 1 104 651 633 326 257 971 118 731 94077 

1) Auch hohere Abteilungen. - 1 ) Nach Beendigung der Volksachulpflicht. 
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Die Zahl der Schulkinder jüdischer Rasse hat sich um 3 453 
oder um 20,2 vH auf 13 681 vermindert. Wie im Jahre 1936 
waren als jüdisch fast ebenso viele Schulkinder angegeben wie 
nach der religiösen Zugehörigkeit als israelitisch bezeichnet waren. 

Die Zahl der israelitischen bzw. jüdischen Schulkinder an 
den öffentlichen Volksschulen erfährt eine Ergänzung durch die 
verhältnismäßig große Zahl der israelitischen bzw. jüdischen 
Schulkinder an den privaten Volksschulen (10 816 bzw. 10 783). 

In der Grundschule, das heißt in de~ untersten vier Jahr-
gängen der Volksschule, befanden sich im Jahre 1937 4 326 360 
Schulkinder. Das sind wie im Jahre 1936 55, 7 vH der Gesamt-
zahl; davon waren 2 212 309 Knaben und 2 114 051 Mädchen. 
In der Oberstufe der Volksschule waren 3 280 156 Schulkinder 
oder 42,3 vH der Gesamtzahl gegen 42,5 vH im Jahre 1936, 
davon 1617 994 Knaben und 1662162 Mädchen. In der Oberstufe 
der Volksschule überwiegt wie bisher die Zahl der Mädchen, da 
diese nach dem Durchlaufen der Grundschule regelmäßig in 
verhältnismäßig geringerer Zahl als die Knaben auf die weiter-
führenden Schuleinrichtungen übergehen. 

In die unterste Grundschulklasse der öffentlichen Volks-
schulen sind Ostern 1937 990 147 Schulkinder, und zwar 503 786 
Knaben und 486 361 Mädchen, gegen 1 035 909 Ostern 1936 neu 
aufgenommen worden. Dieser Rückgang entspricht der Ent-
wicklung der in das volksschulpflichtige Alter eintretenden Be-
völkerungsjahrgänge. 

Auf mittlere und höhere Schulen sind Ostern 1937 von den 
öffentlichen Volksschulen 140 325 Schulkinder gegen 133 529 
Ostern 1936 übergegangen, und zwar 84 634 Knaben und 55 691 
Mädchen, auf gehobene (Aufbau-) Klassen oder höhere Abtei-
lungen der öffentlichen Volksschule 15 604 gegen 13 434 Ostern 
1936. Auf Hilfsschulklassen an den öffentlichen Volksschulen 
oder auf selbständige Hilfsschulen sind im Schuljahr 1936/37 
18 372 Schulkinder gegen 16 724 im Jahre 1935/36 übergeführt 
worden, und zwar 10 570 Knaben und 7 802 Mädchen. Aus 
Hilfsschulklassen oder Hilfsschulen sind in der gleichen Zeit 845 
(gegen 886) Schulkinder in die Normalklassen der öffentlichen 
Volksschulen zurückversetzt worden. 

Nach Ableistung der Volksschulpflicht sind am Schluß des 
Schuljahres 1936/37 insgesamt 945151 Schulkinder gegen 
1 013 012 am Schluß des Schuljahres 1935/36 aus öffentlichen 
Volksschulen entlassen worden, und zwar 472 478 Knaben und 
472 673 Mädchen. Auch der Rückgang in den Zahlen des Schul-
abganges entspricht der Entwicklung der entsprechenden Be-
völkerungsjahrgänge. 

An 403 öffentlichen Volksschulen waren im Jahre 1937 1635 
gehobene (Aufbau-) Klassen oder höhere Abteilungen mit 50 289 
Schulkindern vorhanden gegen 401 Schulen mit 1 632 Klassen 
und 50 131 Schülern im Jahre 1936, und zwar 25 343 Knaben 
und 24 946 Mädchen. Der Übergang zu diesen Klassen erfolgt 
überwiegend im Anschluß an die Grundschule. Im Rahmen der 
Volksschulpflicht lagen von diesen Klassen 1 236, erweiterte 
Schulpflicht oder freiwilligen Besuch hatten 399 Klassen. In 
Abschluß-, Förder- und Sprachheilklassen usw. sind an den 
öffentlichen Volksschulen im Jahre 1937 1ti 333 Schulkinder 
unterrichtet worden gegen 11 848 im Jahre 1936; von den Schul-
kindern in diesen Klassen waren im Jahre 1937 9 352 Knaben 
und 6 981 Mädchen. 

Die Berechtigung zur Erteilung des Zeugnisses der mittleren 
Reife hatten im Berichtsjahr 200 öffentliche Volksschulen gegen 
191 im Jahre 1936. Mit dem Zeugnis der mittleren Reife sind 
aus den öffentlichen Volksschulen Ostern 1937 4 571 Schüler 

gegen 4 080 Ostern 1936 entlassen worden, und zwar 2 359 Knaben 
und 2 212 Mädchen. 

Von insgesamt 181 750 an den öffentlichen Volksschulen im 
Jahre 1937 hauptamtlich beschäftigten Lehrern waren 47 821 
oder wie im Vorjahr 26,3 vH Lehrerinnen. 7 770 (245 männliche 
und 7 525 weibliche) waren Fachlehrer für Zeichnen, Musik, 
Turnen, weibliche Handarbeit, Hauswirtschaft, Werkunterricht 
u. dgl. Nebenamtlich beschäftigt waren im Jahre 1937 insgesamt 
2 372 (179 und 2 193) Lehrer, und zwar vor allem wieder als 
Fachlehrer. Als nebenberufliche Lehrer waren im Jahre 1937 
insgesamt 43 559 (21837 und 21 722) tätig; von diesen waren 
etwa die Hälfte Geistliche, die Religionsunterricht erteilten, und 
der Rest wieder Fachlehrer. 

Evangelisch waren im Jahre 1937 an den öffentlichen Volks-
schulen 116 800 hauptamtlich beschäftigte Lehrer oder 64,3 vH 
der Gesamtzahl gegen 64,6 vH im Jahre-1936, römisch-katho-
lisch 62 368 oder 34,3 vH (35 vH). 147 Lehrer gehörten einem 
anderen christlichen Bekenntnis an, israelitisch waren 167 (gegen 
168 im Jahre 1936). 

Die Privatschulen. Im Jahre 1937 bestanden 414 Privat-
schulen mit dem Lehrziel der Volksschule mit 1 283 Klassen, 
33 056 Schulkindern und 1 344 hauptamtlich beschäftigten 
Lehrern gegen 476 Schulen mit 1 509 Klassen, 37 793 Schul-
kindern und 1 592 Lehrern im Jahre 1936. Die Hälfte der Privat-
schulen war katholisch (207 gegen 240 im Jahre 1936), 81 (120) 
waren evangelisch, 50 (56) waren Gemeinschaftsschulen und 
76 (60) jüdisch. 14 933 (17 219) Schulkinder waren römisch-
katholisch, 6 990 (9 740) evangelisch und 10 816 (10 389) israeli-
tisch. 22 075 (27119) Schulkinder an den Privatschulen waren 
deutschen oder artverwandten Blutes, 10 783 (10 365) jüdisch, 
also wieder fast ebensoviele wie nach dem Bekenntnis als israe-
litisch angegeben waren, 162 (273) jüdisch-mischblütig und 36 (36) 
sonstiger fremdrassiger Abstammung. Von den hauptamtlich 
beschäftigten Lehrern an den Privatschulen waren 525 (634) 
römisch-katholisch, 380 (543) evangelisch und 406 (386) israe-
litisch. Es ist bei den Privatschulen eine Zunahme des jüdischen 
Anteils und ein Rückgang der anderen Anteile festzustellen. 

Die Hilfsschulen und Hilfsschulklassen an Volksschulen. In 
684 (1936 698) selbständigen öffentlichen Hilfsschulen mit 3 161 
(3126) Klassen und in 547 (459) Hilfsschulkla~sen an 355 (298) 
öffentlichen Volksschulen wurden im Schuljahr 1937 insgesamt 
85 169 (81 861) Schulkinder unterrichtet, und zwar 50159 Knaben 
und 35 010 Mädchen. Auf 1 000 öffentliche Volksschulen kamen 
13,2 (13,3) selbständige Hilfsschulen und auf 1000 Schulkinder 
an öffentlichen Volksschulen 9,4 (10,4) Hilfsschüler. Auf eine 
Hilfsschule entfielen durchschnittlich 4,6 (4,5) Klassen und 106,8 
(102,5) Schulkinder. Die KlassenfrefJ_uenz betrug wie bisher 
durchschnittlich 23 Schulkinder. 

Außer den öffentlichen Hilfsschulen sind im Jahre 1937 
noch 5 (13) private Hilfsschulen mit 18 (51) Klassen und 398 (969) 
Schulkindern, 355 Knaben und 43 Mädchen, gezahlt worden. 

Die Minderheitsschulen. Die Zahl der öffentlichen und private'ii 
Minderheitsschulen betrug 71 (73). Sie befinden sich sämtlich 
in Preußen. 7 (8) Schulen mit 16 (17) Klassen und 15 (16) Lehrern 
waren öffentliche und 64 (65) mit 92 (93) Klasse!\ und 83 (84) 
Lehrern private Schulen. 7 Schulen waren wie bisher evangelisch 
und 64 (66) katholisch. Insgesamt wurden an den Minderheits-
schulen 2 086 (2 226) Schulkinder unterrichtet, von denen 562 
(596) evangelisch und 1 524 (1 630) römisch-katholisch waren. 

Die öffentliche Fürsorge im 3. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1937 
Nach den Berichten der Bezirksfürsorgeverbände hat die Zahl 

der laufend unterstützten Hilfsbedürftigen von Ende September 
bis Ende Dezember 1937 infolge der jahreszeitlichen Einflüsse 
etwas zugenommen. Der gesamte Aufwand für die offene 
Fürsorge ist im Berichtsvierteljahr durch die vermehrten Sach-
leistungen im Winter gleichfalls geringfügig gestiegen. 

Personenkreis der offenen Fürsorge. Ende Dezember 1937 sind 
von den Bezirksfürsorgeverbänden 1 752 900 Parteien von Hilfs-
bedürftigen '26,5 Parteien auf 1 000 Einwohner) laufend in bar 
unterstützt worden gegenüber 1 733 400 Ende September 1937 
(26,3) und 2118 700 Ende Dezember 1936 (32,1). Von Ende 
September bis Ende Dezember 1937 hat sich demnach die Zahl 

der hilfsbedürftigen Parteien um 19 500 oder 1,1 vH erhöht; dies 
entspricht annähernd der Zunahme in der gleichen Zeit des·Vor-
jahres (20 300). Die Erhöhung entfällt allein auf die ländli_chen 
Bezirksfürsorgeverbände (Zunahme um 19 800 Parteien), während 
die städtischen einen geringen Rückgang (um 300) zu verzeichnen 
haben. Im Vergleich zu Ende Dezember 1936 war die Parteien-
zahl um 365 800 (17,3 vH) niedriger, und zwar in den städtischen 
Bezirksfürsorgeverbänden um 255 200 (19,7 vH) und in den 
ländlichen um 110 600 (13,5 vH). 

Unter den verschiedenen Gruppen der Hilfsbedürftigen 
ist die Gesamtzahl der anerkannten und nichtanerkannten 
Wohlfahrtserwerbslosen um 10 300 (6,1 vH) auf 179100 ge-
stiegen; davon waren 69 900 (39 vH) von den Arbeitsämtern als 
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Wohlfahrtserwerbslose anerkannt. Die Zunahme, die etwa ebenso 
groß ist wie die im entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres 
(10 000), erklärt sich aus der zwangsläufigen Einstellung der 
Außenarbeiten während des Winters und betrifft solche Arbeits-
losen, die entweder von der Beitragspflicht zur Arbeitslosenver-
sicherung befreit sind oder die Anwartschaft für den Bezug von 
versicherungsmäßiger Arbeitslosenunterstützung noch nicht er-
reicht hatten. Die Zahl der von den Bezirksfürsorgeverbänden 
nur zusätzlich unterstützten Hauptunterstützungsempfänger der 
Arbeitslosenversicherung1) hat sich um 8,3 vH auf 68 200 erhöht; 
ihr Anteil an der Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger 
der Arbeitslosenversicherung betrug aber nur 11,8 vH gegenüber 
26 vH Ende September 1937. Die Gesamtzahl der von den 
Bezirksfürsorgeverbänden laufend unterstützten Arbeitslosen 
stieg somit von Ende September bis Ende Dezember 1937 um 
6,7 vH auf 247 300, das sind 285 300 (53,6 vH) weniger als am 
Schluß des Vorjahres. Unter 100 laufend unterstützten Parteien 
waren 14,1 Arbeitslose gegen 13,4 Ende September 1937 und 25,l 
Ende Dezember 1936. Hierbei sind die Fürsorgearbeiter und die 
gemeindlichen Notstandsarbeiter, deren Zahl im Berichtsvierkl-
jahr (um insgesamt 3 100) auf 18 900 und 4 000 abgenommen hat, 
jedoch nicht berücksichtigt. 

Laufend in bar unterstützte 
Parteien 

Gruppen der Hilfsbedürftigen 

Kriegsbeschädigte usw .•......... 
Sozialrentner .............. , •.... 
Kleinrentnerhilfeempfanger .•..... 
Sonstige Kleinrentner •......•.... 
Gleichgestellte .......... .:_:__:__:_:_:_ 
Empf. d. gehobenen Fürsorge zus. 
Wohlfahrtserwerbslose ......... , . 
Sonstige Arbeitslose') •........... 
Zusätzl. unterstützte Alu-Empfänger 

Arbeitslose zus. 
Fürsorgearbeiter ................. 
Notstandsarbeiter ..........•.... 
Pflegekinder .................... 
Sonstige Hilfsbedürftige .. .:_:__:__:_:_:_ 
Empf. d. allgemeinen Fürsorge zus. 

Hilfsbedilrftige insgesamt 
auf 1 000 Einwohner 

1 

31. 1 30. 1 31. Dezember 1937 

~9~"6 ~:~;· insges. J städt. 1 ländl. BFV. BFV. 

1 

----'---------~-"-----'-

in 1000 
23,41 21,81 21,9 17,7 4,2 

556,2 539,5 538,0 300,0 238,0 
83,91 80,2 79,9 44,1 35,8 

102,5 95,8 94,0 37,6 56,4 
61,2 57,91 57,7 46,8 10,9 

827,31 795,21 791,51 446,1 1 
345,4 

189,1 59,9 69,9 52,4 17,5 
187,7 108,9 109,2 76,l 33,1 
155,9 63,0 68,2 57,6 10,6 
532 61 231,8 247,3 186,2 61,2 

26:61 20,8 18,9 16,6 2,3 
11,5 5,2 4,0 2,5 1,5 

159,71 157,1 157,7 71,3 86,4 
561,0, 523,2 533,5 318,3 215,2 

1291,41 938,11 961,41 594,91 366,6 

2 118,711 733,411 752,91 1041,01 711,9 
32,1 26,3 26,5 37,8 18,5 

') Nicht als Wohlfahrtserwerbslose anerkannte Arbeitslose. 

Auch die Zahl der »sonstigen« Hilfsbedürftigen der allge-
meinen Fürsorge-das sind die eigentlichen Armen usw. -war 
Ende Dezember mit 533 500 gegen Ende September 1937 um 
10 300 (2 vH) höher; im Vorjahr stieg sie in dieser Zeit in gleichem 
Maße (um 10 100), doch war sie Ende Dezember 1937 um 27 500 
(4,9 vH) niedriger als Ende Dezember 1936. Von der Gesamtzahl 
der laufend unterstützten Parteien entfielen 30,4 vH auf die 
Gruppe der »sonstigen« Hilfsbedürftigen gegen 30,2 vH Ende 
September 1937 und 26,5 vH Ende Dezember 1936. 

Der Bestand an hilfsbedürftigen Pflegekindern war mit 
157 700 nur um 600 höher als Ende September 1937 und um 
2 000 niedriger als Ende Dezember 1936. 

Dagegen 'hat sich der laufende Rückgang der Empfänger der 
gehobenen Fürsorge, überwiegend durch Todesfälle, auch im 
Berichtsvierteljahr fortgesetzt. Die Abnahme (um 3 700 oder 
0,5 vH) verringerte sich aber gegenüber dem vorhergegangenen 
Vierteljahr (7 600), auch war sie etwas niedriger als im Vierteljahr 
Oktober/Dezember 1936 (4 700). Seit Ende Dezember 1936 ist die 
Zahl der Empfänger von gehobener Fürsorge um 35 800 (4,3 vH) 
gefallen. Die Zahl der zusätzlich unterstützten Sozialrentner 
belief sich auf 538 000; gegen Ende September 1937 ist sie damit 
um 1 500 (0,3 vH) und gegen Ende Dezember 1936 um 18 200 
(3,3 vH) zurückgegangen. Die Kleinrentner (ohne die gleich-
gestellten Hilfsbedürftigen) haben sich in den entsprechenden 
Zeitabschnitten um 2100 (1,2 vH) und um 12 500 (6,7 vH) ver-
mindert. Von den 173 900 Kleinrentnern empfingen 79 900 
(46 vH) die Kleinrentnerhilfe gemäß dem Gesetz vom 5. Juli 1934. 
Die Erweiterung des in die Kleinrentnerhilfe einbezogenen Per-
sonenkreises durch die Verordnung vom 24. Dezember 1937 
(RGBl. I S. 1439) kommt in der Zahl vom 31. Dezember noch 
nicht zum Ausdruck, weil die Verordnung erst am 1. Januar 1938 
in Kraft getreten ist. 

1) Die Krisenfürsorge ist durch die Verordnung über die unterstiltzende 
Arbeitslosenhilfe vom 22. Dezember 1937 (RGBI. I S. 1410) aufgehoben. 

Personenkreis und Laufend in bar unterstützte Kosten der offenen Fürsorge 
Kosten der offenen Parteien am 31. Dezember Oktober/Dezember 

Fürsorge ~193711936 1 1937 1936 1 19371~1937 
In den Ländern auf Mill . . Jl.Jt . E'.Jl.Jt h und Landesteilen 1000 1000 Einw. Je 1nwo ner 

Ostpreußen ...... · 1 68,41 65,5 29,3 28,1 4,9 4,9 2,12 2,09 
Berlin............ 235,41 196,6 55,5 46,3 29,5 23,8 6,95 5,61 
Brandenburg ...... 1 65,9, 58,4 24,2 21,4 5,2 4,3 1,91 1,59 
Pommern......... 52,7

1 

48,2 27,4 25,1 4,0 3,7 2,09 1,92 
Grenzm, Pos.-Wpr. 9,4 8,5 27,7 25,1 0,6 0,5 1,69 1,53 
Niederschlesien . . . . 137 ,0 114,0 42,8 35,6 11,0 9,2 3,44 2,88 
Oberschlesien . . . . . 51,71 44,01 34,9 29,7 3,9 3,1 2,64 2,10 
Sachsen .. . . . . . . .. 87,7 75,7 25,8 22,3 7,2 6,0 2,12 1,77 
Schleswig-Holstem') 62,1 42,4 36,0 29,8 6,1 3,6 3,52 2,51 
Hannover ......... 78,8 ~.,I 23,4 20,4 7,2 5,9 2,15 1,83 
Westfalen ......... 170,6 120,8 33,9 24,0 19,1 13,1 3,80 2,59 
Hessen-Nassau .... 80,3 64,7 31,1 25,0 9,1 6,9 3,53 2,66 
Rheinprovinz ..... 260,9 200,3 34,2 26,0 32,5 25,0 4,26 3,25 
Hohenzoller. Lande 0,8 0,8 11,4 10,3 0,05 0,05 0,67 0,67 

Preußen') 1361,7 1105,91 34,0 27,9 140,6 110,1 3,51 2,77 
Bayern . . . . . . . . . . . 172,6 153,0 22,5 19,9 15,4 13,0 2,01 1,70 
Sachsen .. .. .. .. .. 231,8 186,4 44,6 35,9 23,4 17,8 4,50 3,43 
W lirttemberg . . . . . 44,5 40,1 16,5 14,9 4,4 3,7 1,64 1,39 
Baden............ 69,9 59,7 28,9 24,8 7,1 6,0 2,95 2,48 
Hamburg . . . . . . . . . 81, 1 74,2 66,6 44,3 13,2 11,,5 10,81 6,88 
Thüringen ....... · I 30 ,6 25,5 18,4 15,4 2,4 2,0 1,47 1,18 
Hessen . . . . . . . . . . . 42,7 35,0 29,9 24,5 4,7 3,8 3,27 2,63 
Mecklenburg ...... · 20,1 18,4 25,0 22,9 1,6 1,4 1,94 1,75 
Braunschweig ..... 14,0 12,3 27,3 23,9 1,1 1,0 2,12 2,05 
Oldenburg ........ 9,6 7,1 16,8 14,4 0,8 0,6 1,40 1,22 
Bremen •......... 12,2 10,2 32,8 27,4 1,5 1,3 4,02 3,40 
Anhalt ........... 8,6 7,8 23,7 21,4 0,7 

0,61 
1,86 1,65 

Lippe ............ 2,6 2,1 15,0 12,2 0,2 0,2 1,24 1,02 
Schaulnburg-Lippe. 1,1 1,1 22,7 21,1 0,09 0,08 1,78 1,54 
Saarland ......... 15,4 14,1 19,0 17,3 1,8 1,8 2,25 2,21 ---

Deutsches Reich 2118,711752,91 32,1 1 26,5 219,0 1174,91 3,321 2,65 
1) 1936 einschließlich Hansestadt Lübeck. 

Kosten der offenen Fürsorge. Der Aufwand der Bezirks-
fürsorgeverbände für die offene Fürsorge ist im Berichtsvierteljahr 
mit 174,9 Mill. .ßl.J{ um 1,3 Mill . .ßl.J{ (0,7 vH) höher gewesen als 
im Vierteljahr Juli/September 1937. Im Vergleich zum Vierteljahr 
Oktober/Dezember 1936 wurden 44,1 Mill . .ßl.J{ (20,1 vH) weniger 
ausgegeben, so daß der durchschnittliche Aufwand je Einwohner 
von 3,32 .ßl.J{ auf 2,65 $.J{ gefallen. ist. 

Die Aufwendungen für die laufenden Barleistungen 
(einschließlich der einmaligen Barleistungen an laufend Unter-

Okt./ 1 Juli/ 1 Okt./Dez. 1937 
P9":6 ~m· insges. l städt. l ländl. BFV. BFV. 

Kosten der offenen 
Fürsorge 

Laufende Barleistungen an: Mill . .Jl.Jt 
Kriegs beschädigte usw. . ....... 1,6 1,5 1,5 1,2 0,2 
Sozialrentner ...........•...... 27,7 27,1 27,4 17,8 9,6 
Kleinrentnerhilfeempfanger .... , 9,3 8,7 9,0 5,7 3,3 
Sonstige Kleinrentner .......... 9,7 ·- 8,7 8,9 4,4 4,4 
Gleichgestellte ........ .:_:__:__:_:_:_ 6,7 6,5 6,5 5,7 0,8 
Empf. d. gehobenen Fursorge zus. 

54,91 52,41 53,31 
34,9 

1 

18,4 
Wohlfahrtserwerbslose ......... 28,6 12,0 9,9 8,1 1,9 
Sonstige Arbeitslose') .......... 23,4 15,3 13,5 10,2 3,3 
Zusätzl. unterst. Alu-Empfänger 5,8 3,1 2,8 2,4 0,4 

Arbeitsloso zus. 57,8 30,4 26,3 20,7 5,6 
Ftlrsorgearbeiter . .............. 10,0 7,7 6,9 6,3 0,6 
Notstandsarbeiter •............ 1,8 0,8 0,8 0,3 0,4 
Pflegekinder .................. 8,4 8,2 8,4 4,2 4,2 
Sonstige Hilfsbedurftige _:_:__"___'_"_' 52,1 49,2 50,3 34,2 16,l 
Empf. d. allgem. Flirsorge zus. 130,2 1 96,2 1 92,E, \ 65,8 1 26,9 
Laufende Barleistun~en zus. 185,1 148,6 145,9 100,7 45,2 

Sonstige Leistungen: 
Wochenfürsorge ............... 1,2 1,0 1,0 0,5 0,5 
Ärztl. u. zahnärztl. Behandlung. 7,3 6,3 6,1 3,9 2,3 
Arzneien, Heilmittel ........... 6,5 5,81 5,81 4,2 1,6 
Krankenkassenbeitrage ......... 0,5 0,4 0,4 0,2 0,2 
And. krankenpfleger. Leistungen 1,2 1,1 0,8 0,5 0,4 

Gesundheit!. Flirsorge zus. 16,8 14,61 14,2 9,2 
1 

5,0 
Darlehen ..................... 0,5 0,4 0,5 0,3 0,2 
Sonst. einmalige Barleistungen .. 4,0 3,0 4,0 3,0 1,1 
Nahrungsmittel ............... 2,5 1,8 1,8 1,3 0,5 
Kleidung und Hausrat ......... 3,1 1,9 2,6 2,3 0,4 
Brennmaterial. ................ 2,8 0,1 2,8 [ 2,6 0,2 
Sonstiges ............. ~ 4,3 3,1 3,0 2,2 0,8 

Wirtschaft!. Fürsorge zus. 17,1 1 10,4 1 14,81 11,6 1 3,2 
Sonstige Leistungen zus. 33,9 1 25,0 1 29,0 1 20,8 1 8,2 

Kosten der offenen Flirsorge insges. 219,0 1 173,61 174,91 121,4 
1 

53,4 
je Einwohner .Jl.Jt 3,32 2,63 2,65 , 4,41 1,39 

') Nioht als Wohlfahrtserwerbslose anerkannte .Arbeitslose. 
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stützte) sind trotz der am Schluß des Berichtsvierteljahres 
gestiegenen Parteienzahl gegen das vorhergehende Viertel-
jahr um 2,7 Mill . ..'Jl.J{ (1,8 vH) gesunken, weil die durch-
schnittliche Zahl der unterstützten Parteien um 44 700 (2,5 vH) 
geringer war. Gegenüber dem Vierteljahr Oktober/Dezember 
1936 haben sich die laufenden Barleistungen um 39,2 Mill. 
.Jl.l{ (21,2 vH) vermindert. Der durchschnittliche monat-
liche Baraufwand je laufend unterstützte Partei stieg von 
27, 70 ..'ll.Jt für Juli/September auf 27,89 ..'ll.lt für Oktober/ 
Dezember 1937, während er für Oktober/Dezember 1936 29,26 
..'Jl.J{ betrug. 

Für die Arbeitslosenfürsorge wurden gegenüber dem Viertel-
jahr Juli/September insgesamt 4,9 Mill . ..'Jl.J{ weniger ausgegeben, 
für die Empfänger der gehobenen Fürsorge dagegen 0,9 Mill. ..'Jl.J( 

und für die sonstigen Hilfsbedürftigen ( einschließlich der Pflege-
kinder) 1,3 Mill . ..'ll.Jt mehr. 

Der Aufwand für alle sonstigen Leistungen (Sach- und 
Dienstleistungen, einmalige Barleistungen an nicht laufend Unter-
stützte) stieg von 25 Mill. ..'ll.J{ für Juli/September auf 29 Mill . ..'Jl.J( 
für Oktober/Dezember 1937; sein Anteil an den Gesamtkosten 
der offenen Fürsorge erhöhte sich daher von 14,4 auf 16,6 vH. 
Die Ausgaben für die offene gesundheitliche Fürsorge ermäßigten 
sich von 14,6 auf 14,2 Mill. ..'ll.J{, während die Ausgaben für die 
sonstigen Leistungen der wirtschaftlichen Fürsorge infolge des 
höheren Winterbedarfs (Brennmaterial, Kleidung, Weihnachts-
beihilfen) von 10,4 auf 14,8 Mill . ..'Jl.J( zunahmen; insgesamt 
wurden aber 4,9 Mill . ..'Jl.J{ weniger ausgegeben als im Viertel-
jahr Oktober/Dezember 1936. 

Die Straßenverkehrsunfälle im l. Vierteljahr 1938 
Im 1. Vierteljahr 1938 ist die Zahl der Unfälle im Straßen-

verkehr gegenüber dem vorangegangenen Vierteljahr von 69 914 
auf 53186 oder um 23,9 vH gesunken. Ein Rückgang der Unfälle 
im 1. Vierteljahr gegenüber dem 4. Vierteljahr war auch in den 
Vorjahren festgestellt worden; vom 4. Vierteljahr 1935 zum 
1. Vierteljahr 1936 hatte er 17 v H, vom 4. Vierteljahr 1936 zum 
1. Vierteljahr 1937 24 v H betragen. Im Vergleich zum 1. Viertel-
jahr 1937 ist eine Zunahme der Unfälle um 7,6 vH zu verzeichnen, 
die jedoch erheblich an Bedeutung verliert, wenn die anhaltende 
starke Ausdehnung des Straßenverkehrs in Betracht gezogen 
wird. So steht einer Zunahme der Unfälle um 8 vH eine Zunahme 
des Kraftfahrzeugbestandes um 14 vH im Laufe des letzten 
Jahres gegenüber. Setzt man die Zahl der Unfälle zum Kraft-
fahrzeugbestand in Beziehung, so ergibt sich, daß im 1. Viertel-
jahr 1937 auf 10 000 Kraftfahrzeuge 186 Unfälle kamen, im 1. Vier-
teljahr 1938 dagegen nur 176 Unfälle. 

Mit der Einführung des erweiterten Meldeblattes für Straßen-
verkehrsunfälle im Januar 1938 bietet sich erstmals die Möglich-
keit, einige Merkmale über Ort und Art der Unfälle, die bisher 
nicht erfaßt wurden, heranzuziehen. Von allen Unfällen trugen 
sich im 1. Vierteljahr 1938 38,1 vH auf einer Straßenkreuzung 
oder -einmündung zu. Die Häufigkeit derartiger Unfälle ist in 
den Stadtkreisen mit ihrem dichteren Straßennetz erheblich größer 
als in den Landgebieten. In den Stadtkreisen ereigneten sich 
47,2 vH aller Unfälle auf Straßenkreuzungen oder -einmündungen, 
in den Landkreisen dagegen nur 22, 7 v H. · 

Trotz der Zunahme der Unfallhäufigkeit im Zusammenhang 
mit dem allgemeinen starken Verkehrszuwachs in Stadt und Land 
haben die Unfälle mit Todesausgang im Vergleich zum 
1. Vierteljahr 1937 abgenommen. Im 1. Vierteljahr 1937 kamen 
1 310 Personen im Straßenverkehr ums Leben, im 1. Vierteljahr 
1938 1248; das bedeutet eine Abnahme um 4,7 vH. Diese ver-
hältnismäßig starke Abnahme ergibt sich aus einem Rückgang 
der Zahl der ums Leben gekommenen männlichen Verkehrs-
teilnehmer um 8,3 vH bei einer allerdings gleichzeitigen Erhöhung 
der getöteten weiblichen Teilnehmer um 9,4 vH. Während als 
Fußgänger 8,5 vH mehr männliche Personen ums Leben kamen 
als in dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahrs, betrug die 
Abnahme von Führern und Insassen von Kraftfahrzeugen 3,3 vH, 
von Radfahrern sogar 21,8 vH. Einer Zunahme der getöteten 
weiblichen Kraftfahrer, Kraftfahrzeuginsassen um fast 30 vH 
stand eine Zunahme der getöteten weiblichen Radfahrer von nur 
5,4 vH gegenüber. Die stark gegenläufige Bewegung der Zahl der 
auf Kraftfahrzeugen und Fahrrädern getöteten männlichen und 
weiblichen Personen dürfte zum großen Teil ihre Erklärung 
darin finden, daß neuerdings Frauen stärker als früher .als Kraft-
fahrzeugführer und Radfahrer am Straßenverkehr beteiligt sind. 
An männlichen und weiblichen Verletzten wurden rund 13 vH 
mehr gezählt als im Vorjahr. Aus der erstmals vorgenommenen 
Unterteilung der verletzten Personen nach Fußgängern, Rad-
fahrern und Kraftfahrzeugfahrern ergibt sich u. a., daß in den 
Stadtkreisen auf Kraftfahrzeugen erheblich weniger Personen zu 
Schaden kommen als in den Landkreisen, was weitgehend aus der 
unterschiedlichen Fahrweise in den beiden Gebieten herrühren 
dürfte. An Radfahrern und Fußgängern dagegen, die in einem 
erheblich stärkeren Maße im Straßenverkehr der Städte hervor-
treten als auf dem Lande, werden in den Stadtkreisen verhältnis-
mäßig mehr Personen verletzt. Eine Aufteilung der Personen, die 
auf den Straßen innerhalb und außerhalb geschlossener Ortsteile 
verunglückten, ergibt, daß auf Straßen außerhalb geschlossener 
Ortsteile im 1. Vierteljahr 1938 42,6 vH aller Personen ums Leben 

kamen, dagegen von den insgesamt verletzten Personen nur 
24,8 vH. Eine unterschiedliche Schwere der Unfälle zeigt sich 
auch bei einer näheren Betrachtung der Personenschadenunfälle. 
So verunglückten bei 100 Personenschadenunfällen außerhalb 
geschlossener Ortschaften 135 Personen, bei 100 Personenschaden-
unfällen, die sich innerhalb geschlossener Ortschaften zutrugen, 
dagegen nur 116 Personen. 

Verteilung der Unfälle 
über das Reichsgebiet 

Im 1. Vierteljahr 
1938') 

Unfälle Getotete und verletzte Personen 
auf zu.bzw. Zu- bzw. auf 

Zahl 
lOOOO Aboahme 
Kraft- gege, 

fahrz. ') 1.:! ):37 

Ge· Ver· Abnahme 1 Mill. 
totet Jetzt u~'t':;,) Ein· 

Ostpreußen ........ . 
Berlin ............ . 
Brandenburg ... , , . , , 
Pommern .......... . 
Grenzm. Pos.-Westpr. 
Niederschlesien .... . 
0 berschlesien ....... . 
Sachsen ........... . 
Schleswig-Holstein .. . 
Hannover .......... . 
Westfalen ......... .. 
Hessen~Nassau ..... . 
Rheinprovinz .... , .. 
Hohenzoll. Lande 
Preußen ........... . 
Bayern ........... . 
Sachsen ........ , .. . 
Wurttemberg ...... . 
Baden ............ . 
Thuringen ......... . 
Hessen , ........... . 
Hamburg . , .... , . , , 
Mecklenburg ....... . 
Oldenburg.,.,, .. ,,. 
Braunschweig ... , . , . 

1 346 168 
6 665 315 
l 850 129 

990 128 
151 129 

1 918 140 
655 196 

2 517 141 
1 224 174 
2 361 142 
3 971 220 
l 869 159 
6 108 200 

37 113 
31 662 184 
5 723 148 
4 558 164 
2 142 150 
2 016 181 
1 194 149 

834 137 
2113 264 

373 95 
357 162 
582 198 

Bremen .......... ., 650 342 
Anhalt .. .. .. . .. .. .. 340 172 
Lippe .. .. . . . . . . . . . . 121 126 
Schaumburg-Lippe.,, 45 204 
Saarland .. . . . . . . . . . 476 192 

Deutsches Reich 53 1861176 
Dagegen 4. Vj. 1937 69 914 236 

1. Vj. 1937 49 429 186 

ie vH wohner 

+14,3 27 617 +14,2 276 
+ 5,4 49 2 712 +10,1 651 
+16,3 56 1 159 +22,5 446 
+11,4 41 544 +14,0 305 
+18,0 14 64 + 4,0 231 
+ 7,6 51 1 044 + 5,9 342 
+ 7,4 11 371 - 1,0 258 
+16,2 51 1 402 +21,5 427 
-13 9 20 634 + 2,2 460 
+ 19:3 71 1 357 +25,9 441 
+ 9,1 104 2 188 + 7,8 455 
+16,2 33 l 051 +12,9 419 
+ 6,3 201 3 513 + 9,1 483 
± 0,0 2 31 +32,0 849 + 8,4 731 16 687 +12,0 440 
+ 2,6 179 3 936 +10,2 536 
+16,0 82 2 898 +15,1 573 
+ 2,2 58 1 203 + 4,0 468 - 0 6 59 1 266 + 3,0 549 
+ 6:3 35 688 +24,7 436 
+ 9,4 18 488 + 7,7 354 + 7,5 27 1 169 +18,8 714 
- 03 19 180 +19,2 247 - 2:s 8 176 -10,1 372 
+23,6 5 283 +34,6 561 

- 4 4 131 295 ± 0,01 829 + 6:9 2 178 +18,4 494 
+39,1 - 66 +20,0 376 

t1::~, __ 1_~~-33_
2~~ _+_i~~::~_:00_30_ 

1 

+._7,6 : : 1 ~~:~![ +~_2,31 :; 
1 310 26 408 415 

1) Vorläufige Angaben. - ') Nach dem fortgeschriebenen Bestand. -
') Bezogen auf Getotete und Verletzte insgesamt. 

Mit der Zahl der Unfälle nahm die Zahl der an den Unfällen 
beteiligten Verkehrsteilnehmer vom 1. Vierteljahr 1937 zum 
1. Vierteljahr 1938 um 7,9 vH zu (in den Stadtkreisen um 3,4 vH, 
in den Landkreisen um 16,6 vH). An den Unfällen waren insbe-
sondere Krafträder und Spezialkraftwagen, deren Bestand im 
Laufe des letzten Jahres zum Teil außerordentlich stark zugenom-
men hat, erheblich stärker beteiligt als im 1. Vierteljahr 1937. 
Die Zunahme der von Unfällen betroffenen Personenkraft-, Last-
und Lieferkraftwagen hielt sich dagegen in verhältnismäßig engen 
Grenzen. Die Zahl der an Unfällen beteiligten Kraftdroschken 
ging um 1 vH zurück. Auch bespannte Fuhrwerke wurden 
weniger von Unfällen betroffen (- 4 v H), was zum großen Teil 
sich daraus erklären dürfte, daß dieses Verkehrsmittel mit der 
zunehmenden Motorisierung immer mehr aus dem Straßenbild 
der Städte verschwindet. Eine verhältnismäßig günstige Ent-
wicklung zeigt sich bei den von Unfällen betroffenen Fahrrädern ( + 4,4 vH). Der verstärkte Bau von Radfahrwegen dürfte zu 
dieser Entwicklung beigetragen haben, denn in den Städten hat 
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die Unfallhäufigkeit von Radfahrern trotz des stark gestiegenen 
Verkehrs gegenüber dem 1. Vierteljahr 1937 kaum zugenommen. 
Fußgänger waren um rund 15 vH mehr an Unfällen beteiligt als 
im 1. Vierteljahr 1937. 

An Hand der erstmals vorliPgenden Angabm über Führer-
scheine der an Unfällen beteiligten Kraftfahrzeugführer ergibt 
sich, daß in den Rtadtkreisen der Anteil der von Unfällen ereilten 
Kraftfahrzeugführer, die im Besitze von weniger als ein Jahr 
alten Führerscheinen waren, etwas niedriger iRt als in den Land-
kreisPn (Stadtkreise 16 v H, Landkreise 17 v H). 

In der Art der Unfallursachen sind zwischen dem 1. Viertrl-
jahr 1937 und dem 1. Vierteljahr 1938 beträchtliche Verschiebun-
gen eingetreten. Diese Verschiebungen rühren zum großen Teil 
daher, daß die Zahl der nicht festgestellten Unfallursachen infolge 
genauerer Erfassung der besonders genannten Unfallursachen 
erheblich abnahm (- 43 vH). Dies hatte zur Folge, daß allgemein 
die Zahl der näher festgestellten Ursachen, die zu den Unfällen 
führten, stärker anstieg als die Zahl der Unfälle, der Verkehrs-
teilnehmer und der verunglückten Personen. Erwähnenswert ist 
vor allem die starke Zunahme der Unfälle, die durch Radfahrer ( + 23 v H) und Fußgänger ( + 29 v H) herbeigeführt wurden. 
Bei den insgesamt beim Kraftfahrzeug oder dessen Führer ermittel-
ten Ursachen - gegenüber dem 1. Vierteljahr 1937 + 26 vH -
ist für die wichtigste Unfallursache, Nichtbeachten der Vorfahrt, 
eine Zunahme von 24 vH eingetreten. Unter den sonstigen bei 
Kraftfahrern festgestellten Unfallursachen zeigen technische 
Mängel ( + 40 vH), vorschriftswidriges Fahren an Straßenbahn-
haltestellen ( + 88 vH) und Fahrer unter Alkoholeinfluß (+ 29vH) 
eine überdurchschnittliche Zunahme. Außerhalb der Beein-
flussung durch Verkehrsteilnehmer liegt die Zunahme der Unfälle, 

Straßenverkehrsunfälle nach Wochentagen und der Tageszelt Im 1. Vierteljahr1938') 

1 Uhrzeiten 

~ 0-! 12-l 1,-616-818-10110-l!ll!-UIH-16116-!8118-201!0-!!li!-!l 
1 

Personen- und Sachschadenunfälle insgesamt 
So. . . . . 222 216 189 132 293 548' 6061 745 6681525 352 292 
Mo .... 182 111 108 499 749 1008 984 · 969 1235 877 299 140 
Di. .... 94 73 97 418 744 1016 982 1045 1175 888 346 194 
Mi. .... 141 95 95 392 733 950 922 982 11621914 337 184 
Do .... 147 69 93 437 623 936 9011 988 1170 907 348 181 
Fr ..... 136 99 96 361 702 892 949 911 1186 881 330 218 
Sa. ... 188 167 152 421 693 1096 1246 1262 1064 848 377 212 

in Stadtgebieten 
So ..... 136 147 110 67 132 269 326 379 298 262 178 162 
Mo .... 94 59 66 320 430 622 618 581 731 553 191 94 
Di. .. ,. 63 55 60 271 454 632 636 662 732 560 225 132 
Mi. .... 97 65 63 247 442 584 594 618 762 572 222 123 
Do .... 102 53 66 283 411 613 616 641 748 587 235 125 
Fr ..... 103 69 67 260 417 581 641 578 757 567 226 147 
Sa ..... 122 84 63 263 453 706 863 824 632 529 249 136 

in .Landgebieten 
So ..... 

861 691 
79 65 161 2791280 366 370 263 174 130 

Mo .... 88 52 42 179 319 386 366 388 504 324 108 46 
Di. .... 31 18 37 147 290 384 346 383 443 328 121 62 
Mi ..... 

~1 
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32 145 291 3661328 364 400 342 115 61 
Do .... 16 27 154 212 323 285 347 422 320 113 56 
Fr ..... 33 30 29 101 285 311 308 333 429 314 104 71 
Sa ..... 66 83 89 158 240 390 383 438 432 319 128 76 

1 ) Ohne Straßenverkehrsunfälle, bei denen keine Angaben i:tber die Uhr-
zeiten gemacht werden konnten. 

die auf Witterungseinflüsse zurückgeführt werden können (u. a. 
Nebel + 27 vH). Durch Glätte und Schlüpfrigkeit der Fahrbahn 
wurden rund 8 vH weniger Unfälle verursacht als im Vorjahr. 

Straßenverkehrsunfälle 
Im 1. Viertellahr 19381) 

1 
Stadt-1 Land· II Deut· 11. Vj. l 
kreise kreise ~ce~~~ 1937 

Straßenverkehrsunfalle 
im 1. Vierteljahr 19381 ) 

1 
Stadt-1 Land· II Deut· 11. Vj. l 
kreise kreise ~~!t 1937 

Straßenverkehrsunfalle I Stadt·! Land-11 Deut-11. Vj. 
im 1. Vierteljahr 1938 1 ) kreise kreise ~°J~~ 1937 

Unfälle nach Ort und Art Noch: Beteiligt, Verkehrsteilnehmer Noch: Vorläufig festgestellte Unfallursachen 
Innerhalb geschlossener Orts- 1 Gefuhrte oder frei hernm· 1 1 Falsches Einbiegen . . . . . . 2 270 1 475 3 745 2 934 
teile laufende Tiere . . . . . . . . . . 92 322 414 360 Falsches Überholen. . . . . . 2 891 1 97c. 4 864 4 012 
Zusammenstöße von Fahr- Sonstige Verkehrsteilnehmer Niehtplatzmachen beim 
zeugen ................ 21 502 7 041 28 543 27 210 (Reiter usw.) ... :.:..:.:.:..:.. 89 132 221 153 Ausweichen oder Über· 

Andere Unfalle .......... 10353 4 692 15 045 13 782 Zusammen 64946 36 525 IOI 471 1 94 041 holtwerden . . . . . . . . . . . 939 1 598 2 537 2 074 
Außerhalb geschlossener Orts- Nichtbeachten der polizei· 
teile Kraftfahrzeugführer im Be- liehen Verk~hrsregelung 
Zusammenstöße von Fahr· sitze von Fiihrerscheinen 1 (Zeichen der Polizei· 
zeugen . . . . . . . . . . . . . . . . 863 3 969 4 832 4 265 der Klassen 1, 2, 3, die er· beamten, Ampeln, Schi!· 

Andere Unfälle.......... 663 4 103 4 7661 4 172 teilt wurden der usw.)............. 569 332 
vor weniger als 1 Jahr 5 450 3 10118 5511 Unterlassen und Nicht· 

Zusammen 33 381\ 19 805 53 1861 49 429 vor mehr als 1 Jahr, aber beachten der von Fahr-
weniger als 5 Jahren 14 OOII 8 372 22 373

1 
zeugftihrern gegebenen 

Von den Unfällen außerhalb vor mehr als 5 Jahren 14370 6 837 21 207, Warn-, Halt- und Fahrt· 
geschlossener Ortsteile er- ricbtungszeichen, . . . . . . 1 190 
eigneten sich Getötete und verletzte Personen Vorschriftswidriges Fahren 

564 

8 auf einer Reichsstraße... 891 4520 5 411 4870 Getötete: 1 an Straßenbahnhaltest. 284 
auf einer anderen Straße 591 3 388 3 979 3 42\ Männliohe Übermäßige Geschwindig-

Unfalle auf einer Straßen· Auf Kraftfahrzeugen.. t 10 301 411 425 keit.................. 2 275 2 OH 
kreuzung od. -einmündung 15 764 4 493 20 257 Auf Fahrrädern .... , . 96 1 o 205 262 Fahrer unter Alkoholein· 

Unfälle, bei denen ein Kraft- Fußgänger.. . .. .. . . .. 136 15 295 272 fluß.......... .. . .. . .. 1 332 92, 
fahrzeug beteiligt war ... 29532 17 862 47 394 43 019 Andere............... 8 3 45 84 Nichtbeachten der Ab· 

Unfälle, bei denen Personen Weibliohe blendvorschriften...... 71 
getdtet u. verletzt wurden Auf Kraftfahrzeugen... 22 52 74 57 Einschlafen des Fahrers.. 45 

221 
11E 

901 714 

1 754 

366 195 

4293 3 675 

2 255 1 748 

292 
161 

348 
89 

innerhalb geschlossener \ l Auf Fahrrädern ....... , 271 32 59 56 Sonstige Ursachen beim 
013ts~ile ... ·w· ........ 113 933 6 00 19 939 Fußgänger ........... · 1 75 61: 143 136 Kraftfahrer . . . . . . . . . . . 1 939 1 03 2 976 3 410 

au er a!b gesc ossener 4 940 5 8661 Andere ............... ____ 4-'--1-12 , __ 1~6 __ 1_81 Zusammen 21 554 13 595 35 149 27 908 Ortsteile .. .. .. .. .. .. .. 926 ,-
Unfälle nur mit Sachschaden 18522 8 859 27 381 Zusammen! 478 770 1 248 1 310 Ursachen beim Fahrrad oder 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer davon innerhalb gesch!osse· Radfahrer · , , .. , .... , . . . 2 807 1 46, 4 274 3 485 
Personen- (auch Kranken-) 1 ner Ortsteile............ 409 307 716 Ursachen bei einem anderen 1 35 85C 1 8 1 

Kraftwagen(auchmitAn- Verletzte: 1 Fahrzeugod.dessenFilhrer O „ 94 246 
hängern) ............... 24945 13190 38135 36507 Männliche , 

5278 
&Ol'L 

11294
} U0 rsachen bbe!mdFuSßgänßger„ 3530 2033 5563 4331 

1 1 482 1 492 Auf Kraftfahrzeugen... '" rsachen e1 er tra e 
Kraftdroschken ........ , . . 1 320 62 Auf Fahrradern . . . . . . . 3 84 1 802 5 645 Glätte oder Schlüpfrigkeit 
Kraftomnibusse (auch mit 1 1 11 Fußgäng•r 3 o:J 1 875 4 910 20138 der Fahrbahn........ . 2 733 3 1 IC 5 843 6 316 

Anhängern)............. 937 685 
1 

622 · 5 A d .... · .. · .. · · 478 454 932 Schlechter Zustand der 
102 2

,., t:~:~: ~~: t::i~:n;:~:~ 9027 4306 3333 12982 wefbf{:h~............. Straßenoberfläche..... "" 366 
mit Anhängern.......... 2 609 2 690 5 299 5 102 Auf Kraftfahrzeugen... 1 141 1 08S 2 ~} Sonstige Mängel d. Straße 147 341 488 

Krafträder iiber 250 ccm Auf Fahrrädern······· 9471 5l 8 
3
1 

114 6 27C Zusammen 2 982 3 715 6 697 
(auch mit Beiwagen) .. , . 2 403 1 733 4 136} Fußgänger............ 2 034 1 080 

Krafträder bis 250 ccm 7 392 Andere, ...... _ .. _. _ .. _ .. _. 144 140 284 Ursachen durch Witternngs-
(auch mit Beiwagen) .. , , y gt~ 2 i~~ ~ ~~~ 1 747 Zusammen 16 900112 974 29 874126 408 et~:::~ ............... .. 

~f::,SJ~~i,!~~~fahrzeuge. · · · 2 959 104 3 063 2 773 davon innerhalb geschlosse· Starker Regen, Hagel, 
Bespannte Fuh~~~~k~ · (~~~h ner Ortsteile. . . . . . . . . . . . 15 774 6 685 22 459 . Sch_neegestöber u. ähnl. 692 875 1 567 

171 335 506 400 

bespannte Schlitten)..... 1 246 1 954 3 200 3 338 Sonstige Ursachen durch 
Fahrräder . . . . . . . . . . . . . . . . 8 428 3 626 12 054 11 544 Vorläullg festgestellte Unfallursachen Witternngseinflü'_ s_se_ .. _._.

1 
__ 2_2_7 __ 2_8-;9,. __ 5_16~--

i~~i~~e!'a~;~:iti,·ei~. B~: 671 546 1 217 1 115 u;1:~h1~s~:!mF~~~~~fahrzeugl I dl I zusammen t 09011 499 2 5891 
steigen oder Verlassen eines Technische Mängel . .. .. . 792 810 1 602 1 146 Andere Ursachen.......... 762 7J7 1 499 
Verkehrsmittels). . . . . . . . . 5 866 3 363 9 229 8 025 Nichtbeachten der Vorfahrt~6 __ 95_7"--_2_~_9_40_3~7_563 __ U_rs_a_ch_e_n_n_i_ch_t_f_es_t~ge_s_te_ll_t_ .. _4_41_6"--_85_i8 __ 5_2_7_4~9_3_3_E 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. 
Blleheramelgell alehe 3. UIIIIChlapeHe 
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